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Bestimmt haben Sie schon so Ihre Vorstellungen von Ihren 
neuen Möbeln. Wir zeigen Ihnen gerne, wie Wohnträume mit 
unseren hochwertigen Markenmöbelprogrammen schon bald 
Wirklichkeit werden. Kommen Sie einfach mal vorbei. 

Erleben Sie 
Klasse statt Masse! 

Der Fach-Vol l-Service 
des echten Spezialisten! 
Unser Beitrag zur Qualität Ihrer 
Einrichtung - der Sie keinen 
Pfennig mehr kostet! 
Das ist nicht überall so. 

Persönliche Fachberatung 
durch geschulte Spezialisten 

Maßgenaue Einrichtungspla­
nung bis ins kleinste Detail mit 
genauesten Kostenvoranschlä­
gen - auch bei Sonderanferti­
gungen. 

Millimetergenaue Montage 
durch gelernte Schreiner. Maß­
einbauten exakt nach Plan. 

Blitzschneller Langzeitkunden-
dienst -
wir kommen auf Anruf. 
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Auch in diesem Jahr möchten wir wieder unsere älteren 

Mitbürgerinnen und Mitbürger, ab dem 65. Lebensjahr, 

dazu einladen, mit uns gemeinsam den 2. Advent zu feiern. 

Es wirken dankenswerterweise mit: 
Gesangverein Eintracht 1889 e. V. 

Tanz und Theater AG der Rennbuckel Realschule 

Solistin: Beatrix Zaban 

Bohner-Harmonika-Club Knielingen 
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Vorwort 

Knielingen und sein Bürgerverein 

Am 8. Oktober 1999 feierte der Bürgerverein seinen 40. 
Geburtstag in der Sängerhalle. Schon im Mai diesen Jahres 
haben wir im letzten "Knielinger" eine Sonderbeilage "Knie­
lingen heute und Knielingen vor 40 Jahren" beigelegt. 
Anhand von Bildern wollten wir die baulichen Veränderun­
gen im Stadtteil Knielingen darstellen. Hier weicht ein altes 
Fachwerkhaus einer Straßenbahnlinie, dort wird mit verein­
ten Kräften ein neues Foyer vor der Sporthalle aufgebaut. 
Knielingen und sein Bürgerverein: Was waren damals Anlaß 
und Beweggründe, die schließlich zur Gründung des Bürger­
vereins Knielingen führten? 
Damals vor 40 Jahren, Knielingen ist der älteste Stadtteil Karlsruhes am Rhein, ein 
ehemaliges Fischerdorf, landwirtschaftlich geprägt, jeder kennt jeden, jeder ist mit 
sich selbst beschäftigt. Neben einer aufflammenden Großstadt zu leben, brachte 
den Knielingern Vorteile. Die Arbeitgeber vor der Haustür und mit der Straßenbahn 
ging es schnell in die Stadt zum Einkaufen. Doch ganz zufrieden sind die Knielinger 
nicht. Am Rhein draußen entstehen riesige Industrieanlagen. Waldflächen werden 
abgeholzt. Doch von der Ölindustrie versprach sich der Oberbürgermeister Günter 
Klotz höhere Steuereinnahmen für die Stadt. Er träumte am Knielinger See von einer 
28000 Einwohner starken Rheinstadt. 
Ich selbst war damals ein kleiner Junge, gerade mal 7 Jahre alt, lag auf einer grünen 
Wiese neben der Alb und schaute diesem Treiben mit großen Augen zu, staunte und 
verstand manchmal die Welt um mich herum nicht mehr. Doch in dieser Zeit des hef­
tigen Feilschens um Grundstückspreise und redlichen Schaffens, reifte in Knielingen 
eine Bürgerbewegung heran, der Bürgerverein Knielingen wurde gegründet. Im 
alten Gasthaus "Zur Schwane" direkt neben dem alten Rathaus, in der Nähe der Kir­
che, trafen sich über 90 Gründungsmitglieder. Ich darf dazu Berthold Brecht zitieren, 
der bemerkte: " Kein Vormarsch ist so schwer, wie der zurück zur Vernunft". Damals 
vertrieben oder verwischten die "Rheinschnaken und das Hochwasser" die Illusio­
nen einer großen Rheinstadt,oder? 
Und heute 40 Jahre später? Wie sieht unsere heutige Situation im Stadtteil Knielin­

gen aus? Ist es anders als damals? Wie fühlen wir uns im Stadtteil Knielingen? Der 
Generationswechsel des Bürgervereins nimmt die Geschicke in die Hand. Wir stel­
len fest, es hat sich nichts gegenüber früher geändert. Das ehemalige Kasernen­
gelände dümpelt noch weitere Jahre im Dornröschenschlaf vor sich hin, lärmgeplagt 
warten wir Knielinger an der Südtangente auf einen Lärmschutzwall, Geruchsbelä­
stigungen werden geduldig, aber laut protestierend, hingenommen. Der Indu­
striegürtel, der Lärmgürtel droht weiter zu wachsen und schnürt uns Knielinger 
langsam aber sicher ein. Wir bekommen einen Kloß in den Hals. " Das merkwürdige 
an der Zukunft" schrieb Ernest Hemingway, "ist wohl die Vorstellung, daß man 
unsere Zeit einmal die gute alte Zeit nennen wird". Draußen bei den Raffinerien 
plant die Stadtverwaltung ein weiteres Industriegebiet, das Industriegebiet Knielin­
gen West.Eine zweite geplante Auto-Rheinbrücke in Verbindung mit der fehlenden 
Nordtangente, droht den Ort von Norden her noch weiter, immer fester in die Lärm-
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Karlsruher 
Ch istkindlesmarkt 

Marktplatz 
.����� 25. Nov. bis 23. DeL 1999 

ln Verbindung mit den CITY-Partnern 

Kar!sruhe- Aktive Innenstadt e V 

und dem Schaustellerverband BGV I Badische Versicherungen li\ Sitz Karlsruhe e.V. 
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beißzange zu nehmen. Diese Sorge teilten mit uns über 200 Eltern mit ihren Kindern. 
Mit Plakaten und Kerzen in der Hand standen sie mahnend vor der Sängerhalle, in 
der sich die Gäste zum 40. Geburtstag des Bürgervereins trafen. Sie kamen alle von 
ganz alleine und standen fragend da: "Was habt ihr Bürger für unsere Zukunft, für 
unsere Natur, für unsere Umwelt, unsere Luft im Stadtteil getan, damit wir später 
einmal mit gleicher Wohnqualität weiterleben können?" Das ist ein Zeichen der Ver­
bundenheit mit dem Heimatort und der Verbundenheit mit dem Bürgerverein. Carl 
Friedrich von Weizsäcker bemerkte in solchen Situationen: "Politik ist der stets neu 
zu schaffende Kamprarniß von Macht und Vernuft". Auf dem Vorentwurf zum 
Flächennutzungsplan "Karlsruhe 2010", der Mitte Oktober dem Karlsruher Kurier 
beilag, ist der Bereich der Industrieansiedlung als landwirtschaftlich genutzte 
Fläche ausgewiesen. 
Utopie oder Wirklichkeit? Nach den Kommunalratswahlen werden die Karten im 
Karlsruher Gemeinderat neu gemischt. Wir warten gespannt auf die Zukunft. 
Ich wünsche Ihnen vom ganzen Herzen eine friedliche frohe Weihnacht und ein 
geruhsames neues Jahr 2000. 

Ihr Bürgervereinsvorsitzender Hubert Wenzel 

ttoria Pizzeria "Da N
· 

1[3 Speiselokal ��11 ' J lnh. Di Pinto Nicola \J 
Neufeldstr. 35 · 76187 Karlsruhe ·Tel. 0721/561253 

Wir haben für Sie geöffnet von: 11 - 14.30 I 17. 30- 23 Uhr, Sa. 17-23 Uhr 
Montag Ruhetag 

Wöchentlich wechselnde Vorspeisen, Pizza- und Fischgerichte. 

Getränke-Heimdienst 
EISENTRÄGER 

Ihr Lieferant für jed�n Durst � Te l .  + Fax 07 21/75 14 18 · Bmger Straße 109 
Warum sich selbst abplagen, 

wo unser Heimdienst so günstig ist! 
Peterstaler Mineralwasser 0,7 I, Peterstaler Stille Quelle 0,7 I, 

Peterstaler Silber und Gold 0,7 I, Peterstaler Puracell 0,7 I 

Verleih von Festmöbel, Durchlaufkühler und Kühlschrank 

Wir wünschen allen unseren Kunden ein 
frohes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 
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MERI{UR APOTHEI{E 
BERATUNG Babywagen Arzneimittel 

Heilkräuter 
Kosmetik 

YERLEIH 

� elektrische Milchpumpen ·:: 

Tie rarz eimittel 
� \ ./ 

VERSORGUNG Krankenpfl�ge , S VIC Blutdruckmessen 
Inkontinenz\� )' '1 j Schwangerschaftstests 
Stoma \ ./. Zustelldienst 
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ac�mitta; geöffnet ! 

Ihr Apotheker M. Merkert-Ohlne1ser und seine Mitarbeiterinnen 
Reinm uthstraße 50· 7 6 1 87 Karlsruhe-Knielingen ·Telefon 56 73 36 

Unserer l i eben 

lngrid Kiefer-Deck 

g ratu l i e ren zum 

25jährigen 

Betriebsjubiläum 

i n  d e r  

MERKUR APOTHEKE 
g a n z  herzl ich d e r  Chef 

und a l l e  Ko l l eg i n n e n .  
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·-

' ;  
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Das geplante Industriegebiet Knielingen-West 
Wir Knielingerinnen wehren uns ! 

Am 20. Juli 1999 hat der Gemeinderat das geplante Industriegebiet Knielingen-West 
beschlossen, obwohl die Rätinnen und Räte nur wenige Monate vorher mehrheitlich 
für die Herausnahme dieser Fläche aus dem Vorentwurf des Flächennutzungsplans 
votiert hatten. Der Grund für das Umschwenken weiter Teile des Gemeinderats ist 
das Ansiedeln einer holländischen Firma, die Kunststoff- und Aluminiumteile für die 
Automobilindustrie herstellt und die 700 Arbeitsplätze verspricht. Für die Schaffung 
von Arbeitsplätzen wird heute alles getan - die Investoren können Filetstücke for­
dern. Es stellt sich allerdings die Frage, ob der zu zahlende Preis gerechtfertigt ist? 
Darf dafür der letzte Grüngürtel zwischen der Wohnbebauung Bruch und dem Raf­
fineriegelände zerstört werden? 

Wir Knielingerinnen sagen NEIN! 
Unser Stadtteil ist schon über alle 

Maßen belastet! 
Das Ansiedeln der Firma Polynorm oder 
auch anderer Industriefirmen bedeutet 
zwangsläufig ein weiteres Ansteigen des 
Verkehrs, der Lärmbelastungen und der 
Luftschadstoffe. Unser Stadtteil Knielin-

DEMO am 8. Oktober 1999 

gen ist jetzt schon durch Industrie, Müll­
und Kraftwerksbetriebe als auch Verkehr 
überfrachtet. Ein Gutachten, das die 
Stadtverwaltung in Auftrag gegeben 
hatte bestätigt, daß im Westen von Karls­
ruhe die Belastungsgrenze längst erreicht 
ist. 
Ob die Firma Polynorm die versprochenen 

700 Arbeitsplätze bereitstellen wird steht in den Sternen. Ungeklärt wird auch die 
Herkunft der Arbeitskräfte sein. Der Bedarf an Berufspendler aus der Pfalz und dem 
Elsaß, die täglich durch Knielingens Straßen sausen, ist gedeckt. 
Die Firma Polynorm oder andere Industriefirmen müssen nicht nach Knielingen. Es 
gibt genügend Ausweichmöglichkeiten auf Konversionsgelände· in Neureut oder Söl­
lingen oder auf das Mobil-Oil-Gelände in Wörth. 

Wir Knielingerinnen müssen aufpassen und wachbleiben, daß uns unsere letz­
ten Freiräume erhalten bleiben! 
Eine Initiative des Bürgervereins hat sich auf die Fahne geschrieben: " Wir sind 
nicht nur für das verantwortlich was wir tun, sondern auch für das was wir wider­
standslos hinnehmen". In diesem Sinne sind bereits zahlreiche Aktivitäten gegen 
das geplante Industriegebiet Knielingen-West durchgeführt worden, weitere sind 
geplant: 
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- Brief an den Oberbürgermeister, den Wirt­
schaftsbürgermeister und die Baubürgermei­
sterin 

- Flächendeckende Flugblattaktion in Knielin­
gen 

- Pressetermine vor Ort mit den BNN und B.TV 
Baden 

- Briefaktion an die Firma Polynorm (ca. 800) 
- Stellungnahme des Bürgervereins zu dem 

Bebauungsplanentwurf 
- Briefaktion an das Stadtplanungsamt (ca. 200). 
- Informationsveranstaltungen für die Knielinger 

Vereine 
- Demonstration vor dem Festbankett zur 40-

Jahr-Feier des Bürgervereins 
- Informationsstände auf dem Elsässer Platz und 

bei Vereinsfesten. 

Eine Überraschung flatterte allen Bürgerinnen 
am 15.10.99 mit dem Amtsblatt der Stadt Karls­
ruhe ins Haus: Der Vorentwurf zum Flächennut­
zungsplan 2010. Wer diesen Plan ausführlich stu­
dierte, konnte im Text folgende Passage lesen: 
"Nach dem Beschluß des Gemeinderates sind 
die bisher im FNP enthaltenen Industriegebie­
te Knielingen-West im neuen Planentwurf 
nicht mehr enthalten." 
ACHTUNG! Es handelt sich um einen Vorent­
wurf zum Flächennutzungsplan. In der Bürger­
versammlung am 19.11.99 wird dieser Tatbe­
stand mit der Verwaltung diskutiert werden. Zei­
gen auch Sie Verantwortung für unseren Stadt­
teil. Kommen auch Sie zur 

BÜRGERVERSAMMLUNG 
Freitag 19. November 

19.30 Uhr 
TUrnhalle Litzelau. 

T homas Müllerschön (BVK) 

Stadt beteiligt Bürger 
an der Bauleitplanung 

Stadtplanungsamt legt die allgemeinen Ziele und Zwek­
ke des Bebauungsplanes' dar. 
Der Gemeinderat der Stadt Karlsruhe hat die Aufstel­
lung des Bebauungsplanes .Industriegebiet Essostra­

ße" in Karlsruhe-Knielingen beschlossen. 
Nach § 3 Abs. 1 BauGB sind die Bürger von der Pla­
nung zu unterrichten, deshalb werden im nachfolgen­
den Beitrag die allgemeinen Ziele und Zwecke des Be­
bauungsplanes veröffentlicht. 
Darüber hinaus bietet das Stadtplanungsamt. Bereich 
Städtebau, Lammstraße 7, Zimmer D 114, in der Zeit 
vom 20.9. bis 15.10.1999 währeqd der Dienststunden 
die Möglichkeit, die Planunterlagen einzusehen und zu 
erörtern. . 41· q rq 

Bebauungsplan .. Industriegebiet Essostraße" 

tn Karlsrube-Kn
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Begründung 
Aufgabe und Notwendigkeit: Aufgrund einer Ansied­
lungsanfrage der Firma Polynorm Automotive wurde 
nach einem geeigneten Gelände innerhalb Karlsruhe 
gesucht Die Firma benötigt für eine Fertigungsstraße 
ein Gn.mdstück von ca. 10 ha Größe mit einer Options­
flä�he von ca. 5 ha. Baubegtun soll im Frühjahr 2000 
möglich sein, ein Gleisanschluss ist erwünscht. 
Innerhalb von Karlsruhe erfüllte nur das Gelände an 
der Essestraße die notwendigen Voraussetzungen. Da 
die Ansiedlung der Firma Polynorm Automotive in "'�lsruhe erwünscht ist, wird, um entsprechende Vor-

. ssetz,ung·en zu schaffen, die Aufstellung des Bebau-
� ungsplans notwendig. ·� .. , .". .".; 

Bauleltplanung: Das Gebiet ist un q Flä-
-chennutzungsplan (5. Änderung) at� (Gl) 
ausgewiesen. Die Stadt Karlsruhe für ihre 
Stellungnahme zum Vorentwurf des FNP 2010 des 
Nachbarschaftsverbandes die Herausnahme der Indu­
stnegebiete Knielingen-West beschlossen. Der Gemein­
derat hat jedoch in seiner Sitzung am 20.07.1999 ent­
schied.�n, für eine Ansiedlung der Firma Polynorm auf 
diese Anderung zu verzichten. 
Der Bebauungsplan ist somit als aus dem gültigen Flä­
�ennutzungsplan entwickelt anzusehen und steht in 
Übereinstimmung mit dessen Zielen. 
Best�dsaufnahme: Das ca. 60 ha große planungsge­
biet liegt im Bereich Knielingen-West südiich der Raffi­
nerien. Die gerraue Abgrenzung ist dem zeichnerischen 
Teil des Bebauungsplanes zu entnehmen. 
Nutzungen: Das Gebiet ist zur Zeit unbebaut und wird 
landwirtschaftlich genutzt. 
Eigentumsverhältnisse: Das Gebiet befindet sich zu ca. 
70 %im Eigentum der Stadt, 30 % sind in Privateigen­
tum. 
Altlasten: l!ll Bereich de·s PlanuD.gsgebiets ist derzeH 
eine Altlastenverdachtsfläche bekannt {Objekt Nr. 
01791 in der Karnmerlach). Diese Altablagerung wurde 
als Altlastenverdachtsfläche im Rahmen der flächendek­
kenden historischen Erhebung im Stadtkreis Karlsruhe 
erhoben und nach Vorklassüizierung in den Handlungs­
bedarf ., 8 H - ., belassen zur Wiedervorlage nach histori­
scher Erhebung" eingestuft. Lt. Aktenlage wurde die 
Altablagerung teilweise mit möglicherweise mit Haus­
müll verfüllt. Technische Erkundungen wurden bislar!g 
jedoch nicht durchgeführt 
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Uns stinkt's 
In Knielingen sind wir zu Haus 
und wollen auch ins Freie raus 
Doch uns're Luft wird uns bald knapp, 
die dreh'n uns noch den Hahn hier ab. 
In Karlsruhe gibt's Badespaß, 
in Knielingen nur Dreck und Gas. 
Das Schwimmbad hätt'hier einen Sinn, 
den Stinker steckt woanders hin. 

Break: 
Das lassen wir bei uns doch nicht zu, 
und laßt uns bitte endlich mal in Ruh'. 

Refrain: 
Warum denn wir? 
Haben wir noch nicht genug? 

Warum denn immer wieder hier? 
Wann werdet ihr denn endlich mal klug? 

Wir husten schon und atmen schwer, 
jetzt bleibt uns wirklich gar nichts mehr. 
An uns habt ihr wohl nicht gedacht, 
als ihr den Stinker hergebracht. 
Drum laßt uns hier den letzten Fleck 
und bringt uns her nicht nur den Dreck. 
Es gibt bestimmt auch and're Sachen, 
die uns Kindern Freude machen. 

Break 
Refrain 

Copyright 1999 by Crazy Friends 

Diess Lied textete die Knielinger Jugendband "Crazy Friends" anläßlich eines 
geplanten Feldgottesdienstes, der am 10. Oktober in der evangelischen Kirche statt­
fand. 

Erklärung zum Feldgottesdienst mit dem Bürgerverein 

Am Museumsfest wurde eine Einladung des Bürgervereins zu einer Veranstaltung 
gegen die Ausdehnung der Nutzung bisher unbebauter Flächen als Industriegelän­
de verteilt. Für uns als Kirchengemeinderat war zu diesem Zeitpunkt nichts von 
einem Gottesdienst im Zusammenhang mit dieser Veranstaltung des Bürgervereins 
bekannt, obwohl ein solcher Gottesdienst genehmigt werden muß. Wir konnten also 
nicht eirimal interessierte Fragen von Mitbürgern beantworten. 
Ein solcher zweckorientierter Gottesdienst hätte unseres Erachtens nur ökumenisch 
gestaltet werden können. Wir haben in Knielingen das Glück durch viele persönliche 
und familiäre Bindungen Ökumenen leben zu können. 

· Da ein ökumenischer Feldgottesdienst nicht möglich war, hat der Kirchengemeinde­
rat der Evang. Kirche in Knielingen beschlossen, den Gottesdienst anläßlich obiger 
Veranstaltung des Bürgervereins am 10. Oktober 1999 abzusagen. 
Die Absage ist nicht als 
Ablehnung der Veran­
staltung des Bürgerver­
eins zu sehen, denn auch 
wir sehen uns in der Ver­
antwortung zur Erhal­
tung der Natur. 

Helmut Schön 
Vorsitzender des 
Kirchengemeinderats 

Das bequeme und günstige DEA Wärme-Abo. 

""Y4EA 
1JEA Heizöl EL 

Partner rür Wärme und Service. 

DEA Mineralölverkauf Rhein Neckar GmbH 
(vorm. KLÖCKNER Mineralölhandel K'he) 
Tel. 0721/6200123 
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Wie könnte Knielingen 2010 aussehen? 

Utopie oder Wirklichkeit - Heidelberger 

Studenten legten Entwürfe für einen neuen 

Knielinger Ortseingang an der Rheinberg­

straße vor. 

Nachdem die Stadtbahn in Knielingen wei­
ter in Richtung Wörth verläuft, und an der 
Rheinbergstraße dadurch ein markantes 
Haus abgerissen werden mußte, kam man 
im Bürgerverein auf die Idee, gerade die­
sen Bereich neu zu beplanen. Jeder Knie­
linger kennt den alten Ortseingang mit der ev. Kirche in der Saarlandstraße aus vie­
len Gemälden und Darstellungen. Knietingen hat heutzutage keinen charakteristi­
schen Ortseingang mehr. Aber der eigentliche Ortseingang in den Stadtteil Knielin­
gen und somit auch zur Stadt Karlsruhe ist, aus Richtung Pfalz kommend, der Bereich 
um die Rheinbergstraße, entlang der Östlichen Rheinbrückenstraße. Öd und leer: 
Abstellgleise, Leitungsmasten, lückenhafte Bebauung weist dieser Bereich auf. Für 
uns Knietinger nicht vorstellbar, wie man einen solchen Ort zeitgemäß beplanen 
könnte. Dieser Herausforderung nahmen sich 10 Studenten der Fachhochschule Hei­
delberg unter der Leitung von Frau Prof. Dr. Susanne Edinger an. 
Utopie oder Wirklichkeit, Knietingen im Jahr 2010 , so die Leitsätze der angehenden 
Heidelberger Städteplaner. Das Stadtplanungsamt stellte Pläne mit dem Istzustand 
zur Verfügung. Danach konnten die Studenten ihren Vorschlägen in vier Gruppen 
freien Lauf lassen. Die Ergebnisse waren am Mittwochabend, dem 22. Juli 1999, im 
ev. Gemeindehaus zu bestaunen. Allen Entwürfen gemeinsam ist der Rückbau der 
Östlichen Rheinbrückenstraße. 
Sie brauche nicht ihren riesigen Querschnitt. Die einen nutzen den gewonnenen 
Raum durch viel mehr Grün, andere empfahlen sogar, auf dem Grünstreifen zwischen 
beiden Straßen eine Häuserreihe zu stellen, die sich aus dem Grundstücksverka:uf 
finanzieren könnte. Ein Entwurf nimmt im Gewann Bipples die Haus-Hof-Bebauung 
mit den kleinen Fischerhäuschen auf, aber in moderner, familiengerechter Form. 
Aber auch die Wendeschleife der Straßenbahn fehlte in allen Entwürfen und wurde 
weiter nach draußen an die Abfahrt zur Südtangente verlegt. Im Bereich der Rhein­
bergstraße und bei der Einmündung Frauenhäusleweg würde jeweils ein "Kreisel", 
ein Kreisverkehr, der den Verkehr aus Richtung Pfalz abhalten soll, eingeplant. 
Frau Baubürgermeisterin Heinke Salisch war begeistert und empfahl eingehend, die 

gewonnenen Ideen nicht einfach in einer Schreibtischschublade verschwinden zu las­
sen, sondern das Projekt weiter zu verfolgen . 
Ein gemeinsamer Knielinger Entwurf für einen neuen Knietinger Ortseingang gilt es 
nun zu erarbeiten, der in weitere Planungen des Stadtplanungsamtes einfließen 
könnte. Unter Vorsitz von Prof. Dr. Herrn Martin Ehinger wird eine neue Arbeits­
gruppe im Bürgerverein zusammen mit Knietinger Architekten und Mitbürgern über 
die Wintermonate die Vorlage für einen Ortseingang entwerfen. Wir werden weiter 
über diesen Arbeitskreis berichten. 

Hubert Wenzel 
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SPAR 
Spai'-Mcwkt Schiel' in Knielin9en am clsässel' Platz stellt sich VOI' 

Wil' habeVI fü�' Sie tä9lich 9eöffnet: 
Monta9 bis Fl'eitag 8- 20 V\hl-'1 Samsta9 8- '16 V\h"' 

.A!Af tel. Besteii1An9en sind mö9lich: Tel. 56 67 95, Fax 53'15637 
.AIAf Jhl'en BestAch f�-'etAt sich Spa�-' Mal'kt Schiel' tAnd Team 

Innenausbau 
KUPPINGER GMBH 

Die Meisterwerkstätte 
für Innenausbau 

und Raumgestaltung 

ROLAND KUPPINGER 

Schreinermeister, Dipl.-lng. (FH) 

Wattstraße 3 · 7 6185 Korlsruhe · Telefon (07 21) 7 41 79 · Fox 7 5 48 80 

Heizungstechnik • 

sanitäre Anlagen • 

Bäder• 

Kundendienst • 

76185 Karlsruhe 
Büro: Feierabendweg 34 

Werkstatt: Im Mittelfeld 13 

TOTO 
LOTTO 

Für Gas-, Wasser- und 
Heizungsan lagen 

bekommen Sie von uns 
mehr Lösungen 

als Sie Probleme 
haben können. 

Tel. (07 2 1 )  59 05 35 

lnh. Nicole Gareis 

Karlsruhe-Knielingen 

Reinmuthstraße 28 

Tel. 07 21/56 71 97 



Sicherheit und Umweltschutz bei Ihrem Nachbam MiRO 

Täglich nutzen wir Produkte, die aus 
Rohöl hergestellt werden: Benzin und Die­
sel für den Betrieb unserer Autos und 
auch Diesel für die Lastwagen, die die 
Waren des täglichen Bedarfs zu uns brin­
gen. Heizöl bringt Wärme ins Haus. Pro­
pylen ist der Ausgangsstoff für den 
Kunststoff Polypropylen (PP), aus dem 
viele Haushaltsgegenstände (Vorrats­
behälter, Schüsseln) und Verpackungen 
für Lebensmittel hergestellt werden. 
Diese und eine ganze Reihe weiterer Pro­
dukte stellt die Mineralölraffinerie Ober­
rhein, kurz MiRO, her und versorgt damit 
den gesamten Südwesten Deutschlands. 
Die größte Raffinerie Deutschlands trägt 
so auch entscheidend zur Wirtschafts­
kraft der Region bei. 

Um Mineralölprodukte herzustellen, muß 
MiRO das Rohöl in hochtechnisierten 
Anlagen in seine Bestandteile zerlegen, diese Zwischenprodukte veredeln und zu 
anforderungsgerechten Fertigprodukten zusammenmischen. Rund 14 Millionen 
Tonnen Rohöl werden jedes Jahr auf diese Weise verarbeitet. 

Raffinerie funktioniert wie ein geschlossenes System 

Da das Rohöl selbst und die meisten Produkte leicht entzündlich sind und bei Ver­
dunstung in Mischung mit Luft explosionsfähige Gase bilden können, erfolgt die 
Mineralölverarbeitung in geschlossenen Systemen. Damit werden auch gesund­
heitsschädliche Stoffe am Austreten ins Freie gehindert. 

Die Dichtheit dieses Systems der Raffinerieanlagen zu gewährleisten, gehört mit zu 
den Aufgaben unserer Mitarbeiter: Eine Vielzahl von gesetzlichen und betriebsin­
ternen Vorschriften, die dem Ziel des sicheren Betriebes der Anlagen dienen und aus 
der jahrzehntelangen weltweiten Erfahrung resultieren, werden von Ingenieuren, 
Technikern und Facharbeitern umgesetzt. Hilfreich und heute in einem komplexen 
Betrieb nicht mehr wegzudenken sind die Computer, die Abweichungen vom Nor­
malbetrieb automatisch korrigieren oder den Anlagenfahrern signalisieren, daß Kor­
rekturen notwendig sind. 

Sicherheitstechnisch hoher Standard durch regelmäßige Kontrollen und Wartung 

Neben den Anlagenfahrern, die "ihre" Anlage von der Zentralen Meßwarte aus und 
auch durch Kontrollgänge ständig überwachen, sind erfahrene Fachleute eingesetzt 
zur Inspektion, Wartung und Reparatur von Anlagenteilen. In regelmäßigen Zeitab­
ständen werden die Anlagen unter Aufsicht von unabhängigen Sachverständigen 
umfangreichen Prüfungen unterzogen und für eine weitere Fahrperiode von ca. fünf 
Jahren fit gemacht. 
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miRO 
Mineraloe/raffinerie Oberrhein. 

Die Mineraloe/raffinerie Oberrhein ist eine 

der leistungsfähigsten Raffinerien Europas 

- und die größte in Deutschland. Für unsere 

Gesellschafter Conoco, DEA, Esso und Ruhr 

Oe/ veredeln unsere etwa 1000 Mitarbeiter den 

Rohstoff Rohöl zu hochwertigen Mineral­

ölprodukten wie Benzin, Diesel und Heizöl: 

ca. 15 Millionen Tonnen im Jahr. Für den Süd­

westen Deutschlands sind wir die wichtigste 

Versorgungsquelle für Mineralölprodukte. 

Mit fortschrittlichen, umweltschonenden Produk­

tionsverfahren leisten wir einen wesentlichen 

Beitrag für weniger Verbrauch, geringere 

Emissionen und einen möglichst langfristigen 

Erhalt der wertvollen Ressourcen. 

Qualitätsprodukte aus 

Rohöl- Verantwortung 

für unsere Zukunft. 

Wir sind offen für Ihre Fragen 

und lnformationswünsche: 

MiRO 
Mi nera loelraffi nerie 
Oberrhein GmbH & Co. KG 
76182 Karlsruhe 
Tel. 07 21/9 58-3465 



Mit der Gewährleistung der technischen Sicherheit der Anlagen erreicht MiRO auch 
das Ziel des Arbeitsschutzes ,  das heißt des Schutzes der Mitarbeiter vor gesund­
heitsschädlichen Einwirkungen und des Schutzes der Umwelt vor schädigenden 
Einflüssen. 

Erfolgreicher Einsatz für Sicherheit und Umweltschutz 

Die Luftbelastung durch Schwefel- und Stickstoffoxide wird minimiert durch die Ver­
wendung schwefelarmer Brennstoffe und durch eine Reihe technischer Maßnah­
men. Die Belastung der Umgebung wird weitgehend vermieden, weil die Verbren­
nungsgase durch bis zu 2 1 0 m hohe Kamine in hohe Luftschichten transportiert wer­
den. 
Mit hohem Aufwand schützt MiRO das Grundwasser unter der Raffinerie gegen Öl 
und andere chemische Einflüsse . Falls einmal Flüssigkeiten austreten sollten, wer­
den sie durch Betonflächen oder Lehmschichten am Vordringen bis zum Grundwas­
ser gehindert. 

Das Abwasser der Raffinerie , welches mit Öl und chemischen Heimengungen in 
Berührung gekommen ist, wird in mehrstufigen Reinigungsanlagen auf Reinheits­
werte unter die zulässigen Grenzwerte gebracht, bevor es in den Rhein abgegeben 
wird. 

Sicherheit und Umweltschutz sind bei MiRO wesentliche Unternehmensziele . Wir 
können auf diesen Gebieten sehr gute Ergebnisse vorweisen. So sprachen uns auch 
unsere Gesellschafter Conoco, Dea, Esso und Ruhr Oel erst kürzlich im Zusammen­
hang mit 500 Tagen unfallfreiem Raffineriebetrieb ihre Anerkennung aus für den 
effizienten, sicheren und störungsfreien B etrieb. Die Erfolge der MiRO sind über die 
Grenzen Deutschlands hinaus bekannt und gelten als vorbildlich. Auf diese Lei­
stungen sind die rund 1 .000 in der Raffinerie Beschäftigten, vom Auszubildenden bis 
zur Geschäftsführung, stolz. 

Leider ist in solchen komplexen Industrieanlagen trotz des hohen Aufwandes für die 
Überwachung eine Störung im B etriebsablauf oder das Versagen einzelner B auteile 
nicht ganz auszuschließen. Um solche Situationen zu beherrschen, gibt es verschie­
dene Sicherheitseinrichtungen. 

Fackelsysteme sind wichtige Sicherheitseinrichtungen 

Ein wichtige s  Sicherheitssystem stellen die Fackelsysteme dar. Bei Abweichungen 
vom Normalbetrieb und beim An- oder Abfahren von Anlagen werden Gase,  die zu 
unzulässigen Überdrücken führen oder nicht weiterverwendet werden können, zu 
den Fackeln geleitet. Hier werden auch geruchsintensive B estandteile verbrannt 
und damit unschädlich gemacht. 

Um Lärm, Licht und Abgase zu minimieren, sind an das System Fackel-Gasrückge­
winnungsanlagen angeschlossen, die die Gase in das Raffineriegasnetz zurücklei­
ten. Damit wird der Betrieb der Fackeln auf größere Störungen beschränkt und die 
Umwelt entsprechend entlastet. 
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MANFRED DISTLER HEIZUNGSBAU GMBH 
Wärme- Klima - Lüftungstechnik · Öl- und Gasfeuerung 

San itä r-1 nsta llation 

Im Husarenlager 12a 
76187 Karlsruhe 
Telefon 07 21/9 56 37 00 
Fax 0721/9563712 

- Waschgeräteschläuche 
- Rohrverschraubungen 
- Nichtmetrische Adapter 
- Schnellverschlu ß-

Kupplungen 
- Hydraulikrohr DIN 

Eigener 
Kundendienst 

Heizungsanlagen 
Lüftungs- und Klimaanlagen 

Solaranlagen 
Bad-Einrichtungen 

Erwin Eichert GmbH 
Betrieb:  Daimlerstr. 10 

Verkauf: KARLSRUHE 
parallel zur B 36, 

Gewerbegebiet, Neureuter Str. Nord 
Tel. 07 21/97249-0, Fax 97249-30 

Hydraulikschläuche· 
Schnelldienst � 

-Ventile 
- Zahnradpumpen 
- Kugelhähne 
- Druckluft-Zubehör 

- Wartungseinheiten 

für D ruckluftsysteme 

Täglich durchgehend 8- 17 Uhr, Sa. 9 - 12 Uhr. 



Auf den Ernstfall bestens vorbereitet 

Falls trotz aller getroffenen Sicherheitsvorkehrungen der Ernstfall eintreten sollte , 
sind wir bei MiRO bestens vorbereitet, um die Auswirkungen auf unsere Nachbar­
schaft zu begrenzen: 

Unsere Werkfeuerwehr mit speziell ausgebildeten haupt- und nebenberuflichen 
Fachleuten ist ständig in B ereitschaft und in wenigen Minuten an jedem beliebigen 
Ort auf dem Werkgelände. Im B edarfsfall wird sie von der Berufsfeuerwehr Karlsru­
he unterstützt. 

Auch das weitere innerbetriebliche Vorgehen ist für die möglichen Ereignisse genau 
geregelt. Dazu gehört auch die Benachrichtigung der zuständigen Behörden und 
deren Beratung bei möglichen Gefahren außerhalb der Raffinerie , die eventuell eine 
Information zum Schutze der Nachbarschaft erfordern. Ein Einsatzstab unter 
Führung der Geschäftsleitung koordiniert das Vorgehen im Ernstfall. Das Notfall­
team ist im Einsatz, bis alle Gefahren beseitigt sind. Durch regelmäßige Übungen 
wird die Effizienz dieses Teams gestärkt. 

Es ist für uns immer ein Rückschlag in unserer Arbeit für Sicherheit und Umwelt­
schutz, wenn Schäden Auswirkungen zeigen, die nicht nur uns selber betreffen, 
sondern auch die Bevölkerung in der Nachbarschaft in Mitleidenschaft ziehen, wie 
es vor einigen Wochen durch das Absinken des Schwimmdaches eines Rohbenzin­
tanks geschah. Physikalische Grenzen bei der Verpumpung und die Gefahr einer 
Entzündung des Tankinhalts verhinderten die schnellere B eseitigung der Geruchs­
quelle. Immerhin waren Flüssigkeitsmengen aus mehrtägiger Produktion zu bewe­
gen. Mit unseren Schadstoffmessungen konnten wir jedoch feststellen, dass eine 
Gesundheitsgefahr trotz des zeitweise starken Geruchs ausgeschlossen werden 
konnte . 

Informationen sollen besser fliessen 

Um die betroffenen Anwohner in Zukunft auch bei solchen Betriebsstörungen, die 
zwar nicht der Störfallverordnung unterliegen, nach außen hin aber deutlich und lan­
ganhaltend wahrnehmbar sind, besser zu informieren, erarbeiten wir zur Zeit 
gemeinsam mit der Stadt ein Konzept. Wir werden allerdings alles daran setzen, daß 
sich ein solches Ereignis gar nicht erst wiederholt. 

Weitere Informationen über die bestehenden Sicherheitsvorkehrungen bei MiRO 
enthält die an jeden Haushalt verteilte Broschüre " Vorsorgemaßnahmen zum Schutz 
der Karlsruher Bürgerinnen und Bürger bei industriellen Störfällen " vom Mai 1 997. 
Für aktuelle Informationen zum B etrieb der Raffinerie, z .B.  im Fall einer Geruchs­
belästigung, sind zu den Bürozeiten Ansprechpartner in der Fachfunktion Umwelt 
der Immissionsschutzbeauftragte , Josef Strass (958-3278) oder der Störfallbeauf­
tragte, Hanns-Jochen Ruschel (958-3340). Es können dort auch Informationen per 
Fax angefordert werden: 958-3662. Außerhalb der normalen Arbeitszeit geben die 
Werkfeuerwehr (958-1 22 1 )  oder der Betriebsleiter vom Dienst (959-1 7 7 1 )  die ent­
sprechenden Auskünfte. Für allgemeine Informationen �teht Ihnen Yvonne Schöne­
mann (958-3465), Öffentlichkeitsarbeit, zur Verfügung. 
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Knielinger Bürgerverein vor Ort über Tank informiert 

A m ./.1. Jum 1'1'1'1 waren Vertre­

ter des Knietinger Bürgerver­

eins auf Einladung unserer 

üeschäjt�jührung zu einem lnforma­

IiOtrsbesuclr bei MiRO. Der Hinter-

15'""J: Am '1. Jum l'IY'I war das 

Schwimmdach des Rohbenzilllank�· 

llf.. :uu.J m �cnragtage geraten. va­

Jurcn war rrodukt auf das 

Schwimmdach gelaufen und das 

Vach schließlich m den Junk gesun-

läutert, es wurde 

über den Status der 

Entleerungsarbeiten 

berichtet und er­
klärt, warum die Si­
cherheit in so einem 

Fall immer vor der 

Lieschwmdtgkett 

kommt. Denn Kri­

tikpunkt war auch 
die Uauer der üe- v.l.n.r.: H. Seemann, J. l:'reindl, 'lh. Müllerschön, 1<.. t.hl"ö�•. 

ken. Auch aer sojort gelegte �cnaum- ruchsbelästtgung. H. Ciöbel, V. J:Ju, 'murm. 

wpptcn konnte angestcnts extrem 

u11günstiger Windverhältnisse leider 

IIICIIt vernmaern, daß insbesondere 

""'"m Knietinger Nachbarn zeitwei­

.,� t�u" """''Kr::'uthnten &eruchen 

hetmgesuclrt wurden. 

tlet dem Treffen wurde den Damen 

u>�O Herren des Bürgervereins die 

l ecnmk emes �chwtmmaachtanks er-

üememsam gtu�> 
man auch vor Ort, um einen Blick auf verein uns bei Heschwerden der Kntc· 

den lank. zu werren. Das Tretten nutz- linger Hevölkerung, Ote uns unter U> ... 

ten oetae �e11en auJjeroem, um uber ständen noch ntcht zu Uhren gek.vu•· 

Moglichkeiten einer verbesserten In- men smd, sotort IJenachncnug�n . 

tormatton nachzudenken. t.s wurde 

vcn:mbart, den tlürgerverem K.ntelm­

gen in ähnlichen Fällen zukünftig in 

einem persönlichen Dialog zu infu1· 

mieren. Umgekehrt will der tlU'!>"''-

Yvonne �cnOitt::lit(:llltt 
I'AY:S 

Werden.Sie Mitglied im Bürgerverein Knielingen e.V.! 

Der Mitgliedsbeitrag ist gering. 
Ihre Mitgliedschaft ist vielmehr wichtig, damit eine gestärkte Vertretung der Knielinger 
Bürger gegenüber der Stadt und ihrer Verwaltung mit allen Ämtern und Betrieben möglich 
wird. 
Der Ortsteil Knielingen hat keinen Ortschaftsrat, auch wurde ihm ein Bezirksbeirat durch 
Gemeinderatsbeschluß verweigert. 
Der Vorstand des Bürgervereins kann die Knielinger um so glaubhafter und wirksamer ver­
treten, je mehr Knielinger Bürger ihn durch ihre Mitgliedschaft unterstützen. 
Nur gemeinsam sind wir stark! 
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Sanitäre Anlagen, Baublechnerei, Gasheizungen, Kun­
dendienst, Verstopfte Abwasserrohre, Entkalkung 

Rei nmuthstr. 16, 761 87 Karlsruhe 
Tel./Fax 07 21/56 78 25, Hotl ine: 01 72 7 24 33 59 



Wird der Karlsruher Hafen zum Müllzentrum? 
Sondermüllzwischenlager im Rheinhafen geplant 

Die Firma B autrans Umweltservice GmbH, eine Tochter der Energie Baden-Würt­
temberg (EnBW), hat im April 1 999 die immissionschutzrechtliche Genehmigung 
zum Betrieb eines Zwischenlagers für überwachungsbedürftige und besonders 
überwachungsbedürftige Abfälle beantragt. Bei diesem Genehmigungsverfahren 
konnte jedermann Einsicht in die Unterlagen nehmen und Einwendungen gegen das 
Vorhaben erheben. Von diesem Recht haben der Bürgerverein Daxlanden und 
besorgte Bürgerinnen und Bürger Gebrauch gemacht. Sie fürchten zurecht, daß der 
Rheinhafen zum überregionalen Müllzentrum durch die EnBW aufgebaut wird, und 
dadurch erhöhte Gefahren insbesondere für den Karlsruher Westen entstehen kön­
nen. Die Firma Bautrans betreibt bereits zwei Sortieranlagen für Haus- und Gewer­
bemüll im Rheinhafen. 

Auch der Knielinger Bürgerverein lehnt ein So�dermüllzwischenlager im Rheinhafen 
strikt ab und empfindet es als Drohung, daß Sondermüll sogar von außerhalb B aden­
Württembergs im Karlsruher Rheinhafen umgeschlagen werden soll. Außerdem ver­
mutet der Bürgerverein einen Zusammenhang mit Thermoselect, da dieser Müllofen 
auch eine Zulassung zur Verbrennung von bestimmten Sondermüllarten hat. 

Bis Anfang September 99 lief die Frist für Einwendungen, die Offenlage war wieder 
einmal in den Sommerferien. Am 5. Oktober fand der Erörterungstermin statt. Tho­
mas Müllerschön nahm als Vertreter des Knielinger Bürgervereins an der mehrstün­
digen Verhandlung teil. Weil die Grundlagen für die B ewertung von schädlichen 
Auswirkungen der Anlage auf Umwelt und die Gesundheit der Anwohner und Mit­
arbeiter benachbarter Betriebe nicht mehr korrekt und mit Fakten belegt werden 
konnte, unterbrach der Verhandlungsleiter die Sitzung. Unvollständige Unterlagen 
der Firma Bautrans ließen die Erörterung platzen. Der Geschäftsführer von Bautrans 
zog den Antrag zum Bau der Sondermüllanlage zurück. Voraussichtlich wird es zu 
einem neuen Erörterungstermin kommen. 

Die Firma Bautrans hat die Einwender am 3. November zu einem Vor-Ort-Termin ein­
geladen. Vermutlich sollen strittige Fragen im Vorfeld geklärt werden. Der Bürger­
verein wird teilnehmen. Immerhin sollen 65 verschiedene Sondermüllstoffe im Hafen 
an der Fettweißstraße gelagert werden. Davon fallen drei unter die Kategorie " sehr 
giftig " ,  die als Gefahrgut auszuweisen sind und vier sind in die Kategorie " giftig" 
einzustufen. Sehr giftig sind Laborchemikalien, Feuerlöschpulver sowie Aufsaug­
und Filtermaterial, giftig sind Pestizide, Laugen, Batterien und Farbrückstände .  Die 
Durchsatzmenge wird mit 8 875 Tonnen jährlich angegeben. Die Lagerkapazität 
beträgt 4 1 1  Tonnen. 

Für Knielingen würde das Sondermüllager eine weitere nicht mehr hinnehmbare 
Verschlechterung der Luft bedeuten. 

Thomas Müllerschön (BVK) 
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Bebauungsplanentwurf ,,Nordbeckenstraße-Schlehert 
Änderung .. in KA-Knielingen 

Schreiben der Stadt Karlsruhe an den 
Bürgerverein vom 27.05.1999 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
der Bebauungsplan "Nordbecken-Schlehert" 
ist seit dem 05.07. 1991 rechtsverbindlich. 
Es ist beabsichtigt, diesen Bebauungsplan 
teilweise zu ändern. 

Die Änderungen beziehen sich u.a. auf die 
Sondergebietsflächen westlich des Bioto­
pes/Vogelbrutgebiet, die mittels Stichstraßen neu eingeteilt und erschlossen werden. 
Außerdem auf die Sondergebietsflächen südlich der Straße "Im Schlehert" ,  die durch 
Verlegung des Hochwasserdammes mit den Grundstücken der Ro-Ro-Anlage direkt ver­
bunden werden. Als Ersatz für den teilweise entfallenden Hochwasserdamm XXV wird 
entlang der Südseite der Straße "Im Schlehert" ein neuer Damm geschüttet werden. 

Durch die Änderungen sollen die Sondergebietsflächen einer optimalen wirtschaftlichen 
Nut:;;p.ng zugeführt werden. , 
Die Anderungen im Einzelnen sind der beigefügten Planskizze vom 31 .05 .1999 und der 
Begründung zu entnehmen. 
Es ist beabsichtigt, diese Änderungen im vereinfachten Verfahren gemäß § 13 Bauge­
setzbuch(BauGB) durchzuführen. 
Im Rahmen der nach§ 4a BauGB erforderlichen Anhörung der Träger öffentlicher Belan­
ge übersenden wir Ihnen den Änderungsentwurf und die Begründung. 
Wir bitten Sie, den Planentwurf auf die Berücksichtigung Ihrer Belange zu prüfen und 
uns etwaige Anregungen bis einen Monat nach Zugang dieses Schreibens schriftlich mit­
zuteilen. Hierzu ist das Formular zu verwenden, das der im GABL Nr. 2 Seite 54 veröf­
fentlichten Verwaltungsvorschrift vom 14.02 . 1 996 (siehe Anlage ) beigefügt ist. Sofern Sie 
in dem Plangebiet auch Grundbesitz haben, werden Sie hiermit auch in Ihrer Eigenschaft 
al$ betroffener Eigentümer gehört. 
Falls Sie der Planung zustimmen können oder in Ihren Belangen nicht berührt werden, 
sollten Sie uns dies kurz bestätigen. 

Mit freundlichen Grüßen 
M. Stenzel-Kolb 

����run9Uffi � M�����msvenvalwng Cl 
Wertgutachten für bebaute und unbebaute Grundstücke 

Baubetreuung Altbausanierung und Neubau 

nach baubiologischen Gesichtspunkten 

Schadstoffprüfung Innenraumprüfungen nach DIN 33 882 
RUH • R. Borrmann • Pfinztalstraße 79 • 76227 Karlsruhe• Tel.: 0721/9416146 
E-Mail: rborrmann@t-online.de ll1la1.t. http://www.rund-um-s-haus.de 
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!=""..& ... •� ·� R e n o v i e r u n g e n  

Sudetenstraße 107 · 76187 Karlsruhe 

B ü r o - u n d  P o s t a n s c h r i f t :  

Sparbenhecke 16 c · 76744 Maximiliansau 

Tel. (0727 1) 94 08 53 · Fax (07271) 94 06 53 
M o b i l - T e l . 0 1  7 2  7 2 0  4 2  0 8  

• Regenrin�en • Dachgauben • Blechfassaden 
• Sonstige Blechbearbeitungen 

Tel .  07 2 1  56 36 27 Fax 07 2 1  56 33 60 
Saarlandstr. 97 76 1 87 Karlsru he 



Antwortschreiben des Bürgervereins Knielingen an das Stadtplanungsamt vom 
28.07.1999 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
die Änderungsvorschläge für den Bebauungsplan " Nordbeckenstraße-Schlehert " liegen 
uns vor. 
Folgende Verbesserungsvorschläge bringen wir ein: 
Falls eine Erweiterung der Ro-Ro-Anlage erforderlich wird, sollte diese in offener mehr­
stöckiger Bauweise auf der bestehenden Fläche erfolgen. Dies könnten technisch mit 
einer vereinfachten Be- und Entladung der ebenfalls mehrstöckigen Ro-Ro-Autotrans­
porter auf Wasserweg und Straße verbunden werden. 

Begrünung: 
Der Flächenverbrauch für die Erweiterung der Ro-Ro-Anlage ist nicht gerechtfertigt. Hier 
werden keine Arbeitsplätze geschaffen, sondern Autos gelagert, was ebenfalls in keiner 
Weise zur Wertschöpfung beiträgt. 
Die Fläche kann wesentlich sinnvoller zur Industrieansiedlung mit gleichzeitiger Schaf­
fung von Arbeitsplätzen verwendet werden. 
Als zusätzlicher positiver Effekt kann die (besonders für den Schwerverkehr) lästige Ver­
kehrsführung mit den beiden 90°-Kehren entfallen. 

Mit freundlichen Grüßen 
Prof. Dr.-lng. Martin Ehinger (BVK) 

DIREKT 
• Fenster u. Türen 
• Glas- und Fenster- "< e in .  reparaturen Wir setzen un." ... · 

Nördliche Uferstr. 4-6 24 11 
76 1 89 Karlsruhe 
e (07 21) 55 12 64 · Fax 55 71 04 

Notdienst TAG + NA CHT 
01 71-6 53 19 18 
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Kniefinger Malerbetriebe 
Ihre Fachleute im Zeichen der Pyramide! 

• 
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Viersporiger Ausbau der B 36 
Darf Knielingen sich freuen? 

Die im wesentlichen von der Firma L'Oreal 
und der Landesanstalt für Umweltschutz 
genutzte Fläche zwischen Hertzstraße und 
der B 36 ist derzeit nur über Erschließungs­
straßen, die in der Nähe von Wohngebieten 
liegen, zu erreichen. Das führt zunehmend 
zu angespannten Situationen und erfordert 
dringend eine andere Lösung. 
Weitgehende Abhilfe kann mit einem Direk­
tanschluß der Gewerbeflächen an die B 36 
geschaffen werden. Ein Vollanschluß ist 
dabei nicht möglich, weil dieser den Ver­
kehrsablauf auf der B 36 zu sehr behindern würde. So wird es nur möglich sein, auf der 
B 36 von Süden kommend den Anschluß zu benutzen bzw. von der gewerblichen Nutz­
fläche aus nur nach Norden hin verlassen zu können. 
Welche Auswirkungen hat der vierspurige Ausbau der B 36 für Knielingen? Stadtrat 
Thomas Müllerschön hat im Gemeinderat eine eindeutige Wegbeschilderung gefordert. 
Der von den Gewerbeflächen nach Norden abfließende Verkehr muß über den Zubrin­
ger Neureut Süd gelenkt werden. Nur diese Grundvoraussetzung kann sicherstellen, 
daß der Verkehr nicht über die Sudetenstraße abfließt. 
Einige Fraktionen fordern den Ausbau des 1 , 5  Kilometer langen zweispurigen Teil­
stücks der B 36 zwischen Siemensallee und Neureut Süd. Baulastträger für den 
Abschnitt nördlich der Dahner Straße ist der Bund, für den südlichen Abschnitt die 
Stadt. Die Verhandlungen mit dem Regierungspräsidium sind bereits aufgenommen. 
Der Bürgerverein würde diese Baumaßnahme begrüßen, da ein zügiger Verkehrsfluß auf 
der B 36 zwischen Siemensallee und Neureut Süd ein Abnehmen des Verkehrs in der 
Sudetenstraße erwarten läßt. Auch hier wäre eine entsprechende Verkehrslenkung 
erforderlich. 
Eine greifende Verkehrsberuhigung ist für die Anwohner der Sudetenstraße allerdings 
erst mit der Verlängerung der Straßenbahnlinie 3 zu erwarten. 
Thomas Müllerschön (BVK) 

Fahrschule 
Dieter Reppner 
Te lefon 49 37 1 9  
Karlsruhe 

Theor. Unterricht: 
Mo. 1 9 .00 Uhr 
Moltkestraße 1 37 
76 1 85 KA-Mühlburg 

Do. 1 9 .00 Uhr 
Schulstraße 8a 
761 87 KA-Knielingen 

Schulfahrzeuge: 
Kl. B (3) Golf 
Kl. A (1 a) Kawasaki 250 EL 
Kl. A1 (1 b) Yamaha 
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Inh. D irk Rummel, gut bürgerliche Küche, 

täglich wechselnder Mittagstisch , 
gemüt licher Biergarten! 

Annwei lerstr . 9 
76187 Karlsruhe - Knielingen 
Tel . : 0721 -9569187 
Fax : 0721 -9569189 

Mo - Fr 

1 1 -24 Uhr 
Sa - So 

10-24 U hr 
Kein Ruhetag 

D E N K S T E  ? ! ? ! ? ! ? 

2 6  

penkste nach? 
Ha ben Sie schon einmal darüber nachgedacht. was wöre. 

wenn Sie Im dienstlichen oder privaten Bereich 

jemandem einen Schaden zufügen? Denkste mit 1 
U nd haben Sie weiter überlegt. was passieren würde, 

wenn dann Schadenersatzforderungen auf Sie zukommen? 

Wie denkste darüber? 
J u n ge L.eute bis 25 Jahre· zahlen 

bel der DEVK ca. 25 t wen iger für 

Ihre Diensthaftpflicht-Versicherung. 

Und das. obwohl Privat- und 

Fam i lien-Haftpflicht mit darin ent­

halten sind. 

• mit und ohne Familie 

Rufen Sie doch mal an. 
Ich berate Sie gern pcrsänlich 

Hoffmann, Sepp 
Rheinbergstr. 34 · 76 1 87 Karlsruhe 
Tel.  u. Fax 07 2 1 /56 25 45 

D E V K - P R E I S W E R T  U N D  N A H . 



Das KnieliDger Postamt wird zum Jahresende geschlossen 

Schon wieder geht uns eine liebgewonnene Einrichtung verloren, das Postamt im Hoch­
haus am Elsässer Platz. Die deutsche Bundespost, in eine Aktiengesellschaft umge­
wandelt, entledigt sich so von "unnötigem, unliebsamen Ballast " .  "Zu unrentabel, vom 
Zeitgeist überholt " ,  so die Aussage des zuständigen Bereichsleiters der Bundespost 
AG, Herrn Rail : In sechs weiteren Karlsruher Stadtteilen werden ebenfalls Postämter 
zum Jahresende geschlossen. Der Bürgerverein Knielingen protestierte: - Wie soll eine 
solide postalische Versorgung der Knielinger Bevölkerung durch eine Agentur sicher­
gestellt werden? - Wird es künftig noch regelmäßige Öffnungszeiten geben? - Wo müs­
sen denn wir zukünftig unsere Postgeschäfte erledigen? Werden alle bisherigen Funk­
tionen des Postamtes von einer Agentur übernommen? Warum muß das sein, daß ein 
Postamt in einem 8700 Einwohner zählenden Stadtteil geschlossen wird, wenn das 
nächste Postamt erst am Entenfang ist? Fragen über Fragen, die von Herrn Rail von der 
Bundespost bis heute nicht beantwortet wurden. 
Die Funktionen der Knielinger Post werden auf eine Agentur übertragen. Dabei denkt 
die Bundespost AG z.B.  an eine Tankstelle, an Zeitschriftenläden, Lotto-Toto-Annahme 
oder Fotogeschäfte . Wer letztendlich in Knielingen den Zuschlag der Postagenturen 
erhält, konnten wir bis zum Redaktionsschluß des Knielingers nicht erfahren. Die Ver­
handlungen zwischen verschiedenen Vertragspartnern laufen zur Zeit noch. Der Stadt­
teil Knielingen geht in das nächste Jahrtausend mit einer neuen 
Postagentur. 
Hubert Wenzel 

67EA 

DEA-Station W Köhler GmbH 
Kfz-Meisterbetrieb 
e Reparaturen aller Art 

'e Ölservice 

e TÜV + Vorfahrt 

• Back-Shop/Cafe 

e Kreditkarten 

Öst l .  Rhei nbrückenstr. 37 A 
761 87 Karlsruhe 

Tel .  07 2 1 -53 1 50 30 
Fax 07 2 1 -53 1 50 3 1  

Unsere Öffn ungszeiten : 

Mo. - Fr. 6.30 bis 20.30 U h r  
Sa . ,  So. , Feiertag 
8.00 - 1 9 .00 U h r  
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Stookhous SAN C H 0 Kestounn\t 

Ein gesegnetes Weihnachtsfest 

und einen guten Rutsch 

ins neue Jahr 2000 
wünschen 

Lotbar Pötsch und Mitarbeiter. 

Für Samstag den 1 .  Weihnachtsfeiertag 
und Sonntag den 2. Weihnachtsfeiertag 

sowie für S ilvester ( 1 8 - 22 Uhr geöffnet ) 

empfehlen wir eine Reservierung. 

Auch im Jahr 2000 werden wir 

für Familienfeiern jeder Art 
auch am Samstag ab 30 Personen für Sie da sein. 

Neben unseren bekannten Steaks empfehlen wir 
auch unsere bürgerlichen Gerichte. 

Herweghstrasse 3 
Karlsruhe Knietingen 

Lothar Pötsch 

Tel. 072 1 I 56 71 09 



Knielinger Arbeitskreis Verkehr {KAV) 

Liebe Knielinger, 

Wie schon in den letzten Ausgaben soll 
hier ein kurzer Abriß aus der Arbeit des 
Knielinger Arbeitskreises Verkehr erfol­
gen. 

Zustand des Radwegs entlang der 

Rheinbrückenstraße 

Der Radweg entlang der Rheinbrücken­
straße in Richtung Knielingen ist vor 
allem im B ereich zwischen Mühlburg 
und Siemens in einem sehr schlechten 
baulichen Zustand. Ein entsprechendes 
Anschreiben an das Tiefbauamt wurde 
durch die Zusage beantwortet, im Rah­
men der finanziellen Möglichkeit eine 
Verbesserung herbeizuführen. Wir dür­
fen also gespannt sein (Minimalstaus­
besserungen sind schon durchgeführt). 

Dauerthema Sudetenstraße 

Die Sudetenstraße ist aufgrund der 
Betonplattenbauweise und dem Abkür-
zungsverkehr ein ständiges Ärgernis für 

Zum 
Flughafen 

mit 
LAS-Ludwig 

Seit vielen Jahren I h r  zuver­
lässiger Service i n  Karlsruh e .  

LAS Ludwig Airport­
Transfer-Service 
GmbH 
Tel. 07 21/56 28 49 
Fax 07 21 /56 23 30 

die Anwohner. Eine Verkehrszählung durch Anwohner belegte, daß zu bestimmten 
Tageszeiten ca. 750 KFZ/Stunde über den holprigen Belag rumpeln. In einem 
Anschreiben wurde das Amt für Bürgerservice und Sicherheit aufgefordert, über eine 
höhere Polizeipräsenz wenigstens die Brummer draußen zu halten. 
Was weiß das Amt für Bürgerservice zu diesem Problem zu sagen? 
" Zweifellos ist die Sudetenstraße eine viel befahrene Straße.  Die Funktion dieser 
Straße im städtischen Straßennetz war schon immer die einer Hauptverkehrsstraße. 
Die Sudetenstraße hat neben der Sammeltunktion für den Knietinger Verkehr auch 
noch eine gewisse Bedeutung für einen Teil des Durchgangsverkehrs aus Richtung 
Neureut zur Rheinbrücke .  Erst wenn die Nordtangente diesen Verkehr aufnimmt, 
kann die Netzfunktion der Sudetenstraße neu definiert werden. Eine generelle Anlie­
gerbeschränkung ist aus diesem Grunde nicht möglich. " 
Was lernen wir daraus ? 
Offensichtlich ist der Abkürzungsverkehr durch die Sudetenstraße entgegen früheren 
Aussagen durchaus gewollt. Außerdem werden die Knielinger Bürger jetzt in zwei 
Lager auseinanderdividiert: Die Nordtangentengegner gönnen den Sudetensträßlern 
ihren Frieden nicht. Lassen wir uns nicht spalten ! ! !  
Zu dem gleichen Thema antwortet das Tiefbauamt: 
" Eine grundlegende Verbesserung ist nur durch die Beseitigung der B etonfahrbahn­
platten und den Neubau einer Asphaltfahrbahn zu erreichen. Im Zuge der Weiter­
führung der Straßenbahnlinie erhält die Sudetenstraße eine völlig anderen Quer-
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- Puppen und Bären zum spielen und sammeln 

- ausgewählte Kinder - und Jugendbücher 

- Stofftiere aus Naturmaterialien 

- Kunstkarten, Kerzen Dänischer Art, 

- Trockengestecke und viele weitere 

Geschenkideen für Groß und Klein 

i n  Korlsruhe Knielingen 1f Lothri nger Straße 1 
Telefon 072 1 I 567 1 23 
Bettino Vöge le- Diebold 

Kunzsttizschlerei 
• 1J� ,tiid 
H.e�tuurierung ereution 

liDfertigen von Möbeln in truditioneller 
l}undwerk�kun�t 

Verkuul von Möbeln und l>�ölzem 

l>reikönig�tr. 15 fux 01 21/56 12 05 
161B1 Kurl�ruhe Tel. 01 21/56 1 1  05 



schnitt; im Sinne einer sparsamen Haushaltsführung ist es deshalb nur möglich, 
gemeinsam mit der Straßenbahn auch die Straße zu erneuern. Wir werden daher pro­
bieren (zunächst auf einer Versuchsstrecke von ca. 50m) ob durch Ausflicken von 
Fugen eine Verbesserung der Situation bis zum Bau der Straßenbahn erreichbar ist. 
Der KAV bittet die Sudetensträßler um Rückmeldung über die Aktivitäten und die 
Auswirkungen. 

Radwegeverbindung entlang der Sudetenstraße 

Wie schon im letzten Knielinger berichtet ergriff der Arbeitskreis auf Anregungen aus 
der Bevölkerung die Initiative zur Verbesserung der Radwegeverbindung entlang der 
Sudetenstraße.  Dabei geht es einerseits um Niveauangleichungen an Übergängen 
Radweg - Straße ,  weiter um eine Einfädelhilfe für Fahrradfahrer in Höhe der Struve­
straße und endlich um eine Entschärfung der Situation für linksabbiegende Radfah­
rer bei der Einmündung der Sudetenstraße in die Rheinbrückenstraße. 
Mittlerweile gibt es eine Reaktion des Tiefbauamtes .  Dabei wird folgendes verspro­
chen: 
a) Die Bordsteinabsenker werden von unserem Straßenbaubezirk korrigiert. Im Zuge 

von Radwegen sollen keine spürbaren Bordsteinanschläge vorhanden sein. 
b) Alle Radwegefurten werden neu markiert und mit Radlersymbolen versehen. 
c) Bei der Struvestraße (Fahrtrichtung Süd) endet der Radweg. Damit muss der Rad­

ler, der in" die Fahrbahn der Sudetenstraße einfährt, " Vorfahrt achten " .  Die Bord­
steinüberfahrt macht dies deutlich. Wir können deshalb die Radwegmarkierung 
nur bis zum Bordstein führen. Eine auf die Fahrbahn aufmarkierte " Einfädelhilfe " 
würde dem Radler nur eine Scheinsicherheit vorgaukeln. Dies ist gefährlich.  

d)  Die Situation an der Einmündung Sudetenstraße/Rheinbrückenstraße kann ver­
bessert werden, in dem auf der Sudetenstraße zwischen Rechtsabbiegespur und 
der Linksabbiegespur ein Radfahrstreifen eingefügt wird. Dazu sind allerdings 
Umbauarbeiten am rechten Fahrbahnrand erforderlich. Wir wollen für den näch­
sten Doppelhaushalt entsprechende Finanzmittel beantragen. " 

Der KAV wird die ·umsetzung der Maßnahmen weiterverfolgen. 

Gefahrenschwerpunkt Fahrbahnveren-

gung der Rheinbrückenstraße an. der 

Einmündung Saarlandstraße 

Durch Anwohner wurde der KAV auf den 
Gefahrenschwerpunkt an der Fahrbahn­
verengung der Rheinbrückenstraße Rich­
tung Mühlburg an der Einmündung Saar­
landstraße aufmerksam gemacht. Das Amt 
für Bügerservice wurde auf diese Stelle 
hingewiesen, sieht aber keinen Hand­
lungsbedarf, da diese Stelle unfallmäßig 
unauffällig ist. 

. .. schützt die Umwelt 
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Rollstuhl· und kinderwagengerechter 

Zugang zu Post, Polizei und Arztpraxen 

Die Anstrengungen des KAV, einen roll­
stuhl- und kinderwagengerechten Zugang 
zu den Geschäften und Arztpraxen sowie 
zu den Behörden in der Saarlandstraße 8 5-
9 1  zu schaffen, hat leider keine Früchte 
getragen. Die öffentliche Hand verweist 
auf den Besitzer, und die Baugenossen· 
schaft Knietingen hält es für unter ihrer 
Würde auf das Anschreiben des Bürgerver· 
eins zu antworten. 
Hier kann nur empfohlen werden, daß die 
Betroffenen ihren Unmut gegenüber den 
Geschäftsinhabern äußern, um über diesen 
Weg Druck auf die Bauträger auszuüben. 

Nordtangente/Zweite Rheinbrücke 

Im letzten Knielinger berichteten wir voll 
Stolz auf unseren Gemeinderat, daß dort 
durch Herausnahme des " Industriege­
biets Knietingen West " aus dem B ebau­
ungsplan endlich einmal eine bürgerfreundliche Entscheidung gefallen ist. 
Die Halbwertszeit solcher Beschlüsse ist allerdings sehr gering. Mittlerweile gehören 
auch Parteien, die sich sonst für Bürgerbeteiligung und den Erhalt von Natur einge­
setzt haben zu den wirtschaftshörigen Parteien, die bereit sind, die Lebensqualität 
dem Versprechen von Arbeitsplätzen zu opfern. Offensichtlich verspricht im Rahmen 
des Wahlkampfes das Arbeitsplatzargument mehr Wählerstimmen, als in Knielingen 
durch die Zustimmung zum " Industriegebiet Knietingen West " verloren gehen. Wer 
will sich hier noch über Stadtflucht und Politikverdrossenheit wundern? 
Mit der Ansiedelung von Industriebetrieben im neuen Industriegebiet werden natür­
lich auch die Karten für die Nordtangente und die zweite Rheinbrücke neu gemischt. 
Wie in der Planoffenlegung im Kurier vom 1 7.09.99 zu lesen, ist das Industriegebiet 
begrenzt durch die geplante Nordtangententrasse und läßt auch die Option einer 
zweiten Rheinbrücke offen. Selbstverständlich ziehen neue Industriebetriebe neuen 
Verkehr an sich, so daß sich über kurz oder lang die Frage der Verkehrsanbindung 
neu stellen wird. 
Bleibt zu hoffen, daß bei der derzeitigen Ebbe in Bundes- und Gemeindekassen eine 
Realisirung aus Geldmangel unterbleibt, denn Geld ist offensichtlich ein besseres 
Argument als Bürgerwille. 

Wie deutlich ersichtlich geht die Arbeit nicht aus. Daher möchte ich alle, die Lust auf 
Mitarbeit in unserem Arbeitskreis haben, herzlich zu unseren Treffen einladen. 

Unsere nächsten Treffen finden am 24. 1 1 .99, 23 .02 .00, 26.04.00 und am 28.06.00 
j eweils um 1 9:30 in der Begegnungsstätte, Eggensteinerstr. 1 statt. 

Für den Arbeitskreis 
Peter Sartoris-Semmler 
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Vorhabenbezogener Bebauungsplan .,Bipples­
Nord/ Jakob-Dörr-Straße .. , KA-Knielingen 

Schreiben des Stadtplanungsamts an 
den Bürgerverein vom 25.05.1999 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
als Vorhabenträger hat die LEG Stuttgart, 
Katharinenstraße 20, 79182 Stuttgart, bei 
der Stadt Karlsruhe die Einleitung des 
B ebauungsplanverfahrens nach§ 12 Abs.  
2 BauGB (Vorhaben- und Erschließungs­
plan) für die vorliegende Planung bean­
tragt. 

Im Rahmen der nach § 4 BauGB erforder­
lichen Anhörung der. Träger öffentlicher 
Belange übersenden wir Ihnen den 
B ebauungsplanentwurf und die B egrün­
dung zu o .g .  B ebauungsplan. 

\ 

Wir bitten Sie, den Planungsentwurf auf die Berücksichtigung Ihrer Belange zu prü­
fen und uns etwaig Anregungen bis zum 02 . 07. 1 999 schriftlich mitzuteilen. 
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte direkt an den Planverfasser, Dipl.-lng. Werner 
Oestringer, Karlstraße 45 b,  76133 Karlsruhe. 
Falls Sie der Planung zustimmen können oder in Ihren B elangen nicht berührt wer­
den, sollten Sie uns dies kurz bestätigen. 
Über die nach § 3 Abs.2 Baugesetzbuch erforderliche Anhörung im Rahmen der 
öffentlichen Auslegung werden Sie zu gegebener Zeit gesondert unterrichtet. 
Äußern Sie sich nicht innerhalb der genannten Frist, gehen wir davon aus,  qaß Ihre 
Interessen durch diesen Bebauungsplan nicht berührt werden. 
Mit freundlichen Grüßen 
i.A. Rainer Roßwag 

• Planung • Fert ig ung • Montage 
• Stahlbau 

• Apparatebau 

• Schlosserei 

• Blechverarbeitung 

r:ahlbaJ 
:i!1H2�B 

Stahlbau Schenk GmbH & Co. KG 
Jakob-Dörr-Straße 9 · 761 87 Karlsruhe 

Telefon (07 21) 56 75 95 
Telefax (07 21 ) 56 75 99 
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Sie nen nen es I h r  
Tra u m ha us. 

Wir nen nen es I h re 
Altersvorsorge. 

Altersvorsorge: Mit den e igenen v ier  Wä n d e n  e rfü l lt m a n  
s i c h  e i n e n l a n g  e rseh nten Le benstra u m .  Doch- d a s  e ige n e  
Zu h a u se i st n oc h  v ie l  meh r: Es i st i m m e r  n oc h  e i n e  beso n ­
d e rs s i c h e re Ka p ita l a n l a ge. U n d  d i e e i n z ige A lte rsvo rso rge, 
vo n d e r  m a n  jetzt s c h o n  etwas h at .  Fragen S i e  u n s. 
LBS u n d  Sparkasse. Unterneh m en der 5 Finanzgruppe. 
http:! lwww. lbs-baden.de 

·LBS > 
Bausparkass� der Sparkassen 

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause. 
Bez i rks l e iter Siegtried H a l ler  

stv. Bezi rks le iter H a rtmut M ü l ler  
LBS-Beratu ngsste l l e Ka r l s ru h e-Sta dt, Ka iserstra ße 158 

Fon 07 2 1/9 13  26-18, F a x  07 2 1/2 46 44 

S pa rkassen bet ri e bswi rt Vol ker Meinzer 
R h e i n bergst ra ße 65,  76187 K a r l s r u h e  

Fon 07 2 1/ 5 6  4 6  11 



Schreiben des Bürgervereins im Juni 1999 an das Stadtplanungsamt 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
der Knielinger Bürgerverein hat folgende Einwendungen und Anregungen zum 
B ebauungsplan Bipples-Nord/ Jakob-Dörr-Straße :  
EINFÜGEN IN BESTEHENDE STRUKTUREN 
Die stadtgestalterische Struktur von Knielingen ist geprägt von Haus, Hof- und 
Straßenrandbebauungen. Charakteristisch ist nicht ein strenge Reihung, sondern 
eine wiederkehrende leichte Abweichung der B ebauung von der Geraden bzw. vom 
rechten Winkel um ca. 5-1 0 Grad. Eine streng winklige Reihung " Vom Reißbrett " ist 
in der Umgebung an keiner Stelle zu finden und insofern ein fremdes Element. Dies 
könnte, wenn ein großer eigenständiger Siedlungskörper geplant würde, evtl. als 
neues Element in Knielingen eingebracht werden. Als solches kann man jedoch eine 
Menge von 28 Reihenhauseinheiten nicht auffassen. Diese Hausgruppe wird struk­
turell ein ähnlicher Fremdkörper werden wie die Halbkreis-Bebauung einige Meter 
weiter südöstlich. 
ERSCHLIESSUNG 

Die Erschließung ist ausgesprochen aufwendig. Dies ist weder kostengünstig noch 
ökologisch sinnvoll (unnötige Versiegelung von Flächen). Zwei Punkte tragen dazu 
bei: 
1. Lage der Wendeplätze: 
Es reicht aus , vom Wendeplatz gerade noch die letzte Grundstückszufahrt zu errei­
chen. Dies ist an der skizzierten Fläche der Fall (siehe Skizze). Was an Straßenfläche 
darüber hinaus geht, ist überflüssig und teuer und ökologisch unsinnig. Um den 
Wendeplatz flächenmäßig unterzubringen, wäre allerdings eine leichte Verschie­
bung der Reihenhauszeilen erforderlich. Dies würde eine bessere Einpassung in die 
Struktur ermöglichen (s .o .)  
2 .  Anzahl der Erschließungsstraßen 
Die nördliche und mittlere Reihenhauszeile wird von zwei Seiten von vollwertigen 
Straßen erschlossen. Zur Sicherung der Erschließung reicht j edoch eine Straße völlig 
aus. Ohne den Querschnitt der südlichen Straße erweitern zu müssen, wäre die 
Erschließung der mittleren Hauszeile von Südosten möglich. Die gewonnene Fläche 
könnte den Grundstücken dieser Zeile zugeschlagen werden und würde für den 
Investor und die Käufer die Kosten senken. Dies setzt allerdings voraus ,  daß für 
diese Zeile ein anderer Grundriß entwickelt wird. Angesichts der Tatsache, daß 
durch die ausschließliche Verwendung eines einzigen Haustyps diese Siedlung 
durch Monotonie geprägt wird (schlechte Wiedererkennbarkeit, mangelnde Identifi­
kation) wäre dies eine gute Möglichkeit, hier eine Variation in den Typen zu bringen. 
Für von Süden erschlossene Reihenhäuser gibt es zahlreiche sehr reizvolle Möglich­
keiten. Üblicherweise sollen dann die Grundstücke etwas breiter geschnitten wer­
den, was durch die freiwerdenenden Flächen durch Einsparung der Erschließung 
gut machbar wäre. 
DACHFORM 

Die negativen Erfahrungen in den letzten Jahrzehnten mit als technisch ausgereift 
geltenden Flachdächern sind hinlänglich bekannt. Trotz fortgeschrittener Technik 
fließt Wasser auch heute noch dann besonders schnell ab , wenn die auffangende 
Fläche eine Neigung hat. Es besteht die Gefahr, daß im Laufe der Jahre oder Jahr­
zehnte auch in dieser Siedlung Anträge auf Befreiung und auf den nachträglichen 
Bau eines geneigten Daches gestellt werden (siehe Dammerstock), was die gestal­
terische Einheit erheblich beeinträchtrigen würde. Ein flachgeneigtes Pultdach 
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kommt dem Willen der Architekten nach einer strengen Optik entgegen, vermeidet 
aber B au schäden. Eine B egrünung ist auch da problemlos möglich. Vorgeschlagen 
wird, die Dachneigung von 2 auf 7- 1 0  Grad zu erhöhen. 
STELLPLÄTZE GEWERBEBETRIEB 
Die vorgeschlagende Schrägstellung der Stellplätze ist zwar zum Einfahren einfa­
cher als eine Senkrechtstellung, zum Ausfahren aber ungleich schwieriger. Sie emp­
fiehlt sich nur bei Einbahnverkehr. Eine Senkrechtaufstellung ist hier sinnvoller, da 
die Rückstoßbreite ausreichend ist. 
WÄRMEKONZEPT . 

Uns fehlt ein notwendiges Wärmekonzept mit Niedrigenergiebauw\ise und ein öko­
logisches Baukonzept (Solartechnik). 
B ezüglich der Monotonie der Fassaden gehen die Argumente (abgesehen von 
schlechter Wiedererkennbarkeit) sehr stark in die Abteilung " Geschmacksache " .  
Durch die städtebaulichen Änderungen könnte j edoch die Monotonie zumindest 
etwas gemildert werden. Nicht zu verachten ist die Möglichkeit, bei diesen Fassa­
den durch farbige Gestaltung Leben hineinzubringen - dies wäre dann in guter Tra­
dition der zitierten 20er Jahre. Ob der Archiktekt dies will, geht aus den Plänen nicht 
hervor. 
Der B ürgerverein sucht das Gespräch mit dem Architekten und dem Stadtplanungs­
amt. 

Mit freundlichen Grüßen 
Thomas Müllerschön (BVK) 

Haus- und 
Gebäude­
Technik 
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Antwortehreiben des Stadtplanungsamts vom 04.08.1999 an den Bürgerverein 
Sehr geehrter Herr Müllerschön, 
zu Ihren Anregungen zu o . g. B ebauungsplan hat das vom Vorhabenträger beauf­
tragte Architektenbüro wie folgt Stellung genommen: 
Zur Klärung der Anregungen und B edenken des Bürgervereins fand ein Koordinati­
onsgespräch statt. Es wurden grundsätzliche Regelungen abgesprochen. Folgende 
Punkte wurden festgehalten: 
Die Gesamtstruktur der Anlage bleibt in ihren Grundzügen erhalten, die zwei 
Erschließungswege 'innerhalb des Baugebietes werden beibehalten, ebenso die 
Wendeplätze .  
Die Anregung des Bürgervereins hinsichtlich der Dachform wird aufgenommen, aus 
den Flachdächern wird ein flach geneigtes Pultdach mit einer Dachneigung von 5° -
8° .  Das Dach öffnet sich zur Gartenseite. 
Stellplätze Gewerbebetrieb: 
Die Schrägstellung und die Fahrbahnbreite sind mit dem TBA abgesprochen und 
entsprechen den Empfehlungen für die Anlage von Erschließungsstraßen (EAE 85) .  
B ei einer Fahrbahnbreite von 3 ,60 m ist ein Neigungswinkel der Parkplätze von 63° 
notwendig. 
Die Anlage wird nach ökologischen Grundsätzen errichtet. Die Energiebilanz liegt 
25% unter der Wärmeschutzverordnung. Die Heizenergie wird mittels umweltscho­
nender Erdgas-Brenn wert-Technik erzeugt. 
Die Gesamtanlage erhält einen Modellcharakter im B ereich der Regenwasserver­
sickerung. Sämtliches Regenwasser wird auf dem Grundstück zur Versickerung 
gebracht. 
Mit freundlichen Grüßen 
i.A. Rainer Roßwag 
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Erich Pfirmann 
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Langmann 
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T E C H N I S C H E  O R T H O P Ä D I E  

Rol l st ü h l e · E l e ktro- Rol lstü h l e · Treppe n - Ro l l st ü h l e  
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u n d Tracheastomaversorg u n g  

AUSSTELLUNG, BERATUNG, NEULIEFERUNG 
IIJ:I•I;J �:ZZ1:tl iiJ:J�:I 

a l l e r  R o l l st u h l m odel l e  u nd Re h a b i l i tat io nsh i l fen 
(Toi lettenst ü h le ,  Badehi lfen,  Trepp e n l i fter,  G e h h i lfen usw. ) 
G l eiChg ü lt ig  we l c hes H i lfs m itte l ,  rufen S i e  u n s  a n  
u n d  vere i n ba ren S ie e i n e n  Term i n .  
Repara t u re n  werden von u nserem Fachperson a l  a bg eholt ,  
repar iert u nd schnel lste n s  wieder a u s g e l i efert 
I h r  M ü h l b u rg e r  S a n itätsh a u s  

Neue Öffnu ngszeiten :  
M o . ,  D i . ,  Do . ,  Fr. :  9 .00 - 1 8 . 3 0  Uhr  
Mi .  u n d  Sa . :  9 .00 - 1 3 .00 Uhr  

Behindertenpa rkplatz 
vorhanden I 

Sanitätshaus La ngmann, Werkstätte für med. techn.  Orthopädie 

lnh. Roland Kuhn, Orthopädietechniker, Karlsruhe 

Rol lstuh l - und Reha-Service: 
Rheinstraße 2 5 , 76 1 85 Ka rlsru he, Telefon (07 2 1 )  55 26 59  



Kommt der Lärmschutz an der Südtangente? 

Die Klage der Anwohner wurde vor dem Verwaltungsgericht Karlsruhe abgewiesen. 

Die Anwohner haben einen Antrag auf Zulassung zur Berufung gestellt. 

Große Enttäuschung und Betroffenheit herrschte bei den vier Anwohnern und dem Bür­
gerverein, nachdem im Sommer diesen Jahres das Gerichtsurteil über die Lärmvorsorge 
an der Südtangente zugesandt wurde. Die Klagen wurden abgewiesen. Die Kläger tra­
gen ein Viertel der Kosten des Verfahrens. Was war geschehen? Die Kläger beklagten, 
einen Lärmschutz dergestalt durchführen zu lassen, daß die von der B 10 zwischen dem 
Ölkreuz und dem Be�inn der Ummarkierung am Fuße des "Holzbierebuckels " ausge­
henden Lärmimmissionen für die Grundstücke der Kläger die Grenzwerte von 64 dB(A) 
tags und 54 dB(A) nachts nicht überschreiten. Das Regierungspräsidium als Beklagter 
vertrat die Auffassung, daß durch die Neuschaffung eines dritten durchgehenden Fahr­
streifens nur die Wiederherstellung der Leistungsfähigkeit der B 10 erreicht wurde, die 
diese bei erhöhtem Verkehrsaufkommen aufgrund kilometerlanger Staus bislang nicht 
besessen habe. Dabei war die Straßenbaumaßnahme nicht nur auf die Verbesserung 
einzelner Anschlußpunkte begrenzt, sondern planerisches Ziel sei es vielmehr gewesen, 
die weiträumigere Verkehrsbedeutung zu optimieren. 
Die Richter des Verwaltungsgerichts Karlsruhe folgten im wesentlichen der Auffassung 
des Regierungspräsidiums, räumten aber ein, daß ohne die Abmarkierung im Brücken­
bereich eine Entflechtung des fließenden Verkehrs an der Anschlußstelle Knielingen 
und am Ölkreuz erheblich erschwert wird. Der verkehrliehe Nutzen dieser Baumaßnah­
me hängt also doch entscheidend vom dritten Fahrstreifen im Brückenbereich ab. 
Der Rechtsanwalt der Kläger empfahl den Anwohnern, diesbezüglich einen Antrag auf 
Zulassung zur Berufung zu stellen. Im Juni diesen Jahres traf man sich zusammen mit 
dem Bürgerverein in der Begegnungsstätte und stellte nach eingehender Beratung 
einen Antrag auf Zulassung zur Berufung vor dem Verwaltungsgericht in Mannheim. 
Im nächsten Knielinger werden wir Sie darüber weiter informieren. 
Zwischenzeitlich wurde, angeregt von Stadtrat Thomas Müllerschön, von der SPD-Frak­
tion ein Antrag über Lärmvorsorge in diesem Streckenbereich der Südtangente im Kar­
lsruher Gemeinderat gestellt. Die Stadtverwaltung soll darin in einer der nächsten 
öffentlichen Gemeinderatssitzungen beauftragt werden: 
1 .  bis Ende 1 999 eine kostengeprüfte Planung eines Lärmschutzes zu erstellen und 

diese dem Gemeinderat vorzustellen. 
2. die erforderlichen Mittel im Nachtragshaushalt 1999/2000 einzustellen. 

Hubert Wenzel 

Ernst Wohlfeil Blechnerei­
I nstallation GmbH · Karlsruhe 
Hohleichweg 14 · 76189 Karlsruhe 

Waschtisch-Unterschränke, Einhebelarmaturen Telefon (07 21 ) 50 oo 20 

und vieles mehr Autotelefon (01 72) 6 19 oo 52 
Fax (07 21 )  5 00 02 22 

Parkplatz vorhanden 
Straßenbahnlinie 3, llnser Ladengeschart 
Haltestelle vor dem Haus -r:.oe" Sie TurnerstraBe 2 '" Da:r;a I 
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Knielinger Puppenstube 
K. Borrmann 

Schultheissenstr. 21 · 761 87 Karlsruhe 

Tel. 0721 /562542 

Porzellanpuppen, Zubehör, Puppenkleidung. 
Verkauf und Kurse nach tel. Vereinbarung. 

Weihnachtsausstellung am 5. Dezember 1999 von 11. 00 - 16. 00 Uhr 

Damen - Herren - Salon 
Klaus Mönch 

Saarlandstraße 95 · 76187 Karlsruhe 

e 07 21156 72 60 

Toto - Lotto - Glücksspirale 

Oddset - Ruhbelstar - Vegas 

Wir wünschen c1nseren Kc,nden ei" frohes Weihnachtsfest c1nd ein 9"'tes nec1es Jahr 2000 

Kosmetik - med. orth. Fußpflege 

PRAXIS - Ausbildungsstätte 

Fußreflexzonenmassagekurse 

Ursula Schorpp 
H eilpraktikerin 

76187 Karlsruhe-Knielingen · Neufeldstr. 12 · Tel. 56 45 45 

Achtu ng!  Polstermöbel · Sti lmöbel-Eckbänke 
Aufarbeiten und Neubeziehen aus M eisterhand wird für beste und einwandfreie 
Arbeit garantiert. 
Große Auswahl in Stil- und Möbelstoffen - Gardinen und Teppichböden - Raumge­
staltung . 

Herbert Hock, Karlsruhe 
Karlsruhe-Kn iel ingen, 
Trifelsstraße 1 2  
Degenfeldstraße 8, Telefon 69 38 1 7  
Tel.-Privat 0 72 72 - 84 92 



Albrenaturierung - Einweihung am 25.06.1999 

Eine neue Attraktion für die Knielinger 
Bürger wurde bei der Einweihung der 
Albrenaturierung durch B aubürgermei­
sterin Heinke Salisch am 25 .06 . 1 999 bei 
herrlichem Sommerwetter als , .Albpark,. 
vorgestellt. Im Rahmen der Hochwasser­
schutzmaßnahme der Alb wurde der 
Abschnitt zwischen Burgau- und Kirchau­
brücke vollkommen neu gestaltet. Neben 
einem um 1 , 50 m erhöhten Schutzdamm 
fließt die Alb jetzt in ihrem neuen Bett 
gemächlich dahin. Der stellvertretende 
Bürgervereinsvorsitzende, Stadtrat Tho- Festansprache von Baubürgermeisterin Heinke 

Salisch zur Einweihung des neuen Knietinger " Alb­
mas Müllerschön, betonte in seiner Fest- parks " , wie sie die neugestaltete Alb zwischen 
ansprache, daß ohne die neue Anlage das Burgau- und Kirchaubrücke nannte. 

diesjährige Hochwasser für die Anlieger 
der Unteren Straße wahrscheinlich schlimme Auswirkungen gehabt hätte. 

Dank der weitsichtigen Planung des Tiefbauamtes unter der Regie von Gerhard 
Schönbeck, Roland Adomat und Günter Heinzmann sowie vor allem der behutsa­
men Vergehensweise des dort über die ganze Bauzeit tätigen Bauleiters, Frank 
Schellinger, Sachbearbeiter Abteilung Wasserbau, konnten viele große Bäume erhal­
ten werden. So wurde durch spontane Entscheidungen vor Ort bei den einzelnen 
Phasen des Baufortschritts von der vorgegebenen Planung abgewichen und in 
Zusammenarbeit mit der bauausführenden Firma eine wesentlich dynamischere 
Uferlandschaft erzielt. 

Die Baumaßnahme mit einem Auftragsvolumen von fast 800 000 Mark ist Teil der 
Vereinbarungen, die 1 990 zwischen der Fächerstadt und dem Land Baden-Würt­
temberg getroffen wurde. Die Kosten des Gesamtkonzeptes belaufen sich auf rund 

4 , 3  Millionen Mark, von denen das Land 
58 Prozent übernimmt. Ziel der Maßnah­
men sei es, die Stadtteile Knielingen und 
Grünwinkel, die sich in nächster Nähe 
zum Rhein befinden, vor einem 2 00jähri­
gen Rheinhochwasser und einem 3 5jähri­
gen Albhochwasser zu schützen, so das 
Tiefbauamt. 

Im Rahmen der gelungenen Renaturie­
rung der Alb waren Erdbewegungen im 
Umfang von 20 000 m3 erforderlich. Ihr 

· neu es B ett hat die Alb bereits am 
Mit dem Lied " Wenn die großen Fahnen wehen" 
trugen die Kinder der ersten und zweiten Klasse 14 .05 . 1 998 mit dem Durchstich, der sym-
der Knietinger Grundschule ihren Teil zum Getin- bolisch von B audezernentin H einke 
gen der Einweihung bei. Salisch in Anwesenheit von Bürgerver-
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einsvorsitzendem Hubert Wenzel und 
Stadtrat Thomas Müllerschön vollzogen 
wurde, in B esitz genommen. Nach der 
vollzogenen Einweihung des neuen Alb­
parks am 25.06 . 1 999 wurden die gela­
denen Gäste vom Vorsitzenden der Sän­
gervereinigung Knielingen,  Wolfgang 
Marschall, zum Maultaschenessen einge­
laden. Am Nachmittag traf man sich noch 
beim Boxerhäusle zu Kaffee und Kuchen. 
Die Idee dazu hatte Helmut Knobloch, der 
Vorsitzende des B oxring Knielingen. 
Damit ließ man den gelungen Tag gemüt­
lich ausklingen. 

Neue Eindrücke an der Alb 

Nach den gelungenen Gesangsdarbietungen gab 
es für die anwesenden Schulkinder eine verdiente 
Stärkung in Form von Brezeln und verschiedenen 
Erfrischungsgetränken, die vom Bürgerverein 
Knietingen gestiftet wurden. 

Wir beginnen unseren Spaziergang an der Burgaubrücke. Die Alb fließt in ihrem 
neuen Bett ruhig dahin und umspült nach kurzer Zeit eine kleine Insel, die aus 
Resten der früheren Kleingartenanlage besteht. Zwei Zwetschgenbäume künden 
noch davon, eine Erle wurde neu dazugepflanzt. Auf der linken Seite zwischen Alb 
und Bahndamm hat man für Spaziergänger und Radfahrer einen asphaltierten Weg 
angelegt, der mit seiner geschwungenen Form den WinduJ;lgen des Baches folgt. 
Entlang des Weges beim neuen Parkplatz steht ein Birnbaum, dann folgen Birken, 
Kirschen und Nußbäume. Auf einem Kirschbaum wird ein Nistkasten sichtbar mit 
der Aufschrift .. Jugendfeuerwehr .. , ein weiterer Nistkasten befindet sich beim 
Boxerhäusle. Als Besonderheit fallen zwei Quitten auf, die mit ihren gewundenen 
Ästen und einem Kronendurchmesser von je sieben Metern den Spaziergänger 
beeindrucken. Eine große Birke findet ebenfalls reges Interesse.  Trotz einer weitge­
hend um den ganzen Stamm verlaufenden B eschädigung ihrer Rinde ,  (verursacht 
durch einen Greifzug während der Bauarbeiten), wächst sie in vollem Grün weiter. 

Auf halbem Weg der knapp 480 m langen Wegstrecke fällt die Aufmerksamkeit des 
Spaziergängers auf eine große Schar weißer und grauer Gänse ,  die laut schnatternd 
vom Privatgrundstück auf der rechten Albseite den Hochwasserdamm herunter­
watscheln, ein Bad nehmen und mit der Pflege ihres Gefieders beschäftigt sind. 
Schwalben fliegen über das Wasser und tauchen kurz ein, Stare setzen zur Landung 
an und suchen am Uferstreifen nach Nahrung. Zusammen mit den zahlreich ver­
sammelten Wildenten entsteht ein stimmungsvolles Bild. Zwei Schwäne schwim­
men majestätisch vorüber, so, als ginge sie der ganze Trubel überhaupt nichts an. 
Über all dem erhebt sich unübersehbar der schlanke Turm der evangelischen Kirche, 
dessen Spiegelbild sich klar und deutlich auf dem langsam fließenden Wasser 
abzeichnet. Der Weg macht nun einen großen Bogen vorbei am Boxerhäusle , das 
unter dem Blätterdach zweier mächtiger Pappeln steht. 

Dort wo die Gänseschar gesichtet wird, fließt die Alb rechts an einer zweiten, viel 
größeren Insel vorbei. Der vordere Teil ist durch eine schmale Fließrinne von der 
Hauptinsel getrennt. Die Insel entstand, als man den kanalisierten Allmendgraben 
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geöffnet und ihm wieder ein eigenes Bett gegraben hatte. Die erste Hälfte der Insel 
ist mit alten Bäumen wie Erlen, Pappeln und Weiden bewachsen, die in großen 
Gruppen zusammenstehen. Dieser Baumbestand setzt sich an beiden Seiten des 
Weges fort. Der zweite Teil der Insel ist jetzt nur noch ein schmaler Streifen mit nie­
derer Vegetation und ganz flachen Uferzonen, an dessen seichten Stellen sich Fisch­
brut tummelt und einige Schwertlilien wachsen. Wasservögel, Amphybien und 
andere Tiere haben hier ein natürliches Rückzugsgebiet. Kurz vor der Kirchaubr:ücke 
mündet schließlich der Allmendgraben in die Alb. 

Zahlreiche Weiden säumen die rechte Uferseite. Sie stammen von der linken und 
rechten Uferseite der alten " Baach " .  Man sägte die Bäume ab, und während man die 
auf der linken Seite stehen ließ, grub man die auf der rechten Seite aus und lagerte 
sie im Schatten anderer Bäume. Nachdem sie im Frühjahr 1 999 neue Triebe bildeten, 
wurden sie Anfang Juni an den jetzigen Standorten eingesetzt. Wochen zuvor, am 
2 0 . 0 3 . 1 999, waren von den Anglervereinen Karlsruhe und Knielingen dreihundert 
Erlen und Weiden gepflanzt worden. Helmut Helbach, Vizepräsident beim Karlsru­
her Anglerverein erklärte ,  daß diese standortgerechten Gehölze einen natürlichen 
Uferschutz bilden und mit ihren Wurzeln Unterschlupf für viele Tiere bieten. Damit 
sind wohl beste Voraussetzungen für eine Auelandschaft gegeben, wie sie (wohl) 
in früheren Zeiten hier einmal vorzufinden war. 

Neun B änke laden Wanderer zu Ruhepausen und zum Verweilen ein. Sie stehen auf 
gepflasterten Plätzen, die aus großen Wasserbau-Bruchsteinen (Rotsandstein) her­
gestellt wurden. Fünf Bänke hat der Boxring Knielingen gestiftet, die anderen wur­
den vom Gartenbauamt aufgestellt. Auch fünf Ebereschen wurden bis j etzt 
gepflanzt, im Herbst sollen weitere Bäume und Sträucher folgen. Nur der herüber­
brandende Verkehrslärm von der Südtangente ,  unmittelbar hinter dem Boxerhäusle, 
trübt den insgesamt positiven Eindruck. Durch die dichte Bepflanzung im 
Böschungsbereich werden die Geräusche j edoch etwas gedämpft. Auf Randstreifen 
links und rechts des Weges und an der rechten Uferßeite ragen vereinzelt und in 
Gruppen bis zu zwei Meter hohe Königskerzen empor. Ihre gelben Blüten bilden 
einen schönen Kontrast zu dem satten Grün der Rasenflächen. Wir beenden den 
Spaziergang und freuen uns darüber, daß mit dem " Albpark" den Knielingern ein 
Stück Natur zurückgegeben wurde. 

Erich Frei 
Knielingen den 0 1 . 0 8 . 1 999 
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40 Jahre Bürgerverein Knielingen 

Am 8. Oktober 1 999 beging der Bürger­
verein in der Sängerhalle seinen 40. 
Geburtstag. Ehrengäste aus nah und 
fern, Mitglieder, Mitbürger und die Ver­
eine waren gekommen,um gemeinsam 
diesen Ehrentag zu begehen. Am Fest­
abend wirkten Oberbürgermeister 
Heinz Fenrich, Stadtrat Thomas Müller­
schön, Prof . Dr. Wolfgang Fritz von der 
Arbeitsgemeinschaft Karlsruher Bürger­
vereine, alle kulturtreibenden Vereine 
und die Kinder 
der Grund­
schule Knie­
lingen mit. 
38 Mitglieder 
des Bürger­
vereins wur­
den für 25, 30 
und 35 Jahre 
treue Mit­
g l i e d s c h a ft 
geehrt, 5 
G r Ü n d u n g s  - Stadtrat Th. Müllerschön 

mitglieder und 6 Mitbürger für besonde­
re Verdienste für den Stadtteil zu Ehren­
mitgliedern ernannt. " Ein schöner 
gelungener Abend " ,  so die Aussage vie­
ler Besucher in der voll besetzten Halle. 
Allen B eteiligten, Gästen und Mitbür­
gern auf diesem Wege nochmals ein 
herzliches Dankeschön. 

OB H. Fenrich 

N a c hf o l g e n d  
haben wir für 
Sie die Festre­
de von Stadt­
rat Thomas 
M ü ll e r s c h ö n  
a b g e d r u c k t ,  
die er an die­
sem Abend 
vortrug. 

Hubert Wenzel 

Ehrenmitglieder 
Bechtold, Ernst 
Crocoll, Reinhold 
Eifler, Martin 
Fink, Berthold 
Funk, Reinhold 
Grotz, Julius 
Henn, Herbert 
Kühn, Heinz 
Kurtz, Hans 
Sänger, Willhelm 
Vollmer, Werner 

25 Jahre und länger, treue Mitglieder 
Ermel, Edgar 
Hermann, Hans 
Kiefer, Heinz 
Kiefer, Gerold 
Ludwig, Otmar 
Oberacker, Dr. Gerhard 
Schreiber, Dr. Ewald 
Biedermann, Dr. Martin 
Buchleither, Hans 
Bürk, Klaus 
Eisinger, Klaus 
Engel, Dieter 
Franzreb, Peter 
Gros, Rüdiger 
Grützke, Erna 
Hämer, Hans 
Hauer, Helmut 
Heuser, Rudi 
Kaiser, Irmtraud 
Kaiser, Willi 
Keck, Ingeborg 
Keck, Helmut 
Kiefer, Rudi 
Klemm, Dietrich 
Litzenberger, Willi 
Maguhn, Max 
Maier, Hermann 
Marschall, Wolfgang 
Merkert-Ohlheiser, Manfred 
Munz, Günther 
N eukum, Willi 
Schmidt, Manfred 
Trauth,  Dieter 
Trauth,  Roswitha 
Weber, Hartmut 
Wenzel, Hubert 
Wiedemann, Lore 
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Auszüge aus der Festansprache zum 40-jährigen Bestehen des Bürgervereins Knie­

lingen am 08 .10. 1999 in der Sängerhalle Knielingen 

Festredner: Stadtrat Thomas Müllerschön 

Vereine haben ihren festen Platz in der Gesellschaft, und beinahe jeder erwachsene 
Deutsche ist Mitglied in einem Verein . 
.. Wenn drei Franzosen sich treffen, machen sie ein Gelage. Drei Deutsche gründen einen 
Verein. "  An diesem liebenswürdigen Spott unserer Nachbarn ist durchaus etwas dran. 
Und das hat historische Gründe . 
.. Halt du sie dumm, ich halt sie arm " ,  sagte der Fürst zum Bischof. Dieses geflügelte 
Wort bestimmte unsere Gesellschaft vom Mittelalter bis zum Ende 1 .  Weltkrieges . 
Danach erfolgte die Vernichtung aller Zivilisation durch den Nationalsozialismus. Ein 
ungefährdetes Vereinsleben ist in Deutschland erst mit der Gründung der Bundesrepu­
blik möglich geworden. 
Vielleicht hatten es die Deutschen nötiger Vereine zu gründen als andere Nationen, 
deren Geschichte liberaler und weniger bürgerfeindlich war. 

Sehr geehrte Festgäste, liebe Knielingerinnen und Knielinger! 
Heute feiern wir den 40. Geburtstag des Bürgervereins Knielingen und es stellt sich die 
Frage : .. Was veranlaßte im Jahr 1959 einige Knielinger, den Bürgerverein zu gründen? .. 
Knielingen war der letzte Stadtteil in Karlsruhe, der über keinen Bürgerverein verfügte. 
Einige wenige Männer hatten dies erkannt und waren sich darüber im klaren, daß die 
Belange des Stadtteils Knielingen gegenüber der Stadtverwaltung besser vertreten 
werden können, wenn eine geschlossene Vereinigung von Bürgerinnen und Bürgern 
dahintersteht. 

Bei der Gründung des Knielinger Bürgervereins wurde Friedrich Buchleither 1959 zum 
1 .  Vorsitzenden gewählt, seine Nachfolgerio wurde 1 973 lrmtraud Kaiser, sie wurde 
nach 12 Jahren von Gerold Kiefer abgelöst, der das Amt bis 1991 inne hatte, es folgte 
Joachim Schulz als 1 .  Vorsitzender, seit 1 995 steht Hubert Wenzel dem Bürgerverein vor. 
Nach seiner Satzung verfolgt der Bürgerverein die Wahrnehmung und Förderung allge­
meiner und kommunalpolitischer Interessen. Besonders gefördert werden soll die 
Jugendarbeit , die Denkmalpflege, die Altenpflege , die Natur- und Heimatkunde, sowie 
die Erhaltung und Verbesserung der natürlichen Lebensbedingungen der Bevölkerung. 

Die erste große Aufgabe,  die der Bürgerverein in Angriff zu nehmen hatte, bestand 
darin, die Knielinger Belange bei der Planung der Raffinerien zu vertreten. 1959 wurde 
mit den Erschließungsarbeiten auf dem rund fünf Quadratkilometer großen Gelände, 
das entspricht einer Größe von über 500 Fußballplätzen, für die beiden Raffinerien OMW 
und ESSO begonnen. Zur damaligen Zeit hatte die Umweltproblematik noch nicht den 
Stellenwert wie heute, so daß die Rodung riesiger Waldbestände ohne großen Protest 
erfolgen konnte . Urwüchsiger Rheinauewald fiel der Axt zum Opfer - ein schmerzlicher 
Verlust für die Knielinger Bevölkerung. In der heutigen Zeit wäre ein solcher Eingriff in 
die Natur undenkbar. Aber, es darf nicht vergessen werden, daß in den fünfziger Jahren 
das Kernforschungszentrum auf dem jetzigen Raffineriegelände angesiedelt werden 
sollte. Wahrscheinlich waren die Knielinger froh, das kleinere von zwei Übeln in ihrer 
Nähe zu haben. 
Als 1972 die Erweiterung der OMW anstand, protestierten die Knielinger und der Bür-
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gerverein meldete starke Bedenken an. Auch wenn ESSO und OMW enorme Summen 
für den Umweltschutz aufgewendet haben, wirkten und wirken vor allem die Geruchs­
belästigungen sehr störend auf die Knielinger Bevölkerung. 

Aber es waren nicht nur die Raffinerien, die die Knielinger auf die Barrikaden trieben. 
B ereits seit Beginn der siebziger Jahre gab es immer wieder Klagen über Belästigungen 
durch das Klärwerk, den Müllplatz, den Rheinhafen und die Kaserne. 
Rebellisch waren die Knielinger schon immer. Angefangen hatte es bei der Rheinbegra­
digung 1 816 ,  als es um den Verlust fruchtbarer Böden in der Rheinniederung ging. Mit 
Mistgabeln bewaffnet versuchten Knielinger Bürger, die Arbeiten zur Rheinbegradi­
gung zu verhindern. Erst das Militär konnte die Aufsässigen ins Dorf zurückdrängen. 

Die Proteste der Knielinger Bevölkerung ziehen sich durch bis zum heutigen Tag. Das 
kommt nicht von ungefähr. 
Knielingen ist ein Stadtteil im Westen von Karlsruhe mit einem unverwechselbaren Cha­
rakter. Knielingen ist der älteste Stadtteil mit tiefen Wurzeln und einer langen Traditi­
on. Obwohl Knielingen seit 1 935 eingemeindet ist, hat dieser Stadtteil eine ausgepräg­
te kulturelle und gesellschaftliche Eigenständigkeit. In weniger als zwei Generationen 
hat sich Knielingen vom Fischer- und Bauerndorf zu einem Stadtteil mit bedeutenden 
Industrieunternehmen und wichtigen Einrichtungen der Infrastruktur entwickelt. Knie­
lingen trägt heute erhebliche Lasten für die Gesamtstadt. 
Diese Entwicklung hat nicht nur den vielgepriesenen Wohlstand gebracht, sondern 
trägt auch dazu bei , daß Knielingen Gefahr läuft, seine Identität zu verlieren. Es besteht 
die Gefahr, daß das baulich und menschlich gewachsene Gefüge zwischen der sich 
ständig ausdehnenden Industrie , der Müll- und Kraftwerksbetriebe, des Verkehrs und 
der notwendigen städtebaulichen Erweiterungen ins Hintertreffen gerät. 

Und gerade an dieser Stelle muß der Bürgerverein immer wieder aktiv werden und han­
deln, denn in seiner Satzung ist verankert, daß der Verein sich insbesondere für die 
Erhaltung und Verbesserung der natürlichen Lebensbedingungen der Bevölkerung ein­
zusetzen hat. 
Die B elastungen durch übermäßige Industrieansiedlungen und die Südtangente, denen 
die Menschen in Knielingen täglich ausgesetzt sind, zwingen die Bevölkerung, sich 
gegen ein Mehr an Industrie und Verkehr zu wehren. Gerade die jüngsten Pläne der 

Überdachungen 
vom kompetenten Fachbetrieb 
• Balkon- und Terrassenüberdachungen 

• Haustürvordilcher 

• Balkonvergissungen 
• Wintergarten und Besc:hattungen 
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• Beratung 
• Planung 
• Montage 

mm� B A U E L E M E N T E  
Eisenbahnstrasse 58 76744 Maxlmiliansau 
Tel. (0 72 71) 4 20 11 
Fax (0 72 71) 4 20 12 

Stadtverwaltung und großer 
Teile des Gemeinderates ,  in 
Knielingen West eine große 
Industriefirma anzusiedeln, 
stößt bei weiten Teilen der 
Knielinger Bevölkerung auf 
Unverständnis. Die Men­
schen fürchten zu Recht, 
daß der letzte Grüngürtel 
zwischen der Raffinerie und 
der Wohnbebauung Knielin­
gens zerstört wird. 
Eine Initiative des Bürger­
vereins , die sich gegen das 



geplante Industriegebiet Knielingen West wendet, hat sich auf die Fahne geschrieben: 
"Wir sind nicht nur für das verantwortlich was wir tun, sondern auch für das, was wir 
widerstandslos hinnehmen! " 

Mit großer Aufmerksamkeit beobachtete der Bürgerverein die seit 1957 
laufenden Baggerarbeiten am Knielinger See. Der Wunsch des Bürgervereins , hier ein 
Freibad entstehen zu lassen, scheiterte damals an der Haltung des Eigentümers, Max 
Markgraf von Baden. 
Seit vielen Jahren ist der See, seine Ufer und die daran angrenzenden Gewanne Burgau, 
Kirchau, Willich, Ackerheck und Schlehert unter Natur- und Landschaftsschutz gestellt. 
Der Bürgerverein hatte die Forderungen der Naturschutzverbände stets massiv unter­
stützt. Die Stadt hatte damals ganz andere Pläne. Sie wollte den Bau der Rheinstadt. 27 
500 Menschen sollten an den Gestaden des Knielinger Sees in gigantischen Hochhäu­
sern beheimatet werden. Glücklicherweise scheiterten diese Pläne auch in den sechzi­
ger Jahren an den Kosten. 

Die Fertigstellung der Südtangente Anfang der 70er Jahren war für Knielingen ein 
großes Geschenk. Die Südtangente bedeutete mehr Ruhe und Sicherheit, da die Orts­
durchfahrt für viele Lkw's und Pkw's entfiel. Aber die Freude über die Südtangente war 
nur von kurzer Dauer. Der Verkehr in und um Knielingen hat stetig zugenommen und 
bis heute ein nicht mehr hinzunehmendes Ausmaß erreicht. 
Das ständige Ansteigen des Verkehrs auf der autobahnähnlichen Südtangente brachte 
nicht nur Abgasbelastungen, sondern auch Lärmbelästigungen, die für die betroffenen 
Bürger unerträglich geworden sind. Die Forderung nach einem Lärmschutz ist bis heute 
nicht umgesetzt worden. 

Durch die enorme Expansion Knielingens in den sechziger Jahren, kam es immer wie­
der zu räumlichen Engpässen an den Knielinger Schulen, so daß der Bürgerverein häu­
fig mit dem Hochbauamt verhandelte, um Abhilfe zu schaffen. 
Auch fehlte eine Schulsporthalle. Mitte der siebziger Jahre wurde die Einstellung von 
Finanzmitteln für den Sporthallenbau, das Feuerwehrgerätehaus und einen Schülerhort 
zugesagt. Der Wunsch 
nach einem Hallenbad 
blieb versagt. 1976 wird 
die neue Sporthalle Am 
Brurain eingeweiht. Zur 
damaligen Zeit war es eine 
der schönsten Sporthallen 
im Raum Karlsruhe. Mitt­
lerweile ist auch diese 
Sporthalle in die Jahre 
gekommen. Der Eingangs­
bereich und der Bewir-
tungsbereich wurden zu 
klein, die Fluchtwege 
waren nicht mehr gewähr­
leistet, einige Nebenräume 
unzureichend. Was tun in 
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1 Stukkateur Meisterbetrieb 1 I S�NIGEL I 
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Zeiten knapper Kassen? Die Knielinger wußten sich zu helfen! Es gründete sich im letz­
ten Jahr eine Interessengemeinschaft aus den sporttreibenden Vereinen und dem Bür­
gerverein, die sich für den Erweiterungsbau der Sporthalle von der Planung bis zur Fer­
tigstellung stark machten und ein Viertel der Gesamtkosten übernahmen. Dieses Bür­
gerengagement, gemeinsam mit der Stadtverwaltung, ist einmalig und verdient 
Respekt. Im Frühsommer 1 999 wurde der Anbau seiner Bestimmung übergeben. 

Schrittweise wurde auch der Festplatz ausgebaut. Es 
wurde eine feste Bühne gemauert, ein Toilettenhaus 
installiert und vor einigen Jahren unter der engagierten 
Hilfe der Fischervereinigung, des Zucht- und Rennver­
eins und des Bürgervereins das Abwassersystem neu 
installiert. 

Die beiden Projekte Festplatzsanierung und Sporthalle­
nerweiterung machen deutlich, welch entscheidende 
Rolle gerade die Vereine in Knielingen spielen. Derzeit 
gibt es in Knielingen über 43 Vereine, die allesamt 
kooperatives Mitglied im Bürgerverein sind. 

Seit 1 9 6 1  wird vom Bürgerverein ein Mitteilungsblatt, 
" Der Knieling_er" herausgegeben. Im "Knielinger" , der 
zweimal im Jahr mit einer Auflage von 5500 Stück und 
einer Stärke von ca. 1 40 Seiten erscheint, werden nicht 
nur aktuelle Themen, sondern auch die geschichtliche 
Entwicklung Knietingens behandelt, es werden Termine 
bekannt gegeben und die zahlreichen Vereine haben die 
Möglichkeit über ihre Aktivitäten zu berichten. Wer das 
Mitteilungsblatt aufmerksam liest muß feststellen, daß 
der Bürgerverein die Meßlatte für sein Stadtteilheft sehr 
hoch legt. 

Der Bürgerverein vertritt die Interessen der Knietinger 
Bürger. Ich habe an einigen Beispielen aufzeigen wollen, 
wie sich in den vielfältigen Aktivitäten des Bürgerver­
eins die Geschichte des Stadtteils Knietingen der ver­
gangenen 40 Jahre widerspiegelt. Dies geschah und 
geschieht bis heute immer im Zusammenwirken mit den 
amtierenden Knielinger Stadträtinnen und Stadträten. 
Es erscheint mir wichtig, ein paar Worte über die Ent­
wicklung des Bürgervereins innerhalb der vergangenen 
4 0  Jahre zu verlieren. Beginnen möchte ich mit dem 
rasanten Ansteigen der Mitgliederzahlen in den letzten 
Jahren. Der Bürgerverein zählt im Moment 830 Einzel­
mitglieder, das sind ca. 1 0  % der Knietinger Bevölke­
rung. Die Zahlen sprechen für sich und sind mit Sicher­
heit ein Indiz dafür, welch hohes Ansehen der Bürger-
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verein in Knielingen genießt. Vollkommen zurecht, wie ich meine ! Aber das Anwachsen 
der Mitgliederzahlen bedeutet auch ein Anwachsen der Arbeit und Aktivitäten. 

Es sind die zahlreichen Sitzungen, die aufwendigen Stellungnahmen und Einwendun­
gen, die fristgerecht zu erfolgen haben. Es sind die alljährlich wiederkehrenden Veran­
staltungen, beispielsweise die Seniorenweihnachtsfeier oder der Knielinger Umwelttag, 
die es zu organisieren und durchzuführen gilt. Es haben sich die Arbeitskreise Verkehr 
und Natur und Umwelt gebildet, und es wurde die Streuobstwieseninitiative ins Leben 
gerufen. 
Nachdem bekannt wurde, daß die Amerikaner 1995 auch die Knielinger Kaserne aufge­
ben würden, hatte sich aus dem Bürgerverein heraus ein Arbeitskreis "Kaserne " gebil­
det. Hier wurden Vor-
schläge für eine 
zukünftige , sinnvolle 
Nutzung des Geländes 
und der Gebäude im 
Zusammenhang mit 
dem Stadtteil Knielin­
gen erarbeitet und 
diese wurden dem 
S t a d t p l a n u n g s a m t  
übergeben. 

Es wäre Augenwische­
rei, wenn ich an dieser 
Stelle verschweigen 
würde, daß die vielfäl­
tigen Aufgaben, die 
auf den Bürgerverein 
zukommen, auf den 
Schultern von wenigen 
lasten. Auch wenn es 
in der heutigen Gesell­
schaft nicht mehr ein­
fach ist, Menschen für 
das Ehrenamt zu 
gewinnen, so muß uns 
allen bewußt werden, 
daß unsere Gesell­
schaft davon lebt, daß 
möglichst viele enga­
gierte Menschen 
ehrenamtliche Tätig­
keiten übernehmen. 
"Demokratie lebt vom 
Ehrenamt " ,  hat unser 
erster Bundespräsi­
dent einmal gesagt. 

.F ü r  meh r Wohn­
'u nd Lebensqua l ität 
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und Tore 
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Wenn ich mich hier im Saal umschaue, wird mir klar, wie recht er damit hatte. Die mei­
sten von Ihnen kenne ich persönlich. Vor allem aber kenne ich sie von den vielfältigen 
Tätigkeiten, die sie innerhalb von Knielingen ehrenamtlich ausführen. 

Trotz der zahlreichen Probleme in unserem Stadtteil und der vielen Stellen, an denen 
uns der Schuh drückt, darf der Bürgerverein Knielingen mit Freude und Genugtuung auf 
das zurückblicken, was er in den vergangenen 40 Jahren geleistet hat. Es ist ein Ver­
dienst des Bürgervereins , Anstöße, Vorbild und Beispiel gegeben zu haben. 
Der Bürgerverein versucht, die anstehenden Probleme greifbar und bürgernah zu 
gestalten. Dabei geht es nicht so sehr um Gesetze und Verordnungen, sondern in erster 
Linie um das menschliche Miteinander in unserem Stadtteil. Für den Bürgerverein ist 
das menschliche Miteinander keine leere Worthülse. 
Der Bürgerverein Knielingen setzt sich seit 40 Jahren für die Anliegen der Knielingerin­
nen und Knielinger ein. Er wartet nicht passiv auf Entscheidungen der Stadtverwal­
tung, sondern beteiligt sich aktiv an der Gestaltung unseres Stadtteils Knielingen. Die 
Knielingerinnen und Knielinger können stolz sein auf den Bürgerverein, der sich zum 
Wohle des Stadtteils und der Menschen, die hier leben, einsetzt. 
Ich wünsche mir, daß sich der 
Funke sozialer Verantwortung, 
der vom Bürgerverein vorgelebt 
wird, verbreitet und zum Feuer 
wird. 
Ich gratuliere dem Bürgerverein 
Knielingen herzlich zum 4 0 .  
Geburtstag und wünsche dem 
Vorsitzenden Hubert Wenzel 
und den Verantwortlichen des 
Bürgervereins auch weiterhin 
Durchhaltevermögen. 

Ich möchte mit einer kleinen 
Geschichte schließen: 

Ich kann nicht ! 
Wer das sagt, setzt sich selbst 
Grenzen. 
Denk an die Hummel ! 
Die Hummel hat 0 , 7  qcm Flügel­
fläche bei 1 ,2 Gramm Gewicht. 
Nach den bekannten Gesetzen 
der Aerodynamik ist es unmög­
lich, bei diesem Verhältnis zu 
fliegen. 
Die Hummel weiß das aber 
nicht und fliegt einfach ! 
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Anerkennung der Stadt Karlsruhe für die 
Streuobstwieseninitiative des Bürgervereins Knielingen 

Die Stadt Karlsruhe zeichnet einmal im Jahr Unternehmen, nichtkom­
merzielle Organisationen und Privatpersonen aus ,  die sich ·für den 
Erhalt der Umwelt oder für besondere Umweltideen verdient 
gemacht haben. 
In diesem Rahmen erhielt unsere Streuobstinitiative eine Aner­
kennung der Stadt Karlsruhe 1998 .  Die Urkunde konnten sie 
schon im letzten Knielinger auf der Inhaltsangabe sehen. Im 
Rahmen einer Feierstunde, am 24. April 1 999, wurde der 
Umweltpreis dem Bürgerverein durch Herrn Bürgermeister 
UHrich Eidenmüller überreicht. Die Mitglieder der Streu-
obstwieseninitiative des Bürgervereins und des Obst- und Gartenbauvereins Knie­
lingen freuten sich über die hohe Auszeichnung. Alle Helferinnen und Helfer, Land­
wirte ,  Schulen und der Obst- und Gartenbauverein, die bei den Pflanz-, den B aum-

fällaktionen und der Apfelernte mitgewirkt haben, werden mit die-
'(\al ti . ser Anerkennung belohnt, und wir sagen dafür ein recht herz-

_ ....... r/-�'0 9 1St, liches Dankeschön. 
,- Die Initiative pflegt auf 1 1  Grundstücken in der Kirchau, 

Burgau und in der Grünzone zwischen Bruch und den 
.A � Raffinerien 1 00 Altbäume und pflanzte über 100 junge 

� Vl Bäume. Die Schüler der sechsten Klassen aus der Vik-
!!. ·� tor-von-Scheffel-Schule wirkten bei einer Pfli:mzaktion � ".., ,._. , ,,.,_, •''"·'' " 0, ""'' f mit. Sicherlich ist ihnen draußen auf den Wiesen eines 

.X 1'0''' '·';. ''"""'" '"' o.,n '''''" ''"' -:5:) unserer Hinweisschilder eine Holzbiere " mit der Auf-"' �:;t"-;>uvb�:\",•!e�(!'�· t�� Ko;r!��;;!",� 0 1 " 
o_, '·'''" '•;;,:���:;;,;.:::,;·· •·,��rv..:S schrift Streuobstinitiative des Bürgervereins, aufgefallen .  tf:ärtsruhe'f '? Auch in diesem Frühj ahr und im Herbst legten unsere Helfe-

rinnen und Helfer in den Streuobstwiesen tatkräftig ihre Hände an. 
Am 12 . 0ktober fand unsere diesjährige Apfelernte statt, die, wie schon im letzten 
Jahr, zu Apfelsaft gepreßt wird. Eine kleine aber schlagkräftige Truppe sammelte 
3320 kg Äpfel, die Ute Müllershön zu einer Malscher Mosterei brachte . Den Apfel­
saft können Sie beim Bürgerverein in der B egegnungstätte und im Naturfreunde­
haus probieren. 
Hubert Wenzel 

H. Emmler, J. Wenzel, H. Wenzel, U. Eidenmüller L Wenzel, Th. Müllerschön, J. Preindl 

53 



<e i t �: s p i e� l t  f ü  m i c h  ke i m e  

"I h re; " ,  

, 

....... _ .,.,.: ,::\{ ''� :::_",:_ -::.• -::::,,_,:::,_,_,:::,_,,,,_, __ ,,,_.

;

::

:

•::·:·.·:·<··:-···---·.·.-., 

Ih p�rsön!iche, Vorsorg� 
, .... ,.,:;;:: 

zu wichtig, um Entschei-

du��e ubers Kni� z�
11
brechen. 

üH�r Was Sie sich auch hl.fOf� 
mieren·:1 möthte:R: B�i mir aTs 

Ill.rem!:,l: Allianz · !Fachmann sind 

Besuchen Sie mich 
W

: 

-�'=··=:':''('/':''\:}':,,,,,, /'� 

einmal. Hoffentlich All ianz 
versichert. 

,Allianz (@ 



Inliner- und Skateranlage wird fertiggestellt 

Skater und Inliner: Es ist soweit ! 
Herr Bürgermeister Norbert Vöhringer kam am 
23.  Sept. 1999 mit Thomas Müllerschön, dem 2. 
Vorsitzenden vom Bürgerverein, Herrn Bürger 
vom mobilen Sportbüro, Herrn Harald Schenk 
(Stahlbau Schenk) , Frau Rektorin Henkenhai 
und Frau Stehli, um sich die Fläche für die 
Anlage anzusehen und um festzulegen, was 
drauf gebaut werden kann. Daraufhin hat Herr 
Bürgermeister Vöhringer dem Bürgerverein 
Knielingen einen beträchtlichen Zuschuß ver­
sprochen, den fehlenden Rest legt der Bürger­

verein dazu. 
Eine Quarter­
Pipe und eine 
Fun-Box wird im Eigenbau von Herrn 
Schenk (Stahlbau Schenk) und mit Bera­
tung von Herrn Bürger nun endlich Wirk­
lichkeit. Der TÜV muß den fertigen Teilen 

Quarter-Pipe 

. seinen Segen geben, danach gibt es eine 
schöne Einweihung, bei der Ihr gleich 
zeigen könnt, was Ihr drauf habt. Das 

Gartenbauamt stellt noch Sitzbänke und Mülleimer auf, damit Eure 
Anlage sauber gehalten werden kann. 
Cornelia Stehli, BVK 

Das alternative (Weihnachts-)Geschenk 

ein Tandemsprung aus 3.500 Meter 

Fallschirm-Sportspringer-Club Bruchsal, Postfach 1464, 76604 Bruchsal 
Telefon 0171 / 721  36 86 Fax 07251 / 129 63 

Fun-Box 
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UND UND 
SPASS ERHOLUNG 

IM FAMILIENBAD IM SAUNAPARADIES 

Neu·. 
sarostags 
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SPORT 

UND 
FITNESS 

IM SPORTBAD 

Schwimmhalle: 
Mo 1 8-22. 1 5  Uhr 
Di-Oo 06-22.15  Uhr 
Fr+Sa 09-23. 1 5  Uhr 
So+Ftg 09-19 .00 Uhr 

Sauna-Paradies: 
Mo+Di 1 4-22.15  Uhr 
Mi 09-22. 1 5  Uhr 

(Frauen) 
Do 09-22.15  Uhr 
Fr 09-14.00 Uhr 

(Frauen) 
+ 1 4-23 . 15  Uhr 

Sa 09-23. 1 5  Uhr 
So+Ftg 09-19.00 Uhr 

Informationen zum Tarifsy­

stem enthält unser Haus­
prospekt (Bad ab DM 5,25; 
Bad+Sauna ab D M  1 4,70; 
Kinder-, Zeit- und Familien­
tarife) 

Die Fächerbad-lnformation 



Rückblick auf das 9. Knielinger Hof- und Straßenfest 
und das Spaßbootrennen 

In diesem Sommer wurde eines der größten Gemeinschaftsfeste veranstaltet für die 
Mitbürger aus nah und fern. Im alten Knielinger Ortskern, auf der Straße und in vie­
len urigen Hinterhöfen trafen sich 1 3  Knielinger Vereine, die Kirchengemeinden 
sowie die örtliche Gastronomie. Die vielen Gäste wurden verwöhnt mit traditionel­
ler Hausmannskost oder aber auch mit internationaler Küche. Petrus bescherte uns 
dazu ein richtiges Festwetter. Knielinger Hobbykünstler zeigten auf der Straße u .a .  
die Kunst des Blumenbindens, der Seidenmalerei oder auch der E ssigherstellung. 
Der Polizeiposten Knielingen codierte kostenlos Fahrräder. 
Am Samstag um 1 3 .30 Uhr startete der Festzug zur Festeröffnung mit zahlreichen 
Gästen aus Politik, Wirtschaft, öffentlichem Leben und den teilnehmenden Vereinen 
zum Faßanstich. 
Traditionell wurde der Faßanstich von Herrn Oberbürgermeister Heinz Fenrich vor­
genommen. Ein Prost, dann das "Badnerlied " gespielt vom Musikverein und los 
ging's. 
Das Stadtoberhaupt und alle Festbesucher haben viel Spaß gefunden, auch an der 
Attraktion gleich zu B eginn des Festes um 1 5 .00 Uhr. B eim Spaßbootrennen haben 
sich 14 Jugendmannschaften und 6 Erwachsenengruppen mit abenteuerlichen Was­
sergefährten in die Fluten der renaturierten Alb gewagt. 1 50 Teilnehmer präsen­
tierten Motive wie die Windmühle auf dem Müllberg, " die Knielinger Windbeutel" ,  
" die wahre Titanic " oder der " Miefsauger" , eine Anspielung auf die Geruchsbelä­
stigungen im Sommer durch die Fa. MIRO. Zum ersten Mal befuhr ein Auto, eine 
" Crazy Ente " ,  der " Pizza-Express " ,  " das Dschungelbuch" und vieles mehr die Alb. 
Gewonnen haben in der Gruppe der Jugendlichen die " Knielinger Windbeutel" vor 
der " wahren Titanic " ,  dem "Dschungelbuch " und den " Wikingern " .  24 Kinder durf­
ten als Siegerpreis e;inen Tag im Europapark Rust verbringen .  Der Preis wurde 
gesponsert vom Siemens-Industriepark. 
In der Erwachsenengruppe gewann das Boot "Miefsauger " vor " Crazy Duck " und 
die "Bildung geht die Baach nunner" .  Das Siegerboot bekam 6 Eintrittskarten zur 
.. Oldienight" , gestiftet von der Firma Dietrich Messebau. Über 8000 Besucher dräng­
ten sich am Ufer der Alb . Und hier die Namen der Sieger: 
Teilnehmerklasse 1: 
1. Platz: "Knielinger Windbeutel" 
Mustafa Aksu, Stefan Barth, Yasemin Demir, Christain Döbke, Samantha Friederich, 
Michael Güldner, Moritz Haberer-Becker, Michael Hünner, Jasmin Isel, Jacqueline 
Keller, Johannes Kern, Marcel Lunkowski, Maria Nees , Rouven Ruf, Elisa Weber, 
Sabrina Zimmer, Natascha Tschukewitsch 

2. Platz: "Die wahre Titanic" 
Thomas Federmann, Felix Hunzinger, Iris Reeb, Tobias Heims, Sven König, Tobias 
Reeb, Sandra Horzel, Leonie Vogel, Julia Schindele, Johanna Hetz, Joschka Martini, 
Thomas Merz, Julia Förderer 

3. Platz: "Die Wikinger" 
Jonas Schwall, Hanna Schwall 

"Das Dschungelbuch" 
Janie Gerber, Kai Gerber, Tara Müller, Mirco König 

57 



Fotos: A. May 

5 8  



Teilnehmerklasse 2: 
1. Platz: "Wenn's a stinkt von allen Seiten - echte Holzbiere die reifen" 
Mendy Streich, Melanie Wenzel, Matthias Wenzel 

2. Platz: "Crazy Duck" 
Wolfgang Schulz, Annerose Naeve, Daniela Hauck, Michael Landmann 

3. Platz: "Bildung geht die Baach nunner" 
Denis Grevenstein, Marco Zahnleitner, Ralf Traub 

Der Bürgerverein Knielingen bedankt sich bei allen Sponsoren (TITANIC auf der Alb) 
und Organisatoren, die das Spaßbootrennen mit Sachpreisen und auch mit Dienst­
leistungen unterstützt haben. Herzlichen Dank an den Organisator Johann Preindl 
mit seinem Team, dem THW für den Bau der Start- und Zielpontons, dem DLRG für 
die Streckensicherung, dem Malergeschäft Leitz für den Bau der Brücke zur Sieger­
insel und allen Teilnehmern. Wir Knielinger freuen uns schon auf das nächste Spaß­
bootrennen, das seit Jahren unser Straßenfest belebt. Am Sonntag morgen fand in 
der evangelischen Kirche ein ökumenischer Gottesdienst statt, in dem zum 
Abschluß das Knielinger Lied: " Wo gibts ein Ort wie unser Ort " gesungen wurde. 
Auf der Straße und in den Höfen wurde gefeiert bis in die Abendstunden. 
Im Namen der Knielinger Mitbürger darf ich mich bedanken bei allen Vereinen, Kir­
chengemeinden und Gastronomen für die Teilnahme ,  bei Monika Wurster, lnge 
Götz, Helmut Raih, Reinhold Crocoll, Hermann Ruf und Thomas Müllerschön für die 
Organisation und bei den Anwohnern für das große Verständnis .  

Hubert Wenzel 

wmtrtsbaus 
44lW ��Jtw 

6ut bürgerliche Küche 
Inhaber: Gehrüder Baumann 

Neufeldstraße 29 
76 1 8  7 Karlsruhe 

Telefon (07 2 1 )  56 1 2  26 

Öffnungszeiten: 
Di, M i ,  Do, Fr. So. :  1 1 .30 - 1 4.00 und 1 7.00 - 23 .00 Uhr 

Samstag: 1 7.00 - 23.00 Uhr 
Montag Ruhetag 
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Spaghetti-Essen und Europa-Park 

W1r w<V'en -6&im :f'tw(Jftoo.t:rm:nen die .XrUdiru;er Wtnd­
-6udd' vom :fdu:dulwr.t .und. Aalten den O'Mm Hatz 
-6eftc;-t f)ewonne:n Aalten w.i:r un tuk:ru �-&en 
.und Wu Iak.t zam &trorw-:ßu.h nach RuM. 
� .:ifuuJktu-&en war -bn dfo..tei Jlur<JCW- Ulir MLjlm 
atte �m Jlie:r<;=.tm. .und. Aalten .u.nc. die � rem­
<;=0<;-en- JJ.er :Jf:en.. J04er' .und. M-Lne 'Irau lwltm .uru no.cA 
� .und JlontO'I'l/.J. �· Uli:r aA-nd dann -an 1. Preisträger Spaßbootrennen'99 

.r;anzen Jeo.tei Nerru;er-annt Ca. Aat r� <jl.d �.und. md unem <pnZ vo!len 13.a.ucA M-nd wir dann nach 

� �  
.An e-inem. ./Uutwo.cA Aalten w.i:r den � zu:m &trorw-:ßu.h �- Wtr. Aalten �m :fdu:dulwr.t 9'=ar.td 
.und dann -iM endtidz. de:r J3uu �mm W:.r waren atfe <Ub au.{<pe<j.t Jli.e �r.t war � .und u 4 
<jlde �- A1.a. w./:r a:nlwm,en Mnd atfe &zr!r&Y.J.-13dz.n <J4aben .und Aalten .uru den <pnZtn :Earh von o-6en 
�- & war r�c{J 11.a.nacA M-nd w.i:r &tro-:lat <J4aben, <kM war Mltr M:!mdt. ./Uan<:k. Aat.tm au.cA 
An<JM, ode:r -Ue waren no.cA za !dein. Uli:r w-urden -bn :lltmlu/:n nach o-6en ./:r<=afW".tie:r.t .und. u � <pnZ .to.tle 
� . m� � V.. .r;anz .au; nach .unten .und V.. Aat <L'r<j :ifzaß �· Jl.ann �� w.i:r MJ-pr.t zar 
.i!dzweizer Jlo.-6-6-ahn, die war � lr<pidw.ann /buJ u .an za ru;ne:n .und. de:r Hatz war � !rer. Jl.ann M-nd 
w�r. Wddw<:M/.JO-� <J4altren o-6woM u puput Aat. Ca. war Mltr witz.i<; .und. <Ub n.aß 1J..ann �en w�r 
md de:r :Eir.a.tm-6-ahn, md den �. mit de:r �-6-ahn .und. no.cA v.ide, v.ide .ande:re :fadz.en. Ca. war .a-60' 
zie:rnk:A lu:z1t .und. n.aß, weil u MJ- pu;ne.t lu:u. Zum :tdd.uß �� w�r no.cA Jea.m-6-urp .und. :Eommu &1/.J.tn . 

1l.a Mnd w.i:r w-iede:r ein -t�(kkn .t:rodu:n. 9'=orden :lf:en.. ./l1eier von de:r 'Ii:rma. � lndw.urie(Wrh Aat den 
.r;anzen � .und. .a.t.tu &en .und. .a.t.tu .tezald.t 
:ll.ann {<dz:rm w.i:r w-iede:r nach � .und. Mifen .u.nc. -6u :lf:en..n ./l1eier .und. 'I:rau �. die war au.cA da.tu, 
-6edanh Ca. war &in <pnZ .to.f'b. � .und. w.i:r ma(J.ten au.cA nidu m die :fdude, weil de:r �lwr.t eine 

� �<dten lw.i 
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Hotel-Resta u ra nt 
Neufeldstr. 10 · 76187 Karlsruhe · Tel. (07 21) 56510-0 · Fax 56510-35 

• Familienfeier, Geschäftsessen, Jubiläum - auch bei einem Trauerfall - sind wir für Sie da. 
• 2 x 30 Sitzplätze in einer angenehmen Umgebung und 24 Komfortzimmer ergänzen 

unser Programm Wir wünschen unseren Gästen frohe Weilmachten • Seminare, Tagungen für bis zu 16 Personen und ein gesundes neu es Jahr 
"13 " 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. UY� am 

NEU: Der Kniefinger-Logis-Tarif 



Das Internationale Begegnungszentrum wurde 
1 995 mit dem Ziel gegründet, Menschen, Orga­
n isationen und Vereinen in Karlsruhe, d ie sich mi t  
* Migration und i nterku lturel ler Arbeit auseinan­
dersetzen,  Räume zur Verfügung zu stel len und die 
nationa l i tätsübergreifende Kultu ra rbeit unter einem 
Dach zusa mmenzuführen . 

internationales 
zentrurn 

begegnungs 

I 
@J Z  
b 

Durch die Ause inandersetzung mi t  versch iedenen Lebensanschauungen und Gewohnhei ten sol­
len kulturel le Untersch ied l ichkeiten,  aber auch Gemeinsam keiten, lebendig und erfahrbar 
gemacht werden . Damit möchte das I BZ einen Beitrog leisten zum Abba u von Ängsten und Frem­
denfeindl ich keiL 

Was bietet das IBZ? 
Vereinsräume und Büros für ausländisch-deutsche Verei ne; 

Räuml ichkeiten für Veransta ltungen , und für Gruppen,  
die s ich regelmäßig treffen wol len;  

E i nen in ternationalen Treffpunkt, das "Cafe Globus", 
Öffnungszeiten : Di , Mi . 1 6-2 3 Uh r, Do , Fr. , So . 1 5-23 Uhr ;  

Internationaler Frauentreff, Do.  1 5- 1  8 Uhr; 

Das Ku ltu rprogra mm "Ku l turd ialog" mit vielen Veransta ltungen und Aktivitäten ; 

Beratung für ausländ ische und deutsche F rauen,  
jeden Donnerstag von 1 4- 1 6 . 3 0  Uhr ;  

Unterricht für  Migranten und Migrontin nen . 

*Mig ration beschreibt ol le Personen, d ie dauerhaft i n  ein Land eingewa ndert oder dau­
erhaft a bgewa ndert s i nd und grenzt sich dami t  o b  von der Gruppe der F lücht l inge beispielsweise 
oder der Gruppe der Asyla nten . 
Im IBZ befinden sich auch: 

� Die Geschäftstel le für Auslä nderfragen der Stadt Korlsruhe. Beide E in richtungen hoben das 
®' gemeinsame Ziel ,  d ie Integration und die Pa rtizi pation von aus länd ischen Mitbürgern und 

Pizzeria Ristorante 

Rheinb rückenstraße 25 · 76 187 Karlsruhe-Kn ie l ingen · Tel .  (07 2 1 )  56  76  38  

Öffnungszeiten: 
Tägl ich von 1 1 .00 - 24.00 Uhr 

Alle Speisen auch zum Mitnehmen! 
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Mitbürgeri n nen in Ka rlsruhe zu verbessern;  
D ie Arbeitsgemei nschaft der Ausländ i schen Mitgl ieder des Ausländerbeirates der Stadt 
Ka r lsruhe; 
Vereinsräume von 1 1 aus länd ischen Vereinen a us neun versch iedenen National itäten .  

l n  d iesem Jahr  lag  das  Schwerpunktthema a uf " Pol i t ischer Partizipation" .  Den n zum ersten Mal 
· kon nten bei den Kommuna lwahlen in Ka rlsruhe a m  24 .  Oktober 1 999 Bürger und Bürgeri nnen 
a us E U-Staaten den Gemeinderat wäh len . Dies ist ein Mei lenstein des E rfolges in  R ichtung pol i­
tischer In terg ration und Partizipation an der Schwel le zum 2 1 .  Jahrhundert Dazu fa nden ver­
schiedene Veransta l tungen statt: e ine Pod iumsd iskussion mit den Karlsruher Gemeinderatsfraktio­
nen ,  Sem i nare und ein Gespräch m it engagierten Migra nten und Migrant innen zu dem Thema 
"Wir  mischen mit" . 

S i nd S ie  neugierig geworden? Dann  kommen Sie doch e infach mal vorbei oder lassen Sie sich 
u nser IBZ-Veransta l tungsprog ra m m  "Ku l turd io log" zusch icken mit Vorträgen,  Videofi lmen,  
Gesprächsobenden und Diskussionen zu in te rku l tu rel len Themen . 

Wir freuen uns auf  Ih r  Kommen ! 
Ma rion Schuchardt ,  Leiterin des I BZ 
S i l ke C h ristm a n n ,  Sekreta riat 
Roswitha Weber, Ansprechpartnerin im Cafe Globus 
Ka isera l lee 1 2d ,  76 1 3 3 Ka rlsruhe, Tel .  072 1 -844479/ Fax 

B B Ba n /..: Berufsstarterpa ket GO!  

Wer mit uns sta rtet, l egt entschieden los .  

BlueBoxBanking e ������·:::� .� ", . .  , �. B:/Bank 
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Kulturdenkmale Karlsruhe-Knielingen 

Das Denkmalschutzamt stellt eine Liste für erhaltenswerte Gebäude in Knielingen auf. 
Für Knielingen hat die Untere Denkmalschutzbehörde der Stadt, in Kooperation mit dem 
Landesdenkmalamt, die Denkmaleigenschaft der Häuser zu prüfen - mittlerweile liegt 
eine Liste vor. Dieses Verzeichnis, erstellt von Dr. Ulrike Plate vom Landesdenkmalamt, 
gibt die erste Einschätzung über die Erhaltenswürdigkeit wieder. 
J. Preindl, BVK 

Katholische Heilig Kreuz Kirche in der 
Reinmuthstraße,  hier eine Aufnahme kurz 
nach Fertigstellung 1 96 1  ist nach Plänen 
des bekannten Karlsruher Kirchenbauar­
chitekten Werner Groh unter Mitarbeit 
von H. G. Klotz entstanden. Bemerkens­
wert ist der an frühchristliche Vorbilder 
erinnernde strenge Kirchenraum mit sei­
ner ohne weiteren Absatz aus dem Schiff 
sich entwicklenden halbrunden Apsis. Die 
Innenwand des Chores zeigt eine Wand­
gestaltung mit den 12 Toren des Himmli­

schen Jerusalems in Mauertechnik nach Entwürfen von Emil Wachter. Die Kirche ist 
aus architekturgeschichtlichen und künstlerischen sowie aus heimatgeschichtlichen 
Gründen ein Kulturdenkmal. 

Das repräsentative zweigeschossige Bau­
ernhaus in der Saarlandstraße 13 sei hier 
stellvertretend genannt für eine Reihe 
noch erhaltener Bauten dieses Typs. Sig­
nifikant sind Zwei- oder Dreiseitgehöfte 
mit Wohnhaus, Übereck stehender Scheu­
ne und eventuell an der dritten Hofseite 
ein Schopf oder Kleintierställe . Typisch für 
die Bauzeit im 1 8 .  Jahrhundert sind die 
sichtbaren Deckenbalkenköpfe zwischen 
den Stockwerken und die Andreaskreuze 
in den Brüstungsfeldern. Die ein- bis zwei 
Wetterdächer dienten dazu, das Fachwerk v:or Schlagregen zu schützen. Häuser die­
ses Typs sind aus hauskundlichen, sozialgeschichtlichen,  ortsbaugeschichtlichen 
und heimtgeschichtlichen Gründen Kulturdenkmale. 

Auf dem Gelände der in den 30er Jahren gebauten Rheinkaserne finden sich zwei 
besondere Baudetails, die hier ebenfalls vorgestellt werden sollen. Zum einen han­
delt es sich um die Dachkonstruktion des Offizierskasinos, ein Holzsparfachwerk In 
Zeiten knapper Kassen entwickelte man verschiedenste Lösungen, um preiswert 
eine stabile Dachkonstruktion zu errichten. Die Vernagelung dünner Bretter zu drei­
eckigen Fachwerkstreben ermöglichte zum einen die Verwendung von billigem Bau­
holz, zum anderen war die Ausführung durch ungelernte Kräfte möglich. Das Dach 
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spiegelt eine nur kurz anhaltende Experi­
mentierphase des deutschen Ingenieur­
b aus wieder, der aufgrund der wenigen 
überlieferten Beispiele Seltenheitswert 
zukommt. 

Geschichtszeugnisse ganz anderer Art 
sind im Stabsgebäude der Kaserne zu fin­
den. Es handelt sich um Fliesenwandbil­
der, die nach Entwürfen des Künstlers 
Gustav Heinkel von der Karlsruher Majoli­
ka angefertigt worden sind. Neben zwei 
Wandbildern mit Szenen aus der Nibelungensaga sei hier auf die Stadtansicht von 
Karlsruhe verwiesen, die neben einer Abbreviatur von Knielingen auch die Kaserne 
s elbst zeigt. Hintergrund für diese Bilder ist der Erlaß von 1 934 zur Förderung von 

@] 
� � � � � � � � � � 
@] 
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., Kunst a m  Bau " ,  die im Dritten Reich als 
Instrument zur Propagierung der neuen 
Weltanschauung eingesetzt wurde,  aber 
auch, wie in diesem Fall, als Förderpolitik 
für .. Kunstwerke aus heimischer Erde " .  
Die Bilder sind von wissenschaftlicher, 
künstlerischer und heimatgeschichtlicher 
Bedeutung. 

Text und Bilder Ulrike Plate, Landesdenk­
malamt 
Historische Aufnahme der Heilig Kreuz 
Kirche: Landesdenkmalamt 

• @] 

TAVERNE REBETIKO � � � Das ehemalige Schwätzte - seit drei Jahren fester seriöser Familienbetrieb. � Wir möchten S ie,  l iebe Gäste, mit unserer deutsch-griechischen Küche verwöhnen. � Für Betriebs- und Fami l ienfeiern 

stehen wir Ihnen zur Verfügung (inkl. Nebenraum für 40 Personen) .  � 
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 1 1 .30 - 14.00 Uhr 17.30 - 23.00 Uhr · Sa. u. So. 11 .30 - 23.00 Uhr � � Für Weihnachten und Silvester bitten wir um Vorbestellung. � Eggeosteiner Str. 11 · 76187 KA-Knielingen · Telefon 072 1/56 66 50 � 
• @] 



jortfet5ung Ur. 4: E5olöaten unö �ürgedtute von JS49 

Aus Hauptmann Baders Nachlaß ist uns auch eine Schilderung überliefert, wie die 
Situation in Knielingen am 25 .  Juni (Einmarsch der Preußen in Karlsruhe) war: 
" Am 25.  Juni erhielten wir Befehl, in die Umgegend von Rastatt zu marschieren, wo 
die ganzen Truppen gesammelt und ein Haupttreffen geliefert werden sollte . Da es 
ganz gegen meine Grundsätze war, gegen Reichstruppen zu kämpfen, suchte ich zu 
entkommen, was ich j edoch erst nach unserem Abmarsch von Maximiliansau voll­
ziehen konnte, denn die ganze Gegend 
war von Freischaren besetzt und an allen 
Orten Schildwachen aufgestellt. So war 
ein Entkommen unmöglich. Ich marschier­
te mit meiner Kompanie über Grünwinkel 
hinaus ,  wo ich mich in einem Kornacker 
versteckte. Von da flüchtete ich mich in 
einen Wald, aber Freischärler entdeckten 
mich und feuerten sogar ihre Gewehre auf 
mich ab, ohne mich jedoch zu treffen. Bis 
gegen Abend hielt ich mich im Wald ver­
steckt und begab mich sodann nach 
Mühlburg, wo ich mich bei einem guten 
Freund bis zum 27. Juni aufhielt. "  
Wie andere Offiziere der badischen Armee kam B ader später in Sicherheitsarrest 
und wurde des Hochverrats angeklagt. Man verurteilte ihn zu sechs Monaten Haft 
und unehrenhaften Entlassung aus der Armee. 
Man fragt sich, was Männer wie Hauptmann Bader veranlaßt hat, für die Provisori­
sche Regierung der Revolution zu kämpfen,  bzw. bei einer Armee zu bleiben, die für 
diese Regierung kämpfte. In seiner Verteidigung nannte er mehrere Gründe, die 
auch für andere gelten: 
1 .  Er war einfacher Herkunft und mittellos ,  er wußte also nicht, wie er nach einem 
eventuellen vorzeitigen Ausscheiden seinen Lebensunterhalt bestreiten sollte .  
2. Seine Einheit hatte ihn im Frühjahr 1 849 zum Kommandeur gewählt. 
3. Er war der Meinung, daß der Kampf der badischen Armee im Frühjahr 1 849 zur 
Anerkennung der Reichsverfassung rechtmäßig und eine gute Sache war, hatte sie 
doch auch der Großherzog unterzeichnet. 
4. Außer der Provisorischen Regierung gab es nach der Flucht des Großherzogs 
keine andere legitimierte Staatshoheit mehr. 
Ein anderer mutiger Offizier brachte den Gehorsamskonflikt so zum Ausdruck: "Ich 
blieb meinem Eid treu, doch plötzlich war der Großherzog landflüchtig, auf den ich 
meinen Eid geleistet hatte. " 
Noch ein weiterer Offizier vom Knielinger B rückenkommando wurde abgeurteilt: 
"Major Franz Mahler; Kommandeur des 2. B ataillons des Il. B ad.  Infanterieregimen­
tes, Befehlshaber des Brückenschutzes. 
Er hatte am 17. Juni die Batterie Barkheim mit mehreren Geschützen aus Rastatt 
erhalten, dazu eine schwere " zwölfpfündige Batterie " und zwei " siebenpfündige 
Haubitzen" .  Man erwartete einen preußischen Angriff auf Maxau, von wo aus man 
ganz schnell nach Karlsruhe gelangen könne. Mahler ließ am 18 .  Juni, nach dem 
Übergang der Pfälzer Truppen zur badischen Seite, auf dem Pfälzer Ufer das Schuß-
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Revolu tionen : 
Meist ein harter Weg, Neues zu erreichen.  

Ih r neues Bad: 
Revolutionär, der Weg ist einfach. 

Um die Ecke wohnt Ihr 

San itär- und 
Heizungsfachmann . 

Die beste Wahl ist 

S c h l e c h te n d a h l  GmbH 
Sanitär • He izung • Lüftung 

Rhein bergstraße 1 2  
Karlsruhe-Kniel ingen 
Tel . : 5 3 1  54 54 
Fax: 5 3 1  54 55 



feld räumen und einige Joche der Schiffsbrücke in den Maxauer Hafen schleppen. 
Danach gab er Befehl zur Beschießung auf die Uferbastionen. Dies bestätigte auch 
Hauptmann Bader vor Gericht. Mahler selbst sagte 
jedoch aus, er habe erst Schießbefehl gegeben, als am 
19 .  Juni zuerst preußische Truppen und dann am 23.  
Juni auch die Bayern am Übergang erschienen seien. 
Pfälzer Quellen berichten, daß nach dem 18 .  Juni 
mehrfach Freischärler von der badischen Seite in der 
Nacht übersetzten, um drüben die Lage zu erkunden. 
Fünf Tage später habe auf der Pfälzer Seite eine bay­
rische Batterie Stellung bezogen und die Soldaten auf 
dem anderen Ufer beschossen. Daraufhin hätten die 
Maxauer Geschütze den Ort Pfortz mit Brandkugeln 
eingedeckt, so daß dort die Bevölkerung evakuiert 
werden mußte. Dabei sei aber nur Sachschaden ent­
standen. Major Mahler hat noch an den weiteren 
Kämpfen gegen die preußische Armee teilgenommen 
und wurde nach der Kapitulation der Festung Rastatt 
zu 10 Jahren Zuchthaus verurteilt, aber nach 6 Jahren 
begnadigt . 
Benutzte Quellen: 
M. B ader: Wirtschafts- und Sozialgeschichte des 19 .  
und der ersten Hälfte des 20.  Jahrhunderts. Aus 
"Wörth am Rhein-Ortschronik" 1983. 
L. Stumpf: Die " Maxau " ,  Entstehung, Brücken, 
Geschichte 1 973. 
Franz Xaver Vollmer: Der Nachlaß des Joh. Martin 
Bader, Zeitschrift für Geschichte am Oberrhein (ZGO) 
1 39/1991 (NF100) S. 333-354. 
239/6 1 9  GLA Bl. 2-3, 18 Beschießung der bayrischen 
Truppen auf Befehl Franz Mahlers. 
357/4578 GLA Freischärler, 1 849. 
425/1 6 9  GLA Kostenersatz für Beschädigung der 
Maxauer Brücke durch den Freischärler Major Deim­
ling, 1 849.  
236/4 1 98 GLA Gefangene (Rastatt) 1849-50. 
N Bader GLA Nachlaß Bader, Johann Martin A III. 7. 
(Karten) 1 82 1-1894. 
H. Sommer H.P. Henn 

Richtigstellung: 
Im ,; Knielinger" 66 Mai-Ausgabe 1 999 wurde in dem Artikel über 
die Revolution 1 849 mitgeteilt, daß der Gastwirt vom ,. Schwanen" 
Carl August Zoberst mit seiner Familie nach Amerika ausgewan­
dert sei. Man hatte ihm dies nahegelegt und ihm dafür Straffreiheit 
versprochen. Aus familiären Gründen - er hatte mehrere Kinder und 
eines war unterwegs - ist er dann in Knietingen geblieben. 

Ferienhotels Ferienwohnungen 

Österreich , Hei l igenblut/Kärnten, Hotel 
H e i l i genb lut, DZ/Du/WC/Bk/HP, 
1 Woche, pro Person 7 3 2 ab DM 

Spanien, Pa nt icosa/Pyrenäen, i n kl. F lug 
a b/bis Fra n kfu rt, Ski paß, Skia usrüstung 
und -kurs ,  6 Tage im 2 - Bett/BoD/WC/ 
H P, pro Person 1 141 ab DM • 

Tschechien, Sp ind l eruv M ly n/Ri esen­
gebi rge,  Hotel  Zatisi ,  DZ/Du/WC/HP, 
1 Woche, pro Person 2 3 5 ab DM 

Deutschland, Sc h ö n a u  am Köni gssee/ 
Oberbayern, Alpen hotel Zechmeister­
l e h e n ,  DZ/BoD/WC/ Bk/ H P, 1 Woche 
p ro Person 
ab DM 660 
Schweiz, Morsch ach/Ze ntra lschweiz, 
Swiss H o l i day Pa rk, 1 Woche im Ap-
pa rtement 792 a b  DM 

� Unbegrenzte Möglichkeiten 
Katalog, Beratung und Buchung: 

Ii ECHT 
Bärenweg 21 (neben der Post) 

76149 Karlsruhe-Neureut 

Tel. (0721 ) 7072n . Fax 700442 

www.reisebuero-hecht.de 
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Das schönste Land in Deutschlands Gau'n, das ist das Badnerland, 
es ist so herrlich anzuschau'n und ruht in Gottes Hand. 
Drum grüß ich dich, mein Badnerland, 
du edle Perl' im deutschen Land, deutschen Land; 
frisch auf, frisch auf, frisch auf, frisch auf, 
frisch auf, frisch auf, mein Badnerland. 

In Haslach gräbt man Silbererz, bei Freiburg wächst der Wein, 
im Schwarzwald schöne Mädchen, ein Badner möcht ich sein. 
Drum grüß ich dich, mein Badnerland, 
du edle Perl' im deutschen Land, deutschen Land; 
frisch auf, frisch auf, frisch auf, frisch auf, 
frisch auf, frisch auf, mein Badnerland. 

In Karlsruh' ist die Residenz, in Mannheim die Fabrik, 
in Rastatt ist die Festung, und das ist Badens Glück. 
Drum grüß ich dich, mein Badnerland, 
du edle Perl' im deutschen Land, deutschen Land; 
frisch auf, frisch auf, frisch auf, frisch auf, 
frisch auf, frisch auf, mein Badnerland. 

Alt-Heidelberg, du feine, du Stadt an Ehren reich; 
am Neckar und am Rheine, kein' andre kommt dir gleich. 
Drum grüß ich dich, mein Badnerland, 
du edle Perl' im deutschen Land, deutschen Land; 
frisch auf, frisch auf, frisch auf, frisch auf, 
frisch auf, frisch auf, mein Badnerland. 

Der Bauer und der Edelmann, das liebe Militär, 
sie sehn einander freundlich an, und das ist Goldes wert. 
Drum grüß ich dich, mein Badnerland, 
du edle Perl' im deutschen Land, deutschen Land; 
frisch auf, frisch auf, frisch auf, frisch auf, 
frisch auf, frisch auf, mein Badnerland. 

In Durlach wächst der Trainsoldat, in Maxau fließt der Rhein, 
in Rintheim frißt man Specksalat, ich möcht ein Badner s"ein. 
Drum grüß ich dich, mein Badnerland, 
du edle Perl' im deutschen Land, deutschen Land; 
frisch auf, frisch auf, frisch auf, frisch auf, 
frisch auf, frisch auf, mein Badnerland. 
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Machen Sie mit! 
Tempo 30 

lohnt sich für alle! 

F ü r  
a l l e  ' 

• 

I d e 
s i c h e r -
g e h e n 

w o I I e n 

s i c h e r  z u  s e h e n :  

P r ä z i s e  G l a s s t ä r k e n ·  

b e s t l m m u n g . 

Saarlandstraße 68 
761 B 7 Karlsruhe 
Telefon 07 2 1 /56 60 10 
Contactlinsen·  
Anpassung 
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4. J. Adam Itzstein: 1 775 - 1 8 5 5  
1 822 wurde er als Vertreter der Stadt Mannheim in die 2 .  Kammer des Badischen 
Landtags gewählt. Bald bestimmte man ihn zum Sprecher der liberalen Opposition.  
Bis  1 82 5  war er  als Hofgerichtsrat in Mannheim tätig, wandte sich aber dann ganz 
der Politik zu. 1 834 wurde er Ehrenbürger der Stadt. Im März 1 848 war Itzstein Vize­
präsident des Vorparlaments . Als solcher bereitete er die " Nationalversammlung in 
Frankfurt" vor. In Friedrich Hecker sah er lange Zeit seinen politischen Erben .  Seine 
politische Idee war das Bemühen um geschlossenes Handeln aller liberalen Kräfte 
Deutschlands mit dem Ziel der Errichtung einer Deutschen Republik auf demokrati­
scher Basis. 

5 .  Karl Blind: 1 826 - 1 907 
Geburtsort Mannheim. 1 839 zog die Familie nach Karlsruhe . 1844 - 47 studierte er 
Jura in Heidelberg. Im April 1 848 nahm er am Heckersehen Freischarenzug teil. Er 
floh nach Straßburg, wo er mit G. Herwegh zusammentraf. In Gustav Struves provi­
sorischer Regierung wurde er Schriftführer. Nach Struves Putsch im September 1 848 
nahm man ihn in Wehr gefangen. Im März 1 848 wurde er zu 5 Jahren Zuchthaus ver­
urteilt. Im Mai 1 949 befreite man ihn aus dem Bruchsaler Gefängnis . Er floh nach 
Paris, wurde aber wegen der Teilnahme an einem Arbeiteraufstand des Landes ver­
wiesen. Er wanderte nach London aus .  Im englischen Exil entstanden viele wissen­
schaftliche Arbeiten. Er starb 1 907 in London .  

6 .  Georg Friedrich Herwegh: 1 8 1 7 - 1 875 
Geboren in Stuttgart, Studium in Maulbronn und Tübingen. 1837 verließ er die Uni­
versität und floh in die Schweiz, um dem Militärdienst zu entgehen. Von 1 841 - 5 1  
lebte e r  mit Unterbrechungen in Paris . Dort wurde e r  1 848 " Präsident der deutschen 
demokratischen Legion " , mit der er an den Rhein zog. Er wollte damit die Hecker­
sehe Erhebung unterstützen. Bei Niederdessenbach wurde die Truppe geschlagen. 
Die Anführer flohen in die Sc}fweiz. Von 1 850 - 1 875 lebte er als Schriftsteller in 
Baden-Baden. 

Seine Frau Emma: 1 8 1 7 - 1 904 
Er heiratete sie 1 842. Sie unterstütze ihren Mann während der Revolutionszeit und 
auch später sehr. In einem umfangreichen Briefwechsel mit bedeutenden Persön­
lichkeiten setzte sie sich für eine Demokratie in Deutschland ein. 

7. Johann Ludwig Blenker: 1 8 1 2 - 1 863 
Er war 1 848 Obrist der revolutionären Militärkommission in der Pfalz . Im Mai 1 849 
rückte er mit einer Kompanie pfälzischer und hessischer Bürgerwehrtruppen und 
regulären Infanterie vor die Stadt Worms, um diese und auch den Rheinübergang zu 
schützen. Auf dem Rückzug in Richtung auf das Murgtal half er dort eine Verteidi­
gungslinie aufzubauen. Nachdem auch diese erstürmt worden vvar, und die Festung 
Rastatt kapituliert hatte, war die Revolution endgültig gescheitert. 

Oberst Sigel, der letzte Kommandant der Revolutionsarmee, emigrierte am 1 1 .  Juli 
1 849 mit seinen restlichen Truppen in die Schweiz. Auch Oberst Blenker gehörte 
dazu. Von dort aus begab er sich in die USA. 

H.P.Henn 
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Stora Enso zählt 111it mehr als 40.000 Mitarbeitern weltweit 
zu den führenden Hersteilem von Papier und Karton. 

Als Tochtetgesellsc/l(l(t vo11 Stom EI/So produzieren wir mit 

1 . 1 50 Mitarbeitern in Karlsruhe-Maxau und in Forbach/ 
Murgtal auf fünf Papiennascltinen jährlich nmd 670.000 
Tonnen Zeitungs-, Magazin- tmd Tapetenbasispapier mit 

eimm faltresumsntz von ca. 800 Millionen DM. 

Um unseren Erfolg langfristig zu sichern, ist uns die A usbildung unserer künftigen 
Mitarbeiter besonders wichtig. Starten Sie mit uns eine A usbildung als: 

Papiermacher I-in 

Prozessleitelektroniker I -in IIUI in Karfsruhe-Maxau 

Energieelektroniker I -in (Fachrichtuns AnlagenteclmikJ 

Industriemechaniker I -in (Facltrichtung Betriebstec!mikJ 

/ndusfriekaufmannl-frQU nur in Karlsruhe-Maxau 

Dip/. -Betriebswirtl-in (BA) (Fachriclttung Industrie) 1111r in Karlstuhe-Maxau 

Falls Sie Fragen wr A usbildung haben, rufen Sie uns an und fordem unsere Ausbil­
dungsbroschüre an, oder vereinbaren Sie einen ausführlichen, ganz individuellen 
Beratungstermin. Frau Heine, Telefon 07 2 1  I 95 66-5 58, beantwortet gerne Ihre 
Fragen.  Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 

Stora Enso Maxau GmbH & Co. KG · Postfach 21 06 65 · D-76 1 8 7  Karlsruhe 



Umfirmierung 

Die Zugehörigkeit unseres Unternehmens zur Stora Enso Gruppe, einem der welt­
weit führenden Forst- und Papierindustriekonzerne, wird künftig auch in unserem 
Firmennamen Ausdruck finden. 
Durch Gesellschafterbeschluß vom 23 .06 .1 999,  der mit der Eintragung im Handels­
register am 08.09 .99 wirksam wurde , ist der bisherige Name unserer Gesellschaft 
von " E.Holtzmann & Cie . GmbH & Co.KG " in 

Stora Enso Maxau GmbH & Co.KG 
geändert worden. 
Persönlich haftende Gesellschafterin mit dem Recht zur alleinigen Geschäftsführung 
und Vertretung der Stora Enso Maxau GmbH & Co.KG ist die Stora Enso Maxau Ver­
waltungs-Gesellschaft m.b.H. mit Sitz in Karlsruhe. Geschäftsführer dieser Komple­
mentär-Gesellschaft sind die Herren Walter Müller und Dieter Schneider. 
Zur Stora Enso Maxau GmbH & Co.KG gehören nach wie vor der Produktionsstan­
dort Maxau , der als Firmensitz bei der Namensgebung Pate stand, sowie der Pro­
duktionsstaudort Wolfsheck (Murgtal) . Beide Werke werden als " Maxau-Wolfsheck 
Mills " in unserem obigen Firmenlogo mit aufgeführt. 
Durch die Umfirmierung 
sind keine weiteren Ver­
änderungen eingetreten. 
Wir bitten Sie , bei 
zukünftigem Schrift- und 
Zahlungsverkehr die 
Änderung des Namens 
unserer Gesellschaft zu 
berücksichtigen. 
MfG 
i.V. Carnan 
Umweltschutzbeauftragter 

Lösung: 

Test zum Fest 

1 .  b/c 1 3 .  b 
2 .  a/b/c 1 4 .  c 
3 .  b 1 5 .  c 
4.  c 1 6 .  a 
5 .  c 1 7 .  c 
6 .  a 1 8 .  b 
7.  b 1 9 .  c 
8 .  a/c 20 . a 
9 .  a 2 1 .  c 
1 0 .  c 22 .  c 
1 1 . c 23 .  a 
1 2 . b 24. c 

qn_ 
Verläßliche Betreuung und Pllege aus einer Hand 

TAGESPRIGE • 3 X IN ICAilLSIWNE - für alte Menschen, die nicht 
me hr al leine let;>en kön nen, d ie Betreuung und Pflege benötigen 
- von Montag bis Freitag, täg l ich, mehrtägig und 5 Tage i n  der 
Woche.  

I nformation und Anmeld u ng: 

Kari-Siebert-Haus, Zähringerstraße 1 1 ,  if 93201 0, 
Gerontopschiatrische Tagespflege im Hanne-Landgraf-Haus,  

Am G ießbach 30, V 4806-0 und Tagespflege Oberreut, 

Wi lhelm-Leuschner-Str. 35, if 9862632 

AWO MENÜ - Essen auf Rädern - gen iessen Sie zu Hause 
abwechslungsreiche und vollwertige Ernährung . 

Wir liefern "täglich frisch auf den Tisch". 

Neu in unserem Angebot: Tagessuppe 1 . --DM 

Oder bestellen Sie "a Ia carte" - tiefkühlfrisch im praktischen 
7 -Tage-Karto n .  Wir freuen uns auf I h re Bestel lung:  

AWO Menü,  Kronenstraße 8, if 35007-54 

SOZIALSTATION - Pflege zu Hause - fachkundig und bewährt! 

V 9862502 

MOBILER SOZIALER DIENST - hi lft taglieh alteren, kranken 
u nd/oder behinderten Menschen ihre Selbstandigkeit im häusli­
chenBereich so lange wie möglich z u  erhalten. 

Information u nd Anmelduno:  Kronenstraße 16. V 35007-61 
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König  GmbH 
Automaten und Service 

Saarlandstraße 61 • 761 87 Karlsruhe • Tel.  0721 56 73 63 • Fax 07 21 5638 01 

Haben Sie bei Ihrem Automaten schon an den 

Euro 
gedacht? 
Ob der Automat auf den Euro umgebaut werden 
kann, und m it welchem Aufwand erfahren Sie 
bei uns I 

Tel. :  567363 

Getränke - und Kaffeeautomaten Aufstellung, 
Vermietung und Verkauf. 
Beratung und Technischer Kundendienst 
Zwischenverpflegungs - Automaten und 
Produktehandel. 
Bargeldloses Zahlungssystem 
Umrüstung vorhandener Automaten 

auf den Euro. 

--Wv 
rrcdem \6pl'eQEn 



Zur Verabschiedung von Pfarrer Weber am 19.09.1999 

Herr Pfarrer Weber, meine Damen und Herren, liebe Knielingerinnen und Knielinger !  

Wir sind heute zusammengekommen, um Abschied von unserem katholischen Pfar­
rer zu nehmen. Abschied nimmt die Kirchengemeinde von ihrem langjährigen Pfar­
rer. Abschied nimmt aber auch unsere Gemeinde von einem Mann, der das Leben in 
Knielingen fast zwei Jahrzehnte mitgestaltet und mitgeprägt hat. Deshalb ist es 
eigentlich eine Selbstverständlichkeit, daß auch ein Vertreter des Bürgervereins zu 
diesem Anlaß einige Worte sagt. Und diese Abschiedsworte sage ich in herzlicher 
Verbundenheit, da ich Sie kenneil und schätzen gelernt habe.  
Auch wenn Sie , Herr Pfarrer Weber, bereits zum Ende des vergangeneu Jahres die 
Leitung der Katholischen Pfarrgemeinde aus gesundheitlichen Gründen abgeben 
mußten - heute ist die eigentliche Stunde des Abschieds gekommen. So nehmen Sie 
heute nicht nur von Ihrer Gemeinde, der Kirchenverwaltung und Ihren Kollegen, 
sondern in gleicher Weise von vielen Bürgern, ja  von zahlreichen Freunden 
Abschied. Dies möge Sie bestärken in der Gewißheit , daß Sie mehr getan haben als 
Ihre Pflicht. Für Sie waren die vergangeneu 19 Jahre ein Teil Ihres reichen Lebens­
werks, für viele Knielinger bedeutete diese Zeit eine gemeinsame Wegstrecke, die 
sie nicht missen möchten. 

Der Knielinger Bürgerverein möchte schlicht und einfach Dank sagen für all das, was 
Sie für die Bürgerinnen und _ _ _ _  _ 
Bürger unseres Stadtteils 
getan haben. 
Für Ihre zukünftige Aufgabe 
als Pfarrkooperator wün­
sche ich Ihnen alles Gute . 
Vor allen Dingen wünsche 
ich Ihnen das, was Sie so 
vielen Knielingerinnen und 
Knielingern in den vergan­
geneu Jahren mit auf den 
Weg gegeben haben: Gott­
es Segen, Gesundheit und 
Geborgenheit. 

Thotnas Müllerschön (BVK) 

Die nächste Ausgabe: 

"der knielinger" Nr. 68 

erscheint am 11. Mai 2000 

Redaktionsschi uR: 

26. März 2000 

I 
M EI NZER 

R O L F  M E I N Z E R  
Hol zfensterba u 
Schüco Kunstoffenster 
Rolladen 
Ha ustüren 
E i n bruchsicherungen 
Wi ntergärten 
G l a sba utechnik 
Reparaturen 

Sportplatzweg 2 
76344 Eggenste i n-Lee 
Telefon 072 1 /78 75 75 
Fax 072 1 /706965 

- - - - - - - - - - - --'W' - - - - - - - - - - - -
L SC HDCD 

IN T E R N ATI O N A L  
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Mattbias Bürkle - neuer katholischer Plarrer in KnieliDgen 

Nachdem ich zum 1 .  Januar 1 999 die Leitung der Pfarrge­
meinde Hl. Kreuz übernommen habe, nutze ich gerne die 
Gelegenheit, mich nun auch im " Knielinger " allen Bürgerin­
nen und Bürgern unseres Stadtteils vorzustellen. 

Ich selber komme aus Achern in Mittelbaden und bin dort 
zusammen mit meinen drei Geschwistern aufgewachsen. 
Nach dem Abitur an der Heimschule Lender in Sasbach, 
meinem Grundwehrdienst bei der Bundeswehr und meinem 
Studium in Freiburg und Paris , wurde ich am 3 1 .  Mai 1987 in 
Freiburg zum Priester geweiht. Meine Kaplanszeit verbrachte 
ich am Konstanzer Münster. Von 1 990 bis 1 997 war ich Pfarrer von drei kleineren 
Gemeinden in Salem auf der anderen Bodenseeseite und dort gleichzeitig Religions­
lehrer und Schülerseelsorger am Internat der Schule Schloß Salem. Im Oktober 1 997 
habe ich die Pfarrei St. Konrad in der Nordweststadt übernommen. Bedingt durch 
die Krankheit von Pfr. Weber wurde mir zum 0 1 . 0 1 .99 zusätzlich die Leitung der Pfar­
rei Hl. Kreuz übertragen. St. Konrad und Hl. Kreuz bilden j etzt eine Seelsorgeeinheit, 
d. h. die beiden Gemeinden werden mehr zusammenarbeiten und ihre pastoralen 
Aufgaben gemeinsam in den Blick nehmen, ohne daß dabei j ede Gemeinde ihre 
Eigenständigkeit und ihr eigenes Gepräge verliert. Und auf das ganz eigene Geprä­
ge hier in Knielingen freue ich mich. Die gute Zusammenarbeit mit Diakon Erwin 
Pollmann, den Zusammenhalt unter den Knielinger Vereinen und das gute ökumeni­
sche Miteinander durfte ich bereits kennen und schätzenlernen. Obwohl ich nicht in 
Knielingen wohnen kann, will ich mich bemühen, auch den Knielingern richtiger 
Pfarrer zu sein. Darum habe ich mich nun auch bei Erzbischof Dr. Oskar Saier um die 
eigentliche Pfarrstelle von Knielingen beworben. Unser Bischof hat mich zum 28.  
September zum Pfarrer für Hl. Kreuz ernannt. In seinem Auftrag hat Dekan Emanu­
el Frey am Sonntag, 3 1 . 1 0 .  meine Investitur Amtseinführung) vorgenommen. Somit 
haben jetzt die Knielinger Katholiken nicht nur einen Pfarradministrator, sondern 
wieder einen richtigen Pfarrer. In Anlehnung an ein Wort des hl. Bischofs Augusti­
nus will ich allen Knielingern sagen: " Mit Euch bin ich Mensch und Christ - für Eu,ch 
bin ich Priester. " Und ich freue mich darauf. 

• 
Tel .  Büro 07 2 1 156 25 82 
Werkstatt 178 50 22 

ZIMMEREI - HOLZBAU 
MARIO MÜLLER 

NEUREUT 
Dachfensterarbeiten, Innenausbau 

Carports, Pergolen 

B alkone, Wintergärten, Dachstühle u.v.m. 
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Herweghstroße 1 7 
76 1 87 Korlsruhe 

Maßschneiderei 

Tel :  072 1 /56 28 75 
Fox: 072 1 /57 2 1  74 

Neuan fert i gungen 
Uma rbe i tu ngen Anderungen 

Term i ne noch te l efon i scher Verei nbarung . 

� "UU� eued � it:?� üt4 Heeee fJakz-

Damen - Herren - Kindersalon 
Wi ll i  Lernper 
Herweghstr. 27 . 761 87 Ka rlsruhe 
Neue Telefon-Nr . :  07 2 1 /56 60 30 

Möchten Sie I h ren Typ verändern mit einem neuen 
H a a rschn itt, Fa rbe oder einer Dauerwelle? 

Bei uns sind Sie in  den besten Händen ! 

. achtert urtd eirt 
Frohe Werhrt 

. hr wiiraschf 
gutes raeues JS Ihr Friseurteam 

Will i Lerraper 



Knielinger Bürger fühlen sich sicher 

Zur Thematik Sicherheitsempfinden der Bevölkerung in Karlsruhe wurde vom Poli­
zeipräsidium, dem Amt für Bürgerservice und Sicherheit sowie dem Amt für Stadt­
entwicklung, Statistik und Stadtforschung eine umfangreiche B efragungsaktion 
durchgeführt. Die in diesem Bericht angeführten Daten und Fakten stammen aus 
einer 1 65-seitigen Broschüre, welche die Ergebnisse der Stadtteile Mühlburg, Dax­
landen, Knielingen und Grünwinkel enthält. Im folgenden werden nur die aus Knie­
linger Sicht wichtigsten Befragungsergebniss e  wiedergegeben und kommentiert. 

Der Durchschnitt aller Knielinger Bürger fühlt sich sicher, wenn sie auf Straßen, Plät­
zen und Grünanlagen tagsüber unterwegs sind (80,4 % ) . Das ist, wle in KA-Gesamt 
(80,8 % ) , ein erfreulich hoher Wert. Vergleichsweise dazu: Mühlburg (79,2 % ) , Dax­
landen (83 ,8  % ) , Grünwinkel (71 ,9  % ) . 
Deutliche Unterschiede gibt es ,  wie in allen Stadtteilen, beim Sicherheitsempfinden 
ausgewertet nach Geschlechtern: Frauen fühlen sich unsicl;lerer (7 ,5  % ) als Männer 
(2 % ) . Dies gilt insbesondere für ältere Frauen ( 1 3 , 8  % ) . Bei Dunkelheit steigt die 
Unsicherheit, vor allem bei Frauen. Es gibt j edoch keine bemerkenswerten Abwei-
chungen vom Karlsruher Durchschnitt . ' 

Der weitaus größte Teil der Knielinger Bevölkerung (92,2 % ) hat nicht das Gefühl, 
bestimmte Orte in der Wohngegend aus Gründen der Sicherheit tagsüber meiden zu 
müssen (KA-Gesamt 92,3 % ) . Während 1 1 ,3  % er Frauen bestimmte Orte tagsüber 
meiden, sind es nur 4 , 1  % der Männer. Entsprechend der zunehmenden allgemeinen 
Unsicherheit bei Dunkelheit halten sich mehr Knielinger Bürger (28 % ) von diesen 
Orten fern. Diese Knielinger Quote ist aber deutlich geringer als im Durchschnitt 
aller Karlsruher Stadtteile (38 ,6  % ) , Mühlburg (37,8 % ) , Daxlanden ( 5 1 ,  1 ) und Grün­
winkel (53 ,9  % ) . Auf die Frage nach konkreten Orten, die aus Sicherheitsgründen 
gemieden werden, antworteten hauptsächlich Frauen: Unter anderem wurden 
genannt: Elsässer Platz ,  Unterführung, Spielplätze, Friedhof. 

Die Unterführung der Rheinbrückenstraße zum Elsässer Platz macht wahrlich keinen 
vertrauenserweckenden Eindruck. Die Wände sind wüst verschmiert, Schmutz über­
all und aus der Toilette kommen zuweilen üble Gerüche. Mit Frust betreten Fußgän­
gerinnen den Elsässer Platz, der von früh bis spät fest in der Hand einer Clique von 
Männern ist , die hier ihre Bierehen trinken und nicht immer den Platz im saubersten 
Zustand verlassen. Es ist nachvollziehbar, daß 30,8 % der Befragten Anpöbeleien, 
Beleidigungen bzw. Belästigung befürchten. 

Angst vor einer Straftat in der Wohngegend haben in Knielingen (4,0 % ) weniger 
Menschen als im Karlsruher Durchschnitt (5 ,8  % ) , Grünwinkel (14 ,8  % ) , Mühlburg 
(7 ,8  % ) und Daxlanden (5 ,  1 % ) . B efürchtet werden vor allem Einbruch, Raub, Über­
fall bzw. Erpressung. Als drängendste Sicherheitsfrage betrachen 37 % der B evöl­
kerung die B edrohung c1urch Geschwindigkeitsüberschreitungen. Dies ist der zweit­
höchste Stadtteilwert von Karlsruhe. Er ist eindeutig zurückzuführen auf den sehr 
großen Durchgangsverkehr durch Knielingen. B etroffen sind vor allem die Rhein­
brückenstraße und die Sudetenstraße. Dieser Durchgangsverkehr muß dringendst 
reduziert werden. Eine Erkenntnis, die nicht neu ist. 

Erfreuliche Ergebnisse zeigten Fragen zu Kontakten mit der Polizei: Nur 2 , 1  % emp­
fanden Störungen mit der Polizei. Das ist der niedrigste Wert in einem Stadtteil ! 
Trotzdem wünscht man sich mehr Polizeipräsenz, vor allem bei Spielplätzen, Spiel­
straßen und dem Elsässer Platz. 
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Abschließend wurden die Befragten in Knielingen gebeten, eine Bewertung abzu­
geben, welchen Stellenwert sie anderen Maßnahmen zum Abbau der Kriminalität 
zuschreiben. Folgende Bewertungen wurden abgegeben: Abbau der Arbeitslosig­
keit, b essere Straßenbeleuchtung und gut einsehbare Fußwege; mehr Aufmerksam­
keit auf Straßen und Plätzen, mehr Eigeninitiative der Bürgerinnen und Bürger bei 
Notfällen, mehr Gespräche der Stadtverwaltung mit Bürgern, Vereinen und Institu­
tionen über . Sorgen und Probleme im Stadtteil. 

Zusammenfassend kann man zum Ergebnis der Befragungsaktion in Knielingen fest­
stellen :  Knielinger Bürger fühlen sich sicher. Es gibt nur wenige Orte , die aus Sicher­
heitsgründen gemieden werden sollten. Die Kontakte zur Polizei sind ungetrübt. Die 
Angst vor Straftaten ist geringer als in anderen Stadtteilen. Mit anderen Worten: 
Zum Thema Sicherheit ist die Welt in Knielingen noch heil. 

0. Knapp (BVK) 
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I h r  Partner für den Fü hrerschein .  
Fah rsch u le Robert Braun 

Unterrichtsräume: 
. Saarlandstraße 67, 761 87 Karlsruhe (neben dem Feuerwehrhaus) 

Auskunft und Anmeldung: Montag und Mittwoch ab 1 8 . 30 Uhr 
Unterricht: Montag und Mittwoch 1 9 .00 - 20.30 Uhr 

Goethestraße 1 ,  76 1 35 Karlsruhe, Tel. 84 1 4  03, AutoteL 01 7721 -53499 

Auskunft und Anmeldung: Dienstag und Donnerstag ab 1 8.30 Uhr 
U nterricht: Dienstag und Donnerstag von 1 9.00 - 20.30 Uhr 

Wir führen aus 
Dachdeckungen aller Art 
Wand- & Duschraumabdichtungen 
Flachdachabdichtungen 
Terrassenabdichtungen 
Dach reparaturen 

Wolfgang Fels  
Dachdeckermeister 

Tel .  + Fax (07 21 ) 56 21 55 

Mitgl ied der Dachdeckerinnung 

761 87 Karlsru he, ltzsteinstr. 38 

Seit 1' 975 Dachdeckergeschäft in Karlsruhe 



Polizeiposten Knielingen 

Liebe Leserinnen und Leser des Knielin­
ger Boten, 

wie bereits aus der örtlichen Presse zu 
entnehmen war, gab es bei dem Polizei­
posten Knielingen am O l . Oktober 1 999 
einen Führungswechsel, nachdem mein 
Vorgänger Helmut Jorke in den Ruhe­
stand versetzt wurde. 

Als neuer Leiter des Polizeipostens möch­
te ich mich Ihnen heute vorstellen: 
Mein Name ist Wilhelm Trutter. Ich bin 
verheiratet und habe einen Sohn im Alter von 24 Jahren. Geboren wurde ich in Kar­
lsruhe, genauer gesagt in der Weststadt, wo ich aufwuchs und zur Schule ging. 
Im Anschluß an meine Lehre als Kraftfahrzeugmechaniker und der Ableistung des 
Wehrdienstes begann meine polizeiliche Laufbahn am 03 .  März 1 974 bei der Bereit- . 
Schaftspolizei in Bruchsal. 
Nach 2 1/,-jähriger Ausbildung wurde ich am 0 1 .  September 1 976 in den Polizeiein­
zeldienst zum Polizeirevier Karlsruhe-Südweststadt versetzt und sammelte meine 
ersten Erfahrungen im Streifendienst. 
Im Oktober 1983 wurde ich für die Ausbildung des gehobenen Polizeivollzugsdien­
stes zugelassen und studierte nach dem Erwerb der Fachhochschulreife von 1 982 
bis 1 984 an der Fachhochschule in Villingen-Schwenningen. 
Nach abgelegter Staatsprüfung wurde ich am 22.  Oktober 1 987 zum Polizeikommis­
sar ernannt und als Dienstgruppenführer im Streifendienst des Polizeirevier Mühl­
burg eingesetzt. Danach war ich ein Jahr beim Stab im Polizeipräsidium Karlsruhe. 
Nicht zuletzt durch meine 
1 4-jährige Tätigkeit im 
Streifendienst in Mühl­
burg wurde ich auch mit 
den Belangen des Polizei­
postens Knielingen schon 
etwas vertraut. 
Ich freue mich auf meine 
neue Aufgabe und werde 
mich bemühen, Ihnen in 
allen polizeilichen Fragen 
ein vertrauensvoller und 
kompetenter Ansprech-
partner zu sein. 

Ihr neuer Leiter des Poli­
zeipostens 
Wilhelm Trutter 
Polizeihauptkommissar 
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JETZT AKTUELL­
STROM-ANGEBOT VORTEIL  24: 

TREUE WIRD BELOHNT. 

II 

J etzt beweisen wir I h nen,  wieviel Sie uns 

als Kundinnen und Kunden der Stadtwerke 

Karlsruhe wert s ind:  Ab 1 .8. '99 haben wir 

die Strompreise für Haushalte schon um 

d u rchschnittl ich 7% gesenkt - und mit 

u n serem VORTEI L  24 sparen Sie weitere 

5%, wenn Sie einen Stromversorgungsver­

trag über 24 Monate mit uns abschließen. 

Das ist doch ein Wort: 1 2 %  weniger ­

m i ndestens.  Denn wen n's während der 

Laufzeit weitere Preissenkungen gibt 

SIRCr.� 
von Ihren Stadtwerken 

profitieren Sie auch davon. 

Es lohnt sich also echt wenn 

Sie dran bleiben - am Netz der 

Stadtwerke Karlsruhe, einem Netz 

- m it Sicherheit Service,Solidität und 

einem stets guten Preis-Leistungs­

Verhältnis.  

KOSTENFREIE TELEFON-NUMMER 
ZUM ANGEBOT VORTEIL 24 
MO.·FR. 7.00·19.00 UHR 
0800-200 300 6 
Infos zu VORTEIL 24 auch im Internet 

unter www.stadtwerke- karlsru he.de 

r4, STADTWERKE 
- KARLSRUHE 
V E R S O R G U N G  M I T  V E R A N T W O R T U N G  

• 
.. .. 



Vom Müllberg zum Windmühlenberg 

Zweite Windkraftanlage auf der Mülldeponie West 

Das Projekt Windmühlenberg 
Die erste von drei Windmühlen auf der Mülldeponie West in Karlsruhe produziert seit Januar 
dieses Jahres umweltfreundlich Strom. Insgesamt 900 000 Kilowattstunden (kWh) hat das 
Windrad in zehn Monaten erwirtschaftet und hat mit diesem Ergebnis die Erwartungen 
erfüllt, so daß die durchschnittliche Jahresproduktion von 1 ,2 kWh erreicht werden wird. Ein 
Durchschnittshaushalt benötigt jährlich 3 000 kWh Strom. Die Jahresproduktion dieser Wind­
kraftanlage der Firma Seewind mit 750 kW Nennleistung und 52 m Rotordurchmesser ist aus­
reichend, um 400 Haushalte mit ökologisch erzeugtem Strom zu versorgen. 

Die Bauarbeiten für die zweite Windkraftanlage sind in vollem Gang, Mühle drei befindet sich 
in Planung. Im Juli 1999 wurde die Gesellschaft Zweite Windmühlenberg GmbH & Co. KG 
gegründet. Da der Standort dieser Windmühle auf der Westkante des Müllbergs um ca. zehn 
Meter tiefer liegt , ist ein neun Meter höherer Turm erforderlich, um den annähernd gleichen 
Energieertrag wie bei der ersten Windmühle zu erzielen. Ein höherer Turm erfordert ein 
größeres Fundament (21 Meter Durchmesser). Mit den Fundamentarbeiten wird Anfang 
November begonnen, die Windkraftanlage soll Mitte Dezember aufgebaut werden. 

Grundsätzlich stellt das Bauen auf Müll höchste Ansprüche sowohl an die Bauingenieure als 
auch an die Technik. Ein 74 Meter hoher Turm mit einer Rotorkreisfläche von 2.300 Quadrat­
metern stellt eine zusätzliche Herausforderung dar. Außerdem wird sich der Müllberg um drei 
Meter absenken. Trotz dieser komplizierten Voraussetzungen ist gerade die Umnutzung des 
Müllbergs zum Windmühlenberg ein sinnvolles ökologisches Projekt. 

Die Gesellschaft ist eine Beteiligungs- bzw. Betreibergemeinschaft. Gerade bei großen und 
damit effektiven Windrädern ist es für Einzeihetreiber meistens aus mehreren Gründen nicht 
möglich, ein derartiges Projekt zu verwirklichen. Ein Bürgerwindrad hingegen bietet Perso­
nen die Möglichkeit, sich mit verhältnismäßig wenig Kapital als Kommanditist an der erneu­
erbaren Stromgewinnung zu beteiligen. 

Ökologische Motivation ist notwendig! 
Die Nutzung regenerativer Energien ist eine wichtige Herausforderung, um die Umweltpro­
bleme der heutigen Zeit zu reduzieren. Dies setzt eine grundlegende Änderung mit der Ener­
gie voraus. Es kann nicht darum gehen, mit Hilfe von Sonne, Wind, Wasser dder Biomasse 
möglichst viel Energie zu erzeugen. Vielmehr müssen wir alle in erster Linie Energie einspa­
ren. In Karlsruhe ist eine erste Wende hin zu einer umweltfreundlichen Stromerzeugung 
getan. Es wäre wünschenswert, daß viele Bürgerinnen und Bürger die Möglichkeit nutzen, 
sauberen Strom ohne klimakillende Schadstoffe zu produzieren. 
Thomas Müllerschön 

Ab sofort können Anteile erworben werden! 

Ein Anteil kostet 2 000 DM 

Verzinsung des Anlagekapitals: 
Voraussichtlich 4% 

Strom verbrauchen kann jeder ­
Strom erzeugen auch! 

Windmühlenberg Zweite Windkraftanlage 
GmbH & Co. KG 
Geschäftsführer: Themas Müllerschön 
Hofgut Maxau 76187 Karlsruhe 
Fon: 07 21 / 56  22 69 
Fax: 07 21 /9 56 37 58 
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Pressemitteilung 
S T A A T L I C H E  
K U N S T H A L L E  
K A R L S R U H E Mit der ganzen Familie in die Staatliche Kunsthalle Kar­

lsruhe - und das zu jeder Jahreszeit! 

Die Staatliche Kunsthalle Karlsruhe gehört zu den großen 
Museen Deutschlands und beherbergt Gemälde und Skulp-
turen vom Mittelalter bis zur Gegenwart vor allem aus Frankreich, Deutschland und 
den Niederlanden. Ein bedeutendes Kupferstichkabinett mit Zeichnungen und 
Druckgraphik vom 1 5 . bis 20 .  Jahrhundert sowie die größte öffentliche Kunstbiblio­
thek Südwestdeutschlands gehören außerdem dazu. 
Eine b esondere Attraktion für die ganze Familie ist das Kinder- und Jugendmuseum, 
das zu den ältesten Einrichtungen dieser Art in Deutschland gehört. Ob kunst- oder 
kulturhistorischer Inhalt, immer bedeutet ein Besuch im Kindermuseum, sich spiele­
risch-kreativ dem Thema zu nähern, durch eigene Erfahrung und eigenes Tun zu ler­
nen. Bis ins Jahr 2000 hinein können sich Kinder und Erwachsene nicht nur über die 
Streiche der Lausbuben Max und Moritz in der Ausstellung " Jeder denkt, die sind 
perdü ! Aber nein - noch leben sie ! " amüsieren, sondern diesen sowie vielen weite­
ren Gestalten in einem kriminalistischen Suchspiel auf die Schliche kommen. 
Neben dem Besuch des Kindermuseums weist die Staatliche Kunsthalle Karlsruhe 
für das junge Publikum auch in der Galerie ein verlockendes Angebot auf. Zahlrei­
che B ilderklärungen, die speziell für Kinder verfaßt wurden, erläutern Wissenswer­
tes wie auch Spannendes.  Wie schön könnte es sein, mit Oma vor einem Gemälde 
zu sitzen und einer spannenden Geschichte zu lauschen. 
Sonderveranstaltungen wie Familiensonntage mit Eltern, Erzähl- oder Spielaktionen 
locken zusätzlich am Wochenende. Vor allem aber gibt es dreimal im Jahr 1 0wöchi­
ge Malkurse am Nachmittag für Kinder von 5 Jahren an und Jugendliche, bei denen 
B ilder in der Galerie betrachtet werden und anschließend in der Werkstatt gemalt 
oder gewerkt wird. 
Und zu guter letzt - wer würde nicht gerne seine Freunde zu einem Geburtstag ins 
Museum einladen? Der Kindergeburtstag beinhaltet wie auch andere Veranstaltun­
gen j eweils eine Bildbetrachtung und anschließendes Malen in der Werkstatt bzw. 
Spielen in der Gemäldegalerie oder den Besuch der Ausstellung im Kindermuseum. 
Die Termine müssen frühzeitig vereinbart und die Kosten jeweils erfragt werden. 
Auskunft und Information: Telefon 072 1 /926-3370, Mo-Do 14-17 Uhr, Fr 14-16 Uhr 
Öffnungszeiten: Di-Fr 1 0 - 1 7  Uhr, Sa So Feiertage 10-18 Uhr, Mo geschlossen 
Referat Museumspädagogik 
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Kennen Sie �chon das Fußpflege- und Nagelstudio 

Schultheißenstr. 8 · 761 87 Karlsruhe · Tel .  07 21 /56 81 55 
(zwischen 1 4.00 und 1 7.00 U hr) 

Auf Wunsch komme ich auch zu I hnen nach Hause 

Ich würde mich über Sie als neue Kundin 
oder neuen Kunden sehr freuen Ihre e� � 



Serie: Knielinger Straßennamen 

Die in einem Beitrag des Museumsvereins veröffentlichte Serie der Knielinger 
Straßennamen endet mit dieser Folge und den letzten Straßennamen im Alphabet, 
sofern sie nicht bereits in anderem Zusammenhang genannt wurden: 

Reinmuthstraße, seit 1912  
Johann Valentirr Reinmuth geb. 14 .8 . 1 84 5  Ladenburg, gest. 2 1 .6 . 1 907 Ettlingen 
Reinmuth war ab 1 875 fast 30 Jahre lang Pfarrer in Knielingen. Während dieser Zeit 
arbeitete er als Leiter verschiedener kirchlicher Zeitungen. 
Im Jahr 1893 wurde er zum Vorsitzenden der Evangelischen Konferenz gewählt, die 
er zehn Jahre lang leitete. Im Anschluß daran war er drei Jahre Oberkirchenrat. 

Rheinbrückenstraße, seit 1 935 ,  früher Eisenbahnstraße, 1 933 Robert-Wagner­
Straße 
Nach der Rheinkorrektion durch Tulla verband erstmals 1 840 eine Schiffsbrücke das 
pfälzische Pforz (heute Maximiliansau) mit Knielingen. 
Diese Brücke wurde 1 865 durch eine neue Eisenbahn- und Straßen-Schiffsbrücke 
ersetzt, auf der die " Maxau-Bahn " den Rhein überqueren konnte (Modell im Knie­
linger Museum) . 
Die dritte Brücke, 1 937 für den Straßenverkehr und 1 938 für die Eisenbahn freigege­
ben, wurde 1 945 zerstört. Nach mehreren Provisorien entstand in einer Bauzeit von 
einem Jahr und einem Tag trotz eines eiskalten Winters mit der Extremtemperatur 
von -27°C eine Behelfsbrücke als französisch-amerikanisch-deutsches Gemein­
schaftswerk unter der Leitung von Jean Gillois , das am 1 3 . 5 . 1 947 eingeweiht wurde. 
Die heutige vierspurige Straßenbrücke wurde 1966 ,  die einspurige Eisenbahnver­
bindung 1991 dem Verkehr übergeben. 
Der Verlauf der Rheinbrückenstraße entspricht der Trasse der alten "Maxau-Bahn " 
der Jahre 1 862 bis 1 9 1 3 .  

Schultheißenstraße, seit 1935 
Benannt nach Bernhard Metz , der von 1 545 bis 1 5 81 Schultheiß von Knielingen war. 

Siemensallee, seit 1 9 5 1 ,  
früher Scharnhorststraße 
Werner von Siemens ,  geb . 
1 3 . 1 2 . 1 8 1 6  Lenthe/Hannover, 
gest. 6 . 1 2 . 1 892 Berlin 
Begründer der industriellen 
Elektrotechnik 

Stiller Winkel, seit 1 9 54 
In dieser Straße gibt es kei­
nen Durchgangsverkehr. 

Quelle: Karlsruher Beiträge 
Nr.7 

Notdienst 
G l a s s c h l e i fe rei  

Glasplatten · Spiegel 
Ganzglas-Ouschen 

SEIDERER 
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Hermann-Köhl Str.3 • 76187 Karlsruhe-Knlellngen 
Tel. 0721 I 563659 • Fax. 0721 I 566336 

• Teppichböden 
· • Laminatböden 

• Lamellenvorhänge 
• Markisen 

• PVC 
• Gardinen 

• Jalousien 
• div.Zubehör 

&ratung • Verlegung • Mon��e 
��·����� ��� ����:--- ����.J��]ie !!!liruU����� ��� 

B •\ � G Winterzeit: • Exklusiv Club  200 
0 'i' \., \., NEU bei uns zur 

.. - Spezielle Cellulitebehandlung 

t" � jetzt • 'f efenwartrle - Entschlackung durch 

D · Infrarot 1 mechan. Lymphdrainage 

y DAS BESON DERE � 
Saarlandstr. 70 · 76187 Karlsruhe-Knielingen 

Tel. 07 21/ 56 44 46 · Strab@ Herweghstr. 

Mo - Fr 9.00 - 12.00 u. 15.00 - 20.00 Uh r  

Sa. 10.00 - 12.00 M i. nachm geschl. 

Auf Ihren persönlichen Beratungstermin freut sich 

Ihr Body Rolling Tea m  

- Versch. Wickelmethoden 
- Body Styling durch Reizstromimpulse 
- Gewebestraffung durch 
- Saugpumpenmassage (SPM) 
- Gesichtskosmetik (SPM) 

• Rollen- u. Band massage 
• Solarium 
Al:; Exklu:;iv-Ciubmitglied 
bi:; 50 % Preisnachlaß 

Tä4Jiioh geöHMt ab 1 1 .00 Uhr Rheinbflf)ltr. I I  I 
761 87 KA·Kn .. IIApn 

lnhGtHH: mlohael Kunz. 0711 /561 840 



Arbeitskreis 2010 

Ergebnis - Protokoll 22 .  September 1 999 I 20.  Oktober 1999 
Ein Arbeitskreis Knielinger Bürger im Auftrag des Bürgerverein Knielingen e.V. 

Unter dem Titel Knielingen 2010 - Ein städetbauliches Szenario haben Heidelberger 
Architekturstudenten im Juli diesen Jahres Entwürfe für die Gestaltung des Knielinger 
Ortseingangs vorgestellt. Diese Präsentation war Auslöser für eine Diskussionsrunde 
engagierter Mitglieder des Bürgervereins . 
Die eingebrachten Ideen und Vorschläge beziehen sich, ausgehend vom Ortseingangs­
bereich, auf die gesamte Rheinbrückenstraße. 
Die Randbedingungen für die Benutzung dieser Straße haben sich in den letzten Jahren 
grundlegend geändert. Die Zahl der Beschäftigten der Siemens AG in Knielingen ist dra­
stisch zurückgegangen. Das Angebot des öffentlichen Personennahverkehrs ist mit der Ein­
führung der Linie S5 deutlich verbessert worden und soll noch weiter ausgebaut werden. 
In diesem Zusammenhang weisen wir noch einmal darauf hin, daß bestimmte Züge 
bereits ab einem Anschluß an der Starckstraße auf den Bundesbahn-Gleiskörper geführt 
werden können, um Knielingen so zu entlasten. 

Der Stellenwert des Individualverkehrs wird von immer mehr Bürgern anders einge­
schätzt als noch vor 10 Jahren. An die Stelle der autofreundlichen Auslegung der Rhein­
brückenstraße soll eine bürgerfreundliche Gestaltung treten. 

Bereich 1: Rheinbergstraße bis Eggensteinerstraße 
Die Kreuzung am Ortseingang soll durch einen Verkehrskreisel ersetzt werden. Der 
Ersatz von ampelgeregelten Kreuzungen durch Verkehrskreisel bremst den Verkehrs­
fluß, ohne allerdings den Durchsatz zu reduzieren, wie Beispiele in Frankreich und Groß­
britannien seit vielen Jahren zeigen. 
Dazu wird die inzwischen überflüssige Wendeschleife der Straßenbahn entfernt. 
Dieser Verteiler erschließt auch den Bereich Sandberg, so daß die parallel laufende Straße 
im östlichen Bereich völlig entfallen kann. 
Auf der freigewordenen Fläche ist eine Randbebauung vorgesehen, deren Rückseite sich 
zum Spielplatz und Friedhof hin öffnet. Die Nutzung soll junge Familien, ein Begeg­
nungszentrum und betreutes Wohnen im Alter einbeziehen. 
Park-and Ride-Parkplätze sind im Ortsbereich nicht vorzusehen, der Wechsel der Ver­
kehrsmittel kann weit außerhalb erfolgen. 
Die neu geschaffene Wohnanlage soll von Süden her durch eine Brücke über die Eggen­
steiner Straße zusätzlich erschlossen werden. Die Brücke bietet sich an dieser Stelle auf­
grund der topalogischen Sit�ation an, da sie bei entsprechend langen Rampen bequem 
auch von Radfahrern genutzt werden kann. Diese Brücke an der Eggensteiner Straße 
verbindet Alt- und Neu-Knielingen und erleichtert den Weg zum Friedhof und auch den 
Weg der Schulkinder zur Turnhalle . 
Anmerkung: Von einzelnen Gesprächsteilnehmern wird durch einen möglichen Rückstau 
von der Bundesstraße 10  eine 13lockade des Verkehrskreisels befürchtet. Für diesen Fall 
ist eine Sperrung der Einfahrt in den Kreisel durch eine (intelligente) Ampelschaltung 
denkbar. Die Lenkung des Straßenbahnverkehrs durch den Kreisel hindurch erfordert 
ohnehin den Einsatz einer Ampel. 

Bereich 2: Eggensteinerstraße bis Elsässer Platz 
Dieser Bereich soll wegen der korrekten Breite der Rheinbrückenstraße, der sinnvollen 
Erschließung der Grundstücke an der östlichen Rheinbrückenstraße, und dem Bewuchs 
des Grünstreifens nicht verändert werden. 
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Allerdings ist der angrenzende Elsässer Platz vielen Knielingern ein Dorn im Auge. Der 
Ersatz des eingeschossigen Ladengeschäfts durch einen wesentlich kleineren luftigen 
Anbau an das bestehende Hochhaus würde den Charakter des Platzes erst eröffnen . 
Die schönen Häuser an der Saarlandstraße kämen zur Geltung, eine weitere detaillierte 
Gestaltung als dörflicher Platz wäre möglich. Die Einkaufsmöglichkeiten müssen aller­
dings in den umliegenden Gebäuden neu geschaffen werden. 
Die Unterführung der Rheinbrückenstraße wird nicht mehr benutzt und kann entfallen. 
Zur Entflechtung von Straßen-, Straßenbahn-, Fahrrad- und Fußgängerverkehr soll der 
östliche Bereich des Platzes vergrößert werden, indem die Rheinbrückenstraße mit der 
parallel verlaufenden Gleisen der S-Bahn in östliche Richtung verlegt wird. Hierbei ist 
der Bedarf an Parkplätzen für die anliegenden Bankinstitute und für den Taxistand zu 
berücksichtigen. 

Bereich 3: Elsässer Platz bis Sudelenstraße 
Die Rheinbrückenstraße soll in diesem Bereich mit zwei getrennten Spuren geführt wer­
den. Ein begrünter Mittelstreifen erleichtert das Überqueren der Straße. Der alte Baum­
bestand zur Wohnbebauung hin soll erhalten bleiben und kann zusammen mit dem Mit­
telstreifen den Charakter einer Allee schaffen. 
Der nur in diesem Bereich zweispurige Ausbau der Rheinbrückenstraße in nördlicher 
Fahrtrichtung kann entfallen, da er den Verkehrsdurchsatz nicht erhöht, aber zu einer 
unnötigen Steigerung der Fahrgeschwindigkeit führt. 
Die Gleise der S-Bahn verlaufen direkt neben der Straße. 
Damit entsteht zwischen der Verkehrsführung und den westlich angrenzenden Gärten 
ein Grünzug, der als solcher gestaltet werden soll. 
Der Anschluß der Sudetenstraße an die Rheinbrückenstraße soll über einen Verkehrs­
kreisel erfolgen, der auch die Erschließung der 
Tankstelle einbezieht. In diesem Bereich wer­
den die Straßenbahngleise westlich am Kreisel 
vorbeigeführt. Durch die Verschwenkung von 
Straßen- und Gleisführung wird die "Renn­
strecke " optisch unterbrochen und entschärft. 
Anmerkung: Durch den geplanten Ausbau der B 
36 kann der Verkehr in Nord-Süd-Richtung 
direkt zur B 10 fließen, die Sudetenstraße wird 
beruhigt. 

Bereich 4: Sudelenstraße bis Saarlandstraße 
Die Straßen- und Gleisführung aus Bereich 3 
wird im wesentlichen fortgesetzt. Die gesamte 
Erschließung des Werkstors und der Werkspark­
plätze muß in diesem Zusammenhang neu 
geplant werden. 
Es muß überlegt werden, wie der Werksverkehr 
von und zur Siemens AG über den Mühlburger 
Anschluß auf die B 1 0  geleitet werden kann. 
Als kurzfristige Maßnahme soll die Linksabbie­
gerspur in südlicher Fahrtrichtung als solche 
gekennzeichnet werden, da sie heute als Über­
holspur genutzt wird und so den Verkehrfluß 
unnötigerweise kurzfristig beschleunigt und an 
ihrem Ende eine Gefahrenquelle für Unfälle dar­
stellt. 
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14.30 - 1 8  h 
Mi-nachmittags 
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Leserbrief Leserbriefe spiegeln nicht die Meinung der Redaktion wieder! 

Den Knielinger Bürgern Schlafmittel verabreichen! 

Mit dem Faltblatt "Flächennutzungsplan 201 0 " , Beilage zum Kurier vom 1 5 . 1 0 .99 
sollen kurz vor der Gemeinderatswahl die aufgebrachten Knielinger Bürger beruhigt 
werden! Die im o.g.  Plan ausgewiesene landwirtschaftliche Fläche von ca. 78 ha, 
dem Raffineriegelände vorgelagert, ist nach neuestem Gemeinderatsbeschluß wie­
der als Industriegebiet ausgewiesen. Mit ca. 35 ha soll auf diesem Gelände die Fa. 
Polynorm angesiedelt werden. 
Bezeichnend ist, daß bei der Abstimmung vom Gemeinerat in dieser Sache der Knie­
linger Stadtrat Thomas Müllerschön wegen B efangenheit ausgeschlossen wurde. 
Der gewählte Zeitpunkt der Verteilung vom Faltblatt läßt vermuten, daß die Knie­
linger wie vor einer Operation ruhig gestellt werden sollen. Faktum ist, daß auf Knie­
linger Gemarkung die meisten " Stinker" der Region beheimatet sind. 
Warum spielt die Stadtverwaltung nicht mit offenen Karten und sagt dem B ürger, 
daß diese Darstellung nicht mehr stimmt? Die Mobilmachung in Knielingen gegen 
die Ansiedlung der Fa. Polynorm besteht also zu Recht. 
Die Änderung des Planungsstandes zum Flächennutzungsplan 2010 Karlsruhe­
Nordwest hätte durch ein Beiblatt mit der Klarstellung leicht für Aufklärung sorgen 
können. 
Der Betrug an Knielinger Bürgern pflanzt sich immer wieder fort. 
Auch den rührigen Knielinger Bürgerverein läßt man meistens bis kurz vor vollen­
deten Tatsachen im Dunkeln stehen. 
Das ausgewiesene Industriegebiet Knielingen-West ist derzeit noch eine grüne 
Lunge für das durch Gestank belastete Knielingen. 
Noch bei der Vorstellung der OB-Kandidaten im Frühjahr 1 998 wurde von allen ver­
sichert, daß wegen der starken Belastung von Knielingen eine weitere Industriean­
siedlung undenkbar sei. 
Wie schnell ändern sich die Zeiten und Ansichten von Personen. 
Gerhard Merz 
Verteiler: 
OB Heinz Fenrich, BNN, Bürgerverein Knielingen 

I! 41 ·14:�13: G1 j I �i IIJ:�i 4 ;1!1:ii ;J I 3 :I 
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bahnhaltesteile Neureuter Straße · Tel. 75 31 73 
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Musikpädagogischer Kreis  
Karlsruhe-West 

M u s i z ieren 
für Kinder u nd Erwachsene 

E i nzel- und Gruppenunterricht 
in den Fächern Akkordeon, 
B lockflöte, Gesang, Gitarre, 
K l avier, Vio l i ne und Violoncel lo. 

Gehörbi ldung und Musiktheorie 
auch zur  Vorbere itung von 
Aufnah meprüfungen an Musik­
hochschulen.  

U nverbindliche Beratung: 

Anna Grüninger 07 2 1 /56 3 1 95 

• Pkw- und Lkw-Lackierung 
• Unfallservice und Leihwagen 

• Windschutzscheiben-Service 
• lndustrie/ackierungen 

• Lackierungszubehör 

;,. -• Karosseriearbeiten 

-· _r -·· ' ! • - ---er 
111' I 
� 

Bei uns sind Sie in _guten Händen! 
Ihr uto. 

--O b e r e W e i d e  5 r--- ') 76744 Maximiliansau o = 
o � Telefon (0 72 71) 4 28 96 • ......._ • 

_ o 

Telefax (0 72 71) 97 10 87 F 'I ··-·� 
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HOLIDAY LAND 
Dt1s Ur!tlllbsltll!d der stt1rke11 Mt1rke11 

Warum in der City buchen, 
wenn das Gute liegt so nah! 

Wir buchen fü r  Sie: 
F lug - Bahn  - Autoreisen 

Fähren und Kreuzfahrten 
Bi l l ig- und Lin ientickets - Musicalkarten 

Unsere erfahrenen Reisekauffrauen beraten Sie freundlich 
und kompetent und slehen Ihnen von Montag bis Freitag von 
9-l 8 Uhr, Samstag von 9-l 3 Uhr für alle Fragen rund ums Rei­
sen gerne zur Verfügung. 

Reisestudio Neureut 
Bärenweg 31 · neben Stefansbäck 

Telefon 07 21178 88 55 
Internet: http://www.holiday.de 

Mo.-Fr. 9- 1 8  Uhr, Sa. 9- 13  Uhr 
Inhaberin: Karin Sagorski 

H e i m 
• Verkehrs- Wertzeichen 
• Zeitschriften - Papierwaren 
• Tabakwaren - Spielwaren 

76187 KA-Knielingen 
Saarlandstr. 72 · Tel. 56 76 62 



Leserbrief Leserbriefe spiegeln nicht die Meinung der Redaktion wieder ! 
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f:aiANn :Jee:rr.mann ( 1 2 'jakeJ wu:L eAr.0Un :Jfe:rrmann ( 9 'jakeJ .und Ute:rn 
Untere :ltraße 3 7, 7 6 187 Xa:rhrdu. 

Antwortschreiben an Cathrin und Christin Herrmann 

Liebe Cathrin und Christin, 
herzlichen Dank für Euren Brief. Da ich von Beruf Landwirt bin und ich im Sommer 
sehr viel Arbeit habe, komme ich erst heute dazu, Euren Brief zu beantworten. Es 
hat mich ganz besonders gefreut, daß Ihr beide Euch Gedanken über den Standort 
eines Freizeitbades in Karlsruhe gemacht habt. 

Eure Idee ,  das Freizeit- und Spaßbad auf das Kasernengelände in Knielingen zu 
bauen, ist grundsätzlich gut. Die Vorteile dieses Standorts sind die ausreichende 
Flächendgröße, die teilweise Zuordnung zu vorhandenen und geplanten Grün- und 
Freiflächen, die günstige Anhindung an ein überörtliches Straßennetz, die Nähe zu 
den vorhandenen und geplanten ÖPNV-Haltestellen (Bus , Straßenbahn) . Das Gebiet 
ist bereits erschlossen und das Grundstück liegt in einer Hand, es gehört dem Bund. 
Aber es gibt auch Nachteile . Ein solches Freizeitbad soll möglichst zentral liegen 
und für viele Menschen, inbesondere auch für Schulklassen, gut erreichbar sein. Das 
Kasernengelände in Knielingen ist daher als Standort nicht ideaJ. Baden zu gehen 
macht Spaß und entsprechend laut geht es in Schwimmbädern zu;auch die vielen 
Badegäste , die kommen und gehen bedeuten eine zusätzliche Belastung für die 
Anwohner der angrenzenden Wohngebiete. Leider fehlen auch planungsrechtliche 
Voraussetzungen, und es gibt bereits andere Nutzungsvorschläge für das Kaser­
nenareal z .B.  Wohnungen und Gewerbe. Hinzu kommt leider noch, daß möglicher­
weise Altlasten auf dem Areal vorhanden sein können. 
Die Vor- und Nachteile , die ich Euch hier in einigen Punkten aufgeführt habe ,  sind 
das Ergebnis einer Standortuntersuchung für ein Freizeit- und Sportbad in karlsru­
he. Da Ihr Euch intensiv mit diesem Thema beschäftigt habt, wißt Ihr sicher auch, 
daß zwischenzeitlich drei Standorte für ein Freizeit- und Sportbad im Westen der 
Stadt diskutiert werden: Weinbrennerplatz ,  Rodelhügel in der Günther-Klotz-Anlage 
und das B eiertheimer Feld an der Europahalle.  Alle Standorte werden geprüft und 
im Herbst wird der Gemeinderat eine Entscheidung für einen dieser drei Standorte 
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treffen.  
Ich hoffe , daß Ihr nun nicht zu sehr enttäuscht seid über meine Nachricht. Zum 
Abs c hluß möchte ich Euch dennoch sagen, wie sehr es micht gefreut hat, daß Ihr 
Euch mit kommunalpolitischen Themen beschäftigt. Liebe Cathrin, liebe Christin, 
macht weiter s o !  

Mit freundlichen Grüßen, auch a n  Eure Eltern 
Themas Müllerschön (Stadtrat) 
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TV-Knielingen 1891  e.V . .  Abtl. Badminton 

Lust auf Badminton ???? 
dann kommt doch einfach zum Probetraining bei uns vorbei. 
Testschläger werden kostenlos zur Verfugung gestellt. 

Wann : Trainingstag ist Montag's von 20:00 Uhr bis 2 1 :45 
Wo Sporthalle Knietingen , Eggeosteiner Str. 

Mehr Info ! ! , zu erfragen beim AL .Bertold König unter Tel: 0721/567615 

Gaststätte 
TV Kn ie l i ngen 

Litzelaustr. 2 7  · 761 87 Karlsruhe-Knie l i ngen 

Telefon 07 21 /5 31  52 38 

Reich halt ige Speise n - u nd Geträn kekarte - I m  Sommer Biergarten 

Auf I h ren Besuch freut s ich Ihr  
TVK-Team D i . ,  Do . ,  Fr. 1 7 .30 - 24.00 U h r  

Lust auf Tennis? 
(ohne Aufnahmegebühr) 

Wo: TVK-Abtlg. Tennis · Anlage: Am Frauenhänsleweg 

Staatl. geprüfter Tennistrainer steht auf unserer Anlage zur Verfügung. 

Info:  Ute Buchleither · Telefon 56 74 30 · Reinmuthstraße 24 



Zur Gemeinderatswahl in Karlsruhe 

Thomas Müllerschön, Stadtrat aus dem Stadtteil Knielingen erfolgreich wie­
dergewählt 

Spannend bis zum Schluß war die Stimmunszählung der Stimmzettel zur Gemeinde­
ratswahl im letzten Monat. Von dem 48 Sitze umfassenden Gemeinderat erhielt die 
CDU 22,  die SPD 12 Sitze, die FDP/ " Aufbruch für Karlsruhe " 5 Sitze, die Grünen 5 
Sitze, die KAL 3 Sitze und die PDS 1 Sitz . Das Lager CDU/FDP hat also künftig eine 
deutliche Mehrheit, allerdings gingen CDU und FDP in der Vergangenheit öfters mal 
getrennte Wege. Für die SPD hat sich die Präsenz im neuen Gemeinderat etwas ver­
schlechtert. Statt 16 Sitze gab es 12 Sitze .  Die KAL erhielt nach der Feinstimmen­
auszählung einen dritten Platz. 
Dank der Wählergunst wurde Stadtrat Thomas Müllerschön mit 33937 Stimmen vom 
7. auf den 2. Listenplatz gewählt. Ein hervorragendes Wahlergebnis für Thomas 
Müllerschön aus Knielingen, der in seinem Stadteil einen Schwerpunkt auf die ver­
meidbare lndustrieansiedelung gelegt hatte . Der Bürgerverein Knielingen wünscht 
Thomas Müllerschön, Stadtrat und stellvertretender Bürgervereinsvorsitzende für 
die neue Legislaturperiode viel Glück, Erfolg und Gesundheit. Für zukünftige Ent­
scheidungen eine glückliche Hand. 
In Knielingen selbst wurde die CDU bei einer Wahlbeteiligung von 4 1 , 2  % (Khe 
43,4% ) mit 40,1 % ( Khe 43 ,7% ) gewählt. Die SPD errang 34, 2 %  (Khe 24, 7 % ) das beste 
Ergehniss aller Wahlbezirke für die SPD, die Grünen 6 % (Khe 9 , 8 % ) , die FDP/A 6 , 9 %  
(Khe 1 0 % ) und die KAL 4 ,7% (5 ,8% ) der abgegebenen Stimmen. 
Welche Auswirkungen die neuen Mehrheitsverhältnisse im Gemeinderat für den 
Stadtteil Knielingen bringen werden, wissen wir noch nicht. Aber mit der " Stimme " 
des Bürgervereins werden wir uns " Knielinger "  wie bereits gewohnt, frühzeit zu 
"Wort " melden. 
Allen neugewählten Stadträten und Parteien im Karlsruher Gemeinderat einen herz­
lichen Glückwunsch aus dem Stadtteil Knielingen. 

Hubert Wenzel Bürgervereinsvorsitzender 

Ihr F�"il�cbi:ft filr BlumCtJ ,Pflanz.c11 
Dd:QI"lttioolill,Or.ebpflege,Tnmerli:ri1nze 

Saurllflldelraße 82 
76187 Karlsru.he -Knietingen 
Tel I Fax ; 072 l /.566 145 

Ab 6. 1 2 . Großer Christbaunwerkauf * Aus der Region Vordenveidetal * Heimservice 
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Wochenmärkte in Kerlsruhe 
Durlach Marktplatz Mo. - Sa. 7 .30 - 1 2 .30 Uhr 
Gottesauer Platz (Oststadt) Mo. ,  Mi. ,  Fr. 7 .30 - 1 2 .30 Uhr 
Kronenplatz Mo. - Fr. 9 .00 - 18 .00 Uhr 

Sa. 9 .00 - 14 .00 Uhr 
Werderplatz (Südstadt) Di. , Fr. , Sa. 7 .30 - 1 2 .30 Uhr 
Stephanplatz (Hauptpost) Mo. ,  Mi. ,  Fr. 7.30 - 1 2 .30 Uhr 
Gutenbergplatz (Weststadt) Di. , Do. ,  Sa. 7.30 - 1 2 .30 Uhr 
Rüppurr (Christ-König-Kirche) Mi. und Sa. 7.30 - 1 2 .30 Uhr 
Walter-Rathenau-Platz (NW-Stadt) Di. und Sa. 7.30 - 1 2 .30 Uhr 
Oberreut (Marktplatz i. Zentrum) Fr. 14 .00 - 1 8.30 Uhr 
D axlanden (Turnerstraße) Di. und Fr. 7.30 - 1 2 . 30 Uhr 
Mühlburg (Entenfang) Fr. 7.30 - 12 .30 Uhr 
Waldstadt (Waldstadtzentrum) Mi. und Fr. 14.00 - 1 8 . 30 Uhr 

Sa. 7.30 - 12 .30 Uhr 
Knielingen (Elsässer Platz) Sa. 7.30 - 12 .30  Uhr 
Neureut (Neureuter Platz) Fr. 7 .30 - 1 2 . 30 Uhr 
Marktplatz (Blumenmarkt) Mo. - Sa. 9.00 - 1 8 .30 Uhr 
Nordstadt (Michiganstraße) Fr. 1 4.00 - 1 9 .00 Uhr 

� ------------------------------------------------------------------------------------------------

F R E I  8 E T R A G H A  l B I E R T ! ··· 
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Sind Sie weihnachts-fest? 
fJJer rrest zum !Fest 

mit 24 kniftligen Fragen zur Advents - und Weihnachtszeit 

1 .  Wie lange dauert die Weihnachtszeit? 
a. Vom 24.-26. Dezember 
b. vom 1 .  Advent bis zum 6. Januar 
c. vom 1 .  Advent bis zum 2. Februar 

2. An welchem Tag wird der Geburtstag 
Jesu gefeiert? 

a. am 24./25. Dezember 
b. am 6. Januar 
c. am 19. Januar 

3 .  Wer ordnete die allererste Volkszlhlung 
an, durch die Maria und Joseph 
gezwungen waren, 
nach Bethlehem zu reisen? 

a. Pilatus 
b. Augus:tus 
c. Herodes 

4. Was brachten die Hirten dem Jesuskind 
als Geschenk? 

a. Gold, Weihrauch und Myrrhe 
b. ein Schäfchen 
c. gar nichts 

5. Welches Lied sangen die Engel in der 
Heiligen Nacht? 

a. Stille Nacht, heilige Nacht 
b. Vom Himmel hoch, da komm ich her 
c. Ehre sei Gott in der Höhe 

6. Wer suchte "den neugeborenen König 
der Juden"? 

a. Magier und Sterndeuter 
b. die Hirten auf dem Felde 
c. die Heiligen drei Könige 

7. Welches Land gewAhrte der Heiligen 
Familie Asyl? 

a. Galiläa 
b. Ägypten 
c. Mesopotanien 

8. In welchen E.vangeUum steht die 
Weihnachtsgescbichte? 

a. im Matthäusevangelium 
b. im Markusevangelium 
c. im Lukasevangelium 

9. Seit wann werden in Deutschland 
Adtventkrinze gebunden? 

a. erst in letzter Zeit (seit ca. 1920) 
b. seit der Reformation (seit ca. 1520) 
c. es ist ein alter Brauch der Kirche 

10. Welcher berühmte Künstler hat zum 
erstenmal einen mit Sternen und Lichtem 
geschmückten Tannenbaum gemalt? 

a. Carl Spitzweg (1808 - 1885) 
b. Caspar David Friedrich (1774 - 1840) 
c. Lucas Cranach d Ältere (1472 - 1553) 

1 1 . Der Heilige Sankt Nickolaus lebte 
ursprünglich 

a. in Finnland 
b. in Russland 
c. in der heutigen Türkei 

12. Wer venuchte das Christkind in 
Deutschland populir zu machen? 

a. König Gustav Adolph von Schweden 
b. Martin Luther 
c. das "Dritte Reich" 
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1 3 .  Aus welchem Land stammt der Brauch, 
an Weihnachten Krippen aufzustellen? 

a. aus Osterreich 
b. aus Italien 
c. aus Bayern 

14.  Was ist ein Barbarazweig? 
a. ein Mistelzweig 
b. ein geschmückter Tannenzweig 
c. ein blühender Kirschzweig 

1 5 .  Nach wem ist der letzte Tag des Jahres 
"Silvester" genannt? 

a. nach dem alten Brauch, die letzte Nacht im 
Wald zu verbringen, (lat . :  silvester = waldig) 

b. nach dem letzten der 12 Apostel 
c. nach einem Papst 

1 6. Warum wünscht man sich an Silvester 
"eien guten Rutsch"? 

a. es ist ein alter jiddischer Wunsch 
b. es ist ein abergläubischer Wunsch wie z.B. 

"Hals und Beinbruch!" 
c. er meint - verballhornt - "Guter Rausch!" 

1 7. Wem verdanken wir das Bild des Weih­
nachtsmannes. Wie wir ihn heute kennen -
mit rotem Mantel, weißem Bart und Pelz? 

a. Martin Lother 
b. der Heilsarmee 
c. Coca-Cola 

1 8. Wann beginnt in jedem Jahr die 
Herstellung von Schokolade 

· 

Weihnachtsmännern? 
a. im Februar 
b. im August 
c. im Oktober 

19. Wie viele Tonnen nehmen alle 
Bundesbürger zusammen in der 
Weihnachtszeit zu? 

a. ca. 30 000 Tonnen 
b. ca. 60 000 Tonnen 
c. ca. 90 000 Tonnen 

20. Bei wieviel % der Deutschen gibt es an 
Weihnachten selbstgebackenen PUitzchen? 

a. bei 8 1 ,4 % 
b. bei 65,3 % 
c. bei 4 1 ,2 % 

2 1  Was ist laut einer Umfrage das schlimmste 

Weihnachtsgeschenk? 
a. Kölnisch Wasser 
b. alles, was dick macht 
c.  alles, was erst zusammengebaut werden muß 

22. Wieviel Tonnen giftigen Bleis werden 
alljlhrlich für Lametta, den beliebtesten 
Christbaumschmuck, verwendet? 

a. 50 Tonnen 
b. 200 Tonnen 
c. 400 Tonnen 

23. Wie viele Schallplatten und CD's von 
"White Christmas" wurden bis heute 
verkauft? 

a. über 100 Millionen 
b. über 50 Millionen 
c. über 10 Millionen 

24. Wie oft gab es in diesem Jahrhundert 
mitten in Deutschland (z.B. in Frankfurt) 
einen weißen Weihnachtsabend? 

a. 50 mal 
b. 25 mal 
c. 1 3  mal 

Die Fragen stelhe Hennann Niddas von der KaufinAnnischen Berufilschule Stuttg;nt- Feuernach 
Die Fragen 17/1 8/2 1/23/24 sind en1nonunm aus einem Test der lllustrierten STERN vom Dezember 1988 (50/88) 

Die richtige Lösung finden Sie auf Seite 7 1  

9 4  



CDU Ortsverband 

Knielingen 

Liebe Knielinger Mitbürgerinnen und 
Mitbürger. 
Wenn diese Ausgabe des " Knielinger" 
erscheint, hat sich der neue Gemeinde­
rat konstituiert. Wir vom CDU Ortsver­
band hoffen, daß auch unser Kandidat 
Andreas Welter dem neuen Gemeinde­
rat angehört. An dieser Stelle möchten 
wir uns recht herzlich für das entgegen­
gebrachte Vertrauen bedanken. 

Im Wahlkampf zeigte sich, daß e1mge 
Themen die Knielinger Bevölkerung 
besonders interessierte . Die zweite 
Rheinbrücke, Nordtangente und Gewer­
begebiet Knielingen-West. B ei einer 
Ortsbegehung am 9.  Oktober konnten 
sich Günther Rüssel und die CDU Frakti­
on ein Bild vor Ort machen. Im ansch­
ließenden Bürgergespräch wurden alle 
Themen und weitere Anregungen und 
Wünsche mit der Fraktion besprochen. 
Zur zweiten Rheinbrücke und Nordtan­
gente wurde der Vorschlag vom Bürger­
verein Knielingen diskutiert. Der CDU­
Ortsverband stellte nochmals fest, daß 
wir diese Alternative nördlich des Ölha­
fens unterstützen werden. Beim Gewer­
begebiet West müssen alle Fakten auf 
den Tisch und die Knielinger Bevölke­
rung rechtzeitig über weitere Planun­
gen informiert werden. Für uns wichtige 
Themen sind die Verschönerung des 
Elässer Platzes, Ortseingang von der 
Pfalz, Weiterführung der Tramlinie Nr. 3 
und das Dauerthema: Was wird mit dem 
ehemaligen Kasernengelände? Der 
CDU-Ortsverband wird die genannten 
Themen weiter konstruktiv begleiten. 
Auch werden wir das Thema Bürger­
büro weiterverfolgen, um auch für Knie­
lingen ein solches Büro zu verwirkli­
chen. 

Vom 1 2 . - 1 3 .  Juni feierten wir unser tra­
ditionelles Hoffest im Reiterhof. 
Günther Rüssel übernahm diesmal den 
Faßanstich. Die Tanzband " Joys " sorgte 
wie immer für eine tolle Stimmung. 
Viele Gäste durften wir kulinarisch ver­
wöhnen. Ein Dank an alle, die mitgehol­
fen haben. Auch im Jahr 2000 werden 
wir an Pfingsten vom 10 . -1 1 .  Juni unser 
Hoffest feiern. Sie sind j etzt schon alle 
recht herzlich eingeladen. 

In diesem Jahr besuchten wir die Verei­
ne in Knielingen bei ihren Festen und 
Jubilarfeiern. Wir werden natürlich wei­
terhin alle Knielinger Vereine bei ihren 
Wünschen und Problemen unterstützen. 
Im Namen der gesamten Vorstandschaft 
darf ich Ihnen zum bevorstehenden 
Weihnachtsfest besinnliche, friedvolle 
Festtage wünschen. 

Zur Jahrtausendwende mögen alle Ihre 
Wünsche privat wie beruflich in Erfül­
lung gehen. 

Andreas Welter 
1 .  Vorsitzender 

CDU Hoffest 1 999 
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Meisterbetrieb 
T e x t i l p f l e g e  

STE RK-E L  
westma rkstr. 44 
76227 Ka rlsru h e  
Tel. 0721/49 1 9 24, Fax 49 52 58 

Filiale: Eggensteiner Str. 1 1 ,  Tel. 56 37 1 1  

SUPER-ANGEBOT 
Oberhemd 2 9Q gewaschen & gebügelt DM 1 

unsere Dienstleistungen: 

- Hemden- und Kittetservice 

- Mangetservice 

- Gardinenservice 

- Fleckenentfernung u. Bügelservice 

- Imprägnierung und Ftecken-

schutzausrüstung 

- Leder- und Petz-Reinigung 

- Teppich- und Polster-Reinigung 

- Tischdecken - Verleih 

für Privat und Gewerbe 

Fragen Sie danach! 

Bau- und Kunstschlosserei 

P. Hammermeister 
Ausführung von: Einbruchsicherung 

Fenstergitter, Treppen- und Außengeländer, Gittertüren, 

Feuerhemmende Türen, Vordächer, Rostsicherungen, Ein­

zäunungen usw. 

Büro: 

Itzsteinstraße 16, 76187 Karlsruhe, Telefon 07 21/56 36 62 
Telefax 07 21/56 1 1 43 

96 . 



Freiwillige . Feuerwehr Karlsruhe 
Abteilung Knielingen 

Die Feuerwehr informiert: 

Das Jahr 1 999 war für die Knielinger 
Feuerwehr bisher ein ruhiges Jahr. 
Zwar gab es zahlreiche Alarme, aber 
alle Einsätze konnten ohne Personen­
schaden in kurzer Zeit abgeschlossen 
werden. Eine Ausnahme bildete dabei 
der Brand auf dem Müllberg, dessen 
Brandbekämpfung zog sich etwas län­
ger hin. 
Im Übungsbetrieb gab es 1 999 neben 
dem Routineübungsbetrieb zwei her­
ausragende Übungen und zwar einmal 
eine Gemeinschaftsübung mit Berufs­
feuerwehr, Grünwinkel und uns. Unser 
neues Wahrzeichen, das Windrad auf 
dem Müllberg, war auch Ziel einer 
Übung zusammen mit der Abteilung 
Neureut. Hier war vor allem Ausdauer 
und Kondition gefordert, um die Was­
serversorgung bis in die Maschinengon­
del in 65 m Höhe zu verlegen. 

Seit Mitte 99 ist die neue Feuerwehrleit­
stelle im Probebetrieb, Stadt - und Land­
kreis Karlsruhe werden nun von einer 
Leitstelle aus betreut. Natürlich ist die 
Leitstelle mit modernster Techriik aus­
gestattet. So werden z . B .  die aktuellen 
Fahrzeugzustände ( Einsatzbereit, 
Außer Betrieb usw.) nicht mehr sprach­
lich gemeldet sondern über eine 
Tasteneingabe per Funk an den Einsatz­
leitrechner übertragen. Dieser setzt das 
Fahrzeug dann automatisch auf den 
aktuellen Stand. Eine Meldung " Fahr­
zeug Außer Betrieb " bewirkt , daß der 
Einsatzleitrechner dieses nicht mehr 
alarmiert, d .h. ein falscher Tastendruck 
kann beim nächsten Einsatz die 
Nichtalarmierung dieses Fahrzeuges zur 
Folge haben. 

Im B ereich der Ausbildung hat sich in 
diesem Jahr viel getan, zahlreiche Lehr­
gänge wurden absolviert: 

Grundausbildung: Steffen Reiser, Uwe 
Reinhold, Klaus Meinzer, Michael Kauf­
mann 

Truppführer: Thomas Meister, Thorsten 
Hauss 

Gruppenführer: Thomas Maier, Jürgen 
König 

Allen Lehrgangsteilnehmern an dieser 
Stelle herzlichen Glückwunsch für die 
bestandene Abschlußprüfung. 

Zahlreiche Veranstaltungen der Stadt 
Karlsruhe wurden mit Personal unter­
stützt (Breitling-Grand-Prix, Stadtmara­
thon, monatliche Sicherheitswachen im 
Theater) . 

Am Knielinger Vereinsleben nahmen 
wir aktiv teil. Wir beteiligten uns an 
zahlreichen Ortsturnieren (Handball, 
Fußball, Vereinsschießen) mit wechseln­
dem Erfolg. Dabei zeigt sich immer wie-

Christbaum­
sammelaktion 

der Jugendfeuerwehr Knielingen 

Sa. 8. Januar 2000 
ab 8.00 Uhr 
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der, daß das Vereinsschießen eindeutig 
unsere beste Disziplin ist. 
Am 1 .  Mai stellten wir den Vereinsmai­
baum und bauten ihn Ende Mai auch 
wieder ab . B eim Seniorennachmittag 
der Evangeli,schen Kirche führte Klaus 
Eisirrger eine Brandschutzunterweisung 
durch und auch bei der diesjährigen 
Stadtranderholung gestalteten wir eini­
ge Programmpunkte.  
Die Jugendfeuerwehr verbrachte eine 
Jugendfreizeit im Naturfreundehaus 
Häusern im Schwarzwald, die den Teil­
nehmern aufgrund des hervorragenden 
Programms viel Spaß bereitete. 

Unser alljährliches Herbstfest wurde 
aufgrund der regen B eteiligung der 

Knielinger B evölkerung für uns wieder 
ein voller Erfolg. In diesem Jahr besuch­
te uns überraschend unser ehemaliger 
Außenminister Klaus Kinkel zusammen 
mit Bürgermeister Eidenmüller. 

Das Weihnachtsfest steht wieder vor 
der Tür und damit auch die Christbaum­
sammelaktion der Jugendfeuerwehr 
Knielingen. Diese findet am Samstag, 
den 8. Januar 2000 statt. 
Die Freiwillige Feuerwehr Knielingen 
wünscht allen Mitbürgern ein frohes 
und besinnliches Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch in das neue Jahr. 

W. Litzenherger 
(Schriftführer) 

JAHRESWECHSEL 1 999 I 2 0 0 0  
LIEBE KNIELINGER BÜRGER 

Wie Sie vielleicht aus Fernsehen, Radio und Rundfunk wissen, können zum Jahreswechsel 
1 999 - 2000 techn ische Störungen im industriellen und im privaten Umfeld auftreten. 

Der Grund dafür ist der al lgegenwärtige Einsatz von Mikroprozessoren, die den Jahres­
wechsel n icht überstehen und damit technische Abläufe zum Erliegen bringen. 

Beispiele fü r  Störungen könnten sein :  Aufzüge bleiben stecken, Heizungsversorgung fäl lt 
aus,  im sch l immsten Fall könnte für einen längeren Zeitraum der Strom und/ oder das 

Telefonnetz ausfal len.  Die Wahrscheinl ichkeit ist zwar gering, kann aber dennoch nicht 
ganz ausgeschlossen werden. 

Da in dieser Si lvesternacht mit Sicherheit erheblich mehr "geknallt" wird, ist vermehrt mit 
Brä nden zu rechnen, wir erwarten insgesamt ein erhöhtes Aufkommen von Meldungen, 

Anfragen usw. 

I hre Freiwi l l ige Feuerwehr besetzt deshalb in der Si lvesternacht das Feuerwehrhaus in der 
SAARLANDSTR. 6 5  

W i r  sind somit i n  kürzester Zeit einsatzbereit und stehen als Ansprechpartner und Weiter­
leiter von Notrufen über Funk selbstverständl ich zur Verfügung. 

U NSERE TELEFON NR. IM FEUERWEHRHAUS: 56 7 5 1 5 
E inen unvergessl ich schönen (vor a l lem störungsfreien) Jahreswechsel wünscht Ihnen 

Ihre Freiwi l l ige Feuerwehr Kniel ingen 

! WICHTIGE I N FORMATION I • 
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Förderverein ~ 
Knielinger Museum e. V. 

Aus gegebenem Anlaß weisen wir dar­
auf hin, daß Spenden oder Leihgaben 
zugunsten des Förderverein Knielinger 
Museum e.V. nur einem Mitglied des 
Vorstands übergeben werden dürfen. 

Bitte beachten Sie unseren Beitrag 
"Knielinger und Karlsruher Geschich­
ten", Seite 137 ff. 

K n 1 e l i nger Museum [JACJ 
im  H o fg u t  Maxa u lMJ 
25. 1 1 . 1999 1 9.30 Uhr 

Haltestelle Rheinbergstrasse 

Sonderfahrt der Verkehrsbetrie­

be zum Naturschutzzentrum 

Rappenwört 

Vortrag: 
Harald Dannenmayer 

"Bauhaus" in Karlsruhe 

Förderverei n  Knie l i nger Museum e .V. 

Wer hat noch M itte i l u n gshefte des 
B ü rgerve re i n  K r i e l i ngen e.V. 

., der k n i e l i n g e r "  aus den Anfa n gs­
ja h ren 1 96 1  Ausgabe 1 - 1 0  u n d  würde 
d iese dem BVK zur Verfüg u n g  stel len.  

B itte melden S ie s ich bei  
Johann Preindl ,  Te l .  56 74 29 

Photodesign König 

Waltraud König, Fotogratin 
G.Schönleberstr.21 E 
76187 Karlsruhe 

Warum zum Fotograf gehen ??? 
Ich komme zu Ihnen 1 1 1  

Portraitfotos einmal anders! 

Bi lderserien zu allen Anlässen 
ob Hochzeits-oder Fam il ienfotos, 
Kommunion oder Konfirmation. 

Ich berate Sie gerne über die 
vielfältigen Möglichkeiten.  
Term ine unter 
Tel . 0721 -95 69 300 

Bi lder + Einrahmungen 

:I: 
Q) 
:::l 
a. 
:e 
(D ""' 
� 

Robert A. Pfeifer 
Sedanstraße 1 2  
(neben Parkhaus Entenfang) 

76 1 85 Ka r lsru he 

+ 
Kunst 
Te l .  07 2 1 /55 1 2 56 · Fax 55 88 1 4  
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Es gibt nur einen Grund, nicht AOK­
Mitglied zu werden: Sie sind es schon. 

Die AOK ist die beliebteste Krankenkasse 
in Baden·Württemberg• und das hat 
viele gute Gründe: ·a.-' """"" � ._. ",__,_,� 

0 ln unserem günstigen Beitragssatz 
von 1 3,0% sind Ihre Familienange­
hörigen kostenlos mitversichert. 

e Dabei garantieren wir alle medizinisch 
notwendigen Arz1-,  Zahnarz1- und 

Krankenhausbehandlungen, bezahlen Ihre Arzneimittel und 
bieten darüber hinaus viele Zusatzleistungen. 

• Außerdem sind unsere Gesundheitsangebote 

"First Class". 

e Unser AOK Privat-Service ist garantiert für Sie da, 
wenn es um schnelle und persönliche Betreuung geht. 

Worten Sie nicht länger! 
Werden Sie Mitglied in unserer starken Versichertengemeinschaft Wir infonmieren Sie gerne persönlich 

über alle Vorteile. Anruf genügt. 

AOK - Die Gesundheitskasse Mittlerer Oberrhein 
Tel. (07 2 1 )  37 1 1 - 3  73 

� Mühlburger Radhaus � 
� Fah rradfachgeschäft � 

1 0 0  

Mou ntain  Bi ke · Trekki ng Räder 
Ständig Sonderangebote 

Phi l ippstraße 1 4/Ecke Bachstraße 
Telefon (07 21 ) 55 75 47 

· Kaiseral lee 52 
Nähe Haltestelle

· 
Händelstraße 

Telefon (07 21 ) 55 09 59 
· {vorm_. Einsidel) 

Reparatu r-An nahme in Kniel ingen: DEA Tankstelle Köhler 



Eine gelungene Ausstellung zum 
50jährigen Bestehen des GASTERO­
STEUS Karlsruhe ! 
Nachdem in wochenlanger mühevoller 
Arbeit einiger Vereinsmitglieder die 
Becken für die Ausstellung aufgebaut 
und alle Vorbereitungen getroffen 
waren, war es am Freitag, den 2. Juli 
endlich soweit; die Jubiläumsausstel­
lung konnte eröffnet werden. 
Jörg Kultscher ( 1 .  Vorsitzender) eröffne­
te die Ausstellung. Seine erste Hand­
lung war die Ernennung unseres Ver­
einsfreundes Heinz Mayer, der jahre­
lang das Amt des 1 .  Vorsitzenden 
innehatte ,  zum Ehrenvorsitzenden. 
Nachdem Herr Dr. Becker seine Anspra­
che gehalten hatte, der stellvertretend 
für Frau Dr. Gisela von Regel die Schirm­
herrschaft über unsere Ausstellung 
übernommen hatte, erzählte Vereins­
freund N orbert Röd über die ersten 
Jahre unseres Vereins und den Aufbau 
des Vereinsgeländes .  Anschließend 
wurde das Buffet eröffnet, das unsere 
Vereinsfrauen mit großem Einsatz liebe­
voll für die Gäste vorbereitet 
hatten.Damit war die Ausstellung eröff­
net. Zahlreiche Besucher wurden von 
den vielen Erdteilbecken, Artenbecken, 
Gesellschaftsbecken mit zum Teil selte­
nen und anspruchsvollen Fischen sowie 
zwei Meerwas9erbecken mit farben­
prächtigen Korallen, Fischen und Garne­
len angelockt. Anziehungspunkt waren 
auch einige Fischarten, die während der 
Ausstellung ablaichten und liebevoll 
ihre Brutpflege betrieben. Wie immer 
bei unseren Veranstaltungen, war 
natürlich auch wieder für das leibliche 
Wohl gesorgt, was vor allem von den 
Schulklassen, die unsere Ausstellung 
besuchten, dankend angenommen 
wurde, da für diese kostenlos .  
Selbst der SWR war während der Aus­
s�ellung zu Besuch und widmete unse­
rem Hobby und der Ausstellung eine 
Radiosendung. 

Der Höhepunkt wurde durch das Som­
mernachtsfest am 1 8 .  Juli gebildet, bei 
dem wieder viele Mitglieder und Gäste 
erschienen. Auch hier gab es wieder 
einen reich gedeckten Tisch. Für die 
Unterhaltung sorgte wieder unser Ver­
einsfreund Oliver Abdorf, der mit seiner 
Einmannkapelle zum Tanz einlud. 
Alles Schöne geht einmal vorbei. So war 
mit dem 1 9 .  Juli der letzte Tag unserer 
Ausstellung vorüber. Aber alles in allem 
kann man sagen, es war eine gelungene 
Ausstellung. 
Unsere nächste Veranstaltung, die 
Frühjahrs-Zierfisch- und Pflanzenbörse, 
bei der wir wieder eine große Auswahl 
an Zierfischen und Pflanzen anbieten, 
findet am Freitag, den 1 2 . 05 .2000 von 1 7  
Uhr bis 2 1  Uhr und am Samstag, den 
1 3 .05.2000 von 10 Uhr bis 17 Uhr statt. 

GASTEROSTEUS, Verein für Aquarien­
und Terrarienkunde Karlsruhe e .V. 
Kurzheckweg 25 ,  76 1 87 Karlsruhe, Tel . :  
0721/562562 

SCHLISSIIL 
Aichard DlaST Weinzierl 

w.sr . �..w;� ­�� s;IJIIV-
NOTDIENST 

SICHERHEITSSCHLÖSSER 
TRESORE 

SCHLIESSANLAGEN 
Peter-und-Paui-Piatz 4 · Kartsruhe 

Telefon 07 21 /59 09 44 
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Ihr  Spezialist für Hoch- und Tiefbau 
baut auch schlüsselfertig zum Festpreis! 

B A U U N T E R N E H M E N  

HANS WERLING 

76744 Wörth/Rhein (Maximi l i ansau) · Obere Weide 2 · s 0 72 71/43 91 
Ge�chäftsführer: Peter Werl ing · Blindstr. 16 · 76187 Karlsruhe · s 07 21/56 33 59 

Ihr Elektro-Fachgeschäft 

* lciiiiiiHtJ 
toäaJo&.· 
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76 1 8 7  Karlsruhe · Östliche Rheinbrückenstraße 23 
Telefon (07 2 1 )  5650 1 0  · Telefax (07 2 1 )  565 01 50 

76776 Neuburg · Dammstraße 20 · Telefon (0 72 73) 35 06 



GESANGVEREIN " EINTRACHT" 1889 E. V. 

Liebe Vereinsmitglieder, liebe Knielin­
ger Mitbürger, 
wir danken Ihnen für Ihren Besuch bei 
unserem traditionellen Vatertagsfest 
am Himmelfahrtstag auf der Rennbahn. 
Es war wieder eine sehr gelungene Ver­
anstaltung. Am 1 2 .  Juni feierten wir das 
1 00-jährige Bestehen des Evangelischen 
Kirchenchores mit einem Konzert der 
Knielinger Chöre in der evangelischen 
Kirche Knielingen. 
Am 25 .  Juni waren wir bei dem Gesang­
verein Sängervereinigung Knielingen 
anläßlich dessen 1 30-jährigen Geburts­
tages zum Jubiläumskonzert in der Sän­
gerhalle eingeladen. Hier hatte unser 
Chor erstmals einen gemeinsamen Auf­
tritt mit dem Jubiläumschor. 
An dem Knielinger Straßenfest am 10.  
und 1 1 .  Juli war auch unser Verein in 
diesem Jahr wieder beteiligt. Viele 
fleißige Hände trugen zu einem großen 
Erfolg unseres Vereins bei. Die Helferin­
nen und Helfer wurden zum Dank für 
ihren Einsatz mit einer Einladung zum 
Familienabend, verbunden mit einem 
Essen, belohnt. 
Am 8. Oktober konnte unser Chor mit 
dem Bürgerverein Knielingen dessen 40. 
Geburtstag feiern. 
An unserem Familienabend fand am 6 .  
November unser Herbstball in der Sän­
gerhalle Knielingen statt. Torsten Kiefer 
erfreute u�s dabei mit einem Quer­
schnitt aus bekannten Musicals und die 
Burgaugarde des Elferrats der Sänger­
vereinigung zeigte uns ihre neu einstu­
dierten Tänze. 
Am 14. November gedachten wir unse­
rer verstorbenen Vereinsmitglieder in 
einer Totengedenkfeier während des 
Gottesdienstes in der evangelischen 
Kirche. Anschließend sang unser Chor 
anläßlich des Volkstrauertages auf dem 
Friedhof. 
Der letzte Termin unseres Vereins wird 

unsere Kinderweihnachtsfeier am 5 .  
D ezember um 14.00 Uhr in der Sänger­
halle sein. Alle Kinder des Vereins sind 
mit ihren Eltern und Verwandten dazu 
herzlich willkommen. Nach festlicher 
Einstimmung kommt der Nikolaus mit 
einem großen Sack voller Geschenke. 
Für jeden gibt es Kakao und Dambedei. 
Schon j etzt möchten wir auch wieder 
alle Knielinger mit ihren Freunden und 
Verwandten zu unserem Vatertagsfest 
am Himmelfahrstag im nächsten Jahr 
auf der Rennbahn einladen. 
Der Vorstand unseres Vereins wünscht 
allen Mitgliedern und Knielingern ein 
frohes Weihnachtsfest und alles Gute 
für das kommende Jahr. 

Peter Reinstein, Schriftführer 
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Ihr OtJ O� 
Fachgeschäft 
für das 
besondere 
Fahrrad 

76185 Karlsruhe-Mühlburg 
Hardtstrasse 9 

Tel 59 43 71 Fax 59 43 33 
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Ich biete Ihnen eine große Anzahl verschiedenartiger Essi$­
varianten und anderer hausgemachter Spezialitäten für den 
eigenen Gebrauch oder als besonderes Geschenk ideenreich 
dekoriert. 
über Ihren unverbindlichen Besuch würde ich mich freuen. 

Karin Schlick • Hennann-Köhl-Str. 17  • 76187 Karlmdte • Telefon : 0721 / 56 81 47 

N E U  

(}JISTJfJIVS 
ZVCJ( 

(]JLV�'E 
Vntere Straße 27 

76187 1()f- 'l(Jiie(mgen 
'Ief: 0721/561412 
Inli.: Wemer 'Frieß 

Wir fia6en für Sie täfjflcft wn 10.30 - 14.00 Vftr 
una wn 17.00 - 1. oo Vftr geöfj1ut. 

Samstaa wn 17.00 - 1.00 Vftr 
'KJkfte ·von 12. oo - 14. oo una 17. oo - 22. oo Vftr. 

CJJienstaa CJ?flftetaa t 
'Wünsche zu 'FestflcftR.fiten aff.er )lrt �nnen Sie 

mit uns 6esprecften ! 

Wirfreuen uns auf I/iren (ßesucli l 

Feinste F le isch- u_ Wurstwaren 
von Ihrer Metzgerei Meinzer 

l n h .  Helmut Kra l  
Kirchhofstrasse 1 1 1  

76 1 49 Karlsruhe-Neureut 
Tel . 709624, Fax 781 285 

�äckerlädJ� 
H. Schmid 

NEU 

Öffnungszeiten: Mo - Fr o6.oo - 1 3.oo Uhr und 
1 5. oo - 1 8.oo Uhr 
o6.oo - 1 2 .oo Uhr. 

Mo, Di. Do, Fr 
So . 
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�lauten die wichtigen Zahlen für die 
Sängervereinigung Knietingen im Jahre I 999. 

Haben wir unseren Frauenchor in der letzten 
Ausgabe des "Knielinger" doch glatt um 1 0  Jahre 
jünger gemacht. Aber die Sängerinnen haben das 
gut verkraftet, wie man bei ihrem Auftritt wäh­
rend des Jubiläumskonzerts am 25. Juni in der 
Sängerhalle sehen und hören konnte. Unterstützt 
wurden sie dabei vom Männerchor der "Ein­
tracht" Knieli ngen, vom Orchester des 
Musikvereins .Knielingen, von Bettina Köhler als 
Vertreterio unseres Patenvereins "Liederkranz" 
Eggenstein, vom Schulchor der Grundschule 
Knielingen, und nicht zuletzt von unseren 
Sängern, mit denen zusammen sie im gemischten 
Chor auftraten. 

Das Konzert war ebenso ein großer Erfolg wie das 
an den nächsten drei Tagen folgende "Jubiläums­
wochenende", an dem wir zahlreiche Gaste aus 
nah und tem willkommen heißen durften. Man 
merkte an der guten Stimmung, die im Festzelt 
herrschte, daß es allen gefiel, und die ziemlich 
schnell abnehmenden Bestände der Speisen und 
Getränke zeigten, daß auch das kulinarische 
Angebot sehr gut angenommen wurde. 

Sicher wird das auch der Fall sein beim "Jubi­
läums-Federweißer-Fest" unseres Elferrats, das 
während der Drucklegung dieser Ausgabe über 
die Bühne geht. 

Zu erwähnen in der vergangeneo Jahreshälfte sind 
noch die Mitwirkung am Chorkonzert in der 
Evangelischen Kirche Knietingen anläßtich des 
einhundertjährigen Bestehens der Kantorei, 
verschiedene Auftritte bei befreundeten Vereinen 
und besonders auch das Gartenfest, zu dem unsere 
Chorleiterin Daniela Brem-Hohenöcker die 
Aktiven zu sich eingeladen hatte. 

p__._ wird also nicht nur miteinander gesungen, 
sondern auc.h fröhlich gefeiert. Und wenn Sie 
dabei mitmachen möchten, Sie sind herzlich 
willkommen. Chorprobe des gemischten Chores 
ist immer nochjeden Montag um 20:00 Uhr in der 
Sängerhalle und bereits um 19:  1 5  Uhr triffi sich 
dort der "Favorit" -Chor. 

In diesem Jahr dürfen wir noch zu folgenden 
Terminen einladen: 

- Am 2 1 .  November gedenken wir in der 
Evangelischen Kirche unserer Verstorbenen im 
Rahmen des Gottesdienstes zum Totensonntag. 

- Vom 3. bis 5. Dezember findet der 
Weihnachtsmarkt bei der Sängerhalle statt. 

- A m  1 8 . Dezember feiern w i r  
Weihnachten i n  der Sänger halle. 

- An Heiligabend gestalten wir die Feier 
auf dem FriedhofKnielingen mit. 

Auch die neue Faschingskampagne kündigt sich 
an, und wir geben hier die voraussichtlichen 
Termine der geplanten Veranstaltungen (alle in 
der Sängerhalle Knielingen) bekannt 

- Am 9. Januar 2000 wird die Knietinger 
Fastnacht mit der Ordensmatinee eröffnet. 

- Die kleinen Narren dürfen dreimal ihren 
Kinderfasching feiern, und zwar am 23.Januar 
2000, sowie am 13.  Februar und am 7. März 
(Fastnachtsdienstag) 

- Seniorensitzung ist am 20. Februar 2000. 
- Unsere beiden Prunksitzungen finden 

am 26. Februar undam 4. März statt. 

Die Sängervereinigung Knielingen wünscht allen 
Mitgliedern, Freunden und Gönnern fröhliche 
Weihnachten, einen guten Rutsch ins neue 
Jahrtausend und ein friedliches, gutes Jahr 2000. 
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Mühlburger-Strumpf-Ecke 
Rheinstr. 34 76185 Karlsruhe 

Tel. (0721) 55 86 39 



Jugendtreff Knielingen/ Musikmobil SOUNDTRUCK 
Tel .  566341 Stadtjugendausschuß e.V. Karlsruhe 

Jugend- und Kulturzentrum Knielingen e.V. (JuKZ) 
Tel. 56201 1 

Fax: 0721 / 56 63 42, Saarlandstr. 16,  761 87 Karlsruhe 

Das Programm unserer Jugendeinrichtung für das kommende Halbjahr sieht folgendermaßen aus: 

Teenie Treff für 1 1 -1 5jährige 

Dienstag: 
Donnerstag:  

Neu: Offener Treff für 1 5-1 8jährige 

Dienstag: 
Donnerstag: 

1 5.00- 1 8.00 Uhr 
1 5.00- 1 8.00 Uhr 

1 8. 30-2 1 . 30 Uhr 
1 8.30-2 1 . 30 Uhr 

Habt Ihr Lust auf Billard, Kicker, Dart, Spiele und Unternehmungen? Dann 
schaut doch mal rein. Neue Gesichter sind immer herzlich willkommen! 

Neuer Vorstand im J ugend- und Kulturzentrum gewählt! 

Auf der Jahreshauptversammlung am 30.09 . 1 999 kam es mit der Wahl von Alexander Stiebritz 
(20, 1 .Vorsitzender) und Dennis Müller (20, 2. Vorsitzender), sowie Matthias von Rüden (23, 
Kassier) zu einem Generationenwechsel an der Spitze des JuKZ Knielingen e.V. 
Mit ihnen hält ein ca. 15 Mann und Frau starker Helfertrupp ins Vereinsgebäude in der 
Saarlandstraße Einzug, mit erklärtem Ziel, den älteren Mitgliedern soviel Arbeit wie möglich 
abzunehmen und für mehr Angebotsvielfalt zu sorgen. Viel hat man sich vorgenommen, u .a .  
eine ernstzunehmende Alternative für  die kommerziellen Angebote am Wo9henende zu 
schaffen. Ein  erster Schritt soll d ie Umgestaltung der Vereinsraume und mehr Präsenz sein. 
Kulturelle Veranstaltungen und Workshops (z.B. Internet, Snowboard, Trommeln und Zeichen), 
sowie Dia- und Filmabende ("und Sportveranstaltungen auf Großleinwand"), sollen das 
Jugendzentrum einem breiteren Publikum öffnen. 
Eine engere Zusammenarbeit mit dem Stadtjugendausschuß soll jungen Bands und Musikern 
aus der Umgebung die Möglichkeit geben, sich bei gemeinsamen Veranstaltungen vermehrt 
präsentieren zu können. Bei alldem finden die Klassiker im Angebot, wie Open-Air und 
Straßenfest, selbstverstandlieh nach wie vor Ihren verd ienten Platz. 

Der Verein möchte auf diesem Weg noch einmal betonen, daß jedermanns Mitarbeit und 
In itiative herzlich willkommen sind! Interessierte melden sich bitte im JuKZ oder beim Vorstand. 
Der neue Vorstand bedankt sich bei den ,Alteingesessenen" für deren oft jahrzehntelangen 
ehrenamtlichen Einsatz und Engagement, freut sich auf die Zusammenarbeit und hofft auf 
regen Zuspruch unter den jungen Knielingern. 

Musikmobil SOUNDTRUCK 
D a s  Musikmobil SOUNDTRUCK ist ebenfalls eine Einrichtung d e s  Stadtjugendausschuß e.V. Z u m  einen 
vermieten wir komplett eingerichtete Proberaume an Jugendliche, zum anderen führen wir musikalische 
Kurse für Anfänger im Bereich Rock-, Pop- und HipHop-Musik durch. 

Achtung Kn ielinger Teenies! Ihr möchtet Musik machen, eine eigene Band gründen, wißt aber nicht 
wie und wo? Wir leiten Euch gerne an und stellen Euch Instrumente und Proberaum zur Verfügung. 

Außerdem: 
1 0 . 1 2 .99 ab 1 9.00 Uhr: Unser Jahresabschluß-Hausfest mit Life-Bands,  Karaoke und mehr. 
Interessierte sind herzlich eingeladen! 
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• FENSTER mit w&���®©[XJQDu�@[S&® 
• in Holz 
• in Kunststoff 
• in Aluminium 

.. 
• HAUSTUREN mit @O©[XJ��[XJ�Du®w�®©[XJO:o&@ 

• in Holz 
• in Aluminium/wärmegedämmt 

• VERGLASUNGEN 
• WINTERGÄRTEN K n i e l i n g e n  

B l i ndstr. 20 
Tel . :  56 24 47 

56 36 1 6  
Fax: 56 36 1 6  



1 .  Vorsitzender Peter Thieme 

35-jähriges Bestehen im Jahr 2000 

Die Erschließung der Gartenanlage 
erfolgte 1 965 mit einem ersten Ausbau 
auf 42 Gärten. Nach mehreren Erweite­
rungen wurde der heutige Stand mit 1 59 
Gärten erreicht. Das umfangreiche Gar­
tengelände liegt zwischen Sudeten- und 
Neureutsr-Landstraße und wird durch 
die Annweilerstraße unterteilt . Die 
Zugangswege sind durch Schilder mit 
B lumennamen gekennzeichnet. Aus­
gehängte Pläne zeigen die Lage der ein­
zelnen Gärten. Seit seinem B estehen 
erhielt der Verein mehr als 20 Auszeich­
nungen für die Gestaltung der Anlage 
sowie zahlreiche Prämien bei den jährli­
chen Wettbewerben. 
In den Jahren 1 973/74 erbauten die Mit­
glieder des Vereins in 5000 freiwilligen 
Arbeitsstunden ein großzügiges Ver­
einsheim: Das " Sonneneck" mit Terras­
se für einen Biergarten mitten im Grü­
nen ! Zu den neuesten Aktivitäten des 
Vereins gehörte der Aufbau einer 
großräumigen Werkstatt, die mit den 
notwendigen Maschinen und Werkzeu­
gen großzügig ausgestattet wurde .  Das 
Foto zeigt den 1. Vorsitzenden Peter 
Thieme bei der Prüfung der Grundfe­
sten. Werkstatt und Maschinenpark 
können von j edem Gartenpächter belie­
big genutzt werden. Des weiteren wird 
im Rahmen der Gemeinschaftsarbeit an 

der Gestaltung 
eines " Festplat­
zes " gearbeitet, 
der auf einer 
größeren Grün­
fläche beasiert 
und mit Einrich-

-� 
tungen für einen Zeltaufbau versehen 
werden soll. 
Hinzuweisen ist auch noch auf die seit 
vierJahren stattfindende Planzenbörse.  
B esonderen Anklang fanden darüber 
hinaus vereinsseitig durchgeführte Aus­
flüge, wie z .B .  im vergangenen Jahr zur 
Haut-Koenigsbourg im Elsaß. So hoffen 
wir, auch ins nächste Jahrtausend mit 
einem weiteren Ausflug zu starten. 
Abschließend noch einen Tip : Sind Sie 
an einem Garten interessiert, wenden 
Sie sich bitte an den Vorstand (Büro 
" unter" dem Vereinsheim) .  Es besteht 
zumeist eine Chance, da sich Abgabe 
und Nachfrage derzeit etwa die Waage 
halten. 
Eberhard Lorenz 

RAUMGESTALTUNG MÜHLBURG 

ROLF VOGEL 
RHEINSTRASSE 27 
TELEFON 55 72 02 

Teppichböden 

PVC-Beläge 

Gardinen 

Tapeten - Farben. 

Jalousetten - Rollos 

Geschenkartikel 

""""""""" 
PAAKETT·LAMINATBODEN """"""" 
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S B -TAN KSTE LLE 
Robert Strobel 

S iemensal lee 77 • 76187 Karlsruhe 
Telefon 07 21 - S6 69 71 

!@' I H R  AUTO BRAUCHT ÖLWECHSEL 
!@' I H R  AUTO BRAUCHT I NSPEKTION 
!@' I H R  AUTO M USS ZUR REPARATU R 
!@' TÜV-VORBEREITU NO 
!@' KFZ-REPARATUREN ALLER ARTEN UND FABRI KATE 

schnel l  preiswert, zu.,erlässig 
"ormittags gebracht - abends gemacht 

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 6.JO - 19.00 Uhr Sa. 8.00 - 15.30 Uhr 

E l e ktro- o l l me r  G m bH 
m 07 2 1 /56 1 1  06 

Elektrofachgeschäft 

• Elektro-I nstal lationen und -Reparaturen al ler Art 

• Schwach-/Stark-Strom 
• Sprechanlagen 
• Kabel- und Satel l itenfernsehen 
• Nachtspeicherheizung 
• Heißwassergeräte 

Zuverlässig - Schnell  - Preiswert 

Wi"' wl-iV\schen unsei"ei" Kundschaft 

Feierabendweg 28 
76 1 85 Karlsruhe 

Fax 072 1 /55 04 94 

eiV\e f�"öh l iche WeihV\ocht und e in 9utes neues Johl" ! 

1 1 0 



Ein Kleingartenverein stellt sich vor: 

Der Kleingartenverein "Am Kastanien­
baum e . V. " wurde am 07 . 1 2 . 1 977 
gegründet. Wir zählen insgesamt 1 00. 
Parzellen, wovon sich eine als Privat­
grundstück innerhalb unseres Geländes 
befindet. Als Pächter haben wir italieni­
sche, spanische und türkische Mitbür­
ger. Etwa 20 Mitglieder wohnen direkt 
in Knielingen. 

' 

Wie jedes Jahr hatten wir unsere Jah­
reshautpversammlung, diesmal in der 
Sängerhalle . Der 1 .  Vorsitzende, Edgar 
Vosseler, konnte 33 Mitglieder 
begrüßen. Als Vertreter des Bezirksver­
bandes der Gartenfreunde war Herr 
Friedrich FRANKE anwesend. 
Bei den anstehenden Neuwahlen wur­
den der 1 .  Vorsitzende, Edgar Vosseler, 
der Kassier Klaus HUG und der Schrift­
führer, Klaus Vosseler, wiedergewählt. 
Zum 2. Vorsitzenden wählten die Mit­
glieder Gartenfreund Rainer GRANZ. 
Als Beisitzer fanden die Gartenfreunde 
Rainer KAPS ,  Theo Rockenberger, Man­
fred Supper und Peter Stetter die 
Zustimmung der Mitglieder. Die 
langjährigen Revisoren, Uwe Oberacker 
und Gerhard Zwally wurden in ihren 
Ämtern bestätigt. 
Das Sommertest, das traditionell in der 
3. Augustwoche abgehalten wird, war 
wieder sehr gut besucht, wohl auch 
wegen der gut sortierten Tombola. 
Unser " Musikus " Karl-Heinz FRANK 
sorgte für beste Unterhaltung und kann 
als voller Erfolg angesehen werden. Für 
das nächste Jahr wurde er bereits 
gebucht. 
Im Oktober werden wir wieder einmal 
einen Vereinsausflug durchführen, den 
die Mitglieder vermißt hatten. 

Das Gartenjahr werden wir mit unseren 
Jüngsten im Verein ausklingen lassen, 
wenn es wieder heißt: " Der Nikolaus 
kommt. " 

Mit freundlichen Grüßen 
K. Vosseler 
Schriftführer 

S P E N D E 
B L U T  + 
B E I M  ROT E N  KRE UZ 

Obst & Gemüse Ecke 
Waltraud Fula 

Bärenweg 31 /Ecke Dürerstr. 

(zw. DM-Markt u. Stefansbäck) 

76149 Neureut. Tel. 072 117880972 

- Riesenauswahl an marktfrischen Salaten 

und Gemüse (mind. 8 Sorten Blattsalate) 
- Grosses Angebot an Obst aus Deutschland 

und dem Rest der Welt (z. Zt. 10 Sorten 
deutsche Äpfel) 

- Verschiedene Sorten v. deutschen Kartoffeln 

(lose aus dem Korb) und grosse Auswahl an 
frischen und getrockneten Pilzen 

- Verschiedene frische Kräuter ( evtl. Vorbe­
stellung erforderlich) 

- Frische deutsche Eier aus Freilandhaltung 
- Das ideale Geschenk: Kräuter-Essig und 

Kräuter-Öle aus dem Schwarzwald in 
verschiedenen schönen Flaschen 

- Feine ital. Pesto, Sossen, Pasta, Oliven­

öle und Balsamico, dazu eine Auswahl an 
ital. Weinen 

- Feiner franz. Senf (verschiedene Sorten, 
z.B. : mit Estragon) 

- Wöchentliche Sonderangebote ! 

1 1 1  



Jürgen Grobs Elektrotechnik 

Planung,  I nstal lation u nd Verkauf 

Elektrische Anlagen in Alt- und Neubau 
Kabelfernsehen und Antennenbau 
Satellitenanlagen 
H aussprechanlagen 
Kommunikationstechnik 

Neufeldstraße 72 - 761 87 Karlsruhe 
Tel.  07 2 1 /56 37 87 - Fax 56 46 40 

Kabelanschluß 

Für Wand und Dach , der Mann vom Fach.  

Ausfüh rung sämtl icher 

- Dachdecker- und Blechnerarbeiten 
- Dachfenstereinbau 
- Reparaturarbeiten 
- Fassaden 
- Asbestentsorgung 

Dachdecker-Meister 

Beratung kostenlos u nd u nverbi ndl ich 

Schwarzwaldstr. 6 i n  76359 Marxzei i/Bu rbach 
Tel.  0 72 48/1 4 1 6  · Fax 92 41 86 

Info rmationen erhalten Sie auch bei Jürgen Marschall Tel .  07 21/56 72 96 

MALERARBEITEN 
BODE NBELAGSARBE ITEN 
TAPEZI ERARBE ITEN 

Kolbengärten 1 6 . 76 1 87 KA-Kniel i ngen . Tel . 07 2 1 /56 24 37 . Fox 56 48 39 
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MUSIKVEREIN 
KARLSRUHE-KNIELINGEN E. V. 

Musikverein Karlsruhe-Knielingen e. V. 

Das zurückliegende Vereinsjahr war wiederum sehr erfolgreich, neben zahlreichen Auftritten wurde 
ein Dirigentenwechsel in kürzester Zeit vollzogen. 
Nach den Faschingsveranstaltungen , stand für unsere Jugend das erste Konzert "Knielinger Jugend 

musiziert" auf dem Terminkalender. Im vollbesetzten Ev. Gemeindesaal wurde ein tolles Programm 

aufgeftihrt,auf eine Neuauflage im Jahre 2000 freuen wir uns. 

Bei unserem Frühjahrskonzert das in der vollbesetzten Sängerhalle stattfand, kamen wieder alle auf 
ihre Kosten da unser seit Jahren konstant auf hohem Niveau spielendes Orchester, ein Programm ftir 
Alt und Jung präsentierte. Der sehr gute Besuch, viele Stammgäste können wir schon begrüßen, zeigt 
uns daß wir mit unserem Frühjahrskonzert richtig l iegen . Unser Dirigent Oliver Grote verließ uns auf 
eigenen Wunsch, und nach kurzer, erfolgreicher Suche steht mit Marcus Willern unser "Neuer" 
schon fest, mit sehr erfolgreichen Auftritten auf der Seebühne im Stadtgarten, und beim Festbankett 
des Bürgervereins ist er schon kein Unbekannter mehr und wir freueri uns schon auf die nächsten 
Termine. 

Folgende Auftritte standen dieses Jahr weiter an: Jub. Zucht-und Rennverein, Jub. MV Neureut, 
Fischerfest, Tumhallenerweiterung, Lindenblütenfest Maximil iansau, Stadtgartenkonzert(Jugend),Jub. 
Sängervereinigung, Kirchenkonzert an I. I 00-jähr. Jub. "Ev. Kirchenchor". 
Besonders zu erwähnen ist das 9. Knielinger Straßenfest, das in diesem Jahr alle Rekorde brach, und 
nicht nur unseren Verein zufrieden stellte. Herzlichen Dank an alle Helfer unseres Vereins und vor 
allem an unsere Hof/Hausleute und Nachbarn die uns seit Jahren unterstützen und sehr viel 

Verständnis aufbringen. Nach diesem Erfolg wird es wohl auch ein I O.Straßenfest geben ! ! !  

Nach den Ferien standen noch ein Stadtgartenkonzert und ein Auftritt beim Bürgerverein an, 
die schon unter Leitung von Marcus Willem, der zur Zeit noch an der Musikhochschule Karlsruhe 
studiert, stand. Wir sind sicher einen hochqualifizierten Dirigenten verpflichtet zu haben und 
wünschen gutes Gelingen und viel Erfolg hier in Knielingen. 

Hallo liebe Knielinger Mädchen und Jungs ! ! !  

Wer bei unserer Jugend mitmachen (spielen) will, ist herzlich eingeladen, jeden Donnerstag ab 

1 8.30 Uhr in der Sängerhalle bei der Jugendprobe mal reinzuschauen, ob er bei uns zur Ausbildung 
kommt, oder schon mitspielen kann. Neben Musik geht unsere Jugend auch Schl ittschuh laufen, 
Pizzaessen, Kino, Ausflüge stehen ebenso auf dem Programm . Also nicht wie hin und 
"geschnuppert" vielleicht gefallts Euch. Telefonische Auskunft : Iogeborg Reichmann Tel. 56 34 73 , 
Ute Weingärtner 0727 1 -4 1 885 und Helmut Raih 752 1 67.  

Die diesjährige Weihnachtsfeier findet am Samstag, 1 1 .  12.  um 20 Uhr in der "Sängerhalle statt. 
Neben unserem Jugend-und Seniorenorchester wird uns die Theatergruppe mit dem Stück "Mein 

emanzipierter Mann" erfreuen. Mit diesem Stück begeht unsere Theatergruppe Ihr 25. jähriges 

Jubiläum. Das Stück wurde durch den Gründer dieser Gruppe Willi Meinzer , auch nahezu in dieser 
Besetzung aufgeführt, wir werden es dieses Jahr unserem "William" zu Ehren, als Jubiläumsstück 
spielen. Wir laden hierzu alle Mitglieder sowie Freunde und Gönner des Vereins herzliehst ein. 
Zum Jahresabschluß. musizieren wir traditionsgemäß am Heiligen Abend, 1 7 . 1 5  Uhr auf dem 
Knielinger Friedhof. 
Allen Mitgliedern, deren Angehörigen und Bekannten sowie der Knielinger Bevölkerung wünschen 
wir ein frohes Weihnachtsfest und viel Glück und Gesundheit im Neuen Jahr. 

Helmut R a  i h 

1. Vorsitzender 
1 1 3 
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761 87 Karlsruhe Saarlandstraße 76 

Telefon (07 21 ) 566709 
l nh . Heinrich Kauffeld 

tägl ich ab 1 4  Uhr 
Sa ab 9 Uhr 
So . ab 9 Uhr 

bis 1 4  Uhr 
Fr. Ruhetag 

Jm .Advei'\t 
eigei'\es Ko"'fekt 
Z VI W\  Mit"'ehmei'\ 

· G aststätte 
Ka n i n chen- u n d  

G efl ü g e l z uchtvere i n  

76 1 87 Karlsru he 
Ku rzheckweg 2 1  

Telefon 07 2 1 /56 7 1  70 

Spezialitäten aus der 

Böhmischen Küche 
zaubert Ihnen HANNA sehr preiswert 

Gaststätte Pol izeihundeclub, 
Kurzheckweg 1 9, Tel .  56 80 92 
Farn.  Kleiner 

täg l i ch Hähnchen 
1 /2 Hahn DM 7,-

auch zum M itnehmen 

Mo. - Fr. v o n  1 1 .00 - 23 .00 U h r  

S o . - u .  Fei ert. 1 0.00 - 1 3 .00 U h r  

S a .  R u hetag 

T.V. DIE NATURFREUNDE 
Ortsgruppe Knielingen e.V. 

Öffnungszeiten Albhäusle: 
Mittwoch ab 14.30 Uhr 
Sonn- u. Feiertage ab 1 0.00 Uhr 
Sonst nach Vereinbarung � 07 2 1 156 2 1 23 



Touristenverein "Die Naturfreunde" 
· Ortsgruppe Kn iel ingen e.V. 

75 Jahre Zupforchester 
Am 22. Mai fand im vollbesetzten 
Saal des Evangelischen Gemein­
deshauses Knielingen das Fest-

konzert statt. Als Gast war das 
Mandolinenorchester 1921  

Ludwigshafen am Rhein 
eingeladen. 
Im ersten Teil musizierte 

das Jubiläumsorchester 
unter der Leitung seines 

Dirigenten Reiner Huber 
überwiegend volkstümli­
che Weisen. B esonderen 
Beifall fanden Francisco 

Tarregas Recuerdos de la 
Albambra und Edvard Griegs 

Morgenstimmung aus der Peer-Gynt­
Suite.  Stadtrat Thomas Müllerschön 
überbrachte aie Grüße des Oberbürger­
meisters und der Stadt Karlsruhe und 
würdigte die Leistungen des Orche­
sters. 
Im zweiten Teil spielte das Gastorche­
ster unter der Leitung von Roland Har­
bich. Besonderen Anklang fanden die 
Stücke Sur le,s Rives du Tage und Danza 
von dem Karlsruher Komponisten 
Roland Ganz . Am Schluß traten beide 
Orchester gemeinsam mit einer Schwä­
bischen Ouverture und dem Tramauto­
Walzer auf. Die Zuhörer waren begei­
stert und forderten eine Zugabe, die 
auch gewährt wurde .  
Mit diesem Konzert hat die Zupfmusik 
in Knielingen viele neue Freunde 
gewonnen. 

Termine 
So 28. November, 18 Uhr: 
Konzert des Folkloreorchesters 
in der Kath.Kirche 
Sa 11. Dezember, 15 Uhr: 

Kinderweihnachtsfeier im Albhäusle 
Sa. 18. Dezember, 19 Uhr 
Weihnachtsfeier im Albäusle 

1 0  Jahre Folklorechor der Natur­
freunde Knielingen 
Vor 1 0  Jahren fanden sich einige Sänge­
rinnen und Sänger der Naturfreunde 
Knielingen zusammen, um an einem 
Sängerwettstreit aller Knielinger Verei­
ne teilzunehmen, den der Gesangverein 
Eintracht Knielingen zu s einem 
Jubiläum ausgeschrieben hatte. 
Aufgrund dieses Anlasses haben die 
Sänger und Sängerinnen beschlossen, 
das Singen beizubehalten und so wurde 
derFolklorechor der Naturfreunde Knie­
lingen gegründet. 
In den zurückliegenden 10 Jahren unse­
res B esteheus haben wir durch Konzer­
te sowie Besuche auf verschiedenen 
Veranstaltungen bei befreundeten Ver­
einen unsere Daseinsberechtigung als 
C hor in Knielingen unter B eweis 
gestellt. 
Unsere Hauptaufgabe sehen wir darin, 
das Kulturgut des Chorgesanges inner­
halb der Naturfreunde zu erhalten und 
zu pflegen. 
B esonderen Wert legen wir aber auch 
auf die Kameradschaft und haben des­
halb in diesen 10 Jahren verschiedene 
Ausflüge durchgeführt, die uns nach 
Meran, Insbruck, Wien, Prag, B regenz, 
Hamburg, Lucca, Pisa, Siena und Flo­
renz gebracht haben, um dort gemein­
sam mit einem Chor zu musizieren. Wir 
haben dadurch viele Freundschaften 
geschlossen, besonders mit einem itali­
enischen Chor durch den zweimaligen 
Besuch der Toscana. 
Dieses Jahr führte uns der Ausflug nach 
Budapest und in die Puszta und wieder-
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u m  zu einem Treffen mit dem bekannten 
B ella B artok Chor aus Budapest, mit 
dem wir einen wunderschönen Abend 
auf einem Schiff mit Liedvorträgen bei­
der Chöre verbracht haben. Auch hier 
glauben wir, daß wir uns mit diesem 
Chor nochmals treffen werden. 
Wir werden weiterhin bemüht sein, den 
Chorgesang innerhalb der Naturfreunde 
zu pflegen und nehmen selbstverständ­
lich gerne noch singfreudige Knielinger 
Bürger in unserem Chor auf. 
Am 28 . 1 1 .99 um 1 8 .00 Uhr werden wir 
anläßlich unseres 1 0-jährigen Besteheus 
ein Konzert in der katholischen Kirche 
geben, wozu wir Sie , liebe Knielinger 
Bürgerinnen und Bürger, heute schon 
recht herzlich einladen. 

Folklorechor Knielingen 
Eva Heck 
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Schützenvereinigung 
Knie_l ingen 1925 ·e.V. 

Uebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

1 999 neigt sich dem Ende entgegen und 
wir möchten Ihnen wieder berichten. was 
sich ln unserem Verein sport11ch wie auch 
gesellschaftlich ereignet hat. 

Hauptpunkte bei der Jahreshauptver­
sammlung am 3. März waren die positiven 
Berichte der Vorstandschaft und die Ehrun­
gen verdienter Mitglieder. 
Kreisschützenmeister Bemd Malsch war ge­
kommen, um unseren Ehren-Oberschüt­
zenmeister, den Ehren-Kreisschützenmeister 
und das Ehrenmitglied des Badischen 
Sportschützenverbandes Georg lht für 
seine 60jöhrlge Mitgliedschaft mit den 
Ehrennadeln des Badischen Sportschützen­
verbandes und des Deutschen Schützen­
bundes auszuzeichnen. Diese Ehrung 
wurde auch Benno Köhny verliehen . der zu 
diesem Zeltpunkt ln Urlaub wellte. 

Bei den Kreismeisterschaften der Disziplin 
Luftgewehr erreichte die Damen-Mann­
schaft mit Manuela Ruf. Hildegard Rapcanji 
und Heldrun Wleland in der Schützenklasse 
den 2. Platz. Die Herren-Mannschaft der Al­
tersklasse wurde Krelsmelster, wobei die 
Schützen Wolfgang Seyfert und Hermann 
Kiefer auch die belden ersten . Plötze der 
Einzelwertung belegten. 
Im Kleinkaliber 1 00 m bzw. im 3-Stellungs­
Kampf belegten unsere Mannschaften 
ebenfalls die vordersten Plötze . Die Mann­
schaften der Altersklasse wurden Kreis- und 
Vlzekrelsmelster. 
Bei den Badischen Meisterschaften wurde 
Waltraud Seyfert in der Altersklasse Lan­
desmelsterln .  Weitere 3. Plötze veNoll­
ständlgten das glanzvolle Abschneiden . 
Auf den Deutschen Meisterschaften ln 
München waren wir durch Waltraud Seyfert 
und Otto Ehrmann vertreten. 

Beim 40. Preis- und Pokalschießen kömpf­
ten am 1 1 ./ 1 2. September 49 Vereinsmann­
schaften um die begehrten Wanderpo­
kale. Am Preisschießen beteiligten sich über 
1 50  Knlellnger Bürgerinnen und Bürger mit 
dem Ziel . einen der wertvollen ersten Preise 
zu gewinnen. Allen Teilnehmern, die den 
Weg zu uns ins Schützenhaus gefunden 
haben, gilt unser herzlicher Dank. 
Knlellngen hat 1 999 wieder eine Bürger­
schützenkönlgln: Stefanle Hermann. Ihr fol­
gen Klaus Meinzer (II) und Gerd Schleie al� 
1 .  und 2. Ritter. 
Die Wanderpokale holten sich die Gabrü­
der Blatfschuß bel den Damen und den 
Herren. ln der Jugendwertung löste die 
Freiwillige Feuerwehr den SportflscheNereln 
ab. der diesen Pokal die letzten Jahre ge­
wonnen hatte . Die besten Einzelschützen ln 
der Mannschaft waren Slmon Eckstein 
(Freiwillige Feuerwehr) ln der Jugendwer­
tung und Jürgen Meinzer (FVP Maxlmlll­
ansau) bel den Herren . Beate Knoch 
(Zucht- und Rennvereln) war bel den Da­
men die erfolgreichste Teilnehmerln. 
Beim 50 m-Kielnkallber-Pokalschleßen ge­
wannen Rolf Kitzelmann vor Dietrich Klemm 
und Jürgen Praska; beste Dame war Evl 
Hermann. 
Oberschützenmeister Jürgen . Ruf konnte 
beim Preisschießen Ralf Boes als Sieger 
ausrufen, der sich als erster am reichlich 
gedeckten Preisetisch bedienen durfte. 

Die Schützenvereinigung Knietingen 
trauert um ihr Mitglied 

Hanna Butzer 
Sie hat uns viel zu frü h verlassen. 
Ihre menschliche Wärme bleibt für 

immer in unserer Erinnerung. 

1 1 7  



ln festlichem Rahmen fand im wunderbar 

herbstlich geschmückten Schützenhaus am 

1 6. Oktober die alljöhr11che Königsprokla­
maHon statt, die den gesellschaftlichen 

Höhepunkt zum Ende des Schützenjahres 

darstellt. Diesem Ereignis wohnten bereits 

zum 3. Mal der Landtagsabgeordnete 

Hans-Michael Bender mit Gatt1n bei. Dieses 

kleine Jubllöum nahm ·unser' MdL zum An­

laß. einen neuen Pokal zu stiften . wofür wir 

uns an d ieser Stelle nochmals sehr herzlich 

bedanken. 

ln gewohnt humorvoller Weise nahm Klaus 

Kol lnlg die Siegerehrung vor und die ver­

sa mmelte Schützenfamilie fieberte dem Er­

gebnis mit großer Spannung entgegen. 

Ralf Merz und lnge Siegel waren mit Ihrem 

Königsschuß am erfolgreichsten und wur­

den somit zum neuen Königspaar gekürt. 

Dieter Pfaff und Erich Pflrmann wurden zu 

Rittern ernannt. Manuela Ruf und Waltraud 

Seytert stehen als Hofdamen Ihrer Königin 

würdevoll zur Seite. Jugendkönig wurde 

Toblas Robl . der von Frank Hermann und 

Jacquellne
_ 

Hückel bei der Reprösentatlon 

der Jugend unterstützt wird . Wenderpokale 

erhielten Gerherd NageL Michael StoiL 

Christion Günther, Manfred Hartmann, Mar­

tlna Schnürer, Sebastlan Hartmann, Doml­

nlc Merz und Jochern Siegel; . den Glücks­

pokal erkömpfte sich Walter Schneck. 

Beim Kreiskönigsball werden Manuela Ruf 

und Wllll Rupprecht zur Königsfamilie ge­

hören.  Das genaue Ergebnis war bei Re­

daktlonsschluß noch geheim . 

Am 20. Mai 2000 feiert die Schützenverelnl­

gung Knlellngen Ihr 75jöhriges Bestehen mit 

einem FeslbankeH in der Söngerhalle. 

Schirmherr und Festredner wird Herr Ober­

bürgermeister Helnz Fenrich sein. Das 

Unterhaltungsprogramm wird von Knielin­

ger kultur- und sporttreibenden Vereinen 

gestaltet werden,  für deren Mitwirkung wir 

schon jetzt Dank sagen. 

Sie, sehr verehrte Leserinnen und Leser, la­

den wir auf diesem Weg zu unserer Ge­

burtstagsfeler sehr herzlich ein. Wir freuen 

uns auf Ihr Kommen. 

Falls Sie, liebe Knlellnger. sich unseren 

Sport nöher anschauen möchten, kön­

nen Sie uns auf unserer Schießanlage 

besuchen . Mittwochs ab 1 8.00 Uhr und 

semstags ab 1 5.00 Uhr treffen Sie dort 

unsere erfahrenen Schützen , die Sie sehr 

gerne in die Techniken des Schießsports 

einweisen. Unsere aufstrebende, dyna­

mische Jugendabteilung freut sich auch 

auf Meldungen von Mödchen und Jun­

gen ab einem Alter von 1 0  Jahren. 

Allen Mitgliedern, Freunden und Gönnem 

der Schützenvereinigung Knlellngen wün­

schen wir ein gesegnetes Weihnachtsfest. 

einen guten Rutsch Ins neue Jahrtausend 

und ein frledvolles, gesundes 2000. 

Thomas Andreas 

Gasehöftsführer 

E inkehr nach einem Spaziergang - i m  gemütl ichen 
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��KNIELINGEN 
Ein schweres Jahr 1 999 geht seinem 
Ende zu. Man versucht an den Rentnern 
und Rentnerinnen ,  Sozialempfängern 
un<;i Behinderten wieder einmal zu kür­
zen, um auch damit die miserablen 
Staatsfinanzen aufzubessern.  Warum 
dies gerade bei denen, die diesen Staat 
aufgebaut haben? Wer war in der ersten 
Stunde beim Aufbau dabei? Frauen und 
Kinder. Die Männer waren teils gefallen 
oder in Gefangenschaft. Und dies alles 
für einen Hungerlohn. Und so sah auch 
dann die Rente aus . Lügen und Ver­
schleierung von Wahrheiten gehören 
seit j eher zum politischen Tagesge­
schäft. Manchmal scheint es notwendig 
zu sein, die Wahrheit zu schönen, um 
zum Wohle vieler unangenehme Ent­
scheidungen durchsetzen zu können. 
Laßt Euch nicht mit gefälschten und 
manipulierten Zahlen täuschen, denn 
Gerechtigkeit , Aufrichtigkeit oder gar 
die Wahrheit scheinen im Wortschatz 
der Politiker zu fehlen. Im vergangen 
Jahr hatten wir in unserer Ortsgruppe 
wieder rege Aktivitäten. Unsere Ver­
sammlungen ,  die an j edem zweiten 
Samstag eines Monats stattfinden, sind 
immer sehr gut besucht. 

H a l lo! l l  H ier bin ich l  

Hierzu sind alle Kriegs- und Wehrdienst­
beschädigten, Arbeitsunfallverletzten, 
Sozialrentner, B ehinderte,  Sozialemp­
fänger, deren Hinterbliebene und behin­
derte Jugendliche herzlich willkommen. 
Unsere Ausflugsfahrt führte uns nach 
Großarl im Herzen der Niederen Tauern 
des Salzburger Landes. Von hier aus 
gingen Ausflüge über die Hochalpen­
strasse zum Großglockner, ferner zum 
Weissen Rössl am Wolfgangsee und 
dem Königsee. 
Da das Wetter gut war, waren alle von 
dem Gebotenen begeistert und sehr 
zufrieden. Eine Tagesfahrt führte uns 
nach Gengenbach (Weinprobe ) , über 
den Schwarzwald nach B ermersbach 
(Mittagessen) , zur Staustufe und dann 
nach Zirolshofen (Flammkuchen) . Auch 
dies fand eine allgemeine Anerkennung. 
Zum Jahresabschluß sei allen Mitglie­
dern, Funktionären und vor allem der 
Geschäftswelt für die gute Zusammen­
arbeit, Mithilfe und Unterstützung 'ein 
herzliches Dankeschön gesagt. 
Allen wünschen wir ein frohes Weih­
nachtsfest und ein erfolgreiches Jahr 
2000. 
Der Vorstand 

Ich  la ufe h eiß fü r I h re Tisc hwäsche, Bettwäsche u n d  

a l l  d i e  g roßen Tei le, die s ich  n icht von se lbst büg e l n .  

Auch g rößten Anst u rm ka n n  ich bewä ltig en .  

Auf u n seren ersten "heißen Konta kt" freue ich m ich scnon . 

Ach so, finden können S ie m i c h  in :  

J utta's Ma ngelstü bchen 
Jutta Nagel · Bodelschwinghstr. 5 · Telefon 5 5  61 40 
Di und Do 9 - 12 und 14 - 18 Uhr  
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G O L D S C H M I E D E 
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U m arbeitungen und Neuanfert igungen in eigener Werkstatt. 



Ortsverein Knielingen 

Liebe Knielingerinnen und Knielinger 

Das Jahr 1999 geht mit Riesenschritten 
seinem Ende entgegen. Für unsere Par­
tei ist es insgesamt gesehen ein schwie­
riges Jahr . Die gute Stimmung nach der 
Bundestagswahl im September 1 998 
war schnell vorüber, viele handwerkli­
che Fehler einiger Spitzengenossen als 
auch die schlechten Wahlergebnisse der 
vergangeneu Landtagswahlen und der 
Kommunalwahl in NRW machen uns die 
Arbeit in den Ortsvereinen nicht gerade 
leichter. Diskussionen über die Bundes­
politik schieben sich häufig in den Vor­
dergrund. 

Dennoch lassen wir uns an der Basis 
nicht entmutigen, sozialdemokratische 
Kommunalpolitik am Info-Stand, in Ver­
anstaltungen und Gesprächen darzu­
stellen. Unser Ziel ist es auch weiterhin, 
den Stadtteil Knielingen bürgerfreund­
lich zu gestalten und uns für den Erhalt 
der Wohn- und Lebensqualität einzuset­
zen. Bei der Durchsetzung unserer Ziele 
und stadtteilbezogenen Vorhaben erhof­
fen wir die Zusammenarbeit mit ande­
ren Parteien, Organisationen und dem 
Bürgerverein. Wenn es um das Wohl der 
Knielingerinnen und Knielinger geht, 
schauen wir bereitwillig über unseren 
Tellerrand hinaus. 

Wenn Sie diesen " Knielinger " lesen, lie­
gen die Kommunalwahlen bereits einige 
Wochen hinter uns , und der Gemeinde­
rat der Stadt Karlsruhe hat sich neu 
konstituiert . Ob unser SPD-Kandidat 
Thomas Müllerschön im Stadtrat vertre­
ten sein wird, ist zum j etzigen Zeitpunkt 
(Anfang Oktober) noch nicht abzuse­
hen. Der bereits in der vergangenen 
Legislaturperiode amtierende Knielin­
ger Stadtrat Thomas Müllerschön hat 
j edoch mit Listenplatz 7 eine realisti­
sche Chanbe,  erneut in den Gemeinde-

rat gewählt zu werden. 
Wir hoffen, daß die Knielinger B ürgerin­
nen und Bürger die Notwendigkeit 
erkannt haben, daß unser Stadtteil eine 
Vertretung braucht, welche die Stadttei­
linteressen gegenüber der Verwaltung 
wie bisher engagiert und hartnäckig 
vertritt. 

Der Ortsverein hat Thomas Müllerschön 
während des Wahlkampfs bei zahlrei­
chen Veranstaltungen unterstützt. Etli­
che Samstage vor der Kommunalwahl 
konnten sich die Knielinger Bürgerinnen 
und Bürger auf dem Elsässer Platz über 
das Kommunalwahlprogramm der SPD 
informieren und kundtun, wo der Schuh 
drückt. Und der drückt bei den Knielin­
gerinnen und Knielingern an vielen Stel­
len. Das bekamen die zahlreichen Stadt­
rätinnen und Stadträte, Kandidatinnen 
und Kandidaten zu hören, die Ende Sep­
tember zu einer Stadtteilveranstaltung 
der SPD nach Knielingen gekommen 
waren. Dort wurden zunächst einige 
Knielinger Brennpunkte angefahren und 
vor Ort ein Situationsbericht abgege­
ben. Anschließend gab es im Albhäusle 
Gelegenheit zu Information und Diskus­
sion. Beides wurde von den Anwesen­
den interessiert und engagiert wahrge­
nommen: 

1. Geplantes Industriegebiet Knie-
lingen West 

Der Karlsruher Gemeinderat hatte im 
Juli 1 999 die Aufstellung des Bebau­
ungsplans " Industriegebiet Essestraße " 
beschlossen, obwohl diese Fläche im 
Vorfeld zweimal aus dem Vorentwurf 
zum Flächennutzungsplan herausge­
nommen worden war und obwohl die 
B elastungsstudie des Siedlungskonzep­
tes eindringlich vor einer Zerstörung 
dieser landwirtschaftlich genutzten 
Restflächen warnt. 
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Ansiedeln will sich der holländische 
Autozulieferer Polynorm für eine 
Teilfläche des 78 Hektar großen Areals . 
Die Firma verspricht 700 Arbeitsplätze. 
Der Reiz der Arbeitsplätze ließ die Mehr­
heit des Gemeinderates umkippen und 
36 Hektar dieses Gebiets zur industriel­
len Nutzung freigeben. 
Nachdem in der Gemeinderatssitzung 
Ende September bereits mit der Anord­
nung zur Umlegung der Privateigentü­
mer formale Grundlagen geschaffen 
wurden, liegt die Vermutung nahe, daß 
die im Flächennutzungsplan festge­
schriebenen 78 Hektar über kurz oder 
lang zubetoniert werden sollen. 
Damit hätte die Stadt es endgültig 
geschafft, den letzten Grüngürtel zwi­
schen der Raffinerie und der Wohnbe­
bauung Knielingens zu zerstören. Diese 
noch bestehenden Freiräume sind nicht 
nur für uns Knielingerinnen und Knielin­
ger dringend notwendig, sondern auch 
für die Gesamtstadt als Freiluftschneise 
von Bedeutung. 
Die Knielinger SPD sperrt sich keines­
falls gegen Arbeitsplätze, wie ihr j etzt 
unterstellt werden mag. Aber sie wehrt 
sich unmißverständlich gegen den Ver­
brauch von Naturflächen, wenn Kaser­
nen- und Industriebrachen in unmittel­
barer Nähe seit Jahren ungenutzt vor 
sich hindümpeln. 

Kein Brennpunktthema erregte die 
Gemüter so sehr wie dieses, und die 
Knielingerinnen und Knielinger machten 
ihrem Unmut über die mehrheitliche 
Entscheidung des Gemeinderates für 
das geplante Industriegebiet Knielin­
gen-West Luft. Unser Ortsverein als 
auch Stadtrat Müllerschön lehnen das 
geplante Industriegebiet Knielingen­
West strikt ab. 

2. Kasernenbrache an der Sudeten­
straße 

Bereits vor einem Jahr hat die SPD-Frak-

tion bei einer Stadtteilbefahrung in 
Knielingen das Kasernenareal besich­
tigt . Die Fraktion beabsichtigt, j etzt 
nochmals Druck auf die Verwaltung 
bzw. auf die eigens für diesen Zweck 
gegründete Konversionsgesellschaft 
aus Volkswohnung (60 % ) ,  Sparkasse 
( 3 0 % )  und Stadt ( 1 0 % )  auszuüben, 
damit Bewegung in die Sache kommt. 

Zur gegenwärtigen Situation: Seit dem 
Abzug der Amerikaner im Jahr 1 995 
liegt diese 89 Hektar große Fläche 
brach. Das Bundesvermögensamt hat 
zugesichert, daß im Herbst dieses Jah­
res eine Bewertung der Liegenschaften 
stattfindet. Vermutlich wird der Preis 
darüber entscheide�, ob die Konversi­
onsgesellschaft angreifen kann. 

Für die Knielinger Bevölkerung ist es 
unverständlich, daß das Kasernenareal 
und die Gebäude seit Jahren vergam­
meln und gleichzeitig die letzten Grün­
flächen in Knielingen für Industriean­
siedlungen verhökert werden sollen. Die 
Knielingerinnen und Knielinger hatten 
große Hoffnungen in dieses Gelände 
gesetzt, der Bürgerverein hatte bereits 
Schritte in Richtung Wohnen - Arbeit -
Freizeit auf dem Kasernenareal unter­
nommen. 

3. Verlängerung der Straßenbahnli-
nie 3 in die Sudetenstraße 

Seit fast zwei Jahren fordert die SPD­
Fraktion die Verlängerung der Straßen­
bahnlinie 3 in die Sudetenstraße. Es 
besteht die Hoffnung, daß die Planfest­
stellung bis zum Frühjahr 2000 fertig ist 
und die Anwohner angehört werden 
können. 
Die Sudetenstraße gehört zu den 
Straßen in Knielingen, die durch Pkw­
und Lkw-Verkehr stark belastet ist. Sie 
dient als Verbindungsstraße zur B 36 in 
Richtung Norden. 
Eine zusätzliche Belastung verursacht 
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der desolate Zustand des Straßenbe­
lag s .  D ie B etonplatte n  haben sich 
gelockert, teilweise sind sie gebrochen 
und verursachen beim Befahren einen 
höllischen Lärm. 
Zur Zeit ist an eine Erneuerung des 
Straßenbelags nur in Verbindung mit 
der Verlängerung der Linie 3 bis in die 
Sudetenstraße zu rechnen. 
D ie s e  Linienverlängerung wird eine 
B ereicherung sein, verspricht sie doch 
für viele Straßen in diesem Wohngebiet 
kürzere Wege zu und von den Haltestel­
len. 
Die Anwohner der Sudetenstraße dür­
fen sich auf eine Verkehrsberuhigung 
freue n .  Dafür wird sich die SPD einset­
zen.  

4 .  Elsässer Platz Knielingens 
schmuddeliger Mittelpunkt 

Grundsätzlich lädt der Elsässer Platz 
nicht zum Verweilen ein. Der Platz wird 
b estimmt durch Zweckbauten. Dennoch 
ist er der Mittelpunkt Knielingens. Rund 
u m  den Platz befindet sich ein kleines 
Einkaufsviertel mit Post, Bank, Ärzten, 
Polizeiposten, einer Straßenbahnhalte­
stelle u nd dem Wochenmarkt am Sams­
tag morgen. Hier treffen sich Knieling.e­
rinn e n  und Knielinger um miteinander 
zu reden. 
Die Tatsache, daß der Elsässer Platz ein 
ständiger Treffpunkt für Problemgrup­
p e n  ist, bereitet Probleme. Alkoholike­
rinne n  und Alkoholiker, die sich nicht 
m e h r  im Griff haben,  verschmutzen 
nicht nur den Platz , sondern versetzen 
die Toiletten in der Unterführung als 
auch die Unterführung selbst in einen 
unange nehmen Zustand. 
Wie kann die Situation verbessert wer­
den? Die Knielinger SPD spricht sich 
eindeutig gegen eine Verlagerung der 
Problemgruppen aus . Wir wollen nicht, 
daß nach dem St.-Florians-Prinzip ver­
fahren wird. Der Einsatz von Street-Wor­
kern, die regelmäßig die Problemgruppe 
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betreuen, ist unseres Erachtens ein rich­
tiger Schritt, um den Elsässer Platz zwar 
nicht schöner aber zumindest sauberer 
zu gestalten.  

5. Lärmschutz an der Südtangente 
Die Lärmbelastungen durch die Südtan­
gente sind für die betroffenen Anwoh­
ner unerträglich geworden.  
Schon seit Jahren liegt ein Gutachten 
vor, das die Werte der Schallüberschrei­
tung, besonders nachts, bestätigt. 
1 996 wurde die Tangente im Bereich 
Knielingen auf drei Spuren erweitert. 
Damals erhofften die Betroffenen, daß 
der Baulastträger Bund den so dringend 
gewünschten Lärmschutz verwirklicht. 
Wie so oft , wurden die Anwohner auch 
dieses Mal enttäuscht. Alle Verhandlun­
gen verliefen negativ. 
Inzwischen hatten sich vier Grund­
stückseigentümer zu einer Klage ent­
schlossen und diese beim Verwaltungs­
gericht eingereicht. Die Klage wurde 
abgewiesen mit der Begründung, daß 
der durch die Südtangente entstehende 
Lärm zwar die Grenzwerte weit über­
schreiten würde, daß aber der von der 
dritten Spur ausgehende Lärm den 
Grenzwert von drei Dezibel nicht über­
schreiten würde (3 Dezibel bedeuten 
eine Verdoppelung des Lärms) . 
Die Nachtbelastung liegt bei 6 1  Dezibel, 
der Grenzwert im Dorfgebiet bei 54 
Dezibel. 

Wir wünschen allen Mitbürgerinnen 
und Mitbürgern von Knielingen ein 
gesundes ,  friedvolles und erfolgreiches 
Jahr 200 0 !  

Ute Müllerschön 

Beachten Sie bitte 
vor I h re m  E i n ka uf 

d i e  Anzeigen u nserer I nserenten ! 



lldK 
VERBAND DER KRIEGS- UND WEHRDI ENSTOP­
FER, BEHINDERTE U N D  RENTNER DEUTSCH­
LAND, ORTSVERBAND KARLSRUHE-KNIELINGEN 

Heute wendet sich der VdK an die Bürger- und 

Bürgerinnen von Knielingen. Sicher sind wir als 

Organisation bekannt und trotzdem weiß man 

nicht immer so genau, was wir alles tun. Wir sind 

nicht nur der Verein für Kriegsopfer und Hin­

terbliebene, sondern betreuen alle Menschen mit 

Behinderungen und chronischen Krankheiten. 

Unseren Mitgliedern bieten wir Versicherungs­

schutz bei Tod-, Unfall- und Pflegebedürftigkeit; 

für Kur- und Erholungsaufenthalte stehen ihnen 

unsere Kurzentren in Baden-Baden und Alttaun 

zur Verfügung. 

In den heutigen Zeiten des sozialen Abbaus ver­

teidigt der VdK die Belange seiner Mitglieder. 

Außerdem kommt das gesellige Beisammensein 

nicht zu kurz - jedes Jahr machen wir eine 8-tägi­

ge Urlaubsreise ins In- oder Ausland sowie inter­

essante Kurzausflüge, um unseren Mitgliedern 

neue Eindrücke und Freude zu vermitteln. Jeden 

ersten Montag im Monat treffen wir uns bei Kaffe 

und Kuchen in der Begegnungsstätte und wür­

den uns freuen, Sie begrüßen zu dürfen. 

Der Vorstand 

W E I N P A R A D I E S 
Gerlinde und Horst Meinzer 

feine Weine, exclusive Prasente, Jalu'!Jingsraritaten, Semilllll'C 

aufihren Besuch freuen sieb 
Fam. Meinzer und Mitarbeiter 

Unsere Öffnungszeiten: 
Mo-Fr. 1 0-13 & 1 5-18.30 Sa. 10-14 

wir liefern Ihnen frei Haus in Kni�lingen 

Bachstr.56, 76 1 85 KA-West 
fon 0721-592499 fax -593523 

e-mail weinparadies@t-online.de 

GI ..c ::::1 -..c ... 
:;: � c .. Cl) •-� GI 
a a 
� 
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GROSS- UND EINZELHANDEL 

Farben - Tapeten- Künstlerfarben -

Trockenfarben - Vorhangschienen -

Bodenbeläge - Autolacke - Werkzeuge -

Leitern- und Gerüste-Verleih + Verkauf 
Gerüstbau - Teppichre in igung -
Rei n ig ungsgeräte-Verleih 

761 35 Karlsruhe . Körnerstr. 2, Ecke Kaiseral lee 

Telefon 84 21 39 . Telefax 85 59 52 
Kostenlose Beratung am O bjekt 

Neue Geschäftszeiten: 
76351 linkenheim-Hochstellen · Friedrichstr. 23 
Telefon (0 72 47) 94 6713-1 5 · Telefax 8 93 74 

Di - Fr. 9.00 - 1 2.00 + 1 4.00 - 1 8 .00 
Sa. 9.00 - 1 2.00 
Mo. geschlossen 
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\ .  \(\E\ER 
SJ\tON \ �li)..RO l(oc\-1 \N�I . ßiJR Z 

GEöffNET Di, M i ,  Do 8 .00- 1 2  70 + 1 4 .00- 1 8 .00 Ul tR  
FR 8 .00 - I 8 .00 UHR 
SA 7 . 70 - 1 7 .00 UHR 

NEufEldsmAßE 6 · 7 6 1 B 7 KARlsRUHE  
TElEfoN 0 7 2 1 / 5 6 2 6 7 8 

6 
Schuhhaus Hauck 

Telefon (0721) 70 73 06 scHUHE 
Alte Friedrichstr. 52 · 76149 KA-Neureut $1 



VfB 05 Knielingen e.V. »aktuell« 

Guter Saisonstart 
Im letzten Knietinger hatte ich die Hoffnung 

ausgedrückt, beim nächsten Mal von unserem 

Klassenerhalt berichten zu können. Nun, unse­

re Mannschaft hatte dann die Chance tatsäch­

lich genutzt und am Ende ungefährdet mit 8 

Punkten Vorsprung auf dem drittletzten Tabel­

lenplatz den Abstieg verhindert. Die recht 

junge Mannschaft hatte sich auf ihre Stärken 

besonnen und an ihre eigenen Fähigkeiten 

geglaubt. 

Nach einem, im nicht sportlichen Bereich, 

unbefriedigendem Sportfest kamen wir in der 

laufenden Spielzeit besser aus den Start­

löchern. Nach 6 Spielen haben wir bereits 8 

Punkte mehr auf unserem Konto als im letzten 

Jahr nach 17 Spielen in der Winterpause. Mit 

13 Punkten belegt unsere 1 .  Mannschaft der­

zeit den so nicht ganz erwarteten 4. Tabellen­

platz. Ein Beweis dafür, daß mit dem Setzen 

auf junge Spieler aus dem eigenen Nachwuchs, 

die in die Mannschaft voll integriert wurden, 

vom Verein nicht auf das falsche Pferd gesetzt 

wurde. Doch das bisher Erreichte sollte auf kei­

nen Fall dazu verleiten, sich auf den Lorbeeren 

auszuruhen. Eine bessere Zuschauerresonanz 

hätten unsere Spieler aber schon verdient und 

würde sie noch mehr anspornen, zumal man 

wieder von einer "Knielinger " Mannschaft 

sprechen kann. 

Leider mußten auch wir, wie andere Vereine 

schon vor uns, unsere A-Jugend kurz vor Run­

denbeginn mangels Masse vom Spielverkehr 

zurückziehen und unsere B -Jugendliche als 

Gastspieler bei KFV spielen lassen. Im näch­

sten Jahr werden wir j edoch wieder eine eige­

ne B-Jugend stellen können. Für den ausge­

schiedenen Heinz Lichtenherger hat j etzt Silvio 

Krauß die Leitung unserer Jugendabteilung 

übernommen. 

In der Winterpause werden wir in der Sport­

halle Eggensteiner Straße am 6 .Januar 2000 
unser Hallenturnier für 1. Mannschaften durch­

führen. Bereits am 18./19.  Dezember 1 999 wird 

die Jugendabteilung in der Sporthalle ein 

Jugendturnier für Barnbinis bis D-Jugend ver­

anstalten. In den Wintermonaten wird auch 

der Badische Fußballverband offizielle Jugend­

turniere durchführen, deren Termine jeweils 

aus der Tageszeitung entnommen werden kön­

nen. Auch hier würde sich der Vffi über einen 

regen Besuch dieser Veranstaltungen freuen. 

Als weiteren gesellschaftlichen Höhepunkt 

werden wir am 4. Februar 2000 unsere Winter­

feier mit dem Power-Musiker Franki veranstal­

ten, wozu alle Freunde des VfB 05 Knielingen 

und von Franki schon jetzt eingeladen sind. 

Claus H. Kraft 

VfB-05 C l ubhaus 
- Speisegaststätte -

Bietet Ihnen deutsche sowie internationale Spezial itäten a n .  
Räum l ichkeiten fü r Vera nsta ltungen a l ler Art bis z u  200 Personen.  

Nebenraum für Veransta ltungen bis zu 25 Personen . 
Auf Ihren Besuch freut sich Fa m i l ie Ti n jak  

Am Sandberg 2,  76 1 87 Karlsruhe-Kn ie l ingen,  Tel .  07 2 1 /56 61 20 
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,,Hirgchgtube'' 
I n haber: Steffen Schneidman n 

Saarlandstraße 7 4 

76 1 87 Karlsruhe 
Tel efon (07 2 1 ) 56 47 92 

Geöffnet : 

Montag - Samstag 1 0 .00 - 1 . 00 U h r  
Son ntag 1 6 . 00 - 1 .00 U h r  

tltl 44 
Neufeldstr. 44 
761 87 KA-Knielingen 

Tel .  07 21 I 56 1 5  1 5  

Öffnungszeiten: 
Mo. Mi, Do, Fr 9 - 1 2.30 u. 1 5 - 1 8.30 

Sa 9 - 1 2.30 

Beispiele aus unserem Programm: 

Hühner-Körnermischfutter 25 kg 1 6,00 DM 

Legemehl ohne Tiermehl 25 kg 1 8,50 DM 

Taubenfutter 

Kaninchen-Pressfutter 

25 kg ab 21 ,00 DM 

25 kg 1 5,50 DM 

Torf, Blumenerde, Düngemittel u.v.m. 

:::teürlinös 
1 2 8  

Strahlenburgweg 9 
76 1 89 KA-Heidenstücker 

Tel .  07 21 I 50 32 32 

Öffnungszeiten: 
Mo, Mi, Do, Fr 1 5 - 18.30 

Sa 9 - 12 .30 

IAV\Sevev KIAV\dschaft 

frohe Weihl'\achtel'\ IAV\d a l les 

c:i�Ate im 1'\e!Ael'\ 3ahv. 

der internationale Hobbyfutterspezial ist! 



Zucht· und Rennverein 
Karlsruhe-Knielingen 

e.V. 1924 

Der ZRV feierte ein großartiges 

Jubiläumsjahr 

Das Jubiläumsjahr für den ZRV geht zu 
Ende. Begonnen hat es mit dem Festban­
kett am 24. April in der Turnhalle des 
TVK. An diesem Abend wurden viele Ver­
einsmitglieder geehrt und ein besonderer 
Dank ausgesprochen für ihre jahrelange 
ehrenamtliche Mitarbeit. Der erste Vorsit­
zende Wolfgang Richter erhielt als beson­
dere Auszeichnung die silberne Ehrenna­
del der Commission für Traberzucht und -
rennen, die von der ehemaligen 
Geschäftsführerirr Frau Roser überreicht 
wurde. Der Verband Südwestdeutscher 
Rennvereine, vertreten durch den 2. Vor­
sitzenden Herrn Otto Lins und dem 
Geschäftsführer Herrn Peter Krauß, über­
reichte an Wolfgang Richter das silberne 
Verbandsabzeichen. Des weiteren wur­
den die Herren Günter Henne, Roland 
Vollmer, Rolf Hauck und Hermann Ruf mit 
der bronzenen Ehrennadel der Commissi­
on für Traberzucht und -rennen ausge-

P. Kraus, R. Vollmer, 0. Lins, H.W. Bobenrieth, 
E. Pfeifer, W. Richter, M. Roser 

zeichnet. Der Oberbürgermeister der 
Stadt Karlsruhe, Herr Heinz Fenrich, 
sprach den Dank und die Anerkennung 
der Stadt Karlsruhe persönlich aus. Es 
wurde ein gelungener Abend mit vielen 
Ansprachen seitens der Verbände und 

Standarte mit Siegerpokale der Vereinsmitglieder 

Vereine und guter Unterhaltung von orts­
ansässigen Musik- und Gesangvereinen. 
Am 9. Mai wurde dann der große 
Jubiläumsrenntag auf der Rennbahn in 
der Burgau veranstaltet. Viel Prominenz 
und ein tolles Publikum trafen an diesem 
Sonntag auf der Rennwiese ein. Mit 
einem Totoumsatz von über 120.000 DM 
wurde ein neuer Vereinsrekord aufge­
stellt. Spannende Rennen und ein begei­
stertes Publikum waren die Folge. 
Im Juli machte leider Petrus - nicht mit 

Sollte Ihr Haushalt keinen 

"Knielinger11 Nr. 67 
erhalten haben, melden 

Sie sich bitte bei 

Johann Preindl, Tel. 56 74 29 
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Regen, sondern mit zuviel Sonne und 
Hitze - dem Verein einen kleinen Strich 
durch die Rechnung. Trotz eines hervor­
ragenden Programmes fanden sich nur 
ca. 1 . 500 Zuschauer auf der Rennwiese 
ein und sorgten für einen Negativumsatz 
am Toto von 65 .000 DM. 
Der September entschädigte dann doch 
wieder def1 Veranstalter mit einem vollen 
" Haus " .  Eine Dreierwette brachte über 
DM 7.000, daran kann man sehen, daß 
das Publikum den Weg in die Burgau fand 
und für einen Totoumsatz von 106 .000 
DM sorgte. 
Der ZRV bedankt sich ganz herzlich bei 
allen Helfern, Gönner und Sponsoren und 
wünscht für das neue Jahrtausend 
geruhsame Festtage und einen guten 
Rutsch. 

Termine für das Jahr 2000: 
14. Mai, 2. Juli, 17. September 
R.K. 

'TeL: 0721/564221 • �Q;{; 0721/563213 
Wir ü6erndlmen afk !fa/i.rten for Sie, 
tiu I/ir �r 6etreffen. 
z.t:B.: - !fa/i.rten zum 'Tierarzt und zurü&:._ 

• 1" ali.rten zum r�rfi.eim 
- !fa/i.rten zum 'Tu.rfriedlwf 

9{g.tür!icli ü6trndunen wir für Su auc.li 
au 'Tu.rpffegt Dei lfinen ZU !Jiausel 
z/JJ.: '.Bti UrCau6, Xran.k.fu.it, usw. 
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Eri ka Keh le 
I mmobi l ien 

Ii� pOft/(€/� /iif- GmbH 
I m mo b i l ien,  B a u f i n a n z i e ru n ­
g e n, Ve rm ietung + Verpach­
t u ng sowie Vers icherungen 
a l l e r  Art 

W i r  verm itte l n  bzw. verm i eten 
d i e  I m mobi l i e  koste n l os fü r 
den E i g entü mer. 

Für unsere Kunden suchen wir 
laufend im Raum Karlsruhe 
und Umgebung folgende 
Objekte: 
e B a u p l ätze/Abr ißgru ndstücke 

j eg l .  G rößenord n u ng 
e E i gentu mswoh n u ngen 
• M e h rfa m i l ienhä use r  
e E i nfa m i l i e n häuser 
e Woh n- u n d  G eschäftshä user 
e Gaststätten/Gewerbebetriebe 
e Wo h n u ngen z u r  Verm iet u n g  
e G ewe rbeo bjekte z u r  Ver-

pachtung 

Büro: 
Saa r la ndstr. 74 
7 6 1 87 KA- Kn i e l i n gen 
Te l .  07 2 1 /56 8 1 9 1  
Fax 07 2 1 /56 38 48 
Nach D i e n stsch l u ß :  

Tel efon 0 1 7 1 4 3 1 2 5 50 



Das Löwenfest 

"Der Löwe lacht " ,  sangen die Grundschüler 
und die Realschülerinnen tanzten in ihrer 
Cheerleaderformation, denn endlich war es 
so weit. Die Stadt lud zur offiziellen Einwei­
hung der Löwenplastik im Innenhof der 
Rennbuckel Schulen ein. 
Der mutige Entschluß der Kulturkommissi­
on, Geld für ein größeres Kunstwerk anzu­
sammeln hat die besondere Skulptur eines 
Löwen entstehen lassen. 
In ihren Reden betonten Bürgermeisterin 
Salisch und Rektor Eyring wie erleichtert 
man sei, nun das vollendete Werk zu sehen, 
denn die Schwierigkeiten im Vorfeld war nicht unerheblich. Beispielsweise in finanziel­
ler Hinsicht als eine Deckungslücke sichtbar wurde. Der in Karlsruhe geborene Künstler 
Daniel Moritz Lehr sah sich gezwungen, neue Sponsoren zu suchen. Interessanterwei­
se fand er sie nicht in Karlsruhe, sondern in seiner pfälzischen Wahlheimat. Am Ende 
mußte der Künstler kräftig Hand anlegen, um sein Werk zu vollenden. Es waren die Kin­
der und ein bißchen auch die Lehrer, die durch ihre Fragen und Aufmerksamkeit ihn zur 
Weiterarbeit motivierten. 
Der Löwe ist nicht nur eine Skulptur, die man betrachten kann, sondern er ist begehbar, 
d.h. man kann auf ihm herumklettern und in seinen Lenden sitzen. Ruhig und freund­
lich schaut der Löwe, auch als die Reden nicht enden wollen und die Zuhörer mit kalten 
Füßen sehnsüchtig nach dem kalten Buffet schielen. Groß ist die Zahl der erschienenen 
Stadträtinnen und Stadträte, die sich bei dieser Gelegenheit ein bißchen selber feiern. 
Die langen Schatten der bevorstehenden Kommunalwahl werden sichtbar als es um 
Interviews und die Pressefotos geht. In den Fängen des Löwen sitzen zwei Bürgermei­
ster zusammen mit dem Künstler und einem Stadtrat , der liebevoll die 1 1 2. 000 Mark 
teure Plastik streichelt. Die Hausherren, bzw. "Löwenbändiger" der beiden Rennbuckel 
Schulen wurden nicht zum Fototermin geladen. 
Das schönste Bild bot sich dem Betrachter als die Kinder endlich den Löwen in Besitz 
nehmen konnten. Sie hingen in der Mähne, standen auf dem Kopf, saßen in seinem 
Bauch und verstohlen strich ein Jungen dem stummen Löwen über die Nase. Man kann 
sagen, der Löwe ist bei den Kindern angekommen. 
H. Kranz 

V}:u fbu;e wäAr..t, w�rd e:ru:Jl'«:A <jldl 
Uter 3 )altre luWen w�r. die :fduJb 1nne:n der Re:nnß.� fjrlj_nd- lj_nd � <1M{ ij_rzM:I"en .�r­
lun" :iöwen <JZWar.te.t ')etu -iM er e:ru:I1'«:A da - ij_rzM:I" :iöwe -CU0 Jle.ton 
:l.k &nwe-J!w_ru; {and am ./lltittwodi, den 6. OJuo.!ter 1m 1nne:nlw{ij_rzM:I"er :fdude (dem neue:n � � 
:iöwenJ MAUt. 
UnM:I"e Jlwvpmu.uer�n Ir� � ludt e-ine &ö/l�n-9/.!nde lj_nd �e "VJ)1lje", die e&e:rleader der 
� ze«;ten ij_WJ- .unm Tanz. :J.k �rlj_� entpArten lj_r/4 �n die wahre Jfurru:u � fllwen � 
-w:ru;en ein � :iöwentied. ller ZlaA:er � :iöwen Jlanid ./Uordz :lehr !tedanlue di<:A !tu alten, niA::Iil 
:ude.tzt !tu (J.-Unm :f{wnwren, ohne die der flfwe wohl ni.e nacA dtaw."e �nden luitte. A:Un Mdu er da and 
.hi:ner wdt ihn mehr herFen [r -iM <W ftdie"f;.t, daß <Wr-r die �w<> !tu ihm � warden. 
Am [nde der &nwe-J!w_� .tra{ man di<:A �m 1nneren der :fdude :uu .uner Jluuer&ei:zd and 'ner eota 
nacAdem der :iöwe nadz. Jea.w..e �nden hatte, .traten � Ute:rn, :lehrer, :fduJb and alte anderenden 
Jfumwu; an 
.JltuUne Uwarz, 1(1-c 
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* 5 Fremdenzimmer 
mit Dusche und WC 

* 3 Doppelzimmer 
* 2 Dreibettzimmer 
* Gemütliches Nebenzimmer 

für ca . 22 Personen 

I Damen- und Herrensalon I r 
Saar/andstr. 25 · 76187 Kar/sruhe · Tel. 0721153/5/00 

Öffuuug.•zeiteu: Di. - Fr. v. 8 - /8 Uhr, Sa. v. 8 - 12.30 Uhr 

7 6 7 44 Maximiliansau 
Telefon 0 72  7 1-4 20 28 
Inh . Angelika Behret 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 
1 1- 24 Uhr 
Samstag Ruhetag 
Sonntag 1 0-24 Uhr 

Wir haben Sie -
die he iße Schere 

gegen Spl iss 
im Haar! 



Zeitgeschichte: Kreuz Apotheke 

Liebe Knielingerinnen und Knielinger, 
am 1 .  Dezember 1 999 sind es 1 0  Jahre, daß ich die Kreuz-Apotheke in Knielingen 
übernahm. 
10 Jahre, die wie im FlufJe vergingen und doch so erfüllt waren von persönlichen 
Höhepunkten und Ereignissen, wie auch von der täglichen Begegnung mit Ihnen, 
unseren lieben Knielinger Mitbürgern; erfüllt von der Mit-Freude bei Geburten, 
Geburtstagen und Hochzeiten, auch dem Mit-Fühlen in Krankheit und Tod. 
Aus dem persönlichen Bereich besonders erwähnen möchte ich die Hochzeit mit 
meiner Frau Ines im Jahr 1 9 9 1 ,  die, ebenfalls Apothekerin, mir immer zur Seite steht 
und sich stets mit mir bemüht, der Apotheke unsere persönliche Note zu geben. Wir 
alle im Team wollen unseren Kunden das vermitteln, was uns besonders wichtig ist: 
Mitmenschlichkeit sowie eine gute Beratung und Fürsorge auch auf fachlichem 
Gebiet, wobei es zum Wohle des Kunden auch gehören kann, daß dem Wunsch des 
Patienten nach einem bestimmten Arzneimittel nicht entsprochen wird. 
Weitere persönliche Höhepunkte waren die Geburt unserer Tochter Ann-Sophie 
( 1 994) sowie unseres Sohnes Lukas ( 1 995) .  Mit Erscheinen dieser Ausgabe des Knie­
lingers erwarten wir die Geburt unseres dritten Kindes .  
Wir sind dankbar dafür, daß wir uns bei Ihnen in Knielingen so wohl fühlen dürfen. 
Das Einleben hier fiel uns besonders leicht durch die so persönliche, ja im positiven 
Sinne " dörfliche " Atmosphäre und Struktur in unserem Knielingen, geprägt durch 
das hervorragende Zusammenwirken der Kirchengemeinden und die mannigfaltigen 
Vereinsaktivitäten. 
Die Kreuz-Apotheke wurde im Oktober 1 960 von der Apothekerirr Hildegard Fichter 
eröffnet, dann im Jahr 1 973 erweitert und renoviert. Nach Frau Fichters Tod über­
nahm ich dann am 1 . 12 . 1 989 die Kreuz-Apotheke. 
Seit 1 996 sind wir offiziell anerkannte und zugelassene Weiterbildungsstätte für 
Apotheker im Bereich Offizinpharmazie. Auch erfahren laufend Auszubildende zur 
Pharmazeutisch Kaufmännischen Angestellten (PKA) sowie Pharmazeutisch Techni­
sche Assistenten (PTA) bei uns eine hochqualifizierte Ausbildung. 
Im Laufe der Jahrzehnte hat sich das Berufsbild des Apothekers gewandelt. Neben 
der Eigenherstellung von Arzneimitteln, die auch heute noch in der Apotheke in 
Form von Salben, Tropfen, Säften, Kapseln und auch Zäpfchen erfolgt, gewinnt 
immer mehr auch die Beratung in Fragen zu Krankheiten und Arzneimitteln, aber 
auch Wellness und Gesundheitsvorsorge an B edeutung. 
Wir beschlossen, eine grundlegende Renovierung der Apothekterräumlichkeiten 
vorzunehmen, um dieser so wichtigen Aufgabe optimal gerecht werden zu können. 
So haben wir vier separate Beratungsplätze sowie einen extra Beratungsraum kon­
zipiert, in welchem wir auch Kompressionsstrümpfe und Bandagen anmessen, 
Stoma- und Inkontinenzberatung durchführen sowie Blutdruck messen und Blut­
zucker- und Cholesterinmessungen vornehmen. Wir haben auch an ältere und geh­
behinderte Menschen gedacht und im Eingangsbereich eine rutschfeste Rampe 
gebaut, die sehr dankbar von Rollstuhlfahrern, aber auch von Müttern mit Kinder­
wägen angenommen wird. Ihre positive Resonanz, die uns insbesondere auch am 
Tag der offenen Tür am 2 1 .9 .99 zuteil wurde , zeigt uns, daß wir den richtigen Weg 
gegangen sind, nämlich ein ansprechendes Gesundheitszentrum zum Wohle der 
Knielinger zu schaffen, das auch Wegweiser für ein wieder attraktiveres und 

1 33 



zukunftsfähiges Geschäftszentrum rund um den Elsässer Platz sein soll. 
Herzlich bedanken wir uns bei unseren lieben Mitarbeiterinnen, Sabine Weiler, And­
rea Trauth und Monika Buksch für die langjährige gute Zusammenarbeit und die tät­
kräftige Unterstützung während der Umbauphase. 

Herr Ringlage möchte durch eine Geldspende an die Vereine/Kirchengemeinden 
s eine Verbundenheit zu Knielingen zeigen. Durch Ihr Votum als Leser des Knielin­
gers Nr. 67. können Sie mit dem dafür vorgesehenen Stimmzettel mitentscheiden, 
wer die Geldspende erhalten soll. Der Verein/Kirchengemeinde mit den meisten 
Stimmen soll einen B etrag von DM 1 000,- erhalten. Platz 2 und 3 je DM 500,- und die 
Plätze 4 bis 8 j e  DM 200,- .  Die Übergabe erfolgt bei der Seniorenweihnachtsfeier am 
5 .  Dezember im Kath. Gemeindezentrum. 
Die Stimmzettel werfen Sie bitte in der Woche vom 22.  bis 27. 1 1 .  99 in die dafür auf­
gesteHe Box in der Kreuz-Apotheke. 
Über eine rege B eteiligung würde Herr Ringlage sich freuen! 

�k' r e u z  �� p o't h e k. e 
Dr. Steffen Ringlage · Saarlandstraße 73 · Telefon 56 75 42 

Ihr Gesundheitszentrum in Knielingen 

Bei uns erhalten Sie zu jedem Anlaß 
"gesunde " Geschenkideen wie 

auch Geschenkgutscheine. 

Wir beraten Sie gerne. 

A uch mittwochs am Nachmittag geöffnet! 
r - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - ,  
I STI M MZETTEL 1 

N ame des Vereins oder der Kirchengemeinde: I 
I 

�------------------------------------------------ 1 
L � - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - �  
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K .r e u z · A p o t h e k e 

TRADITION UND FORTSCHRITT IN KNIELINGEN 

Woher wohl einst der Name kam, 
den der Erbauer für sie nahm? 
" Kreuz" mag dabei für vieles stehn, 
doch wenn wir jener Sour nachgehn, 
so hat sich bald herausgestellt, 
warum der Name ward gewählt. 
Vom Platz, an dem sie steht im Ort, 
lebt aus noch frühen Zeiten fort -
eine Erzählung, die geschah, 
vier Kreuze standen einmal da. 
Bei einem Mai-Schützenfest-Schießen, 
vier Männer einst ihr Leben ließen. 
Als Sühne man damals errichtet 
die Steine, wie man hat berichtet. 
Weil dies Geschehen noch bekannt, 
die Apotheke so genannt. 
In 20 Jahren haben Kunden 
hier Hilfe, Heilung, Rat gefunden. 
Nun wurde sie schön umgebaut, 
erweitert, hell sie heute schaut, 
bietet geräumig nun mehr Platz, 
zu hüten Apothekerschatz. 
In den Regalen jetzt man sieht, 
wo sonst sich Personal bemüht. 
Wofür Rezepte ausgeschrieben, 
dies ist in Schubladen geblieben. 
In einem eignen Raume jetzt, 
der für Beratung eingesetzt, 
ein Extrazimmer - ungestört, 
der Apotheker Kunden hört. 
Gewachsen stetig ja die Zahl 
der Mittel, die man einst einmal 
in eigner Mischung hergestellt, 
so ändert sich halt diese Welt. 
Bei einem Tag der offnen Tür 
sah man die neuen Räume hier. 
Es gratuliert die Schar der Kunden, 
die zahlreich heut sich eingefunden, 
und wünscht auf neuen weit'ren Wegen 
Erfolg, viel Glück und Gottes Segen. 
H.P.Henn 

Ich bin's! 
Mitglied des 
Bürgerverein 

Knielingen e. V. 

Sie auch? 
Falls nicht, 

sollten Sie es 
sofort 

nachholen. 

RENT A WRACK 
Autovermietung . uf z."���k ,;;er ß 

.,., wr ···,.,..;et e• 

� 

• 55 11 55 
Vater unser 
Vater unser 

Eine Initiative von : 'tfolk��tobody ... ' 

den es vie l leicht  gibt 
i m  H i mm e l  oder a u f  Erden 
oder was weiß ich wo 

Mein täg l i c h  Brot * 
geht i n  Ordnung 
ich habe heute schon gegessen 
aber viele s i nd gestern ei nge gangen 
i n  Dein Reich 
wei l sie nicht  gegessen h aben 

Dei n Wi l l e  geschehe * 
wenn Du sov1el  daran l i egt 
aber verg i b  mir meine Geduld 
und führe mich i n  Versuchung 
meinen Schuld igern 
nicht i m mer zu vergeben 
sondern auf die  Nase zu hauen 
wenn mir danach ist * 
und erlöse m i c h  

}j-. 

von den Idioten 
die uns m anchmal regieren � und n i m m  mir  n i c h t  übel  
d aß ich sie sel b s t  gewählt  h ab e  
mir is t  m anchmal kotze lend 

* . 
Behalte Deine Herr l i c h ke i t  
i c h  b rauche s i e  n i c h t  
a b e r  gib  mir  die Kraft * und die Wut 
und die Ehrl ichke i t  
e i n  Mensch z u  sein 
nicht in Ewi g ke i l  
sondern jetzt )(-. 
A me n  Guntram S c h l i c k  

(ein wlgczogc:ttt=r Christ) 

"* "* er'-"'t<�P,., 
* ,pt r�,., �er'-"'"' /P�' -..�.. � 

J ,.ptr er f � .., ,."J /Jeio ,;.c)t; tlh;ur feSt , " 
* � ser trotle� ttotsC . . .  

e'" d 90te � 1C ofl ie * 

1 3 5  



WIR SIND SEIT 1 985 1M LEBENSMITTEL GESCHÄFT 
lnh.  Akdag & Celik 
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Saarlandstr. 80 · Tel .  07 2 1 /56 1 9 73 
Unsere Voraussetzungen ist die beste Qualität und Hygiene. 

Gesundheitsbewußte Verbraucher, Hobby- Bäcker und 
Müsli-Freaks finden bei uns ein

, 
reichhaltiges ArrJebot. 

Schauen Sie doch einfach unverbindlich bei uns vorbei. 
Unsere ÖffnurrJszeiten : Dienstag, Donnerstag : 1 7 - 1 8.30 Uhr 

Samstag: : 10 - 1 2.00 Uhr 

Farn. Litzenberger, Jakob- OOrr-Str. 1 7, 761 87 Karlsruhe - Knelingen 
Tel: 0721 - 56 1 591 ,  Bioland - Betriebsn ummer: 72591 



Knielinger und Karlsruher Geschichten! 

Wer erkennt wen? 
Unter diesem Motto stellte der Knielinger 
Museumsverein, anläßlich eines Knielinger 
Straßenfestes ,  im Kronensaal, eine Reihe 
von Familien- und Gruppenbildern aus . 
Knielinger Bürger hatten diese Bilder dem 
Museumsverein überlassen, weil in ihren 
Familien niemand mehr wußte, wen die 
abgebildeten Personen darstellten. 

Ein Familienbild wurde von Sigrid Schulte 
geb. Ruf als Verwandtschaft ihrer Vorfah­
ren identifiziert. Es stellte die Familie von 
Jacob Rinck dar, die im Jahre 1 879 nach 
Amerika ausgewandert war und zum Teil 
in Spokane im Staate Washington ansässig 
wurde, zu der aber keine Verbindung mehr 
bestand. 

Bei einem Besuch von Sigrid Schulte bei Freunden, die auch in der Stadt Spokane in 
Amerika 
lebten, suchte sie im Telefonbuch nach dem Namen Rinck und fand Nachkommen von 
Jakob und Frieda Rinck. Bei der folgenden Begegnung erfuhr sie, daß in einem Buch, 
das sie dann erwarb, u.a. die Geschichte der Familie Rinck in Amerika festgehalten 
war. Dieser Text wurde von Frau Gudrun Müller geb. Henn ins Deutsche übersetzt 
und als Quelle für den nachfolgenden Bericht verwendet. 

Frieda und Jacob Rinck und ihre Nachkommen. 
Jacob Rinck, geboren in Knielingen im Jahr 1 856, und seine gleichaltrige Frau Frieda, 
geborene Pletscher, kamen 1879 in die Vereinigten Staaten und lebten 10 Jahre in Chi­
cago, wo Jacob Rinck in einem Schlachthof (Seifenfabrik) arbeitete und seine Söhne 
Henry und Charles geboren wurden. 

Jacob Rinck wurde ermutigt in den Westen zu kommen und sich dort auf dem Land 
Green Bluff, im Osten des Staates Washington anzusiedeln. " The Bluff" , wie das Land 
von den Bewohnern genannt wurde, -ein 
Plateau- liegt ungefähr 1 5 Meilen nördlich 
von Spokane und fällt nach allen Seiten hin 
ab, es schließt Wiesen, Wälder, Bäche und 
Schluchten ein. "The Bluff" war Eisen­
bahnland und wurde zu Schleuderpreisen 
verkauft. Jacob erwarb davon 160 acres ( 1 
acre = ca. 40 a = ca. 1Morgen) im südwest­
lichen Teil von Green Bluff. 
Frieda und Jacob Rinck mit ihren beiden 
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Sigrid Schulte, geb. Ruf und Sharon Millay, geb . 

Rinck vor dem Haus in Spokane . 

Söhnen kamen im Jahr 1 889 nach " The 
Bluff" , zu einer Zeit als Pumas, Bären und 
Wild bei weitem zahlreicher in der Gegend 
waren als Menschen und ein Koyotenfell 
einen guten Preis erzielte. Ein Tal südlich 
von "The Bluff" , bekannt als Peone Prairie, 
war lange Jahre ein Versammlungsplatz 
für die Indianerstämme aus diesem Teil 
des Landes. 

Die Ankömmlinge rodeten das Land um 
zuerst Platz zu schaffen für ein Zelt und 
etwas Bewegungsspielraum. Tag für Tag 
zerrten sie mit Muskelkraft und Ausdauer 

- es gab keine mechanischen Hilfsmittel - an den widerspenstigen Baumstümpfen der 
sehr großen alten Bäume, manchmal halfen auch starke Pferde. Für einen Klafter Holz 
bekamen sie ein paar Dollar. Sie hatten ein rauhes und karges Leben. 

Die Siedler mußten eine Feldfrucht finden, die zwischen den Baumstümpfen wachsen 
würde, bis genug'Land gerodet war, das dann gepflügt werden konnte. In den ersten 
Jahren erzielten sie kein nennenswertes Einkommen. Als sie herausfanden, daß Erd­
beeren auf den Feldern voller Baumstümpfe gut gediehen, hatten sie eine Goldgrube 
entdeckt. (Bis heute sind Erdbeeren eine wichtige Frucht in " The Bluff" , denn viele 
Nachfahren der ersten Siedler züchten sie und handeln damit. ) 

Auf der höchsten Stelle des Landes wurde zuerst eine große Scheune errichtet, deren 
Boden aus doppelten Holzplanken bestand. Winnie (die Tochter von Frieda und Jacob 
Rinck) berichtete :  " Wir lebten in der Arbeiterwohnbaracke. Zwei Räume waren in der 
Kornkammer der großen roten Scheune abgeteilt worden, wo wir schliefen. Meine vier 
Brüder, Mutter und Vater lebten so, bis Vater das große Haus in der Nähe, 5 Jahre 
nach der Scheune, im Jahr 1 906 baute. " Das Haus hatte zwei vollständige Stockwer­
ke und eine große Dachkammer. Eine Veranda lief rund ums Haus. Jacob Rinck kauf­
te später noch weiteres Eisenbahnland nördlich des Hauses. 

Jacob ( 1 856- 1 9 1 9) und Frieda Rinck ( 1 856-1938)  hatten mehrere Kinder aber nur fünf 
erlebten das Erwachsenenalter. 

1 .  Henry W. Rinck geboren in Chicago ( 1 88 1 - 1 9 2 1 )  
2 .  Charles F. Rinck geboren i n  Chicago ( 1 884- 1 94 1 )  
3 .  William J .  Rinck wurde in Greenbluff geboren ( 1 889-1 965)  und zwar auf einem Heu­

wagen am Südrand von " The Bluff" . Frieda, hochschwanger, half beim Heueinbrin­
gen mit einem Pferdegespann und einem Wagen. Die Pferde zogen mit einem Ruck 
an, so daß Frieda kopfüber vom Wagen fiel. Ihre Wehen begannen sofort und eini­
ge Minuten später wurde William geboren, bevor Frieda zum Haus gelangen konn­
te. 

4 .  Edward Adolph Rinck geboren in Greenbluff (1 893 - 1 967) 
5 .  Alvina (Winnie ) ,das einzige Mädchen, wurde in Greenbluff geboren ( 1 897-?) Im 

Jahr 1 908 war Jacob Rinck mit seiner Frau Frieda und Tochter Winnie in Knielingen 
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zu Besuch. Als sie zurückfuhren ging auch Adolph Rinck, ein Cousin von Jacob, mit 
nach Amerika. Jacob verkaufte Adolph Rinck ein Stück Land. Adolph baute sich ca. 
1 9 1 0  ein eigenes Haus. Er starb 1919  während einer Grippeepidemie. 

Henry und William , die Söhne von Jacob und Frieda Rinck, gingen nach Spokane. 
Sie besaßen von 1907 bis 1919  einen Bäckerladen und ein Restaurant. 

Henry heiratete Mary Mangold, die aus Nebraska stammte. 
Seine Nachkommen: 
Art Rinck: Die Familie lebte in Tacoma WA. Er hatte einen Sohn und eine Tochter. 
Earl Jacob Rinck: Er heiratete Ruth Franklin, lebte in Chile und hatte zwei Töchter. 
Deloris Rinck Olson: Sie hatte vier Kinder. 
Jeanette Rinck Dean: Sie lebte in Florida und hatte vier Kinder. Ihre Tochter Linda 
(Dean) Borelli lebt in Medford. 

Charles heiratete Maude Miller. (Winnie erinnert sich daran, wie ihr älterer Bruder 
Charles sich einmal weigerte, sie zu einem Rendezvous mit Maude Miller mitzuneh­
men. Winnie rächte sich, indem sie dem Pferd einen ganzen Eimer Zwiebeln fütterte, 
bevor Charles wegritt. Sie wußte, daß Pferde Zwiebeln lieben. Die Delikatesse, die das 
Pferd bekommen hatte , verursachte einen äußerst " gasigen Zustand " ,  der dem Abend 
des jungen Paares einen lästigen Duft bescherte. Trotz Winnies üblem Streich wurde 
Maude Mrs. Charles Rinck. Jahrelang war diese Episode ein Familienwitz. )  

Charles und Maude hatten zwei Töchter. Sie bestellten 2 0  acres.  Charles wurde als 
künstlerisch veranlagter Gärtner bezeichnet. Es wird berichtet: er pflanzte jede Kar­
toffel eigenhändig - er hatte einen Blick dafür -, säuberte jede Apfelkiste mit einem 
Strohbesen, bevor er sie füllte - und wenn Charles eine Reihe Karotten pflanzte, viel­
leicht eine halbe Meile lang, hätte man mit einem Gewehr alle abschießen können, 
und jede Karottenspitze wäre einwandfrei und wohlgeformt gewesen. 

William kaufte nach Adolph Rincks Tod dessen Besitz und kehrte - inzwischen ver­
heiratet - mit seiner Frau Alta und seinem kleinen Sohn William Kenneth (geb. 1 9 1 5  in 
Coeur d'Alene, Idaho) ,  nach Green Bluff zurück. 

Alta, William Rincks Frau, war sehr aktiv in der Gemeinde Green Bluff, sie bekleidete 
mehrere Ämter und war als Gemeindeschwester tätig. Mit ihrer Hilfe kamen einige 
Babies zur Welt. Alta besaß eine große Sahnekännchen-Sammlung, die eigentlich als 
Witz begann. Als sich die Mitglieder des Horne Ec. Clubs einmal in ihrem Haus trafen, 
hatte sie gerade ihr letztes Sahnekännchen zerbrochen und besaß keines mehr, um die 
Kaffeesahne einzufüllen. Beim nächsten Treffen brachten ihr alle Damen ein Kännchen 
mit. Diese Sammlung wuchs bis auf ungefähr 3000 Stück, und alle waren katalogisiert. 
Sie besaß Kännchen aus der ganzen Welt, in allen Größen und Farben, angefangen bei 
den berühmten Daltonschen Porzellanhumpen über alte Steingutkännchen bis hin zu 
handgeschliffenem Kristall. Über diese Sammlung wurde in den Zeitungen von Spo­
kane berichtet und auch in zwei oder drei Zeitschriften. Als Alta Rinck 1961  starb 
erhielt Sandra Wing, die Enkelin von William und Alta, diese Sammlung. 

Kenneth (Alta und William Rincks Sohn) lebte mit seiner Frau Gertrude geb. Barnet 
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zuerst in Spokane, dann in Portland (Oregon) wo auch sein einziges Kind, Sandra, 1 942 
geboren wurde . Als im Jahr 1 944 der Besitz seiner Großmutter Frieda Rinck aufgeteilt 
wurde, kaufte er 70 acres dieses Landes und zog mit seiner Familie nach Green Bluff. 

Sandra (Kenneth's Tochter) heiratete 1 959 Jerry Wing. Sie lebten in Spokane und 
Green B luff, bis 1 965 Sandras Großvater, William Rinck, starb und sie in sein Haus 
zogen. Sie haben drei Töchter; Deborah, die jetzt Mrs. Klaus ist, Anette Schroeder und 
Doreena Wing. 

Winnie lebte mit ihrem Ehemann Herbert Lee Martin im eigenen Haus in Spokane. 
Ihre Söhne sind: Frederick W. , Lavonne und Herbert Lee Martin. Aus ihrer ersten Ehe 
stammt Sohn Melvin 
R. Hanson, geb. 1 9 1 8 ,  der jetzt in Kalifornien lebt. 

Edward (der jüngste Sohn von Jacob und Frieda Rinck) blieb in Green Bluff, heiratete 
Frieda S chillinger, und bestellte das familieneigene Grundstück. Als sein Bruder Char­
les starb kaufte er dessen Besitz .  Er hatte einen Sohn, Lloyd, dessen Kinder sind: Sha­
ron Millai, Donald D. Rinck und Charles F. Rinck. Sie leben mit ihren Familien in Spo­
kane und sie waren es,  deren Namen Sigrid Schulte im Telefonbuch fand. 

Leonie B arth (Museumsverein) 

1 4 0  

Ein herzliches Dankeschön 
an unsere Eisfreunde verbunden mit einem 

Weihnachtsgruß und 
einem guten Rutsch in 's neue Jahr 

Eis-Kaiser 
Speiseeis - eigene Herste l lung 

lnh. Ellen Kaiser- Wicky 

Neufeldstraße 37 · 76 1 87 Karlsruhe-Knielingen 
Telefon 07 2 1 /56 1 2 38 



Geschichte der Knielinger Schulen: Teil V 

Die Schule im 20. Jahrhundert: 
Gleich zu Beginn dieses Jahrhunderts wuchs die Zahl der Hauptlehrer, sie stieg auf 4 an. Dazu kam ein Unterlehrer. 
Bei diesen trat durch Versetzungen des öfteren ein Wechsel ein. Bis 1 9 1 1 leitete das ., Großherzoglich badische Schul­
amt" mit einem Oberschulrat an der Spitze das Schulwesen. Ein Jahr später wurde die oberste Schulbehörde in das 
., Ministerium für Kultus und Unterricht " umgewandelt. 
Ebenfalls 19 12 erhielt Philipp Knoll die Stelle eines ., ersten Lehrers " .  Ab 1917 war er der erste Rektor an der neuen 
Schule. Da durch Zuzug die Gemeinde immer mehr angewachsen war (1912 auf 3700}, erwägte man wieder einmal 
den Bau eines größeren Schulhauses 
im neuen Viertel. Schon am 2. Novem­
ber 1913 konnte es feierlich einge­
weiht werden. Mit seinen 12 Klassen­
räumen und Einzelzimmern im zweiten 
Obergeschoß, die als Wohnungen den 
Unterlehrern dienten, genügte es bis 
in die siebziger Jahre allen schulischen 
Ansprüchen. 
Im Jahre 1923 baute die Gemeinde ein 
.. Lehrerhaus" in der Reinmuthstraße, 
weil für die Kollegen damals an dem 
Ort, an dem sie unterrichteten sie auch 
wohnen sollten. 
Inzwischen war die Zahl der Einwoh­
ner auf über 4300 angewachsen. Jetzt 
waren bereits ein Rektor, sieben 
Hauptlehrer und fünf Unterlehrer an 
der neuen Schule tätig. Auch im ehe­
maligen zweiten Schulhaus in der 
Eggensteiner Straße wohnten noch 
zwei Lehrerfamilien. Im ., alten Schul­
haus" waren um diese Zeit die Kna­
benabteilung und die Fortbildungs­
schule untergebracht. 
Zu Kriegsbeginn im Jahre 1939 betrug 
die Einwohnerzahl bereits 5700. Ein 
Schulleiter und etwa zwanzig Lehrer 
unterrichteten jetzt die Klassen. 
Da im Jahre 1935 das bisher selbstän­
dige Knielingen als Stadtteil nach Kar­
lsruhe eingemeindet worden war, wur­
den damals auch die beiden Schulen 
dem Schulamt in Karlsruhe unterstellt. 
H. P. Henn 

Viktor-von-Scheffel-Schule 

WIR TUN ALLES FÜR IHR AUTO 

Karrer & Barth 
und Partner GmbH 

Ku ßma u l str. 1 3  · 761 87 Karlsru he 
Te l .  07 21 /97 1 8-400 · Fax 07 21 /97 1 8 -41 0 

e-mai l :  ka rrer- ba rth@t-on l ine.de 
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motorboot· Ciub 
liarlyuhcz a.\7. 

Schiffsgaststätte .,Vater Rhein". Hafen Maxau. 
Rhein-km 362. Pächter: Monika + Dieter Schwander. 
Bürgerliche Küche. 

Öffnungszeiten: 1.10. - 1.4. täglich ab 17 h. Samstage, Sonntage u. Feiertage 
ab 10 h. ln den Sommermonaten täglich ab 10 h. Dienstags Ruhetag. 
MBC- Telefon: 0721/562510. Fax: 0721/562510 

Wein- und 
Sektgut 

;: ,J:L Qualitäts- und Prädlkals-

s�A ( {1U �h:::. 1a } fl l!  67�":.":"..: 

veri<aufstslle: Wolfgang Marschall 

Inh.  Inge Ramspeck 
Eggenstei ner Str. 1 1  
Tel ./Fax. 531 5496 

Annweiler Straße 6 - Telefon 568182 
761 87 Kartsruhe-Knielingen 

<=:> Steh-Cafe 
q große Kuchenauswahl 
<=:>tolle Snacks 
<=:> Sonntags Kuchenverkauf 

Öffnungszeiten 
Montag - Freitag 6.30 - 18.30 Uhr 

Samstag 6.30 - 13.00 Uhr 
Sonntag 14.00 - 17 .00 Uhr 

f�­
�CHeR 
PARTYSERVICE 
Hans Gob 
KARLSRUHE · Sachsenstr. 1 · 1:: 01 2 1182 7 7  84 
RÜPPURR · Nikolausstraße · 1:: 01 2 1/88 52 5 1  



Die Knielinger Handwerksbetriebe 
seit der Jahrhundertwende 

Schon vor der Jahrhundertwende haben die Handwerkerbetriebe mit großem Erfolg das 
Wirtschaftswachstum gefördert und gute Handwerker auch für die sich entwickelnden 
Industriebetriebe ausgebildet. Mit Fotos kann die ,. gute alte Zeit " dokumentarisch 
belegt werden. Auch nach dem Zweiten Weltkrieg hatten die Handwerksbetriebe noch 
einmal eine Konjunktur. Der Aufstieg, der Glanz und der Niedergang der wichtigsten 
Knietinger Handwerksbetriebe soll in loser Folge vorgestellt werden. 

Die Fischerei Siegel 
Nach der Überlieferung der Familie Siegel 
war Wilhelm Frei der erste berufsmäßige 
Fischer dieser alteingesessenen Knielinger 
Familie. Er ist der Urgroßvater der heuti­
gen 4. Generation der Familie. Wilhelm 
Frei war 84 Jahre alt, als er im Jahre 1 926 
starb. Nach seinem Tod übernahm August 
Siegel, geb. 2 1 .7 . 1888,  gest. 10 .3 . 1 958, den 
Beruf seines Schwiegervaters , obwohl er 
das Handwerk eines Zimmermanns 
gelernt und bis dahin auch ausgeübt Hausschild der Fischerei Siegel, 2 x 0,6 Meter, aus 
hatte.  Allerdings hatte er sich als Helfer Eiche Massivholz, entstanden 1 990. Rechts Bernd 

bei der Fischerei schon seit Jahren ein Siegel, links der Holzschnitzer. 

Zubrot und das handwerkliche Rüstzeug 
erworben. So kam es, daß er die Fischerei weiterführen konnte, was er auch bis auf 
seinen letzten Lebenstag tat. Den ältesten Knielingern sind der Fischer Frei oder 
Fischer Siegel noch ein Begriff wie auch der Schäfer Siegel oder der Zimmermann Sie-
gel. 

. 

Auf August Siegel folgte sein Sohn Helmut . Obwohl er in der Metzgerei Schwebe! 
(Gasthaus Rose) eine Lehre als Metzger absolviert hatte,  übernahm er nach dem 
Kriegsende die Berufsfischerei der Familie und legte 1950 die Gesellenprüfung beim 

August Siegel und seine Ehefrau Berta im Innen­
hof 1941.  

Fischereiverband Baden-Württemberg in 
Rappenwört ab. Zusätzlich belegte Hel­
mut Siegel noch einen Kurs für die Elek­
trofischerei. Seine Fangkunst verbesserte 
er durch weitere Kurse bei erfahrenen 
Berufsfischern in Langenargen und Starn­
berg. 
Durch professionelle Netz- und Elektrofi­
scherei ergaben sich gute Fangerträge, so 
daß es sich lohnte, den Fisch auch selbst­
ändig zu vermarkten. Die Fische wurden 
im kleinen Laden zu Hause oder auf dem 
Wochenmarkt in Karlsruhe an den Mann 
gebracht. Es kam die Zeit der ersten 
Fischerfeste und die Nachfrage nach fri-
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schem Fisch stieg zu solchen Anlässen. 
Ein guter und sicherer Abnehmer blieb 
auch das Gasthaus " Zum HIRSCH "  in Dax­
landen, bis es 1 980 geschlossen wurde. 
Einen guten Ruf als Fischlokal genießen in 
Knielingen heute noch die " RHEINPERLE " 
und das "FISCHERHAUS " .  
Helmut Siegel liebte seinen Beruf, obwohl 
er es nicht leicht gehabt hatte. Ein Berufs­
fischer hat häufig einen bis zu 1 8-stündi­
gen Werktag. Die mühsame Arbeit beginnt 
UII). vier Uhr morgens mit dem Heben der 
Fanggeräte und endet erst spät am Abend 
mit dem Umstellen der Netze. Dazu zehr­
ten zehn Kriegsjahre in Rußland, davon 5 
Jahre Gefangenschaft in Sibirien,  an seiner 
G esundheit. Helmut Siegel führte das 
Geschäft vierzig Jahre lang, bis er es 1 990 

Neufeldstraße 46 um 1 960. Das Ladengeschäft 

bestand bis 1 983. 2. von links Helmut Siegel, davor 

sein Sohn Bernd. Ganz rechts Gerda Siegel. 2. von 

rechts Kar! Knobloch, er wurde 104 Jahre alt. Er 

war damals der älteste Knielinger !  

in die Hände seines Sohnes übergeben konnte. 
So blieb die Fischerei in der Familie , jetzt schon in der vierten Generation. Bernd Sie­
gel betreibt das Geschäft als Fluß- und Seefischer allerdings nur im Nebenerwerb, 
ebenso die Elektrofischerei und den Handel. Hauptberuflich ist er bei der Karlsruher 
Feuerwehr tätig. 1 970 machte er den Elektrofischereischein und war damals der jüng­
ste Elektrofischer Deutschlands . 1 983 folgte der Berufsabschluß als Fischwirt an der 
Landesanstalt für Fischerei in Starnberg. Bernd Siegel handelt auch selbst mit seinem 
Fanggut. 
Im Laufe der Zeit änderten sich die Fangmethoden. Zunächst wurde nur mit Netzen 
und Muskelkraft gefischt. Da die Netze alle aus Baumwolle geknüpft waren, wurden 
sie im Wasser sehr schwer. Im Winter, wenn die ruhigere Zeit anbrach, wurden die 
Netze geflickt und zum Teil auch selbst gestrickt. Anschließend wurden sie noch in 
Gerbsäure geloht, damit sie haltbarer blieben. Spätere Generationen hatten es durch 
das Aufkommen von Perlonnetzen und - reusen etwas leichter. Ein Segen für die 
Fischer war die Einführung von Motoren. Dadurch konnte ebenso auf einen Teil der 
Hilfskräfte verzichtet werden. Dennoch bleibt die Berufsfischerei auch heute noch 
eine kraftraubende Arbeit. 
Heute bewirtschaftet die Fischerei Siegel ein Teilstück der Alb, den Rußheimer Altr­
hein, das Naturschutzgebiet Waagbachniederung und den Rhein auf einer Länge von 
vier Kilometern, teilweise in Zusammenarbeit mit einem weiteren Pächter. Der Pacht­

Helmut Siegel auf seinem Fischernachen am Altr­

hein um 1 952. 
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vertrag für diese Gewässer läuft über 12  
Jahre und ist mit dem Liegenschaftsamt 
Karlsruhe und dem Staatlichen Vermö­
gens- und Bauamt abgeschlossen. Einmal 
im Jahr ist die Pacht und die Rechnung für 
den Fischbesatz fällig. Die Besatzfische 
kommen aus verschiedenen Zuchtanstal­
ten und werden unter der Aufsicht des 
Fischereiaufsehers eingesetzt, unter Kon­
trolle der Fischereiaufsichtsbehörde im 



Regierungspräsidium Karlsruhe. 
Seit die Gewässer in unserer Region wie­
der sauberer geworden sind, hat sich auch 
die Zahl der bei uns vorkommenden 
Fischarten wesentlich erhöht. Von wirt­
schaftlicher Bedeutung sind vor allem Aal, 
Zander, Hecht , Karpfen, Schleien und 
Rotaugen. Einen großen Teil des Fangs 
machen jedoch Brachsen aus, die wegen 
ihrer vielen Gräten fast nicht zu vermark­
ten sind. Seit einigen Jahren kommt auch 
der Wels wieder bei Uns vor. Lachs und 
Meerforelle sind jedoch recht selten. 

Nach dem Hechtfang, um1 952. Helmut Siegel mit 
dem größten Hecht, rechts daneben der Fischerei­
aufseher Lücke! aus Karlsruhe. 

So manchen Forellenbach in der näheren 
und weiteren Umgebung haben Helmut 
und Bernd Siegel durchwatet und die 
Forellen mit Strom angelockt. Die Fische 
sterben dabei nicht, sie werden nur 
betäubt. Nach Abschalten des Stromes 
schwimmen sie unbeschadet weiter. 
Nach dem Tod seines Vaters im Jahre 1 998 

wird Bernd Siegel wohl der letzte Fischer 
Siegel sein. Wie heißt es in dem Lied vom 

Fischerei mit dem Zugnetz um 1 956. Vorne mit braven Fischer so wahr: 
dem Rücken zugewandt Hermann Klein 

Ein armer Fischer bin ich zwar, verdien ' mein Brot stets in Gefahr. 

Dieter Schadowski 

Quellennachweis: Gerda Siegel, Bernd Siegel 1 999 
4 Fotos aus Privatsammlung 

� Die Fischecke � 
Frisch- und Räuchertische · Partyservice 

Wir bieten Ihnen feinste Fischfilets und Marinaden ! 
Freitag und Samstag eigene Fischbräterei 

Bei uns erhalten Sie frisches Wild aus heimischen Revieren und eigenem Abschuß 
Öffnungszeiten: Do. ,  Fr., 9- 1 3  Uhr und 1 5 - 1 8.30 Uhr, Sa. 9- 1 3  Uhr 

Inhaber: Farn. M. Wohlwend 
Wilhelm-Stern-Str. I · 76433 Eggenstein · Tel .  07 2 1 /78 77 84 
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DLG-Präsident Philip Freiherr vom dem Bussehe (links) überreicht zusammen mit 
Staatssekretär Dr. Martin Wille (recht•) Urkunde und Medaille an Alfred Zapf, 
Andrea5 Reich, Hubert Rinck und Manfred Wurster (v.l.n.r) 

Das ist die Krönung unter oll den Auszeichnungen, die die Bäckerei Rudolf 
Neff in den vergangenen Jahren erhalten hat. Nach dem " Preis der Besten " 
in Gold n u n  sogar der Bundesehrenpreis in Gold für hervor­
ragende Qualitätsleistung - verliehen im weltbekannten Gästehaus 
Petersberg in  Königswinter bei Bonn im Ju l i  1 999 von der DLG. 

Unter 500 Betrieben, d ie sich mit 2.500 Produkten beteil igten, ist die 
Bäckerei Rudolf Neff als einer der Besten hervorgegangen. E in .weiterer 
Beweis für höchsten Genuß und die ausnahmslos 
gesicherte Qual ität der verwendeten Rohstoffe. 

Neff · Saarlandstraße 92 · Telefon 56 32 24 
Neff · Neufeldstraße 28 · Telefon 56 27 61  



Wer lang Supp' ißt, lebt lang! 

So sagt man bei uns in Knielingen. Was wieder einmal die liebenswürdige Doppel­
deutigkeit beweist, die so vielen badischen " Weisheiten" eigen ist. Denn ist damit 
nur gemeint, daß man mit einer guten Suppe täglich einem langen Leben entgegen­
sehen kann? Oder heißt es nur, daß wer alt wird, zwangsläufig viele Jahre lang tag­
täglich sein Süpplein löffelt? Lassen wir derartige philosophische Gedanken beisei­
te und widmen uns heute der Suppe als solcher, die früher des öfteren die eigentli­
che Mittagsmahlzeit darstellte. 

Grumbiererahmsupp' 
(Kartoffelrahmsuppe) 
Wir benötigen für 4 Personen: 
1 - 1 '/4 l Fleischbrühe 
400 g geschälte rohe Kartoffeln 

1 Stückehen Sellerie 
1 Zwiebel 

1 Karotte 50 g Räucherspeck 
1 Stange Lauch 1 /8 l Sauerrahm 
1 Bund Petersilie, 20 g Butter, Salz, Pfeffer, Muskat und Majoran 

Kartoffeln, Sellerie und Karotte klein würfeln und mit der Fleischbrühe gar kochen. 
Mit dem Pürrierstab oder Mixer pürieren. Feingeschnittene Zwiebeln, Lauch und 
Räucherspeck in Butter anschwitzen und in die Suppe geben. Den Rahm 
unterrühren. Mit Salz, Pfeffer, Muskat und Majoran abschmecken und mit feinge­
hackter Petersilie bestreuen. 
Mit Dampfnudeln oder aber auch mit Zwetschgenkuchen war dies für uns Kinder 
immer ein Leibgericht. Sie selbst haben ein schnelles Gericht gezaubert, wie zu 

· Großmutters Zeiten. 

Einen guten Appetit wünscht Ihnen Ihre Ilona Wenzel 

• •  

ROSSLING � � � �  GEFAKO 
., w $ * Getränkevertrieb 10 *' 0 <& Die Getränkespezialisten. 

IHR LIEFERANT FÜR JEDEN DURST 

Abholmärkte: 
e Südbeckenstr. 9a, 76189 Karlsruhe, Tel. (07 21) 55 41 60-61 Mo - Fr. 8.00 -18.00, Sa 8.00 - 16.00 

e Kußmaulstraße 7, 76187 Karlsruhe, Tel. (07 2 1) 55 4 1  60-61 Mo - Fr. 8.00 -18.00, Sa 8.00 - 14.00 

• Zietenstraße 83, 76185 Karlsruhe, Tel. (07 21) 55 17 48 Mo - Fr. 9.00 -13.00, 14.00 - 18.30, Sa 8.00 - 14.00 

Nutzen Sie auch den Komfort unseres Getränke-Heimservices 
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MAURER 
Sanitär und Blechnerei 

moderne Gasheizungen 
Karlsruhe • Schoemperlenstr. 2 

l.J\V\seve v  KLAV\d schaft wtÄV\scheV\ w i v  
e i V\ fvohes Wei h V\achtsfest 
LA V\d e i V\ 9eSLAV\des N eLAes 3ahr !  



Schadstoffsammlungen 

Liebe Karlsruherinnen, liebe Karlsruher 
bitte nutzen Sie die Schadstoffsammlungen ! 
Wichtige Tips dazu: 

Karlsruhe 

• Bitte nur Gebinde bis maximal 20 Liter Fassungsvolumen abgeben, sonst stationäre 
Annahmestellen aufsuchen. 

• Achten Sie bitte darauf, daß die Aufschrift des Gebindes mit seinem Inhalt überein-
stimmt. 

• Schadstoffhaltige Gebinde werden nicht zurückgegeben. 
• Verpacken Sie rostige oder beschädigte Gebinde bitte auslaufsicher. 
• Stellen Sie außerhalb der Sammelzeiten keine Schadstoffe an die Sammelstelle. 

Erst mit der Annahme der Schadstoffe durch Mitarbeiter der Stadt gehen Eigentum 
und Verantwortung auf die Stadt Karlsruhe über. 

Und bitte denken Sie daran: 
Aktiver Umweltschutz beginnt schon beim Einkauf. Viele Reinigungsmittel lassen sich 
durch umweltfreundliche Mittel wie Schmierseife und Essig ersetzen. Überlegen Sie im 
voraus, welche Mengen Sie z .B.  an Farben und Lacken benötigen. 
So sparen Sie Geld und schonen die Umwelt. 
Wenn Sie Fragen zu umweltfreundlichen Produkten haben, können Sie sich gerne bei der 
SOLE-Umweltberatung informieren. Telefon 38 56 98. 
Öffnungszeiten der stationären Schadstoffsammlung: 
Schadstoffannahmestelle Maybachstraße 1 0a 
Mo. und Fr. 9 - 1 5  Uhr, Di. und Do. 9 - 17 Uhr, Mi. geschlossen 
Schadstoffannahmestelle Deponie West, Wikingerstraße 25 
Mo. - Fr. 7 - 17 Uhr, Sa 8 - 14 Uhr 
:?< ----- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - ----- -�---- "- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - --- - - - - - - ------ - - - --- - - - -
Und hier unser Tip: 
Die beiden für Knielingen nächstgelegenen Wertstoffstationen für kostenlose Anliefe­
rung von Wertstoffen sind: 
1 .  Wertstoffstation Neureut Bauhof, Am Jungkersschritt 

Öffnungszeiten: Mittwoch und Samstag 10 .00 - 1 5.30 Uhr 
Freitag 13 .30 - 1 5.30 Uhr 

2. Wertstoffstation Daxlanden, Fettweißstraße {im Rheinhafen) 
Öffnungszeiten: Dienstag und Donnerstag 9.00 - 17.00 Uhr 

jeden 1 .  und 3 .  Samstag des Monats 9.00 - 14.00 Uhr 
:?< ------------ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -------------------------- - --- - - - - - - - - ---------------------------------- - - - - - - - -

Schadstoffsammlung in Knielingen: 
Di. 21.03.2000 14.00 - 15.00 Uhr, Untere Str./Eggensteiner Str./bei Sängerhalle) 
Do. 11.05.2000 17.00 - 18.00 Uhr, Parkplatz VfB Knielingen 
Di. 07.11.2000 14.00 - 15.00 Uhr, Parkplatz VfB Knielingen 

Sollten Sie noch Fragen dazu haben, wenden Sie sich bitte an: 
Telefon: 133-7041 oder 49 54 41 

Wir danken Ihnen für Ihre Mitarbeit ! 
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November 

2 1 . 

21 . 

25.  

28.  

28.  

Dezember 

3.-5. 

5. 

5.  
9 .  

1 0 . 
1 1 .  
1 1 .  
1 1 .  

1 2 . 

1 2 . 

1 2. 

1 8. 
1 8 . 

1 9 . 

1 9. 

1 9 . 

24 . 

Januar 

6. 
6. 

8. 
8.+ 9.  

9. 
23. 

Februar 

4 .  

1 3 . 

20. 

26. 

Veranstaltungsterm ine 1 999 • 2000 

Vereinstotengedenkfeier MVK, Ev. GZ anschl .  Friedhof 

Totengedenkfeier SVK, Ev. Kirche Knielingen 

Vortragsreihe: Museumsverein, Ev. Gemeindehaus 
Weih nachtsbasar Ev. Gemeindehaus Dreikönigstr. 

Konzert des Folklorechores in der Kath. Kirche 

Weihnachtsmarkt SVK, Sängerhalle 

1 0.45 Uhr 

1 9.30 Uhr 

1 8.00 Uhr 

Seniorenweihnachtsfeier BVK, mit GV-Eintracht u. HHCK, 1 4.00 Uhr 
Kath. Gemeindehaus 
Kinderweihnachtsfeier GY-Eintracht, Sängerhalle 1 4.00 Uhr 
AWO-Weihnachtsfeier, Albhäusle 1 4.00 Uhr 

Jahresabschluß - Haustest, Jugend - und Kulturzentrum Knielingen 

Kinderweihnachtsfeier T.V. Die Naturfreunde, im Albhäusle 1 5 .00 Uhr 
SPD Weihnachtsfeier, Begegnungsstätte Eggensteiner-Str. 1 1 5.00 Uhr 
Weihnachtsfeier mit Theaterspiel MVK, Sängerhalle 

Weihnachtsfeier VdK, Cl ubhaus VfB 05, Am Sandberg 

Weihnachtliche Orgelmusik, Ev. Kirche 

Weihnachtsfest HHCK, Kath.  Gemeindehaus 

Weihnachtsfeier T.V. die Naturfreunde, im Albhäusle 

Weinachtsfest SVK, Sängerhalle 

Weihnachtsfeier Reichsbund, Kath. Gemeindehaus 
VfB 05 D-Jugend Hallenturnier Sporthalle Eggensteiner Str. 

Weihnachtsfeier Fischerverein Knielingen, Fischerhaus 

1 4.00 Uhr 

1 8.00 Uhr 

1 9.00 Uhr 

1 4 .00 Uhr 

Singen am Heiligabend , Sängervereinigung und MVK, auf dem Friedhof 

Neujahrsempfang BVK, Kath . Gemeindehaus 1 1 .00 Uhr 

VfB 05 Hallenturnier der 1 .  Mannschaften Eggensteiner Str. 

Christbau msammelaktion/ Jugendfeuerwehr Knielingen 8.00 Uhr 

Lokale Kaninchenschau Kani nchen- u .  Geflügelzuchtverein, Kurzheckweg 

Ordensmatinee - Elferrat SVK, Sängerhalle 1 0. 1 1 Uhr 

Kinderfasching - Elferrat SVK, Sängerhalle 1 4. 1 1  Uhr 

Winterfeier VfB 05, Clubhaus Am Sandberg 
Kinderfasching - Elferrat SVK, Sängerhalle 

Sen iorennachmittag - Elferrat SVK, Sängerhalle 

1 .  Prunksitzung - Elferrat SVK, Sängerhalle 

1 4. 1 1 Uhr 

1 4 . 1 1 Uhr 

1 9.31 Uhr 

Großzügige 3-Zimmer-Wohnung 
in der gepflegten, grünen Wohnanlage im Wilhelm-Trübner-Weg zu verkaufen. Auf 90qm finden Sie u.a. 
einen geräumigen Wohn-Eßbereich, ein hochwertig ausgestattetes Bad, Küche mit Abstellkammer, 
Gästetoilette, Sch laf- und Kinderzimmer mit g roßen Fenstern, bzw. fra nz. Balkon. 
Eine schöne Terrasse und ein Gartenanteil nach SW schließen mit 75qm direkt an. Keller und Tiefgara­
genstel lplatz ink lusive. Direkter Straba-Ansc.h l uß 

DM 355.000,- von Privat. Tel .  07 21/56 14 63 

1 5 0  



März 
4. 

7.  
9. 
10 . 
1 1 .  
26 . 

April 
1 .  

29. 

Mai 
1 .  

1 1 .  
1 2 .+ 1 3 . 

1 4 . 
20. 
31 . 

Juni 
1 .  

1 0 .+ 1 1 .  
29. 

Juli 

2. 
August 
23.+ 24. 

September 

2.+ 3.  
1 7 . 

2 .  Prun ksitzung - Elferrat SVK, Sängerhalle 
Kinderfasching - Elferrat SVK, Sängerhalle 
BVK Mitwochcafe, Bilder aus Alt Knielingen, M useumsverein 
Jahreshauptversammlung BVK, TVK Litzelaustr. 

Putzaktion BVK, Treffpunkt auf dem Festplatz 
Redaktionsschluß "der Knielinger" Nr.68 

1 9. 3 1  Uhr 
1 4 . 1 1 Uhr 
1 5.00 Uhr 
1 9.30 Uhr 

9.00 Uhr 

Konzert ev .Kirche, Kantorei,  Waldstadtkantorei,  Vokalsolisten, 1 9 .00 Uhr 
Bruchsaler Kammerorchester 
Maibaum stellen BVK I Freiw. Feuerwehr Knieli ngen mit 1 6.00 Uhr 
Knielinger Vereinen, Elsässer- Platz 

Maifeier- Maiwanderung Vogelfreunde, Vereinsgelände 
Ausgabe "der Knielinger" Nr.68 
Frühjahrsbörse Gasterosteus, Aquarien-Terrarienkunde, Kurzheckweg 25 
Pferderennen Zucht und Rennverein, Rennplatz 
75 Jahre Schützenvereinigung Knielingen,  Festbankett, Sängerhalle 
Abbau des Maibaumes mit Knielinger Verei nen, Elsässer - Platz 

Vatertagsfest GV-Eintracht1 889 e.V. Rennplatz 
Hoffest der CDU im Reiterhof, Eggensteiner-Str. 

Vortragsreihe: Museumsverein, Juden in Karlsruhe! 
Ev . Gemeindehaus, Dreikönigstr. 

Pferderennen Zucht und Rennverein, Rennplatz 

Gartenfest, Kleingartenverein Am Kastanienbaum 

Museumsfest , Förderv. Knielinger Museum e.V. Hofgut-Maxau 

Pferderennen Zucht und Rennverein, Rennplatz 

1 9 .30 Uhr 

Alle" tAnserel'1 Mitg l iederl'11 d ie sich ZtAr Zeit i m  Kral'1kel'1hatAs befi l'1del'1 oder 

so>1st ei >1e Krcmkheit aLAsktArierel'1 ml-1sse>11 gi lt LAI'1Ser Mitgefi.1hl . 

W i r  wi.1>1sche" baldige Ciel'1eS tA1'1g . 
Jhre Vorstal'1dschaft des Bl-1rgervereil'1 Kl'1 ie l il'1ge" e.V 

MoYjenlliutm iYu K�m 
Ein Ortsporträt mit Sa ng u nd Klang 
Bürgerverein Kniel ingen e.V. 
Erhältlich: BVK, Johan n  Preindl,  Saa rla ndstr. '37a, 

761 87 Karlsru he, iel. 07 21156 74 29 

Preis: CD DM 15,- MC D M  16,-

1 5 1  



Der Bürgerverein gratuliert den Knielinger Jubilaren 

und Mitgliedern 

Die Goldene Hochzeit feierten 

* Ehepaar Alwin Dannemaier und Frau Magdalena, 
geb. Klöpfer, Neufeldstr. 4 1  07.05 . 1 999 

E hepaar Leo Weber und Frau Helma, geb. Nees, Heckerstr. 19 1 2 . 0 5 . 1 999 

E hepaar Heinz Sroka und Frau Regina, geb. Wagner, Carl-Schurz-Str. 69 28.05 . 1 999 

* Ehepaar Heinz Lutz und Frau Elsa, geb. Schiebe!, Mauxauer Str. 19 1 6 .07.1 999 

* Ehepaar Erich Sirneon und Frau Emilie, geb. Wissner, 
Eggensteiner Str. 1 9  

E hepaar August Kiefer und Margarete , geb. Eichler, 
Eggensteiner Str. 42 

E hepaar Erich Engelhard und Elisabeth, 
geb. Lowinger, Karl-Schurz-Str. 60 

Ehepaar Stefan Schnersch und Frau Anna, geb. Forner, Blenkerstr. 32 

E hepaar Kurt Bechtold und Frau Hannelore, geb. Weis, Bruchweg 1 7  

E hepaar Adam Margrandner und Frau Anna, geb. Loch, 
Carl-Schurz-Str. 5 

* B VK Mitglied 

Den 90. Geburtstag feierte 

Herr Karl Schelberger, Eugen-Geiger-Str. 1 0  

Herr Eugen Bolz , Eggensteiner Str. 48 

Frau Emilie Fischer, geb. Sprißler, Am Kirchtal 6 

Frau Elisabeth Pilz, geb. Posselt, Sudetenstr. 1 8  

Frau Marie Siegmund, geb. Seidel, Lassallestr. 36 

Herr Kurt Beyer, Schultheißenstr. 3 

Frau Emma Binder, Landeckstr. 3 

1 52 

Saarlandstraße 20 
761 87 Karlsruhe-Kn iel ingen 
Telefon (07 21 ) 56 1 5  40 

Wir wünschen unseren Gästen ein 
frohes Weihnachtsfest und ein glückliches 2000 

Hilde & Mitarbeiter 
Öffnungszeiten: Mittwoch bis Samstag: ab 1 6 .00 Uhr - 1 .00 Uhr nachts 

Sonntag: 1 0.00 - 1 4 .30 Uhr, 1 7.30 -1 .00 Uhr 
Montag und Dienstag Ruhetag 

10 .09 . 1 999 

24.09 . 1 999 

0 1 . 1 0 . 1 999 

0 1 . 1 0 . 1 999 

1 5 . 1 0 . 1 999 

1 9 . 1 1 . 1 999 

09 .05 . 1 999 

02.06 . 1 999 

1 2 .07 . 1 999 

1 8 .07 . 1 999 

1 7.08. 1 999 

30.08 . 1 999 

05 . 1 1 . 1 999 



Geburtstage B VK Mitglieder Januar - Juni 2000 
Link Günther Herwegbstrasse 14 01.01. 60. Geburtstag 
Adler Olga Eugen Geck 16a �.01. 75. Geburtstag 
Baier Henrik Jakob-Dörr-Strasse 33 �.01. 60. Geburtstag 
Gerber Dorotbea Dreikönigstrasse 18 14.01. 80. Geburtstag 
Crocoll Ingrid Struvestrasse 13 17.01. 60. Geburtstag 
Lang Willi Östl. Rbeinbrückenstr. 30 23.01. 70. Geburtstag 
Nowak Rutb Cari-Scburz-Strasse 1 1  23.01. 80. Geburtstag 
Merkert-Obtheiser Manfred Reinmutbstrasse 50 29.01. 60. Geburtstag 
Holstein Elisabetb Eggeosteiner Str. 53 31.01. 65. Geburtstag 
Baumann Cbarly Gustav-Scbönleber-Str. 22 05.02. 65. Geburtstag 
Trautb Roswitba Schulstrasse 9 09.02. 60. Geburtstag 
Hasstinger Hildegard Schulstrasse 20a 1 1.02. 60. Geburtstag 
Kiefer Liese I Struvestrasse 30 11.02. 75. Geburtstag 
Staub Winfried Bruchweg 34 b 1 1.02. 65. Geburtstag 
Durand Willi Eggeosteiner Str. 20 1 1.02. 70. Geburtstag 
Knobloch Herrmann Blenkerstrasse 20 13.02. 75. Geburtstag 
Holstein Ganther Eggeosteiner Str. 53 17.02. 65. Geburtstag 
Schleif Horst Pionierstrasse 2 21.02. 60. Geburtstag 
Engel Lotbar SudeteDstrasse 31a 27.02. 70. Geburtstag 
Bebrens Gerlinde Eggeosteiner Str. 6 02.03. 70. Geburtstag 
Linder Heinz Untere Strasse 52 02.03. 80. Geburtstag 
Weigel Elfriede Untere Strasse 56 05.03. 75. Geburtstag 
Grobe Rudolf Neufeldstrasse 80 10.03. 75. Geburtstag 
Edelmann Blandina Siemensallee 39 18.03. 65. Geburtstag 
König Lisa Hermann-KUbi-Strasse 26 02.04. 60. Geburtstag 
Hermann Willi Schulstrasse 13 �.04. 80. Geburtstag 
Heim Rudi Hermann-KDhi-Strasse 10 06.04. 60. Geburtstag 
Zoller Roland Elslsser Strasse 14 1 1.04. 60. Geburtstag 
Helmle Günther Blindstrasse 22 11.05. 70. Geburtstag 
Oberst Gunther Neufeldstrasse 25 1 2.05. 75. Geburtstag 
Wurm Lore Blenkerstrasse 8 17.�. 75. Geburtstag 
Kiefer Klaus Lindenstrasse 2 26.05. 60. Geburtstag 
Lebmann Manfred ÖstL Rheinbrückenstr. 22 27.05. 70. Geburtstag 
Oberacker Dr. Gerhard Erlenweg 1 27.05. 75. Geburtstag 
Klinig Rudi Hermann-Klibl-Strasse 26 28.05. 60. Geburtstag 
Fels Wolfgang Itzsteinstrasse 38 31.05. 65. Geburtstag 
Torkzadeb Dr.Nasser Herweghstrasse 1 1  01.06. 60. Geburtstag 
Lutz Heinz Maxauer- Strasse 19 02.06. 75. Geburtstag 
Crocoll Wemer 13 Rue de Ia Chapelle F . 02.06. 70. Geburtstag 
Kiese Ema Litzelaustrasse 22 03.06. 80. Geburtstag 
Grützke Ema Eggeosteiner Str. 44 10.06. 80. Geburtstag 
Bocks Erwin Heckerstrasse 40 1 1.06. 70. Geburtstag 
Meinzer Lore Untere Strasse 32a 14.06. 70. Geburtstag 
Dennig Emil Neufeldstrasse 84 15.06. 70. Geburtstag 
Klemm Dietrich Neufeldstrasse 48 17.06. 60. Geburtstag 
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Der Bürgerverein begrüßt 

seine neuen Mitglieder 

Susanne Burkhard, Hermann-Köhl-Str. 2 1  
Maria Cakirca, Eggensteiner Str. 1 1  
Doris Feil, Reinmuthstr. 41  
Siegtried Feil, Reinmuthstr. 41  
Bernd Grobs, Neufeldstr. 72 
Irmgard Hauer, Eggensteiner Str. 44 
Reinhard Jaritz, Gustav-Schönleber-Str. 7 
Helma Jordan, Dorfplatz 1 
Buth Knobloch, Neureuter Hauptstr. 257 
Ute Koelbel, Saarlandstr. 8 
Gerda Kollrack, Schulstr. 8 
Alfred Lüthin, Rheinbergstr. 68 
Sigrid Maurer, Am Sandberg 69 
Dr. Helmut Maurer, Am Sandberg 69 
Ulrich Pfitzner, Schulstr. 29 
Hermann Roth, Lönstr. 5 
Ellen Roth, Lönstr. 5 
Patrick Schlehuber, Saarlandstr. 8 
Brigitte Schleifer, Gustav-Schönleber-Str. 7 
Erich Simeon, Eggensteiner Str. 19 
Marlies Stammer, Julius-Bergmann-Str. 8 
Margarete Waidmann, Heckerstr. 16 
Hedwig Wenz, Herweghstr. 9 
Siegrun Wüst, Carl-Schurz-Str. 38 
Tilmann Zahn, Struvestr. 14 
Susanne Zahn, Struvestr. 14 

Winzergenossenschaft Britzingen 
Ma rkgräfler La nd 

Auszug aus dem Fahrplan 

des Städt. Bücherbusses 

Für die Leserinnen und Leser hat die rol­
lende Bibliothek 5000 Bücher .. an Bord " .  
darunter schöne Literatur, Jugend- und 
Sachbücher. Außerdem können die Knie­
linger aus einem beachtlichen Zeitschrif­
ten-Angebot auswählen. Vor allem für 
Kinder und Jugendliche halten Detlef 
Regenberg und Otto Rohe stets auch meh­
rere hundert Musik- und Textkassetten, 
CDs und Spiele bereit. 
Ausleihe: dienstags, 
Östl. Rheinbrückenstraße 16 .45 - 17 .30 Uhr 

Januar: 
Februar 
März: 
April: 
Mai: 
Juni: 

1 1 . ,  1 8 . ,  25.  
01 . .  08. ,  15  . .  22 . ,  29.  
14 . .  2 1 . ,  28. 
04 . .  1 1 . ,  1 8 . ,  25.  
02 . ,  09. ,  1 6 . ,  23 . ,  30.  
06. , 13  . .  20 . ,  27. 

Yla�x� 
Winzergenossenschaft Sickensohl 

Ka iserstuhl 

Vertreten d urch : fam. Zwally 
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An der Vogel hardt 1 4  ( bei der Li n kenhe imer Landstraße) 

761 4 9  Karlsru he-Neureut Te l . + Fax (07 2 1 )  78 86 97 



V\V\ters+V.+zeV\ S ie  deV\ BV.rgervere i V\ 
KV\ iel i V\geV\ e .V. 

WerdeV\ S ie Mitg l i ed !  
Nur gemeinsam sind wir stark. 

Ich beantrage die Aufnahme in den Bürgerverein Knielingen e.V. 

Vor- und Zuname 

Geburtstag _________________ Beruf __________________________ __ 

Wohnort -----------------------------------------------------

Straße 

Karlsruhe- Knielingen, den ____________________ Tel. ________________ _ 

(Jahresbeitrag DM 1 0,-) 

Unterschrift 

Aufnahmeantrag einwerfen in den Briefkasten von: 
1 .  V., Hubert Wenzel, Bruchweg 63, 761 87 Karlsruhe, Tel. 56 1 5 74 
Johann Preindl, Saarlandstraße 37A, 761 87 Karlsruhe, Tel .  56 74 29 

Ei nzugsermächtigung 

Hiermit ermächtige ich den Bürgerverein Knieli ngen e.V., den jährlichen Mitgliedsbeitrag 
in Höhe von DM 1 0,- bis auf Widerruf von meinem Konto durch Bankeinzug abzurufen. 

Mitglied ----------------------------------------------------------

Straße 

Ort ____________________________________________________________ _ 

Kontoinhaber -----------------------------------------------------

Konto Bankleitzahl ______________________ _ 

Geldinstitut ------------------------------------------------------

Datum _____________________ _ Unterschrift 

Bitte unterstützen Sie uns beim Einzug der Mitgliedsbeiträge. 



Allianz-Generalvertretung 
Jürgen Colling 
Östl. R heinbrückenstr. 1 
76 1 87 Karlsruhe 
Telefon 07 2 1 /56 5090 
Telefax 07 2 1 /56 41 55 

Private- und 
betriebl iche 
Altersversorgung 

Finanzierungen 
,Gel dan lagen 

Al l ianz-Bausparverträge 
Tela-Elektroni kversicherungen 
Verei nte-Kranken- u nd 



Gedenken an verstorbene Mitglieder 

des BVK 

Im letzten halben Jahr verstarben von unseren 
Mitgliedern 

Manfred Schlindwein, Reinmuthstr. 33 
Hanna Butzer, Hermann-Köhl-Str. 36 

Ihnen und allem anderen in Knietingen verstorbenen Mitbürgern wollen wir ein 
ehrendes Gedenken bewahren und den Angehörigen unser Mitgefühl ausspre­
chen. Den verstorbenen Mitgliedern des Knietinger Bürgervereins sprechen wir 
auf diesem Wege unseren aufrichtigen Dank aus für diy Liebe �u ihrer Heimat 
und für die Treue zu unserem Verein. 

Der Vorstand des BVK 

Friedhofspfleger für Knielingen 
Frau Irmtraud Kaiser, Ludwig-Dill-Straße 20a, Tel. 56 6 5 98 
Herr Andreas Weiter, Bruchweg 46, Tel. 5644 94 

Blumen und Pflanzen zu allen Anlässen 
Täglich frische Schnittblumen 
Dekorationen, Trauerkränze, 
Grabanlagen und G rabpflege 

··········· -------
76187 Karlsruhe-Knielingen 
Eggeosteiner Straße 32, beim Friedhof 
Telefon 56 69 69, Telefax 5 31 56 79 
Mo - Fr. 
Sa 
So 

8.00 - 1 8.30 Uhr 
8_oo - 1 4.00 Uhr 

1 o_oo - 1 2.00 Uhr 
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Besuchen Sie uns auf dem 
Kniel inger - Weihnachtsmarkt 
3. - 5. 1 2. 99 
Stand Nr. 1 und 

am Sa. 1 1 . 1 2. 99 
1 0 - 1 8 : 00 Uhr  zum 
Weihnachtskaffee in 
der Blenkerstr. 41 
Wir freuen uns auf 
I h ren Besuch 

Einkaufszettel : 
für Mama -Behandlungsgutschein 
für Iris - eine straffende Körpercreme 
für Jana - eine Augencreme 
für Moni - eine Gesichtsmaske 
für Hedy - eine Schmink - Set 
für Nie - eine Körper -Lotion 
für Omi - eine gute Nachtcreme 
für Gerlinde - einen Gutschein 
für Mary - einen Duft - Brunnen 
für Steffi - ein Manikür Set 
für Gabi - ätherische Öle 
für Frank - Dänische Kerzen 
gibt es alles hübsch verpackt bei 
Kosmetik Hellmann 

www .d  ie-kosmeti k.de 
ZUM ENTSPANNEN WOHLFÜHLEN UND NA TÜRLICH PFLEGEN 
Blenkerstr. 4 1  76 1 87 Kar1sruhe Fon 0721 / 56 25 73 Fax 0721 I 531 55 75 
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Evangelische Kirchengemeinde Knielingen 
- �  
liii · W 

Vom Krankenpflegeverein zum Dia­
konieverein ? 
Diese Frage galt es zu beantworten auf 
der Mitgliederversammlung im Gemein­
dehaus am 1 8 .  Juni. Herr Dr. Kalmus,  
Vorsitzender des Diakonieausschusses, 
eröffnete und begrüßte die Anwesen­
den und gab Bericht über den noch 
bestehenden Krankenpflegeverein. 
Über einen Blick in die Geschichte des 
Krankenpflegevereins wurde noch ein­
mal deutlich wie sinnvoll dieser war. 
Wie vor allen Dingen die Pflegebedürfti­
gen, über die vom Krankenpflegeverein 
angestellten Schwestern, in die 
Gemeinschaft der Kirchengemeinde ein­
gebettet waren. Jedoch konnte er nie 
eine Art Pflege- ,Kranken-, Sozial-, Not­
oder gar Lebensversicherung sein. Die 
Jahressumme aller Beiträge der Mitglie­
der, hätte nicht gereicht, um eine einzi­
ge Schwester zu entlehnen. Die B ei­
tragsmittel waren notwendig, um Sach­
aufwand und Pflegestation der Schwe­
stern bezahlen zu können. Mit der Ein­
führung der Pflegeversicherung gab es 
ein anderes Abrechnungssytem. Darauf­
hin wurden die großen Sozial- bzw. Dia­
koniestationen gegründet. Diese über­
nahmen nun die Pflege mit ihren Schwe­
stern. Über diesen Weg wurde auch die 
Knielinger Krankenpflegestation aufge­
löst und mit einer erheblichen Einlage 
an die Diakoniestation die Versorgung 
der Knielinger Pflegebedürftigen durch 
die Kirche gesichert. Der bedauerliche 
Nachteil daran ist, daß die Schwestern 
nicht in der Kirchengemeinde vor Ort 
beheimatet sind und so sehr häufig der 
Kontakt zur örtlichen Seelsorge und Kir­
che fehlt. Der Diakonieausschuß hat in 
mehreren Sitzungen diese Problematik 
diskutiert. Und natürlich auch darüber, 
daß der Krankenpflege-verein in seiner 

j etzigen Form nicht mehr weiterbeste­
hen kann, da er seine ursprüngliche 
Funktion nicht mehr ausüben kann. 
Eine Alternative ist, ihn in einen Diako­
nieverein umzuwandeln, der andere 
Aufgaben übernehmen kann. 

Nach diesem Bericht schloß sich eine 
Diskussion an. Eine neue Satzung: " Dia­
konieverein -Fonds für diako nische 
Arbeit in der Evang. Kirchengemeinde 
Karlsruhe-Knielingen " , wurde vorge­
stellt. Die Verwendung der bisherigen 
Mitgliedsbeiträge und der zukünftigen 
B eiträge der Mitglieder des Diakonie­
vereins ,  werden in die ser Satzung 
zweckbestimmt. 
Zunächst einmal sind in dieser Satzung 
folgende Verwendungszwecke genannt: 
1 .  Unterstützung einer Knielinger Alten­

pflegetagesstätte , (vorausgesetzt, sie 
kann verwirklicht werden) 

2 .Förderung eines Hospizdienstes 
3 . Gesprächsgruppen für Angehörige 

von Pflegebedürftigen 
4 . Besuchsdienst 
5 .Unterstützung zur Aufrechterhaltung, 

Förderung und Stabilisierung des ein­
zelnen Familienverbundes, Hilfe für 
Alleinerziehende, bedürftige Familien, 
Stadtranderholung. 

Ein Abstimmungsbild der Anwes enden 
ergab, daß sich ca. 80% vorstellen kön­
nen, daß der Krankenpflegeverein mit 
dieser Zielsetzung in einen Diakoniever­
ein übergehen könnte. Der Entwurf der 
Satzung soll im Herbst allen Mitgliedern 
des Krankenpflegevereins zugehen. 
Eine erneute Mitgliederversammlung 
wird einberufen. Diese ist am 1 5 . Nov. 
99 ,  um 1 9 .00 Uhr im Evang. Gemeinde­
haus,  Ecke Dreikönig/Kirchbühlstrasse.  

- Friedrich Gerber -
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hruten z.ettsc . ·e\ und SP' 1'abak·· 
. aren Photo Porst schretb� schu\e tur dte A\\es Fi lme und Farbposter immer i n  Sonde rangeboten .  

ln großer Auswahl: Glückwunschkarten, Geschenkpapiere, Servietten, Briefpapier 
Gerlinde Russweiler 

Saarlandstr. 88 • 761 87 Karlsruhe • Tel. 07 2 1 /56 69 48 
Öffn ungszeiten: Mo. - Fr. 7.00 - 1 2 .30 U h r, 1 4.30 - 1 8 .00 Uhr, Sa. 7.00 - 1 2 .30 Uhr 

( ln den großen Schu lferien M ittwoch-Nachm ittag geschlossen) 

X Inh.: Rosemarie Steurer 

X 
X 

Friseurmeisterin 

Sudelenstraße 28 
76 1 87 Karlsruhe 

Tel . :  

07 2 1 /56  66 76 Fr durchgehend geöffnet 

� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �  
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *  
* FUREMA-TEAM 
* 

Med./orth. Fusspflege, \{ausbesu ;: Wunsch 
ehe aut 

* Beratung & Behandlung des diab. Fusses, 

* Haut- und Nagelveränderungen, Fussmassage & 
Gymnastik, Beinenthaarung, Fußreflexzonenmassage 

* 
* 
* 

Unseren Patienten und Kunden sowie Freunden und 
Bekannten wünschen wir ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein glückliches neues Jahr. 

Tel. 07 2 1 / 564844 
Li tzelaustr. 1 5  

76 1 87 Karlsruhe 

* 
* 
* 
* 
* 
* 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * ** 
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Gabriete Siebier 
7 6 1 8  7 Karlsruhe 
Saar1andstr. 67 
072 1 /562455 

Do.  u .  Fr. 9.00 - 1 3 .00 
1 5 .00 • 1 8 .00 

Samstag 9.00 - 1 3 .00 



Stadtranderholung gut angenommen 

Zum zweiten Mal wurde von unserer 
Kirchengemeinde im Gemeindezentrum 
eine Stadtranderholung für Kinder ange­
boten. Neben all den anderen Ferien­
angeboten in der Stadt, scheint sich 
diese Ferienmaßnahme in Knielingen zu 
etablieren. Fünfzehn B etreuerinnen 
b zw. Betreuer waren für die drei 
Wochen Ferienspaß gut vorbereitet. In 
jeder Woche war ein Ausflug mit Bus 
vorgesehen. Der erste führte ins Tech­
nikmus eum nach Sinsheim, ansch­
ließend zum Märchengarten im Blühen­
den Barock Ludwigsburg. Einen Tag 
später gings zur Feuerwehrschule nach 
Bruchsal mit großem Aktivprogramm. 
(siehe auch Bilder) Der Frw. Feuerwehr 
Knielingen, besonders Herrn Eisinger, 
sei für ihr Engangement, auch für den 
Auf- und Abbau unseres Spielplatz­
geländes, herzlich gedankt. 

Weitere Ausflüge führten einen Tag 
nach der Sonnenfinsternis nach Stutt­
gart ins Planetarium, wo die Finsternis 
nochmal im Zeitraffer und ohne Wolken 
nachzuerleben war. Der Besuch in der 
Wilhelma rundete diesen Ausflug ab. 
Der letzte Ausflug ging zum Kurpfalz­
park bei Wachenheim. Die Attraktionen 
dort ließen die Kinder vor Begeisterung 
" überschäumen " .  
Jahrmarktsfest, B ibelfest mit Dinner 
und ein Kostümballfest mit großem War­
mem und Kaltem Büffett waren weitere 
Höhepunkte .  Viel Basteln .und Gruppen­
spiele rundeten das Ferienprogramm 
ab. 
Sechs Knielinger Frauen sorgten für 
kulinarische Genüss e .  Der absolute 
Höhepunkt der angebotenen Mittages­
sen aber waren: Dampfnudeln mit Vanil­
lesoße. 

Kinder beim Löschen eines Feuers in der Landes­
feuerwehrschule· Bruchsal, unter Mithilfe von 
Herrn Eisirrger 

War ein Astronaut gelandet? Ja, auch in einen sol­
chen ., Weltraumanzug" durften die Kinder schlüp­
fen. (Es handelt sich um einen Feuerschutzanzug) 

Mit der Drehleiter fahren war ein besonderer Spaß. 
Bis zu einer Höhe von 27 Metern fuhr der Korb hoch. 

Bibelfest: die Hochzeit zu Kana wurde gefeiert. 
Braut und Bräutigam führten die Hochzeitsgesell­
schaft an. 
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Pfarramtssekretärin gesucht 

Zum Jahresbeginn 2000 wird bei uns 
eine Stelle für eine Pfarramts­
sekretärin frei. Es handelt sich um 
eine Teilzeitstelle.  Die Vergütung 
erfolgt nach dem kirchlichen Vergü­
tungsgruppenplan (BAT) . 
Interessentinnen möchten sich bitte 
beim 1 .  Vorsitzenden des Kirchenge­
meinderates, Herrn Schön, 
Tel. 561622 oder im Pfarramt Ost, 
Herweghstr. 42 melden. 

DRUCKERE I 
M U R R G M B H  

Satz Druck Verarbeitung 

Die komperenre, zuvertassige, clevere, 

punkrliche, freundliChe, kundenonenflerz, 

moderne Druckerei 

1 62 

Im Husarenlager 8 
76 1 87 Ke rlsruhe 

Telefon 0721 /56 8300-0 
Telefax 07 21 /56 8300-9 

E-Mail: info@druckerei-murr.de 
Internet: www.druckerei-murr.de 

Wichtiger Termin! 

Seniorenweihnachtsfeier 

Bürgerverein Knielingen 

2. Advent 

So. 7.12.1999 
Kath. Gemeindehaus 

14.00 Uhr 

SPORT 
REISCH 
MAXIMILIANSAU 
Eisenbahnstraße 46a 

Tel .  0 72 71 - 4 1 7  1 5  

www. reischproject.de 

Sportartikel: 
Textilien · Schuhe · Hartwaren 

für Kinder & Erwachsene 

Fr(dzeitmode: 
Frauen & Männer -

12 Kol lektionen jährlich 

Dessous/Unterwäsche: 
Frauen & Männer 

Ferrari ± Formel l Fan-Shop: 
Model lautos, Text i l ien, 

Kuns.tdrucke, Autorennbah­
nen, Bausätze, Zubehör 

Kostenlose Parkplätze 
direkt beim Haus ! 

Nur 5 Min.  ab Knielingen! 



1899 - 1999 
100 Jahre Kirchenchor der 

ev. Kirchengemeinde Knielingen 

Anläßlich des hundertjährigen B este­
hens der Knielinger Kantorei fand vom 
6. Juni bis zum 1 3 .  Juni 1 999 eine Fest­
woche in der ev. Kirchengemeinde Knie­
lingen statt. Eröffnet wurde sie vom 
Jubiläumskonzert der Kantorei am 
Sonntag, dem 6. Juni, um 1 8  Uhr in der 
ev. Kirche Knielingen. Aufgeführt wurde 
" Gloria " I  von Antonio Vivaldi und die 
Kantate Nr. 1 7  " Wer Dank opfert" von 
J.S.  Bach. Neben der Kantorei wirkten 
Vokalsolisten und ein Instrumentalen­
semble mit. 
Am Mittwoch, dem 9. Juni, waren alle , 
die gerne singen, zu einem offenen 
Gemeindesingen unter der Leitung von 
Gonstanze Schweizer-Elser im ev. 
Gemeindezentrum eingeladen. Am Don­
nerstag, dem 1 0 .  Juni, kamen die Freun­
de der Orgelmusik auf ihre Kosten, beim 
Orgelkonzert in der Kirche. Auch unser 
Kirchenchor leistete seinen Beitrag mit 
seinem Singspiel " Die Märcheninsel aus 
den Wolken "  am Freitag, dem 1 1 .  Juni. 
Am Samstag gestalteten die Knielinger 
Chöre, Folklorechor, Sängervereinigung, 
Gesangverein Eintracht, kath. Kirchen­
chor und Knielinger Kantorei gemein­
sam ein Konzert in der ev. Kirche Knie­
lingen. Im Anschluß daran lud die Kan­
torei zu einem Festabend ins ev. 
Gemeindehaus ein. · 

Der Gottesdienst am Sonntag, dem 1 3 .  
Juni, i n  der ev. Kirche bildete den 
Abschluß und Höhepunkt der Festwo­
che. Im Rahmen dieses Gottesdienstes 
wurde der Kantorei als Auszeichnung 
für das langjährige Bestehen des Kir­
chenchors und für ihre musikalischen 
Leistungen durch Herrn Oberbürger­
meister Heinz Fenrich die Zelter-Plaket­
te verliehen. Oberkirchenrat Dr. Michael 
Nüchtern hielt die Festpredigt, und es 
erklang nochmals die Kantate Nr. 1 7  

" Wer Dank 
opfert, der 
preiset mich" 
von J.S.  Bach. 
Im Anschluß 
an den Gott­
e s d i e n s t  
waren die 
Gottesdienst­
b e s u c h e r  
vom ev. Kir­
ehengemeinderat zu einem Sektemp­
fang im Kirchgarten eingeladen. 
Last but not least veranstaltete der 
Musikverein Knielingen am 2 7 .  Juni ein 
Kirchenkonzert zu Ehren der Knielinger 
Kantorei und rundete damit die Festi­
vitäten auf sehr hörenswerte Weise ab. 
Alles in allem können wir auf ein sehr 
schönes und gelungenes Fest zurück­
blicken und möchten uns an dieser Stel­
le bei allen bedanken, die zu seinem 
Gelingen beigetragen haben. Des weite­
ren bedanken wir uns für alle Glück­
wünsche und Spenden und hoffen, daß 
Sie auch weiterhin interessiert am Wir­
ken der Kantorei Anteil nehmen. 
Nächstes großes Konzert der Kantorei: 
Am Samstag, dem 1 .  April.2000, 19 Uhr 
in der ev. Kirche: 
Johannespassion von J.S. Bach 
Ausführende : Knielinger Kantorei, 
Waldstadtkantorei,  Vokalsolisten, 
Bruchsaler Kammerorchester 
Leitung: Michael Elser, Gonstanze 
Schweizer 

Veranstaltungen des Kantorats 
b:n Spätjahr: 

Sonntag, 12.12.1990, 18 Uhr, 
ev. Kirche Knielingen 

Weihnachtliche Orgelmusik, 
Orgel: Constanze Schweizer 
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Ein echter Renner 

• Kli maanlage 

• Fahrer- und Beifah rer-Ai rbag sowie 
Seiten -Airbags vorn 

• 2,4 Liter GOI Benzin-Direktei nspritzer 
1 5 0  PS (1 1 0  kW) 

• Seitl iche Schiebetür 

• Sitzbank hinten, getei lt ausbaubar 

• Zentralverriegelung mit Fern bedienung 

• 3 Jahre Garantie bis 100.000 km 
u nd vieles mehr . . .  

0 '1,, Anzah l ung, ab 1 , 99 'Yo effektiver Jahresz ins 

fü r a l l e Mode l le. 
E i n  Angebot der MKG Kred i tba n k  Gmb H .  

Ottostr. 1 6  

76227 Karlsruhe 
Tel .  (07 2 1 )  40 90 1 0  
Fax (07 2 1 )  40 90 1 23 

Fil iale: 

MITSUBISHI 
MOTORS 

Neureuter Str. 75 

761 85 Karlsruhe 
Tel .  (07 21 ) 790090 
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bedarf der Zustimmung der Redaktion. 

Namentlich gekennzeichnete Artikel 
entsprechen nicht unbedingt der Meinung 
der Redaktion. 
Auflage: 
5200 Stück, 2 x jährlich, 
erhält jeder Haushalt in Knietingen kostenlos. 

e-mail:hubert.wenzel@x400.LtUKA.UM. BWLDE 

2. Vorsitzender: Tbomas Müllerschön 
Hofgut Maxau Tel. 562269 Fax 9563758 

Hauptkassier: Dieter Seitz 
Saarlandstraße 1 1 1  Tel. 568 1 35 

Schriftführerin: Comelia Stehli 
Saarlandstraße 1 7a Tel. 562 1 3 1  Fax 531 5334 

Schriftführer: Manfred Kretschmer 
Neufeldstraße 65 Tel. 56162 1 Fax 9563527 

Beisitzer: Otto Knapp 
Emst-Würtenberger-Str. 35 

Beisitzer: ( Feste ) 
Gerhart Borrmann 
Blenkerstraße 24 

Beisitzer: ( Natur und Umwelt ) 
Prof. Dr. Martin Ebinger 

Tel 566297 

TeL 562339 

Saarlandstraße 13 Tel. 9563428 Fax 9563429 

Beisitzer: ( BG . Betreuer und " du-� ) 
Johann Preindl 
Saarlandstraße 37A Tel,+ Fax 567429 , 

http://www.karlsruhe.de/buergervereine 

Anzeigenpreisliste Stand: 01.01 .1999 
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Wichtige Rufnummern 

Stadtrat:Th. Müllerschön Fax 9563758 

Stadtverwaltung - KA Zentrale: 
Polizeinotruf 
Polizeipräsidium mit all. Dienststellen 
Polizeiposten Knietingen 
Anonyme Hinweise für die Polizei 
Städtische Berufsfeuerwehr- KA 
Rettungsdienst Unfallrett. u. Krankc:ntransp. 
Telefonseelsorge 0800 - 1 1 10 1 1 1 / 

Stadtwerke - Karlsruhe 
Gas I Wasser I Strom 
Handwerker - Service - Notdienst 
ADAC - Pannenhilfe 01 802/ 

Grundschule Knietingen 
Viktor - von - Scheffel - Schule 
Schülerhort, Lassallestr.2 567070/ 

562269 

1 3 3 - 0  

1 10 

939 - 3  

567654 

97 1 3 366 

1 1 2 

1 9222 

1 1 10222 

599 -

12 113114 

9664 1 45 

222222 

563 1 87 

566669 

566386 

Evangelisch methodistische Kirche Knietingen 
Pauluskirche Neufeldstr. 47 
Pastor: E. Hauswald, 76137 KA 357054 

Hermann - Billing - Str. 1 1  

Pastor: R. Zimmerschitt 76131  KA 6 1 5803 

Rintheimer - Hauptstr. 6 1  

Evangelische Kirchengemeinde 
Pfarrer: Johannes Lundbeck, 
K.irchbühlstr.2 Fax 56 1 637 561 562 

Gemeinddiakon : Friedeich Gerber 
privat: 072431 1 7740 

Ostpfarrei: Herweghstr. 42 Fax 62706 567 1 37 

Kantorin: Fr. Constanze Schweizer-Elser 9563 133 

Evangelische Sozialstation Nordwest KA GmbH 
Friedrich - Nawnann - Str. 3 3d 

Fax 973000 17973000-0 

Katbolische Kirchengemeinde Heilig Kreuz 
Pfarramt: Heckerstr. 3 9  564783 

Pfarrer:M. Bürkle I St. Konrad Kirche 790020 

Diakon: E. Pollmann, Heckerstr. 54 567891 

Katbolische Sozialstation KA GmbH 
Fax 93 1 1 9-20 93 1 1 9-0 
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Einzelmitgliedsvertreter 
Manfred Bienefeld Tel. 463762 
Wiesenäckerweg 46 7622. KA 
Bemd Bles Tel .  567721 
Litzelaustraße 20 
Dieter Daubenspeck Tel. 563306 
Am Sandberg 25 
Renate Ehinger Tel .  561 528 
Saarlandstraße 1 3  
Charlotte Eichsteller Tel .  562655 
Neufeldstraße 43a 
Reinhard Ermel Tel .  566642 
Heckerstraße 22 
Volker Eschenauer Tel .  561 2 1 3  
ltzsteinstraße 1CE 
Kari-Heinz Glutsch Tel .  562255 
Lassallestraße 8b 

Kari-Heinz Görrissen Tel .  564 1 33 
Untere Straße 29a 
l ngeborg Götz Tel. 567989 
Ferdinand-Keller-Straße 25 
Anja Hauer-Zimmermann Tel .  562528 
Eggensteiner Straße 44 
Thomas Holstein Tel . 531 5643 
Eggensteiner Straße 53 
l lhamy Kizilay Tel .  566500 
Eggensteiner Straße 1 2  
Edith Kretschmer Tel. 561 621 
Neufeldstraße 65 
Willi Litzenberger Tel .  561 59 1  
Jakob-Dörr-Straße 1 7  
Renate May Tel .  567421 
Saarlandstraße 2a 
Klaus M einzer Tel .  56731 9 
Am Sandberg 1 5  
Ralf Merz Tei .56501 -0 Östliche Rheinbrückenstraße 23 
Roland M issy Tel .  562591 
Rheinbergstraße 23 
Margit Müller Tel .  56 1 558 
Rheinbergstraße 2 
Dr. Steffen Ringlage Tel .  567542 
Saarlandstraße 73 
Peter Satoris-Semmler Tel. 563464 
Am Sandberg 45 
Hartmut Weber Tel .  567467 
Kari-Schurz-Straße 45 
Birgit Wilfinger 
Saarlandstraße 2a 
Wolfgang Weigel 
Untere Straße 56 

Tel .  56231 5  

Tel. 563498 



Inserentenverzeichnis 

Allianz-Generalvertretung Colling 
Allianzversicherung H.- P. Zittel 
Alshut. Malermeister 
AOK Karlsruhe 
Auto Pfirmann Erich 
Autohaus MITSU BISHI 
Autohaus SLUKA 
Automaten uns Service König GmbH 
AWO Kreisverband KA -Stadt e.V. 
Bäckerei Neff 
Bäckerlädle 
Badische-Beamten-Bank 
Bau-Kunstschlosserei 
Baublechnerei Thomas Schmidt 
Bauunternehmen Hans Werfing 
BDS Bauelemente 
Bestattungsinstitut Karlsruhe 
BIOLAND-Hof Fam. Litzenberger 
Bistro Seepferchen 
Blumen Munz 
Blumenstübchen Cölln 
Body Rolling 
Container- Service RUDI KÜHN 
D E V K  
Dachdeckermeister-Rolf Luther 
Dachdeckermeister- Wolfgang Fels 
DEA Station W. Köhler GmbH 
DEA Mineralölverkauf Rhein Neckar 
Die Fischecke 
EFEU � "' � 
Eis-Kaiser 
Elektro Merz 
Elektro Vollmer GdbR 
Essig-Erlebnisse Karin Schlick 
Fahrradhaus KRAMER 
Fahrschule Braun 
Fahrschule Reppner 
Fahrzeug Lackierung Titz 
Falschirm - Sportspringer - Club 1 .  LL Div. e.V. 
Feinkost Epp 
Fensterbau H .  König 
Fermelde -Anlagen J.Grobs 
Fernmeldeanlagen Hans Herrmann 
Fernseh Möhrling 
Frisör Claus Koller 
Frisör Salon Kiefer 
Frisör Salon Münch 
Frisörsalon W. Lemper 
Furema-Team 
Fußpflege R. Hörmann 
Fußpflege und Nagelstudio C. Melzer 
Gasthaus BLUME 
Gasthaus zur KRONE 
Gasthaus zur ROSE 
Gaststätte "Hirschstube" 
Gaststätte Kaninchen - u. Geflügelzuchtverein 
Geschenkstübchen 
Getränke Heimdienst EISENTRÄGER 
Getränke RÖSSLING 
Glas. Express Seiderer 
Glasdienst DIR EKT 
Goldschmiede Müller Gawenat 
Handwerk + Kunst 
Haus u. Gebäude - Technik 
Heizungbau Josef Jäger GmbH 
Heizungsbau M.Distler 
HOLIDAYLAND 
Holzfensterbau Rolf Meinzer 
Hotel-Restaurant l;lurgau 
Hydraulik Erwin Eichert GmbH 
Immobilien Erika Kehle 
Innenausbau Kuppinger GmbH 
Karrer & Barth u .  Partner Bosch Dienst GmbH 
KG und Physiotherapie 
Knielinger Puppenstube 
Kosmetik Ursula Hellmann 
Kosmetik Ursula Schorpp 
Kreuz Apotheke 
Kunsttischlerei Volker LOck 
LAS Ludwig-Airport GmbH 
LBS 

1 56  
54 
42 

1 00  
37 

1 64  
87 
72 
71 

1 46  
1 04  

62 
96 
22 

1 02 
48 

1 57 
1 36  
1 32 
1 57 

91 
84 
96 
26 

1 1 2 
78 
27 

9 
1 45  
1 60  
1 40  
1 02 
1 1 0 
1 04  
1 03  

78 
25 
88 
56 

1 36  
1 08  
1 1 2 

20 
37 

1 32 
1 26 

40 
76 

1 60  
1 1 6  

82 
1 04  
1 52 

59 
1 28 

1 1 4  
30 

5 
1 47 

83 
23 

1 20  
99 
36 
1 2  
1 6  
88 
73 
60 
1 6  

1 30  
1 2  

1 41 
Obi. h.a 

40 
1 58  

40 
1 34  

30 
29 
34 

Lilly's Nagelstudio 
Malerbedarf Nees 
Malerfachbetrieb Themas Alshut 
Malergemeinschaft Kniefingen 
Marktamt Karlsruhe 
Maßschneiderei Ludmila Fischer 
Mein Bäcker 
Merkur Apotheke 
Metzgerei Meinzer 
Metzgerei Pfaff 
MiRO 
Möbel Kiefer 
Motor Boot Club Restaurant 
MOhlburger - Radhaus 
Musikpädagogischer Kreis K'he 
NANU Cafe Bistro Kneipe 
Obst & Gemüse Ecke 
Optik KELLER 
Papierlädle H E I M  
Party Fächer 
P H C  Gaststätte 
Photodesign König 
Pianohaus Maurer GmbH 
Pizzeria DA NICO 
Pizzeria VESUVIO 
Polster-Sitzmöbel Herbert Hock 
Polsterhalle 
Raumgestaltung Mühlburg 
Raumgestaltung Theo Scholz 
Reisebüro HECHT 
Reiseparadies Mühlburg GmbH 
Renovierungen Michael Rieger 
Rent A Wrack Mietwagen 
Restaurant SANCHO 
Restaurant Sängerhalle Knielingen 
Rund um's Haus 
SALON Rosi Haarkosmetik 
Sanitär-Heizung-Lüftung Schlechtendahl GmbH 
Sanitär Hans Kaminski 
Sanitär u. Biechnerel MAURER 
Sanitätshaus Langmann 
SB - Tankstelle Robert Strobel 
Schlüsseldienst WEST 
Schreibwaren Gerlinde Russweiler 
Schuhhaus GRAHN 
Schuhhaus Hauck 
SchOtzenhaus Kniefingen 
SIEMENS A . G  
Sonneneck 
SPAR MARKT 
Sparkasse Karlsruhe 
Sport Reisch 
SPORTPARK 
Stadtwerke K'he 
Stahl- und Metallbau WEINGÄRTNER 
Stahlbau S C H E N K  GmbH 
Stora Enso GmbH & Co. KG 
Strumpf - Ecke - Mühlburg 
Stukakateur STANNIGEL 
T.V. Die Naturfreunde 
Taverne R E B ETI KO 
Textilpflege STERKEL 
Tier - Taxi 
TOTO - LOTTO 
TVK Badminton Abteilung 
TVK Gaststätte 
TVK Tennis Abteilung 
VfB- 05 Clubhaus 
Volksbank Karlsruhe 
Waldbäume Wllhelm Ulrich 
Wäschemangel J.Nagel 
Wein STACH E L  
Weinparadies Meinzer 
Wind Mühlen Berg GmbH & Co.KG 
Windrad 
Wohlfeil Rohrreinigungsservice 
ZIMMEREI - HOLZBAU Mario Müller 
Z00 44 
Zwally 
Zweirad Zimmermann 

1 26 
1 26 
1 1 2  

24 
4 

76 
1 42 

6 
1 04  
1 1 4  

1 4  
Dbl.v.i. 

1 42 
1 00  

88 
84 

1 1 1  
68 
88 

1 42 
1 1 4  

99 
1 22  

5 
61 
40 

Dbl.h.i. 
109 

84 
67 
50 
22 

1 35  
28 
44 
21 

1 60  
68 
1 8  

1 48  
38 

1 1 0 
101 
1 60  
1 25  
1 26 
1 1 8 

1 0  
26 
1 2  
74 

1 62 
56 
80 
51 
33 
70 

1 06  
49 

1 1 4 
64 
96 

1 30  
1 2  
90 
90 
90 

1 27 
92 
79 

1 1 9 
1 42 
1 25  

81 
86 
39 
75 

1 28  
1 54  
1 1 6 

167 



Arbeiterwohlfahrt 
Anna Vögele, Carl-Schurz-Str. 3a 567941 
Bürgerverein Knietingen e. V. 
Hubert Wenzel, Bruchweg 63 Fax 71887 561 574 
Begegnungsstätte: Eggeosteiner Str. l 563372 
Brieftaubenverein 
Kurt Hofer, Annweilerstr.4 566939 
Boxring 46 Knietingen 
Helmut Knobloch, Sudetenstr. 27 56791 0  
C D U Knietingen 
Andreas Weiter, Bruchweg 46 564494 
Deutsche Verkehrswacht Stadt u. Landkreis KA 
Dieter Zäpfe!, Am Alt. Bahnhof 2 1  76149KA 709634 
Geschäftst: Verkehrsübungsplatz Fax 563276 562622 
DRK Bereitschaft Knietingen 
Ulrich Krämer, Carl-Schurz-Str. 8 567250 
Freiwillige Feuerwehr Knietingen 
Klaus Eisinger, Neufeldstr. 58 561 1 88 
Fördergem. Viktor- von- Scheffel - Schule e. V. 
Heinz Löser, Eggensteiner Str. 8 1  567843 
Förderverein Grundschule Knietingen e. V. 
Comelia Stehli, Saarlandstr. 17a 562 1 31 
Förderverein Knietinger Museum e. V. 
Dr. M. Ehinger, Saarlandstr. l 3  Fax 9563429 9563428 
Gasterosteus: 
Verein für Aquarien-u. Terarienkunde KA e.V. 
Jörg Kultscher, Steinäckerstr. 2 76189 KA 576458 
Geschäftsstelle: Kurzheckweg 25 562562 
Gesangverein Eintracht 1889 e. V. 
Heinrich Brandmeier, Rheinbergstr. 33 562034 
Gesangsverein Sängervereinigung e. V. 
Wolfgang Marschall, Annweilerstr. 6 568 1 82 
Bohner-Harmonika-Club Knietingen e.V. 
Gerd Merz, ÖStl. -Rheinbrückenstr. 2 3  56501 -0 
IR.JGV - IDCG Karlsrube e. V. 
Frank Kaminski, Saarlandstr. 144 9569122 
Jugendzentrum e.V. 
Alexander Stiebritz, Saarlandstr. l 6  56201 1 
Kanineben - und Geflügelzuchtverein e. V. 
Wemer Henne, Saarlandstr. 62 . 562390 
Karlsruber Atbletengesellscbaft 1897 e. V. 

·-· Wolfgang"Schaudt; Herweghstr. 2 1  567097 
Karmann - Gbia - Club Karlsrube e. V. 
Michael Borrmann, Saarlandstr. l  Fax771 16 566222 
Kleingartenverein Burgau e. V. 
0. Schmitt-Homung, 76 1 89 KA Taubenstr. l 4  5042250 
Kleingartenverein ,.Hinter der Hansa" 
Bernhard Müller, Ludwig-Dill-Str. 2 2  567071 
Kleingartenverein Busarenlager e.V. 
Peter Thieme, 7618S KA Yorckstr. 62 854270 
Kleingartenverein ,.Am Kastanienbaum" 
Edgar Vosseler, Schultheißenstr. 27 561 839 
Kleingartenverein ,.Am Knieling_er Bahnhof" 
Wälter Heek; SaartalidStr. 48 

- - - - 56751 o 
Kleingartenverein Litzelau e. V. 07271 /  
Horst Heck, Bahnhofstr. 39b 767S I lockgrimm 51 278 
Motor-Sport-Club KA-Knielingen e. V. 
Heinz Kühn, Gustav-Schönleber-Str. 10 567334 
Musikverein KA-Knielingen e. V. 
Helmut Raih, 7618S KA Berliner Str. 5 1  752167 
T.V. Die Naturfreunde Knietingen 
Günther Kiefer, Schulstr.4 562644 
Obst - und Gartenbauverein e. V. 
Josef Wenzel, Eggensteiner Str. 45 566834 

1 6 8  

Polizeihundeclub KA-Knietingen e. V. 
A. Kluckhohn, Bemhard-Lichtenberg-Str.80 863624 
Reichsbund e.V. 
Hans Kurtz, Saarlandstr. 60 561 900 
Rock'n Roll Club ,.Golden Fifties" KA e.V. 
Jürgen Goldschmidt, Jahnstr. 1 9  07271/ 9501 34 
7675 1 Jockgrimm Fax 07271/9S013S 
Schützenvereinigung Knietingen 1925 e. V. 
Jürgen Ruf, Saarlandstr. 79 5631 70 
Geschäftsstelle: Thomas Andreas, 76344 Egg.-Leop. 
Luisenstr. 1 5a Fax 970C667 9700555 
S P D Knielingen: 
Ute Mü11erschön, Hofg-Maxau Fax 9663758 562269 
Sportfischerverein Knietingen 1923 e. V. 
Karl-Heinz Wiesiolek, Schulstr. 26 
Geschäftsstelle: Jakob - Dörr - Str. 6 
Turnverein Knietingen 1891 e. V. 
Harald Schenk, Rheinbergstr.29 
Geschäftsstelle: TVK - Litzelaustr. 27 
VdK: 

567971 
561 029 

561 1 66 
562639 

Olga Haak, 7613S KA Bannwaldallee 98 861 734 
Verein zur Förderung des Handballsports e. V. 
Amd Hannecke, Rüppurrer Str.90 76137 KA 93771 23 
Geschäftsstelle: TVK - Litzelaustr. 27 562639 
Verein der Vogelfreunde Knietingen 23/55 e.V. 
Heinz Kolb, Stresemannstr. 37 756098 
Vffi 05 Knietingen e. V. 
Claus - H. Kraft, Untere Str. 30 a 561 396 
Zucht - und Rennverein Karlsrube-Knielingen 
Wolfgang Richter, Litzelaustr. 44 567785 

S T Ö R F A L L - T E L E F O N  
Stora Enso Maxau GmbH & Co.KG Umweltsch.beaufu. 
Dip!. Ing. Peter Carnau - 9566-306 
MiRO: Öffentlichkeitsarbeit 
Fmu Schönemann 958-3465 
EnBW Energie Baden-Württemberg AG Pressesprecher 
Herr Klaus Wertel 63-14320 
Stadtwerke KA: Slabsstelle Umweltschutz 
Assessor Dirk Vogeley 
Umwelttelefon: Umweltamt der Sladt KA 
(Abfall + Kompostfragen) der Sladt KA· 

ÄRZTE: 
Dr. med. J.u. S. Eilinghoff, 
Ost!. Rheinbrückenstr. 28 
Dr. med. J. Blunk und Dr. med. R. Blunk 
Gem. Praxis Saarlandstr. 35 a 
Dr. med. M. Frank Am Brurain 12  
Dr .  med. W .  Melcher, Saarlandstr. 83  
ZAHNÄRZTE: 
Gem. Praxis Saarlandstr. 83 · 

Dr. M. Biedermann und B. Ktlhn, 
Dipi.-Stom. Katrio Buri, Reinmuthstr. 53 
Dr. M. Hermann, Sudetenstr. 52 
TIERARZT: 
S. Petri, Reinmu�tr. 47 

APOTHEKEN : 
Kreuz - Apotheke, Saarlandstr. 73 
Merkur - Apotheke, Reinmu�tr. 50 
HEBAMME : 
El.ke Ruf, Ludwig -Dill -Str. 3a 
HEILPRAKTIKER: 
Gerd Schorpp, Saarlandstr. 85 
Dr. rer. nat. N. Torkzadeh, Herweghstr. I I  

599-1006 
133-1002 

·· ·-· 133-1003 ·· 

567333 
561 1 98 
567747 

95683-0 

5671 25 
�56.2446..._____ 

561 663 

562733 

567542 
567336 

567493 

56471 1 
9569222 
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-� Dirk Bechtold & Qalf 6iegel 
� l!J 6aarlandstraße 85 76187 1{arLsruhe � 

a_ Telefon (072 1 ) 5631 44 Fax (072 1 ) 9563063 


